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Dem Herrn 



Hr. Friedrich Carl toh l8aTig;ily 

« 

KuDigl. Preuss. Geh. Ob. Revisionsrath und Professor der Rechte 

an der Konigl. Friedrich -Wilhelms -Universität zu Berlin, Ritter 

des rothen Adler -Ordens 3ter Klasse mit d. Schi. 



Hochachtungsvoll zugeeignet 



vom 



UTerfa^^er. 



Vorwort 



Mßie folgenden Abhandlangen sind das Ergebniss Ton Un- 
tersachangen^ zu welchen mich die Vorarbeiten für eine 
nächstens erscheinende kritische Ausgabe von Regino's 
Ltbrt II de discipUnis ecclesiasticis fiihrten^ und wenn 
ich mich zn ihrer^ Yeröffentlichnng ents^oss^ sO lag der 
Grund nicht etwa in dem Wahne^ die betreifenden Materien 
allseitig erfasst nüd erschöpfend dargestellt, und manche in 
neuerer Zeit verwirrte Verhältnisse vollständig gelost und 
entwirrt zu haben, sondern nur in dem Wunsche, zur Gre« 
schichte der vorgratianischen Rechtsquellen einen kleinen 
Beitrag zu liefei^i und Kundigere zu einer Revision j^ner 
Verhaltnisfse^u veranlassen. 

Der huldreichen Vennittlung der Königlich Preussischen 
Ministerien der Auswärtigen, und der Geistlichen, Medizi- 
■«1- ™d.U«tarieht.- A,,gd.g«l.dte. i. Itobebehaataig 
entfernter Codices verdanke ich die wichtigsten Materialien, 
besonders zur Geschichte und Kritik der Regino'schen 
Sammlung, und namenüich ist mir auf diese Weise die Be- 
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niitzang von 5 Darmstädter (ehemals Kölner) Handschnften 
gewälirt worden^ welche über einige Quellen ein ganz neues 
Licht verbreiten. 

Schliesslich sage ich dem Herrn Geh. Ob. Revisions- 
Rath Profi !Dr. von Savigny^ den Herrn Professoren Dr. 
Hänel^ Dr. Röstell und Du Richter fiir die Liberalität^ 
mit welcher dieselben mir ihnen gehörige Handschriften oder 
Kopieen mittheilten oder die Benutzung fremder vermittelten^ 
und letzterem ganz besonders noch für die gütige Uebemahme 
80 mancher, die Herausgabe ,^ dieser Beiträge ^^ betre£Penden, 
Bemühnngeii, meinen innigsten Dank, ebenso me dem Herrn 
BibUothekar Dr. Schoenemann zu Wolfenbuttel fiir die 
grosse Bereitwilligkeit, mit welcher er mir die handschrift- 
lichen Schatze der ihm anvertrauten Bibliothek, zugänglich 
machte. 

Berlin, im Joli 1838. 



"Wassersclileli^i. 
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über Regino's. Libri II de synodalibus cansis et 

disciplinis ecclesiasticis^ ihre Quellen und ihr 

Yerliältniss zu spätem Sammlungen. 



U nter den bis jetzt bekannten altern KanonensammluDgen nimmt 
die xdes Regino eine bedeutende Stelle ein , denn einerseits ist sie 
noch immer die Hauptquelle für die Kenntniss des in den Send- 
gerichten damals geltenden Verfahrens, andrcrs^eits tritt sie durch 
ihren genauen Zusaraimenhang besonders mit dem Burchardschen 
Werke in die Reihe der auf das Dekret Gratiau^s bezüglichen 
Sammlungen. — Das Bedürfniss eines Leitfadens für den Bischof 
oder seine Stellvertreter bei Abhaltung der Visitationen der Diözes 
und der Sendgeriebte , veranlasste den Auftrag des Erzbischofs 
Ratbbod von Trier an den ehemaligen Abt von Prüm , Kegino *), 
zu diesem Zwecke aus den Konzilien, Dekretalen und den Aus- 
sprüchen kirchlicher Schriftsteller alles das zusammenzustellen, was 
jenem Zwecke angemessen war, ein Auftrag, welchen Regino 
mit Umsicht ausgeführl hat. Sowie die Thätigkeit des Bischofs 
sich hier besonders nach zwei Seiten hin äussertiB: 1) in Beauf- 
sichtigung der Kirchen und Kleriker seiner Diözes, und 2) in Be- 
strafung der von den Laien derselben begangenen Verbrechen, 
sa theilte auch Regino sein Werk nach diesen. beiden Haupt- 
richtungen in zwei Theile, und stellte jedem derselben Formulare 
voran**), von denen das erste die einzelnen bei der Kirchen- 
visitation zu beachtenden Punkte angiebt, und zugleich die Haup^ 



*)/ Regino \»ar Aht von l^i'uhi vom Jalire 8^2—809. Nachdem er durch 
Kabalen verdränget worden war, lebte er imTriersch. Kloster S. Maximini, und 
verfasste dort sein Chronicon und unsere Kanonensammlung. Er statb 915. 
Vergl. Pertz, Monum. Tom.I. pag. 536, Oudin. Comment. de Script, eccles. 
T. II. pag. 407. — , 

**) Im z>veiten Buche steht es zwar erst im c. 5., aUein dieses und die 
4 vorhergehenden Kapp, bilden ein Ganzes, welches eine gedrängte Beschrei- 
bung des Verfahrens im Sendgerichte enthält. 
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Haupipflichten der Kleriker kurz berührt, das zweite die für die 
Untersuchung dpr von den Laien begangenen Verbrechen nö- 
thigen Fragstücke enthält. Nach Anleitung*) dieser Formu- 
lare folgen nun in beiden Büchern, als Beweisstellen für jene 
einzelnen Punkte, die auB den geistlichen und weltlichen Ge- 
setzen , und den patristischen Schriften entlehnten Kapitel der 
Sammlung. Man bat bisher geglaubt**), für die Eintheilun^ des 
Stoffes nach jenen beiden Hauptrichtungen habe Regino die Capitula 
Martini Bracarens. als Vorbild benutzt, deren erster Theil von 
den Geistlichen, der zweite von den Laien handelt, allein eines 
fremden Musters bedurfte er ja gar nicht, da die ihm gestellte 
Aufgabe jene Trennung natürlich nothwendig machte. 

Dass unsere Sammlung für den praktischen Gebrauch , und 
namentlich in der Trierschen Diözes bestimmt war, geht zunächst 
aus dem Auftrage des Erzbischofs Rathbod hervor; eine Eides- 
formel (Reg. n. 3.) und zwei Formaten (Reg. I. 438.' 439) sind 
ausdrücklich auf den Erzbischof von Trier ausgestellt. Aus letztern 
lässt sich bekanntlich auch das Jahr der Abfassung (906) mit ziem- 
licher Wahrscheinlichkeit abnehmen. Sehr interessant ist die bis 
jetzt unbekannt gewesene Vorrede, welche ein einziges Manuscript, 
der Trierseben Stadtbibliothek gehörig, (Nr. 1362. 4. sec.X.) ent- 
hält. Sie ist nämlich an den Erzbischof Hattho von Mainz ge- 
richtet, welchem Regino dieses Werk dedizirt hat. Hier nennt 



*) Regino bot »icb xwar nicht zu strenge an die Reihenfolge jener einzelnen 
Rubriken gebunden, sondern dieselbe öfters, besonders im'ersten Buche f ge- 
ändert, allein es ist nicht zu verkennen, dafis jene im Allgemeinen die Norm 
für die Disposition des Stoffes waren, was aus folgender Tabelle hervorgeht: 
Reg. I. 1—51 BS Inquis. 1. 12— 15 ; Reg. I. 52—65 «=> Inq. 3. 4. 72. 73. 6 ; Reg. I. 
6f>— 76 «s fiiquis. 7. 9, 5 ; Reg. I. 77-^172 «» Inquis. 8. 52. «6. 36. 16—23 ; Reg. I. 
173-- 188 =: Inq.24. 25.27.28. 30. 32. 26 ; R. 1. 189—212 ==^Inq. 42. 58. 60. 43. 31. 
32. 26. 28. 33— 35.38.39; R.I. 213 -272«==» inq. 40. 41. 44. 46. 48. 45. 47. 49—53. 
46. 44; R. L 273—337 » Inq. 55. 56. 41; 57. 58. 60. 59. 61—65; R. I. 338—445 
B=. Inq. 44. 21. C7— 70. 7tf, 77. 79. 80. 74. 75. 7b. 79. 81—9^ 79. 74; Reg. II. 6—98 
«I Inq. 1-- 14 ; R. a 99—264 =: Inq. 15— 37^ R.II. 265—31« «= Inq. 38; R. II. 311 
— 346«=ln^39— 41; R.Il.347— 386:^Inq. 42— 55; R.II. 887-^390 «=lnq. 56.57; 
R. li. 391 - 414 «3 Inq. 58 ; R. II. 415—432 = Inq. 60. 64. 68. 70—72. 76—86. Für 
mehrere Rubriken in jenen beiden Inquisitionsformularen giebt Regino im Texte 
keine Belege; besonders kommt diess im zweiten vor, da die Strafbestimm ungenffir 
manche Verbrechen der Ijaien schon im ersten Bache zugleich mil^ den Buss* 
Sätzen für die Kleriker angegeben wareii; daher auch die öftern Verweisungen 
auf jenes erste Buch, z.B. II. 386 und II. 416. Übrigens citire ich in obiger 
Tabelle, wie durchgängig in diesen Beiträgen, noch nach der Balu zischen Aus« 
gabe^ da bei der bisweilen bedeutenden Abweichung der von mir vorbereiteten, 
besonders in der-Ka|^itelfolge, die meisten Citate sehr schwer aufzufinden wären, 
hätte ich meine Ausgabe zum Grande gelegt, deren Erscheinen sich wohl noch 
6 — 8 Monate verzögern durfte» Vorläufig \[i^%<i daher diese ZusammensteUung 
genügen, welche allerdings wegen jener Abweichung in der Kagitelfolge im 
Einseinen manche Modifikationen erleiden wird. 

. **) Vergl. Bai uze in der Vorrede zu s. Ausg. c. VIIL, und die B aller in i, 
de antiq. collect. P.IV. e. 11. S-2- (hei Galland. T.t pag. 631.) 
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er' 63 ausdrücklich: libelliun^ quem de synodalibus camis eccle^ 
sia^sücisque disciplinis jussu et hortatu domini et rcverendissimi 
Rathbodi archiepiscopi — collegi. Sein Zw^ck geht deutlich her- 
vor aus folgenden Worten : Sedquia vestra sapientiae super eminen$ 
celsitudoin disponendis rebus publicis assidueversatur^fortässis 
Q?ierosum videtm\ utplurimaconciliortim volumina semper vobis- 
cum longe lateque deferantur, idcirco hunc manualem codiaillum 
vestrae dominationi direxiy ut illum pro enkyridion habeatis .... 
Weiterhin sagt er, die. deutschen und gallisphen Kjonzilieuschlüsse 
habe er besonders darum so häufig benutzt, weit in ihnen über 
n)anche jetzt täglich vorkommende Vjerbrechen geurtheilt und ver- 
handelt werde, welche den Vorfabreli unerhört seyeu, die Auf-» 
nähme solcher Kanonen sey also nothwendig gewesen und passe 
gan^ ad susceptum propositae causae negotium. 

Soviel genüge im Allgemeinen über Inhalt und Zweck unserer 
Sammlung, und ich gehe' gleich zur Hauptaufgabe über, d. h. zu 
der Nachweisung der Quellen, aus denen Regino geschöpft bat. 

Wegea der so höchst verschiedenen Bestandtfa^e des Werkes 
ist vor Allem eine Sonderung derselben üöthig. Was nun zu* 
nächst die griechischen, afrikanischen, galUscben und spanischen 
Schlüsse und die Dekretalen betrifil, soweit sie in jenen beiden 
grossen Quellensammlungen, in der des Dionys. und in der sog. 
Hispana enthalten sind, so war es lange unentschieden? ob Regino 
unmittelbar aus ihnen schöpfte, oder aus spätem Kanonensamm- 
lungen, weiche, meist in systematischer Ordnung, ihr Material 
zun Tbeil au3 jeipen entlehnten. Für letztere Ansicht ,spr^<;|ien 
manche ziemlich unzweideutige Spuren, z. B. die Inscription bei 
Reg. I. 117: Ex Eptst. Inhocentü P. cap. CCCLÄXFII^), eine 
offenbs^re Verweisung auf eine Sammlung^ deren c. 377 dasselbe 
Dekretalfragment enthält^ und dessen Kapiteh^abl nur irrthümlich 
mit aufgenommen ist. Dass Regino maaches in jeneo angegebe- 
nen ^l^uellencyklus Gehörige aus dem Pöhitentialbuch^ des Halitgar 
von Cambray und den Schriften .des Rabantis entlehnte, halte 
Baluze schon erkannt, ^ein immer blieben noch sehr viele Kapitel 
bei Regino ohne Nachweisung der Quelle, und namentlich deutete 
die eben angeführte Inscription auf die Benutzung ein^r andern, 
damals noch unbekannten Sammlung, welche wegen der in: ihr 
enthaltenen Capitelanzahl jenem ein reichliches Material geboten, 
haben musste. Erst den . Gebrüdern Ballerini gelang es, dieselbe 
in der Vaticana zu entdecken, und da sie für die Genesis des 
Regino-schen Werkes , nSch der Angabe, jener , jedenfalls von 
Bedeutung war, so verschaffte ich mir genauere Notizen **) über 

*) Diese richtige Zahl e'nth. allein die Tri ersehe Hdschr., die übrigen 
lesen: CCCLXXXVII; so auch Bai. 

**) Ich verdanke sie der huldreiclien VenniCtlang des K5nigl. Preussischen 
Ministeriums der auswärt. Angel., und der gütigen Unterstützung des Herrn 
Dr. Papencordt und Herrn Dr. Dress^l zu Rom. 



dieselbe nnd eine Abschrift des von Regino aHein benutzten vierten 
Buches. Hine speziellere Beschreibung dieser Collectio Vaticana, 
wie ich sie der Kürze wegen nennen will, dürfte wegen des Zu- 
sammenhanges derselben mit noch andern Sammlungen ausser der 
des Regino, wohl nicht ohne Interesse seyn. 

Das Ganze, wie es Cod. Vat. 1352 und der Oxforder Codex*) 
. enthält , besteht ans 4 Büchern , von denen aber das - 4te ur- 
sprünglich eine für sich besehende Sammlung* ausmacht, welche 
sich auch ausserdem im Cod. Vat. 1347, und Cod. Monast. Cas> 
sinens. 552, als 4tes Buch der bekannten von d^Achery heraus- 
gegebenen Sammlung angehängt befindet. Die Vorrede des ganzen 
W^erkes ist: 

In nomine Domini summi incipit praefatio operis subsequentis^ 

Ex diversis sanctorum patrum opusculis et institotisy largiente 
Domino nostro Jesu Christo, Uli in hujus voluminis opusculo ex- 
cerpti continentur libelli. Primus denique de vita et praedicatione 
ac discretione nee non et sollicitudine sacerdotis enarrando brevi- 
latis studio percurrit. Seenndus de modis poenitentiae ievioribus 
delictis ac satisfactione eorum. Tertius de mortalibus peccatis 
eommque poenitudine ac satisfactione, nee non et de VIII prin- 
cipalium vitiorum origine et vexatione ac curatione eorum eloquitur» 
Quartus de diversis peccatis ac criminibus eommque judiciis a& 
satisfactionibus ex .sacrorum canonum ^^orthodoxorumque patrum 
institutis terminatur. Quisquis igitur iadocti exeerptoris haeo per- 
currerit excerpta et congrue aliqua repererit deflorata , digaas 
Domino, qui haec dedit, veferat gratias. Sl quae vero minus 
caute invenerit excerpta , compassns humanae fragilitati excerptori 
indulgeat, et pro cunctis illins commissis apud piissimum aeter- 
numque judicem assiduus piissimusqoe intercessor existat. 

Der Anfang des 4ten Buches ist: 

Magnopere poposcisti et praecepisti, carissime rector, ut ad 
eorrigendos vel instruendos tnorum mores subditornm qnaedam ex 
divinis constitutionibus brevitef et snccinctim ex^erperem', ut mens 
in cunctis Deo familiariter dedita non per multiplices et densissima» 
librorum fatigetur silvas, sed potius compendio breviante, divinis 
uno in sancte divinaram scripturarum prato eircumvallata auctori- 
tatibus, faciii Deo donante odoriferos quos cupit, etsi non omnes, 
saltent ut paucos possit decerpere flores, et quia sanctae caritati 
tuae summum dilectionis et benevolentiae obsequium debeo^ ut 
potui, Domino miserante, juxta exiguitatem sensus inei feci, quod 
jnssisti, et quod per te mihi impeiravit, qui in sapcto tuo jugiter 
residet pectore, Dens. Quartus igitur pauperrimae excerptionis 
nostrae ex sanctorum opusculis, sicut et tres anteriores, excerptus 
hie incipit libellus, quos omnes auctore Deo tuo sancto nomini 



*) Vergl. Syelmann, ConcilU Britann. Tom. I. pag. 275. 
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dicatos esse cupio. Iste etcntm litrellus bujus opuseuli qoarliis 
constat esse, studio brevitatis, ut jam dictum est, excerptus de 
diversis peccatis ac criminibus eorumque judiciis ac satisfactionibus 
ex saerorum canonam orthodoxoruroque patruin libris vel institutis. 

Der Schlass des ganzen Werkes ist: 

Ecce haec sunt pauca ex multis saerarura scnpturarum edictis 
Deo favente suecinctim breviter excerptä. Dam enim sanctae 
jussioni vestrae parere volui, pra^umpsi ultra vires meas facere, , 
quod optime non novi. Sed paroat hoe eunr ceterUi eommissis 
nostris meritis precibusque vestris omnipotens Deus; sed quia, 
ut potui, Deo donante feci, quod jussistis, obsecro beatitudinem 
yestram, ut mercedem orationum vestrarum mihi reddere pro- 
curetis. 

Opto vos semper bene valere in Domino. 

lieber den mutbmasslicben Verfasser existiren zwei verschie- 
dene Meinungen; ^e von Sjpelmann*), welcher diese Sammlung 
zuerst in der Oxforder öiT. Bibliothek entdeckte, und für ein Pö- 
nitentialbuch Egbert's hielt, ist bereits hinJänglicfa von den Balle- 
rini**) widerlegt, es bleibt uns daher- nur die Beleuchtung der 
ssweiten, von Theiner in seinen Disquisitiones erit. pag. 334. aus- 
gesprochisnen Ansicht übritg. Nach ihr ist das 4ie Buch naserer 
Sammlung (denn nur dieses lag dem Herrn Theiner vor) nichts 
als ein Exzerpt aus dem ßurchardsehen Dekrete. Zum Beweise 
werden einige in beidea Sammlungen übereinstimmende Kapitel 
angeführt. Hätte Herr Theiner dieses vermeintliche Exzerpt nur 
etwas genauer untersucht, so würde er auch den leisesten Ge- 
danken eines Zusammenhangs mit Burchard aufgegeben haben, 
denn auch abgesehen von der das Gepräge eines hohem Alters 
tragenden rohem Anordnung des Materials, wird Tb. schon da- 
durch wideriegt, dass in der ganzen Sammlung nicht eine Spur 
von unechten Dekretalen, von neuem gallischen, deutschen Kon- 
zilienschlüssen, von Kapitularien ist; nicht eine Inscription ver- 
räth die verfälschende, fingirende Hand Burchard's, und eine be- 
deutende Anzahl von Kapiteln fehlt in dessen Dekrete ganz. Dies 
wird wohl zur Würdigung der Theinerschen Ansicht genügen. 
Vielleicht ist unsere Sammlung in England verfassl, wofür theils 
einige aufgenommene Fragmente aus den Schtiften des Colum- 
banus, theils eine gewisse Uebereinstimmungmitden bekannten, dem 
Egbert fälschlich beigeschriebenen, Ewcerptiones^ ***) zu sprechen 



*) Siehe desien ConcUia, Decr. et cet orbit Britann* T. I. pag. 275. 

••) A.n. O. S. 607. 

***) So ist z^B. Vat. c. 233 : ExDecr.Leon, , c. 234: Augunt, Epi$eop,, und 
C.235: Aurei. Epticop.y alsc.2 derPraefatio derExcerpt.in ein Kapitel zusammen- 
gezogen, unter der Iiracript. : AugutHnu» Aurelientit epite. dicit; ebenio Vat. 
c. 124: Ex poenii. und e. 125: Kr C. Tölet,, in ein'i, c. 75 mit derlnscr.: Canon 
Tolet. — Vat c. 127 =» Exe. c. 69 ; Vat. e. 171 » E&c. e. 79 ; Vat c. 207. 208. 



scheinen. Wäre das Originalwerk des Egbert von York bekannt, 
so wüirde dasselbe vielleicht einiges Lieht über die Entstehung 
unserer CcJl. Vat. verbreiten. . 

Da uns hier nur das 4te Buch der Sammlung interessirt, so 
übergehen wir die drei ersten Bücher derselben, um so mehr, da 
diese mil jenem nur einen rein äusserliehen Zusammenhang haben, 
nnd.eine Benutzung derselben durch Regino, sich als völlig un- 
wahrscheinlich erwiesen hat. (Vergl. die Beschreibung der Bai- 
lerini, a. ä/0. pag. 608, und die Vorrede der Sammlung selbst«) 
Regino hatte ohne Zweifel einen Codex vor Augen, in welchem, 
wie im Cod. Vat. 1347, und Cod. Cassin. 552, der vierte Theil 
unserer Sammlung der sog. Coli. Dacheriana als 4tes Buch an- 
gehängt war, denn auch letztere ist offenbar von Regino benutzt 
worden. — 

Ich nannte die Anordnung des Stoffes der Coli. Vat. roh, 
denn man bemerkt ip^ohl im Allgemeinen das Bestreben des Ver- 
fassers, das Material in eine gewisse systematische Ordnung zu 
^bringen , aber dennoch herrscht im Einzelnen grosse Verwirrung 
und Unordnung. So handeln z. B. die ersten 32 Kapitel von den 
Pönitenzen, ihren Arten, Bedingungen, Erlasse u. dergl., die 
folgenden Kapp. 33 — 85 betreffen die fleischlichen Verbrechen der. 
Kleriker und Laien in grosser Verwirrung unter einander ge- 
worfen, 86 — 107 hanoeln vom homicidium, 108 — 117, vom pep- 
jurium, 118 — 129, vom furtum, 130 — 134, vom fakum testimonium, 
135 — ^145, de auguriis et incantatortbus, 146 — 162, de discordan- 
tibus, lascivis, superbis, murmurantibus u.s. w., 163 — 171,^ de 
ebrietate; die nun folgenden Kapitel, 172 — 381, betreffen die ver- 
ischiedenen Pflichten der Kleriker und die Strafen für die Ueber- 
treter. Unterabtheilungen lassen sich aber hier gar nicht machen, 
da Alles in der grösslen Unordnung durcheinander steht, wobei 
Manches noch einmal berührt wird, wovon schon vorher die Rede 
gewesen war, ohne dass sich aber der Verf. Wiederholungen der- 
selben Kapitel zu Schulden kommen liesse. — 

Was die Quellen unserer Sammlung betrifft, so ist für die- 
selbe theils die Coli.- Hadriana, theils die Hispana benutzt, und 
zwar so, dass da, wo beide concurriren, erstere vorgezogen ist. 
Daher sind alle griechischen Kanonen Und die Dekretalen der 
Päbste, so weit die der Hadrianische Codex enthält, aus diesem, 
nur drei Kanonen, aus den Konzilien von Nicäa, Laodizea und 
Antiochia (c. 238. 312. 357.) sind aus der sog. versio Isidoriana 
endehnt, welche in der bekannten CoUectio Quesnell. steht; (vergl. 



217 »I Exe. C.64. 65. 66; Vat 0.222. 223. 225. 226 »a Exc'c. 93. 92. 94. 95; 
Vat. c. 261. 264 e» E. c. 47. 48; Vat c. 290 »» £. c. 86 ; Vat c. 309. 306'>» Exe, 
c. 71. 72; Vat c. 349. 350. 352 » E. c. 87. 89. 90 ; Vat c. 357. 358. 362 « E. 83. 
84. 85 u. a. ra. Die Excerptionei citire ich hier nach dem Abdrucke im Isten 
fiaiide der Coneiiia Brit von V^iikins. 



d. Ballerina a.a. O. pag. G08 li. 327 u. ff.) ^in Scfalass des Kodz. 
von Cbalced(Hi (c. 213) hat die Lesarien der versio priscai Die 
afrik^nisehen Schlüsse- werden nach der Abtheilutig des Codex 
Hadnan. bald: ExC. Carth.^ bald: ExCAßric, citirt. Aus der 
Hispana sind geschöpft die Kanonen des sog. Concil. Carthag. IV., 
die gallischen und spanischen Schlüsse, 4 Kapitel aus dem Briefe 
des rabstes Leol. an den Bischof Theodorus v. Forojul, ein^saus 
dem Briefe des P. Symmachus an den Bischof Caesarius, welche 
bekanntlich beide in der CoU.^ Hadrian. fehlen. Ausserdejn be« 
finden sich in unserer Sammlung einige Canones Arelatens., Epaua., 
Aurelian., welohe in der Hispana fehlen, so wie zwei Schlüsse 
aus^dem. Concil. Turo^. I, und einer aus dem Conc. Venet., die 
auf die Benutzung einer andern Sammlung deuten , in welcher 
jene enthalten wapen. — Ausser diesen Bestandtheilen enthält diel 
Sammlung einige f'ragmente aus den Schriften des P* Gregor. I., 
des Augustinus, Ilieronymus, Cyprianus, Ambrosius, Beda, aus 
den Regeln und Statuten des Basilius, Benedictus, Isidorus, Fer- 
reolus, Fructuosus, Caesarius, Aurelianus, Columbanus, Cassianns, 
Appollonius und Pachomius^ öfters werdea auch statuta patrum, 
seniorum, regulae devotarum, citirt,; von Bei^htbüchern ist nur 
das Poenitentiaie Romanum genannt. — Aus diesen Bestandtheilen 
ergiebt sich, dass unserer Sammlung ein ziemlich hohes Alter zu- 
geschrieben werden kann, denn die jüngsten der angeführten 
Werke sind die des P. Gregor. 11. und des^Beda, so dass. die 
Entstehung der Coli, wohl in die zweite Hälfte des 8ten Jahr- 
hunderts zu setzen ist. — Grosse Genauigkeit ist übrigens dem 
Sammler nicht nachzurühmen, die einzelnen Kanonen und Dekre- 
talen werden stets nur mit allgemeiner Bezeichnung der Quelle, 
nie mit genauerer Bestimniung der Kapitelzahl derselben citirt, 
bei manchen Kapiteln fehlt die Inscription ganz , bei andern ist sie, 
falsch. Bisweilen hat der Verfs^sser sich bedeutende Abkürzungen 
erlaubt, so dass es schwer wird, .die eigentliche Quelle wieder* 
zuerkennen, so ist z. B. c. 30 ein Exzerpt aus dem Briefe des 
P. Siricius an den Bisch. Himer. v. Tarrag., c. 5, welches wört- 
lich von Reg. I. 317 aufgenommen ist. — Eigenthümlich ist in 
der Sammlung die Bedeutung der Worte: IJnde supra^ Ut supra, 
welche sich in der Inscription sehr vieler Kapitel neben der ausser- 
dem noch angegebenen Quelle finden. Eine Tautologie kann man 
darum nicht wohl annehitoen , weil bisweilen aus derselben' Quelle 
gar kein Citat vorhergegangen ist, ein Versehen noch weniger, 
weil jene Bezeichnungsweise zu oft vorkommt. Jene Worte be- 
ziehen sich nämlich nicht auf eine vorhercitirte Quelle, sondern 
offenbar auf den Inhalt der vorhergehenden Kapitel, daher fehlen 
neben jenem Unde oder Ut supra jedesmal die ausserdem in unse- 
rer Sammlung gewöhnlichen kurzen Summarien. - Diese Eigen- 
thümlichkeit ist in Regino^s Werk übergegangen, und ihr ver- 
danken wir nicht wenige ^falsche Inscriptionen späterer Sammler, 
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besonders des Burciiard , welche in jenen Worten niehl den Inlialt, 
sondern die vorhergehende Quelle bezeichnet glaubten. 

Dass die Coli. Vat. für die Kritik der Kegino^'^schen Sarnn»- 
' long von grosser Wichtigkeit sey, hatten die Ballerini*) erkannt, 
und deshalb schon eine Ausgabe vorbereitet , die aber nicht er- 
schienen ist. Nicht wenige Inscriptionen bei Regino konnten mit 
Hilfe jener berichtigt und ergänzt werden, und auch'für d^n Text 
selbst ist sie von grossem Nutzen gewesen. Ich beschi^nke mich 
hier auf eine Nach>veisttng der von Regino aufgenommenen 
Stellen:*") 

Reg.J. 54-57. 97. 98. 100—103. 112-^115 = Vat, 308—312. 
44. 45. 267—270. 8. 12. 15. 380. 

Reg. I. 117=^ Vat. 377. Hieraus erklärt sich nun die wunder- 
liche Inscriptioh bei Regino : Ex Epist, Innoc, P, c, CCCLXXVII, 
Regino nahm nämlich aus unserer Sammlung diess Kapitel, und 
aus Versehen auch jene Kapitelzahl. 

Reg.I. 118. 122. 130. 131. 134— 138 = Vat 378. 381. 104. 
293. 164—169. 

Reg.I. 150—171 = Vat. 194. 193. 192. 189—191. 154—156. 
159—163. 152.' 153. 158. 183. 184. 241. 242. 345. 

Reg.I. 176 — 179. 183. 185. b. 194. b. 196. 197 = Vat 196. 
321—323. 327. 271. 1. 291. 290. 

Reg. I. 313-^324. 420— 423 = Vat 28. 29. 31. 30. 16- 17. 
23. 26. 247. 244. 249* 

Reg. II. 10. 12. 15. 36. 46. 47. 58. 63. 73. 82— 84= Vat 86. 
98. 87. 368. 88. 89. 94. 93. 107. 101. 95. 96. 

Reg.U. 99—104. 154. 155. 1«8. 162 = Vat 52. 69. 61—63. 
60. 73. 72. 71. 70. 

Reg. II. 164— 166. 170— 172. 178.a.==Vat 218— 220. 48. 
51. 46. 

Reg.n. 255. 256. 258— 260. 265— 273. b. = Vat 79 — 83. 
119—130. 

Reg. II. 321— 32f8. 332.b. 333. 337. 339. 341. 342. 347 — 
352 = V^t 108—117. 114. 266. 173. 3^9. 174. 131. 138. 139. 
137. 136. 141. 142. 

Reg. II 365^368. 375—378. 382—385. 391— 394 = Vat 140. 
144— r46. 147. 148. 150. 151.' 179— 182. 252— 254. 256. 

In dieser Tabelle sind mehrere in beiden Sammlungen über^ 

^einstimmende Kapitelreihen ausgelassen, weil es sich ergeben hat, 

dass Regino für diese eine andere Quelle benutzt hat, eine Samm- 

♦) A. a. O. pag. 608. 

**) Obgleich bin jetzt nur von den Kfinohen und Dekrettflen d|e Rede war, 
welche in der Coli. Hadrian. und der Hispana stehen, so habo ich doch, den 
bessern Zusammenhanges wegen, in diese Tabelle auch die übrigen Schlüsse, 
Dekrefalen, Stellen aus den Schriften der Kirchenväter, d^ kirchlichen Regeln 
unddiePdnitei^zialkanonei>aufjgenommen, welcbe Regiuo «U4 unserer Sammlung 
ie;itlehi|te. 



9 

. I IM. I .l.» « 

\ 

liing, Velche mit der eben beschriebenen in genauein Zusammen* 
hange steht, die von d^Aehery*) herausgegebene Callectio antiqua 
canonum poenitentialhim in 3 Büchern; Wie jene enthält diese 
die ^echisch^, afrikan. Kanonen, und <Ue Dekretalen, soweit sie 
im liod. Hadrian. stehen, aus diesem, die Schlüsse des sog. 4ten 
Karthag. Konzils, einige andere Karthagische Kanonen und die 
gallischen und spanischen aus der Coli. Hispana, so dass die Bai- 
lerfni (a. a. 0. p. 619 u. ff.) vermutheten ,- dem Verfasser habe 
jene Coli. Hädriano-Hispanica vorgelegen,^ welche sie im Cod. 
Vat. 1338 gefunden, und a. a. 0. p.526 — 528 genauer beschrie- 
ben Jiaben , oder wenigstens eine ähnliche. Zunächst bedarf die 
Angabe der. Ball., als sey in unserer Sammlung nichts enthalten^ 
was in jenem Cod. Vat. 1338 nicht aach stände, einer Berichti- 
ng. Wenn nämlich die Dekretalen in letzterem nur aus dem 
]od. Hadrian. entnommen sind, wie die Ball, behaupten, so ent- 
hält unsere Sammlung mehr, da in ihr einige Stellen aus dem 
Briefe des P. Leo ad Theodor. Forojul., uncL des P. Symmachus 
ad Caesarium vorkommen**), welche in Jenem fehlen. 

Aus dem Zusammenhange dieser Coli. Dacheriana und der 
oben beschriebenen Vatikanischen Sammlung scheint hervorzu- 
gehen, dass die Verfasser beider aus einer , ^nd, wie es scheint, 
systematisch geordneten Quelle geschöpft haben, denif die "An- 
nahme, dass letztere laus ersterer entstanden sey, wird dadurch 
widerlegt, dass in jener nicht wenige Kanonen der Synoden von 
Nicäa, Ncucäsarea, Karthago, Arles, Agde^ Orleans nnd Toledo, 
und Dekretalfra^mente der Fäbste Innocenz, Leo und Gelasius 
stehen, welche in dieser fehlen, obgleich allerdings aus den galli- 
schen und spanischen Synoden überhaupt in der Coli. Dach, ein 
weit grösseres Material enthalten ist. Aus diesem Grunde kann 
aber eben so wenig die Coli. Vat. die Quelle seyn, in welcher 
überdiess so viele der andern durchaus fremde Bestandtheile sind» 
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*) Spicileg. Ed. IL Parig. 1723. fol. Tom. I. pag. 510 h. ff. — Ausser diesem 
Abdrucke habe ich noch drei Handschriften derselb. Samml., aus der Grossher sogl. 
Darmttädtischen Hitiliothek (ehemals derKölinisch. Dombibi. gehörig, bei Harz- 
heim, num. 121. 122. 123. sec. IX.) benutzt, welche vollständiger sind, als die 
der Ausgabe zum Grunde liegenden Coddt Die Hauptabweichungen sind folgende: 
I. 23 fängt in allen 3 Codd. so an: Eorum^ qui poenit; I. 26 ist die Inscriptiön zu 
andern: Ejt C, AreL^ wie auch Reg. I. 311 hat, der hier aus der Coli. Dach, 
schöpfte. II. 59: De damnalinne eorum^ qui obl. ret. Was in der Ausg. nach 
eccles.'fraudare, sacrilegium folgt, 'fehlt in den 3 Codd.; II. 62 h. St/mmachut- 
eecles, discipl, fehlt; II. S9. Nach den Worten: sentent, iuUinebit folgt der 45te, 
46te, Site und 56te Kanon des Konzils v. Agde, welche Regino I. 351. 352. 354. 
355 aus unserer Sammlung genommen hat; darauf folgt der 67te ^hluss der 
4ten Toleder Synode (Reg. I. 356) von den Worten : Si nihil ex proprio conferant 
sacerdotes bis divinatn »ententiam meluant, wo die Ausgabe am Ende des c. 89 
inv2ten B. wieder mit den Codd. übereinstimmt. Uebrigens ist.dtese Lücke ^chon 
jn der Ausgabe angedeutet. 

' ♦*) Coli. Dach. I. 2. 14. UI. 152. 1. 62. 69. 
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Auf der andern Seite aber ist £e Aehnlicfakeit beider zu auffallend, 
als dass man nicht für beide ein* und dieselbe Quelle voraussetzen 
sollte, und zwar eine* systematisch geordnete, weil die Ueberein- 
stimmung*) mancher Kapitelreihen in beiden räthselhaft ersehei- 
nen möchte, wenn ihnen eine chronologische Sammlung zum 
Grunde gelegen hätte. 

Aus dieser Coli. Dacheriana entlehnte Regiuo folgende Kapitel: 

Reg.l 7r-9. 11. 15. 16. 18== Dach. II. 71. 73. 72. 67. 68. 70. 

Reg.l 33—35. 77—78. 107—111. 121. 180. 181—187. 217- 
227. 236. 247. 249. 252. 255. b. 258. 264—268. 301—304, 306 
— 312 = Dach. U. 69. 78. 79. IH. 91. 90. I. 18. 14, 20. 1. ,2. ü. 
111. III. 63. 64. 62. 72. II. 84. III. 54. 111. 98. 116. I. 51. IIL 
154. 117. II 102—107. I. 11—13. 15. 19, 21. 16. 22. 25— 27. 

Reg.l. 337. 342—348. 350—358. 408—413. 427—429. 437.. 
443 = Dach. lU. 69. 96. II. 80—82. 85. 86. 89. ") III. 5^ II. 90. 
91. III. 101. 118. 13. 2—5. 156. 155. 157. 158. 125. 

Reg.n. 137 142. 151 — 153. 181 — 186. 379. 380. 387— 
389=Dach. I. 82— 84. 86. 87. 85. 79. 60—67. 90—93. 109. 
118. 116. 119. " 

Bisweilen konkurrirt die Coli. Dach, mit dem 3ten, 4ten und 
5ten Buche der Halitgarscben Sammlung***)^ welche ebenfalls mit 
der Coli. Vat. und Dach, nahe verwandt ist. Die meisten in jenen 
drei Büchern enthaltenen Kanonen und Dekretalen stehen in nicht 
sehr abweicheoder Ordnung in der letzten,- und die übrigen , wor- 
unter einige Pooitentialkanonen^ finden sich fa^t alle in der Coli. 
Vat.-}-) Diesem» Beichtbuch des HaUtgar hat Regino in folgenden 
Stellen unzweifelhaft benutzt: 



») Vat. 3 — 15 = Dach. 1. 14. 1. 18. 17. 19. 2. 10. 9. 21. 19. 23. Vat. 17. 18. 
20 — 23.27—31 = 0.1.3. 11.15.12.16.24.13.4.5.9.7. Vat. 33. 34. 52 — 57 
B=. D. I. 45. 46. 55. 88. 86. 82. 83. 87. Vat. 60 - 63. 65 — 73 = D. I. 74. 73. 75. 76. 
91.89.90.93. 81.69. 70.71.68. Vat. 76. 77. 79. 80. 86. 87=rD. I. 50. 52— 54. 
10,1.102. Vat. 93 — 95. 97 — 99. 108«= D. I. 100. 103— 107. 111. Vat. 118. 125. 
134. 136—139. 143—148. 173. 174. 177—179. 181 =3 D.III. 71. 66^49. II. 2. 1. 99., 
93—98. 112. 110. II. 20. 25. 27—29. 59. 60. Vat. 183—185. 1S9. I9I. 192. 194- 
197. 201. 202 = Dack. III. 61. 52. 53. 63. 71. 70. 68. &7.69. 47: 46. Vat. 291— 293. 
301^303. 306. 307. 374. 376. 377 ^ Dach. U. 95. 97. 100. 81. 80. 82. 85. 89. 90. 
107.105.110. 

♦♦) Vergl. üb. Dach. H. 89, oben S. 12. Not. ♦♦). 

***) Abgedruckt bei Canisius, Lectiones antiquae, Ed. Jacob. Basnage. 
Antverp. 1725. foL Tom. IL Pars. II. pag. 88 u. ff. 

t) Hai. UI. 1—16 «=* Dach. I. 11. 12. 1—5. 9. 14. 18. 19—21. U. 64. 1. 15. 
II. 110. Hai. IV. 1^22 = Dach. I. 101. 102. 100. 107. 103. 105. 53 — 55. 74. 73. 
81. 88. 89. 68—71. Vat. 46. *7, Dach.I. 91—93. (Hal.IV. 23 u. 24 fehlt in beiden.) 
Hai. IV. 25—34 = Dach. I. 94. 96. 97—99. Vat. 112. 119. 131. Dach. 1. 112. 110. 
% 111. 122. Hai. V. 1 — 13 = Dach. I. 45. 46. Vat. 39. 40. 38. 36. 37. 43. 318. 319. 
75—77. (Hai. V. 14. 15. fehlt in beiden.) Hai. V. 16 =s Vat. 232; Hai. V. 17. 
z.Th.«3Vat. 383. (Hai. V. 18. ±9. fehlt in beiden.) 
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Reg. I. 84<--90. 198: a. b. =: HaL V. 1 — 8. 14. 1 5. (Von den aus 
Ual. entlehnten Punitentialkanonen wird weiter unten die Rede seyn.) 

Eine 4te QueUc mt der Brief des Rabanus ad Heribaldum^)/ 
aus wekhem Re^no , folgende hierher gehörige Stellen entlehnte: 
Reg. n. 63—65. 191—195 = Rah. c. 8. 9. 20. , 

4 Offenbar hat Regino ausser diesen 4 Sammlungen noch eine 
5te benutzt, denn es finden sich bei ihm noch mehrere Fragmente 
aus griech. , afrikan., gallisch. , spanisch. Konzilien, und aus den 
Dekretaien der Päbste bis Gregor. II., welche in jenen fehlen. 
Einige von ihnen, und die wenigen aus Pseudoisidorischen De« 
kretalen stehen zwar in der CoUectio Anselmo ded., allein es ist 
durchaus unwahrscheinlich, dass Regino. unmittelbar aus dieser. 
Sanamlnng gescjiöpft habe, da man von alleo' Eigenthümlichkeiten, 
welche die Coli. Ans. iled. charakterisiren , bei Regino keine Spur 
findet**). Von unechten Dekretaien, welche einen Hauptbestand« 
theil jener Sammlung bilden, finden sich bei diesem nur 9 Frag- 
mente "**), die Schlüsse des sog. 4ten Karthagischen Konzils citirt 
ILöginb stets als solche, nie als Kanonen einer Synode vonValence, 
wie sie in der Coli. Ans. ded. genannt werden. Dennoch ist eine 
gewisse Uebereinstimmung *{*) nicht zu verkennen, woraus man 
aber höchstens scbliessen dürfte, dass Regino eine jener verwandte 
Sammlang vor Augen gehabt hätte, besonders scheint er die 
Canones Apostolorum aus jener Sanimlung genonimen zu haben« 

So viel von jener QueUenmasse, wie sie im Codex Hadrianus 
und der Hispana enthalten ist. Von der Art una Weise, wie 
diess Material in die eben beschriebenen Sammlungen übergegaugen 



*) Abgedruckt mit. and. in der Baluzitchen Ausgabe des Regino. Vergl. 
fiber diesen Brief die Bailer ini a. a. O. p. 621. 622. 

**) Vergl. Richter, Beiträge zur Kenntniss der QueUeii des Kanon. Rechts. 
Leipz. 1834. S. 54. . 

**'') Reg. I.*133. (Anaciet.), 186. (Telesphor.), 195 (Clemens), 210 (Alexan- 
der), 250. 251 (Calixtus), 340 (Sylvester), II. 303 (Zephyrin.), 307 (Evarist) 
Drei andere Fragmente ans den Dekretaien des Auaelet., Urban. und I»uciua hai 
Reg. (II. 282—284) aus den Kapitularien entlehnt. Dass Regino die Pseudoisi- 
dorischen Dekretaien Oberhaupt so wenig benutzte, lag wohl nur in ihrem Inhalte^ 
da derselbe für Regino 's Angabe fast gar keinen Stoff bot. 

t) Reg. h 90 = Ans. d. II. 174. V. 21. 

- - 91 == - - - 175. V. 26. 

- ^ 92==a - - - 179. 

- - 193. a.b. = Ans. d. VU. 21. 22. 

- - 221—226 =« Ans. d.-U. 163. V. 70— 73. 76. 

- . 228. 229. 231. 233—235 « Ans. d. II. 164. V. 69. II. 165. 32. 14. 15. 
' - 262. 263 I» Ans. d. IX. 24. 25. 

. - 430 sa Ans. d. IV. 57. u. il. 154. 

» - 431 ==« wi - V. 52. ,u. I|. 119. 

. - - 432 =» - •. ^ 53. u. iLXlB. 

- . 433 »3 - - - 47. u. II. 155. u. TV. 58. 

- II. 399—403. 405 » Ans.d. V. 103. 104, 106. 11. 142. V. 113. IL 141. 



ht, kann man sehr leicht den Schluss machein auf das Verhältniss 
der aas ihnen entlehnten Kapitel Regino^s zu jenen zwei ursprÜD^* 
liehen Sammlungen. So sind bei Regino die griechischen Schlüsse- 
bis auf einen (i. 57, der^Ste Kanon der Laodizei&chen Synode, 
nach der versio Isidoriana, aus der Coli. Vat. c. 312.) nach der 
Hadrianischen Interpretation , die afrikanischen desgleichen mit 
nur wenigen Ausnahmen (z. B. I. 255. 409, aus der GoU. Dach. III. 
154. 79. nach der Hispana), die Dekretalen der Fäbste, so weit 
sie in der Coli. Hadrian. stehen, nach deren Version^ die der 
übrigen aus der Hispana, eben so wie die gallischen und spanisch. 

^Schlüsse, und die Capitula Martini Braearens. 

.» II. ' Die Stellen patristischer Literatur' sind fast alle aus der 
Coli. Vat. entlehnt; nur für einige Fragmente ^us der Regel des 
h. Benedikt, und ans den Werken des Ambrosius, Hieronymus 
und Ferrandus hat Regino eine andere, noch unbekannte Quelle 
benutzt. 

HI. Reichen Stoff haben ausserdem geliefert die Schlüsse 
der Concit. Nannetense, Rotomagense, Turonense 1. und II., 
Remense*), von denen manche in den gedruckten Konziliensamm- 
lungen fehlen; eben so sind die Concil. Moguntin. v. J. 813, 847 
und 853, apud Lauriacum v. J. 844, Meldense v. J. 845, Wor- 
matiens. v. J. 868, Triburiense v. J. 895 stark benutzt, und meh 
rere von den aufgenommenen Mainzer und Triburschen Schlüssen 
fehlen ebenfalls in den gedruckten Ausgaben dieser Konzilien **). 
Da man im Aligemeinen dem Regino Ungenauigkeit und Nach- 
lässigkeit in Beziehung auf die Inscriptionen durchaus nicht vor- 
werfen kann , und für diese Kanonen ausserdem keine Quelle nach- 
zuweisen ist, so scheint kein Grund vorhanden, dieselben jenen 
Konzilien darum abzusprechen , weil sie in den bis jetzt benutzten 
Handschriften derselben fehlen , und bei den Triburschen Kanonen 
wird die Autorität Regino^s noch erhöht durch den Umstand, dass 
das Triburscbe Konzil^; während Regino noch Abt von Prüm 
war, gehalten wurde, und er wahrscheinlich an diesem selbst 
Theil nahm, denn in seinem Chronicon, ad ann. 895, sagt er: 
Anno dominicae incarnationis 895 synodus magna celebrata est 



*) Die bekannten Capitula Hincmari Remens. citirt Regino flteti als Kano-> 
nen einer. Synod. Remens. VieUeiclit hatte Hincmar dieselben auf e^nerPro« 
vinziaUynode bestätigen lassen, um ihnen grosseres Ansehen un^ Gewicht za 
verschaffen. 

« 

**) Regino citirt mehrere Schlüsse eines Concil. ad Risphach in Bojoaria, 
welches Raluze irrthumlich für ein Konzil, von Adrisphach hält. Die Schlüsse 
eines Concil. Risphaccns. v. J. 799 oder 800 stehen zuerst abgedruckt bei Pertz, 
Monum.Tom.lH. pag.77; allein die von Regino aufgenommenen sind darin nicht 
enthaUen. Vergl. B int er im, Gesch. d. deutsch. Konril. R. 2. S..ll4* 220 u. ff. 
Ueber die allerdings sonderbare Benutzung der Triburschen Schlüsse, indem 
.nicht einer derselben wörtlich mit den gedruckten Ausgaben stimmt, sondeiii 
alle mehr einem Exzerpte aua dem Originale gleichen, s. unten^ S. 22. n. ff. 
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apud Triburias contra plerosque seculares^ qui aoctoritatem epiV 
copalem mminuere tentabant, ubi XXVIEpiscopi cum Abbatibus 
monasteriorum residentes pliirima decreta super statam sanctae 
ecciesiae scripto roboravenint. Von neuem Dekretalen hat Regina 
nur einige Fragmente ans dem Briefe des P. Nicolaus I. an den ^ 
Kaiser Carl 11;^ über den ehelichen Zwist zwischen Lothar und 
seiner Gemahlin Thietbei^a^ aufgenommen; von neuern kirchlichen 
Schriftstellern sind die Capitula Hincmari und die Briefe ^es Ra- 
banns ad Ueribaldum, ad Reginbaldum, 'ad Hnmbertum öfters be- 
nutzt, erstere, wie schon erwähnt, als Schlösse einer Synodu? 
Remensis , letztere mit richtiger Bezeichnung der Quelle. . Oi^ 
nun Regino alle hier unter Nr. 3. aufgezählten Bestandtfieile *) 
seiner Sammlung unmittelbar aus den Originalien geschöpft habe 
oder aus Zwischensamhilungen , lässt sich nicht überall entscheid 
den, obgleich jenes wohl im Allgemeinen anzunehmen ist, da jene 
Rechtsquellen ihm der Zeit nach meist nahe lagen. **) 

Unzweifelhaft ist wojil die unmittelbare Benutzung des Concih 
Meldense, Lauriacense und Triburiense, bei den beiden ersten 
wegen der in den Inscriptionen angegebenen genauem Zeit- und 
Ortbestimmungen , welche «ine Einsicht in die Originalakten ver- 
rathen , und bei letzterem wegen Regino*s Stellung und seines 
Verhältnisses zu diesem Konzil selbst. 

Für die Canones ^ormatienses , die Capitula Hincmari und 
die Briefe des Rabanus habe ich in einer Handschrift der Gross- 
herzoglich Darmstädtischen Bibliothek ^ehemals der Köllner Dom- 
bibliothek gehörig, im Harzheimschen Kataloge, Nr. 118. sec. X.) 
die von Regino benutzte Quelle gefunden. Diese Sammlung ent- 
hält vorn einige Pseudoisidorische Dekretalen***), und einige Briefe 
Gregors d. G., sodann folgt: Rabani Epistota ad Rcginbaldmn 
Chorepiscopum ^ ferner Rabnt EptsL ad Humbertum Episcop.^ 
NicolaiP. Epist, adKarolumArchiepiscopumMogunl,^ äielnier- 
rogatio Augustini: Usque ad quotam generatlonem fidelts cum 
propinquisdebeäntsibtconj'ugiocopulari^VLTiA AieResp. Gregorii, 
Rabani EpisL ad Heriba/dumAlcedronens: eccles.Episcop.^ die 



*) Baluze (praef. c. 9.) und die Ballerini (a.li.D«p. 632) glaubten, Regino 
liabe auch diese Schlöne aui einer Kanonensammlung geschöpft, und berufen 
■ich hierfür auf die Inscription bevReg.I. 61 . Ex ConciLNannetensi CCCCXVIIII, 
ivelche offenbar die Benutzung einer Sai^mlung verrathe, in welcher jener Kanon 
der419te8eyy und Regino habe nur aus Versehen die Zahl mit herübergenomroen. 
Die wahre Bedeutung dieser Zahl, und die Art und Weise, wie sie in die In* 
scription gekommen ist, wird weiter unten völlig in's Licht treten. 

"*) Einige Mainzer Schlüsse hat Regino ans Rab. ad Heribald. entlehnt, 
z« B. Reg. 1. 338. IL 197. 199, aus Rab.,ad H. c. 19. 20. 

••') Sie bilden ein Fragment der bisher'deup Remedins von Chur zugeschrie- 
benen Sammlung. Yergl. ICnust, über die Samml. d. Remed. v. Chur in den 
theolog. Studien und Kritiken. Jahrg. 1836. 
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Capitula SynodifVormatiens» y. J. 868, mehrere Fragm. ans des 

Augustin. Werken*), die Capitula Hincmari (diese aber ohne alle 

Bezeichnung des Verfassers), endlich ein Pöaitentialbuch mit der 

V Ueberschrift : Incipiimt capitula de juditio poenitentium. — Die 

^ Lesarten in den von Regino aargenommenen Fragmenten , aus je- 
nen 3 Briefen des Rabanus stimmen durchaus mit der Rezension 
dieses Cod., die Kanonen des Konzils von Worms, deren Reihen- 
folge bekanntlich in den verschiedenen Handschriften sehr ab-' 
weicht**), werden von Regino mit denselben KapiteUablen citirt, 
wie sie der Codex hat, eben so stiihmen die einzelnen Capp. Hinc- 
mari in beiden Sammlungen genau überein, nur müsste Regino 
einen Codex derselben Sammlung benutzt, haben, in welchem jene 
Capp. als Canohes Remeases bezeichnet waren. Endlich ist das 
Pönitentialbuch mit derselben Zahlbenennung der Kapitel fast ganz 
in Redno's Sammlung übergegangen, (lieber dieses siehe Beitrag4.) 
IV. Noch bleiben uns 3 Hauptbestandtheile unserer Samm- 
lung üljrig, nämlich die fränkischen Kapitularien, Römisches 
Recht und die Pönitentialkanonen. ^ 

Was nun die erstem betrifit, so benutzte Refgino ausser den 
Kapitttlariensammlungen des Ansegisus und^enedict. i\och Kapitu- . 

. larien von Pippin.,^ Karol. I., Ludowic. I., Lothar. I., Karol. II. 
und Karlomann., und schöpfte gewiss aus solchen Sammlungen, 
in denen jene Kapitularien meist chronologisch zusammengetragen 
sind, wijß ihrer Pertz, Monum. l^om. HL Praef. eine grosse Menge 
aufzählt* Auch hier enthält Regino Manches, was selbst in jener 
i^euesten Ausgabe der Kapitularien nicht zu finden war, worüber. 



*) Eine älinliclie Handsclirift scheint der Verf. der im Cod. Palat. 552 ent- 
haltenen Samnilung benutzt zu haben, denn in dieser werden mehrere Capitula' 
Hincmari unter der Inscription: Ex Conc, Worm, angeführt. Da in uns. Cod. 
Darmst. diese eapp. hinter dem Wotmser Konzil folgen, und zwaj^ ohne aUe 
weitere Bezeichnudg, so konnte jene irrthunliche Annahm«, als gehörten sie 
noch zu diesem Konzile, wobl leicht entstehen. Vergl. Theintfr, Disquisit crit. 
pag. 321. u. If., und meine foIg;ende AbhandJ. 

**) Ich wiU desshalb eine Vergleichong der Kapitelfolge in der Handschrift 
und im Drucke hier beifügen : 

Cod. 1. 2. 3. 4. 5.*6. T. 8. 9. 10. ll. 

Harzh. Pro]. 25. 27. 28. 29. 7. 1. 32. 11. 12. 20. 

Cod. -12. 13. 14. 15. 16. 17. 18. 19. 20. 21. 22. 
- Harzh. 21. 30. 33. 34. 26. 37. 35. 36. 22. 23. 31. 

Cod. i23. 24. 25. 26. 2% 28. 29. 30. 31. 32. 33. 34. 
Harzh. 16. 24. 41. 18. 38. 39. 19. 2. 6. 5. 42. 

* Cod. 35. 36. 37. 38. 39. 40. 41. 42. 43. 44. 
Harzk. 43. 17. 3. 44. 4. 8. 9. 15. 13. 14. 

Bei Harzheim ist das lOte Kapitel g^anz ausgelassen, welches ohne Zweifel mit 
dem c. 29 des Codex übereinstimmt. t>e episcopig^ eeterisqu« taerfs ntinittrtty 
ut ab uxoribus abstineant, Placuit ut episcopiy pretbyteri, diaconi, subdiaeoni 
^itiaeantse a conjupbu9et non generentfilio»; guodsiAoc decretum violaverinty 
ab honore clericatiu pelianiur. 
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so wie über die einzelnen aufgenommenen Kapitularien meine Aus- 
gabe eine genaue Spezifikation geben wird. 

Für das Römische Recht hat Regino das Breviarinm benutzt; 
er entlehnte nämlich 1 Stelle aus Gajus, 20 aus dem Codex Theodos., 
10 aus den Sentent. recept. des Paulus, 1 aus den Novell, des 
Majorian. Ausserdem kommen 2 Fragmente aus Julian vor (Reg. I. 
360. 361.), welche Regino aber aus Ansegisus, und 1 Stelle ans 
dem Cod. Theodos. Brev. (Reg. IL 176), wlfelche er aus dem Concii. 
Nannetense geschöpft hat, eine andere ebenfalls aus d. Cod. Theod. 
Brev. 9 welche aus den Kapitularien entnommen ist: Reg. I. 22. 
VcFgl. Perlz. Monum. T. III. p. 355. In der Tabelle bei Savigöy 
(Gesch. d. R. R. i. M. Band 2. S. 489, 2te Ausgabe) ist über- 
gangen : Reg. II. 130 aus Brev. Interpr. Paul. r. s. JI. 19. 
§.7, Reg. IL. 355 aus Brev. Interpr. 1. 5. Cod. Theodos. De malef. 
'(IX. 16). Die Baluzische Ausgabe inscribirt das letztere Kap. 
unrichtig: Ea? Poenit. statt Item^ was die meisten Codd. haben, 
und wohl nur auf den dem Vorigen gleichen Inhalt zu beziehen ist; 
ferner fehlt Reg. I. 22, aus Brev. Int 1. un. Cod. Theod. De in- 
qnilin. et colon. (V. 10). — Regino ciftrt: Ex lege Romana^ Ex 
lege Theodostana ^ Ex Pauli sententiarum libris^ bisweilen mit 
genauer Bezeichnung von Buch, Titel und Kapitel. 

Dte in Regino^s Sammlung enthaltenen Eides-, l^reilassungs- 
und BannformelA sind ohne Zweifel aus der Praxis selbst entlehnt, 
da Regino wegen der Tendenz seines Werkes wolil nur solche 
aufnahm, welche damals üblich, und, wenigstens in der Diözes 
Trier, recipirt waren; eben so schöpfte er die beiden auf des Erz- 
bischofs Rathbod Namen lautenden Formaten gewiss aus wirk- ^ 
liehen Originalien. — Von jenen beeiden Inquisitionsformularen, 
welche den zwei Theilen der Sammlung voraustehen, liegt dem 
ersten die admonitio synodalis zum Grunde, welche dem P.LeoIV« 
zugeschrieben wird und mehr oder weniger modifizirt, in der 
ganzen occiden talischen Kirche recipirt gewesen zu seyn scheint, 
da man sie in Spanien, Franlureich, Italien und Deutschland ge- 
funden hat *). In ihr waren die Hauptpfiichten der Kleriker zu- 
sammengestellt, sie konnte daher auch sehr gut als Leitfaden bei 
der Vii^itation für den Bischof dienen , weshalb die wichtigsten 
Punkte^ der bessern Uebersicht wegen, in ein^lnen RubFiken zu- 
sammengestellt würden. Ein ganz ähnliches und etwas kürzeres 
Formular ist in denCapitula Hincmari**) enthalten, welches wohl 
auf das Regino^sche keinen Einfluss gehabt hat, sondern beide sind 
ohne Zweifel schriftliche Zeugnisse einer damals allgemein ver- 
breiteten Gewohnheit. Das zweite Formular scheint Regiao aus 
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*) Vergt. die Aninerkungen des Balaze in seiner Ausgabe des Regino^ 
pag. 533 — 534, und die 4b.dvücke dccier «olcher admonitiones synodaL in denk 
Appendix actorura veterum ebendas. p. C02 — 615. 

*') Manti, Concificor. CoU. T.J^V. 



einem bis jetzt unbekannten Cöncil. Rotomagense genömmep zu 
haben, welches sich hauptsächlich mit dem bynodalverfahren be- 
schäftigte. Wahrscheinlich waren diä Schlüsse desselben auch in 
Deutschland recipirt werden; denn das sacramentum synodale bei 
Reg. n. 3.y worin der Erzbischof von Trier als der erwähnt wir3, 
welcher die Synode hält, deutet entschieden auf eine praktische 
Anwendung in der Trierschen DiÖzes. 

Die Pönitentialkanonen endlich sind %üm grössten Xheile ans 
dem oben schon erwähnten Beichtbuche der Öarmstädter Samm- 
lung genommen*); für einige andereist theils die Coli. Vaticana**), 
theils. die des Halitgar *") die Quelle. Die Kapitel 297^300 des 
ersten Buches, von denen die beiden ersten und ein Theil des 
dritten auch im sechsten Buche der Halitgarschen Sammlung 
stehen, schöpfte Regino aus einem andern, nicht bekannten Beicht- 
buche, welches er in der Inscription des e. 297 nennt: Ea; Theodori 
jirckiepiscopi vel Pedae Presbytern Poenitentiali ^ und aus dem 
auch gewiss die wenigen Pönitentialkanonen von Regino entlehnt 
sind, welche in den drei andern Sammlungen nicht gefunden wer- 
den konnten. Für Reg. II. 361. 363 ist Raban. ad Heribald. 
c. 30. c. 25, die Quelle. — Das Darmstädter. Beichtbuch citirt 
Regino meist nur: Ex Poemtentiali; IL 246 steht eine genauere 
Bezeichnung desselben: Ex Poenitentiali Romano^ Theodori 
Episcopi et Bedae preshyteri. Ausführlicher handelt von dem- 
selben die vierte Abhandlung in diesen Beiträgen. 

So viel von den Quellen Unserer Sammlung. Regino benutzte 
dieselben gewissenhaft, von einer absichtlichen Fälschung ist keine 
Spur. Nur in den Inscripfiohen hätte er bisweilen sorgfältiger 
seyn können, da dieselben für manche Kapitel ganz fehlen und die 
Anzahl der Capita incerta bis jetzt noch ziemlich bedeutend ist, 
obgleich die Collectio Vaticana und eine später zu erwähnende 
Darmstädter Handschrift viele Lücken in dieser Beziehung ergänzt 
haben. Grosse Aenderungen im Texte selbst hat Regino -sich 
nicht erlaubt, nur bisweilen setzt er etwas zu, der grossem Deut- 
lichkeit wegen , öfters giebt er nur ein Exzerpt der citirten Quelle. 
Eigene Bemerkungen Regino's kommen sehj* selten vor, in der 
Regel nur, um auf andere Theile der Sammlung zu verweisen, 
oder um den Uebergang zu einem andern Gegenstände zu vermit- 
teln,- z. B. L 443. a. E., IL 89. a. E., 107. 108. a. E., 122 desgl., 
386, 416. a. E. 



*) Reg.l. 128. 145—148. 149. 212. b. 329. 330 = Dariiist. c.lT. 19. 20. 38. 5. 
Keg.II. 23 — 25. 51 — 54. 62. 66.* 67. 82. 134 — 136« D. c. 13. 16. 17. 14. 15. 1. 
Reg. II. 246 — 254. 275. 330—332. 356—^58. 369— 372. 434^446 «:D. c. 1- 3. 
6. 8. 7. 4. 11. 12. 10. 32. 18. 30. 22. 35. 39. 41—46. 

*"> Reg. L 130. 136. 137. U. 46. 47. 265— -26& 324—328 — Vat. 104. 167. 
168. 88. 89. 119—124. 112—117. 
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) ^e%. I. 293—296. 305. IL B4c;a Halitg. lib. VI; pfaet und c. 5, 
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Bis jetzt sind die Anhänge zn Aegino^s Sammlung, deren 
die Baiiiü^ische Ausgabe zwei enthält, welchen in der meinigen 
noch ein dritter hinzukommen wird, ganz von unserer Unter- 
suchung ausgeschlossen worden , da sie offenbar nicht zum Werke 
selbst gehören, sondern ohne Zweifel spatere Zusätze sind, wie 
man ja bei vielen Kanonensammlungen findet, dass spätere Be- 
sitzer^ dersejben Nachträge zusetzen, r— 

Vom. ersten Appendix stehen die ersten SfS^Kapitel in den 
beiden ältesten bekannten Handschriften^ iRegino^s, in dem Wolfen« 
biittler Cod. (idter Helmstad. Nr. 32. fol. sec. X.) und einer Hand* 
Schrift der Trierschen Stadtbibliothek (Nr. 1362. 4. sec. X«), der 
ganze erste App. steht in der Pariser, Fonds de TOratoire Nr. 20. 
4, se&. X — XI.) Wolfenbüttler (inter August. 83.21. 4. sec. XI.) 
und Wiener Handschrift (theolog. Nr. 79. fot. sec. XI.) Die 
Gothaer Handschrift (Nr. 131. 4. sec, Xl.) ist am Ende defekt, 
und enthält nicht einmal die Sammlung Regino^s selbst vollständig; 
Den zweiten Appendia^faa4 allein der ehemalige H«lmstädter, jetzt 
Wolfenbüttler Codex, welcher ihn unmittelbar jenen 28 Kapiteln 
des ersten App. anfü^. Einen dritten App.^ bestehend aus 74 
Kapiteln, gtebt die Wiener Handschrift. Jene ersten 28 Kapitel 
des ersten App. sind also pflenbar die ältesten, und könnten allen* 
falls von Regino selbst hinzugesetzt seyn, da in ihnen offenbar 
jene Collectio Vaticana auch benutzt ist*). Sie enthalten einige 
griechische Schlüsse nach der yersio Di^nys., m.ehrere Kanonen 
des sogen, vierten Kat*thag. Konzils, und einige gallische und 
spanische Schlüsse, nebst zwei Dekretalfragmenten des Pabstes 
Innozenz, nach der Hispana; ausserdem mehrere Kapitularien, 
einen Schluss des Concil. ad S. Medard., einen Pönitentialkanon, 
ein dictum S. AppoUonii, und mehrere Stellen aus dem Cod. 
Theodos. Brev. — Das Material der übrigen Kapitel dieses ersten 
Appendix besteht aus gallischen und spanischen Schlüssen, einem 
Kanon des vierten Kar th. Konzils, einem Kaoitel ans des Martin 
von Bergen Sammlung, einigen Tribnrschen Kanonen^ und einem 
Fragmente aus (^em Frankfurter Konzile v. J. 952 (woraus man 
auf das Alter dieser Kompilation schliessen kann). Von Dekretalen 
sind die des Gelasius und Symmachus benutzt (aus Dionys.) , ferner 
die Briefe Gregorys d. G. **) (aus dem Registrnm, und zwar nach 
der Eintheilung in zwei Bücher) und Nikolaus I., von patristischer 



" *) C. 12. 13. 15—20 =3 Vat. 358. 363. 294—296. 283. 350. 351. 366. — D« 
in der Sammlung ctes Erzbisch. Rotger von Trier (vergl. unten S. 29) diese 28 
ersten Kapitel des App. L und der App. Iff. benutzt itnd, so folgt, dam die#e vor 
deini Jahre 927 abgefasst wurden, wenn wir Brower, Ann. Trev. üb. IX. adann. 
927 Glauben schenken, oder schon vor dem J. 922, nach Trithem's Zeugniss in 
Chron. HirMug. ann. 922. — Siehe das Nähera ober Rotgers Samml. in Ric h ter ^ 
kritisch. Jahrb. für deutsche Rechtswissenschaft, Jahrg^. 1838. Heft. 

**) Aueh ein Fragment der Vita Gregorii von Johannes Constantlnop. ist 
aufgenommen. Vergl. Exzerption; Egberti. e. 130. 131. * 
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Literatur die^Scfirift'en de$ Augustiaus und BäsiMos, uiid endlich 
^us der Kapitalariensaniflilung des Benedict. Lev. zwei Stellen. 
Der zweite App. bei Baiuze, d. h. die letzten 29 Kapitel des im 

, Helmstädter Codex befindlichen Anhanges, enthält. Schlüsse der 
Concil. Carth.IV. und VII., Arausic. L, Herd, und Toletan* aus 
der Hispana, ferner einen Canon Meldens., Mogunt. (v. J. 888), 
mehrere Tribursche Kanonen , eine pseudoisidorische Dekretale 
des I^. Cornelius, mehrere Exzerpte aiüs den SchriRen des Pabstes 
Gregor I. und des Augustinus , ein Kapitel mit der Inscription : 
Ex epistola canonica*), und einige Kapitularienfragmente; mehrere 
Kapitel sind theils schon im. ersten Appendix, theUs in der Regino- 
sehen Sammlung enthalten. Der dritte Appendix endlich (aus der 
Wiener Hdschr.) besteht theils aus pseudoisidorischen, f^heils aus 
echten Dekretalen, und griechischen, afrikanischen, gallischen 
und spanischen Schlüssen, welche aus der Psendoisidori&chea 
Sammlung genommen s^nd, mit Ausnahme der griechischen und 
afrikanischen, für welche der Codex-Hadrian. benutzt ist. Ausser- 
dem sind einige Capitula Hadriani und Cap. Ahytonis au^enommen, 
mehrere Exzerpte aus Augustin. , BasiL, Cassianus, Fructuosns, 
der bekannte Index librorum apocryphor.,- mehrere Kapitularien 
und' einige Trihursche Schfüsse. Ein Kanon des sogen, vierten 
Karthag. Konzils wird citirt: Ex Conc.'hab. ad Val. (Ans. ded.Y. 
118), woraus man auf einen Zusammenhang mit der Coli. Ansei- 
mo 4edicata schliessen könnte, jedoch stimmen nur wenige Kapital 
in beiden Sammlungen übericin. Unzweifelhaft aber ist die oft 
erwähnte CoUectio Yaticana benutzt, wenn auch nur in 5 Kapiteln, 
welche aber wörtlich, selbst mit den Kapitelzahlen jener Samm* 
luttg, abgeschrieben sind**/. Eigenthümlich sind unserer defloratio 

, canonüm die sehr häufig falschen Inscriptionen, denn wie Burchard 
bei Kapiteln, deren Quelle er nicht angeben konnte oder wollte, 
sich in der Hegel mit der Inscription: Ex ConciL Anrelian. half, 
so der Verf. unserer Sammlung mit: Ex Conc. Carthag. — Eine 
Stelle aus des Augustiiius Werken *"*) ist inscribirt:^ Tituli ex 
corpore Theodosii. -^ 

Soviel genüge über die Quellen des Regino^schen Werkes; 
und ich gehe unüiittelbar zur Darstellung seiner spätem Schick- 
sale und des Einflusses über, welchen dasselbe auf andere Sanimr* 
lungen gehabt hat. 

Bald nach Regino unternahm es ein unbekannter Kritikus, 
die nach seiner Meinung zuweilen schlecht geordneten Kapitel der 
Sammlung einer Revision zu unterwerfen, und, wo es nöthig 
schien, ihnen einen andern Platz anzuweisen. Diese,. wenn auch 



*) Vergl. über dieses (App. II. 42) die Ballerini, Opp. Leon. Tom. III. p. 672. 
♦♦) App. UI. 65— 69 «Val. 252—257. 
***) Burchard XVIU. 20, giebt die Q^ieUe richtig an. 
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vielleicht gut^eiiiieitite, aber jedepfalls desto schlechter ausgeführte 
Arbeit hat der Sammlung die Form gegeben, in welcher 'sie bis 
jetzt durch die verschiedenen Ausgaben*) bekannt war, da sowohl 
dem Hildebrandschen , als Baluzeschen Drucke Handschriften 
zum Grunde liegi^n, welche auf diese Weise interpölirt sind. Nur 
die Triersche und Gotfaasche Hdschr. enthalten den ursprünglichen 
Text, welcher aus ihnen in meine Ausgabe übergegangen ist. 

Die Ursache , warum jener Emendator die Ordnung einzelner 
* Kapitel für unpassend hielt, liegt sehr nahe. Regino hatte näm- 
lich vielen Kapiteln Verweisungen auf andere Stellen seiner Samm- 
lung angefügt, in welchen di^rselbe Gegenstand behandelt wird. 
Dass dergleichen Wiederholungen sehr häufig vorkommen mussten, 
lag meist in der Trennung der causae clericolrum und laicorum 
nach den zwei Büchern, und da in den Kanonen und Dekretalen 
einzelne Vergehen beider Stände nicht selten in einem Kapitel be- 
handelt werden, so genügte statt eines nochmaligen Abdrucks die 
Verweisung auf ein solches im andern Theile der Sammlung schon 
aufgenommene Kapitel. In jenen dtirten Kapiteln sah aber unser 
Kritiker nur Andeutungen Kegino^s, dass dieselben ursprünglich 
nicht an ihrer Stelle seyen, sondern dahin vei*setzt werden müss- 
ten,/wo sie citirt ständen, und diess hat er consequent durch- 
geführt, aber höchst ungeschickt, denn in den Inseriptionen ist 
dadurch grosse Verwirrung hervorgebracht worden, indem unter 
andern manche der versetzten Kapitel mit der ursprünglichen In- 
scriptien: Ex eod. Concilio, an ihrem neuen Platze in d^r so be- 
zeichneten Quelle vergebens gesucht werden dürften. 

Jene Veränderungen in der Kapitelordnung verrathen sich meist 
dadurch, liass unter einer Nummer zwm und mehr Kapitel auf- 
genommen sind, da die versetzten Kapitel an dem vermeintlich 
richtigen Orte, ohne die ursprüngliche Kapitelzählung zu unter- 
brechen, eingeschoben worden,; um eine durchgängige Aenderung 
derselben zu vermeiden. Allein den der Sammlung voranstehenden 



*) Die älteste, von Hildebrand (Helmitadt 1651). 4.), nach dem eKemaligen 
Helmfltädter Codev« ist duiMshftus unbrauchbar, da der Herausgeber die Lesarten 
jener Handschrift wiUkuhplich geändert, und den Text durch eigenmächtige Zu- 
sätze und Weglassungen oft ganz unkenntlich gemacht hat. - Ausgezeichnet ist 
die zweite Ausgabe von B a 1 u z e (Paris 1671. 8.). Da aber die Pariser Handschrift, 
Cetebe derselben zum Grunde liegt, in der Mitte defekt ist, und diese Lücken aus 
der Hildebrand sehen Ausgabe ergänzt sind, welche ausserdem auch unverkenn- 
baren Einflus^» auf den Baluzeschen Text gehabt hat, so bleiben noch viele 
Stellen übrig, welche der Verbesserung bedürfen. Die neueste Ausgabe, vom Graf. 
Aloys. Christiani^ nicht von Riegg^er,. wie in inanchen Lehrbüchern steht, 
besorgt (Wien 1765. 4.) ist ein wörtlicher Abdruck der Baluzeschen (mit den 
Druckfehlem derselben), welche letztere ebenfalls bei Harz he im, Concilia Ger- 
jnaniae, Tom. IL p. 438 — 582, zum Grunde liegt. Im, Prodrom. Hist. Trev. v. 
Hontheim p. 350. stehen nur die Inquisitionsformale, nicht, wie Walter, noch 
in der neuesten Ausgabe seiiiesliehrbttchs (S.^189. 190. Noteh.) behauptet, die 
gwite . Sftmmlang. - ' ^ 
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so 

Index capilulordm elenfklls nach seiner Art zu berichtigen,, nnter« 
Hess der Korrector, so dass jener in allen Handschriften der spa* 
tern Rezension (der Helmstädler, Wolfenbültlcr, Pariser, Wiener) 
fast ganz die nrspröngliche Kapitelfolge angiebt, und Baluze, wie 
er in seiner Praef. c. 25 sagt, wohl Mühe haben niusste, den 
Index mit dem Texte nur einigermassen in Einklang zu bringen. 

Ich will einige Hauptfalle jener Versetzungen heraasheben: 
Beil. 61. ist im ursprünglichen Texte hinzugesetzt: De alterius pa* 
rochiano ex cap. req. lib. II. c. CCCCXVlIII, und dieses c. 419 
des zweiten Buches ist deshalb in der neuern Rezension jenem 
61sten Kapitel des Isten B. beigefügt, mit der loscription : Ex 
Concil. Nannetensi CCCCXVlIII, indem zufallig auch die ur- 
sprüngliche Kapitelnummer mit herübergenomuien ist. Baluze 
vermuthet hier die Benutzung einer Kanonensammlung, in welcher 
jenes Kap. das 419te sey, und diese Ansicht lag allerdings nahe, 
da er von einer solchen Interpolation nichts wissen konnte! 

I. 66 steht das Citat: req. cap. CGCXLVH. Diess c. 347 
des 2ten B. ist daher Jenem c* 66 vorangestellt worden, und zwar 
so, dass beide ein Kapitel ausmachen unter der Inscription des 
2ten Kapitels: Ex Cone. Wormaeienn* Die richtige Inacription 
des Isten Theiles bis: erpresse ostendit, ist: Ex definitumeeccle- 
iiasticä. 

I. 181. Req. cap. CCCXC. lib. H; letzteres ist daher c. 1^ 
des ersten B. geworden. 

Wegen solcher Citate sind noch folgende Kapitel versetzt; 

Nach der echten Rezension mit den Nach dem interpolirten . Baluzeachen 
Kapitelzahlen meiner Aaegabe. Texte. 

Reg. I. 329—334.. = Reg. L 194. a.b. 195. a— d. 

- II. 427. =: - - 209- b. 
. n. 420. = - - 212. b. 
. I. 405. _ = - - 237. 

. I. 277. = - - 243. a. 

- n. 304. 305. = . - 251. a. b. 
n. 428. 429. -= - - 273. 274. 

. I. 350. = - - 241. b. 

n. ^ a. m.^ 

Jede dieser beiden 'RezeDsionen ist in spätern Sanualungen 
benutzt Der ursprüngliche Text in folgenden:- 

i. Eine Darmstädter Handschrift (ehemale in Kolln, bei Harz* 
heim im Katalog der Kullner Handschriftens Nr. 124. 4. sec XI.) 
enthält auf 240 Blätterp eine KaiionensammliHig in vier Bficfaeni, 
welche in mancher Beziehung buchst interessant ist Im ersten 
Buche ^ dem der Index von 119 Kapiteln vorangeht, steht zuerst 
die notitia, quid episc. vel ejus minister in $ua synodn diiigenier 
inquirere debeat, in 98 Rubnken> wie sie auch zu Anfange der Re- 



gioo'flcheo SammlilUg steht *)• Dann folg^ wMlieh aus Begloo 
76 Kapitel in folgender Ordoung: Reg. I. 1^6, 8—17, 23-^4. a., 
45—48, 53—56, 309, 341, 375, 441—448. IL 1—4 (die letzte« 
Wprte: poit Aaec ita per ordinem interrogety sind ebenfalls auf- 
genoiBHieD, aber die bei Regino folgenden FragstCicke fehlen), lt7, 
167, 289 (:Ex Coqc. Melden«, c 61), 293, 295, 304, 305, 310> 
404, 407 — 414, 423. Die nun folgenden Kapitel sind, mit Aus- 
nahme einiger Canones' Apostolor, und griech. Schlüsse, aus der 
CoHectio Dacheriana entlehnt und zwar: Dach. III. 109, 115, 124, 
107, 110, 121, 28, 22, 23, 125, 112, 106, 111, 113, 117, 119, 
126, 127. II. 71, 48. 62.a.b., 49, 47, 43, 31, 32, 51, 13, 15, 24, 
16. I. 109. II. 80, 88, 67, 69. HL 116, 141, 11. 65, 27. Hier, wie 
überall, sind die Kapitel wortlich mit den Inseriptionen aus dem 
Ori^nale al^eschrieben. Das 2te Buch enthält 165 Kaj>p., deren 
«rste 74 ebenso aus. der Coli. Dach, entlehnt sind, für die folgen- 
den ist wieder Regino die Quelle, fläfnlich: Reg. L 73. 77. 84 — 100, 
122—130, 169—175, 191, 192, 212, 217—236, 238,240.a. 241.a.c 
242. a.b., 243. b., 244—250, 253, 264, 240. b., 243. a., 312, 350, 
338 (der Codex setzt ausser der bei Baiuze befindlichen Inscription 
noch hinzu: c. CCCXLVIU, diess ist nämlich die -Nummer des Ka- 
pitels nach der ursprünglichen Rezension) 241. b. (folgt in derselb. 
Rez..unmittelbar hinter c. 338' (348), auch -hier giebt der Cod. die 
Regino sehe Kapitelnummer CCCX(iVIIII an.) 342, 345—349, 392^ 
(hier ist irrthümlic|i die Jnscr. des c 391 statt 4ier richtigen auf- 
genommen), 394^ 237, 414, 416. II. 320; nun folgen noch drei 
Capitula Hadriäni (c 16^ 28. 43, nach der Ausgabe des Anton. 
Augustin., der Cod. citirt: c. 15, 27, 42). 

Das 3te ji^ch (154 Kapp.) ist hüehst interessant. Als Quelle 
i^ ausser der Coli. Dach., aus welcher auch einigemal die Num- 
mern der aufgenommenen Kapp, mit in die Inseriptionen gekommen 
sind, und der Kapitulariensammlung des Ansegisus, wieder Regino 
benutzt, und zwar in folgender Ordnung: Cod. Darmst. III. 84 u. ff. 
= Beg.L 289—292, 300, 310, 322—324. IL 30, 31, 34—41, 44, 
47, 59—69, 82—85, 92--98, 118, 190, 265—276^ 288, 290—292, 
294, 302, 104—106, (bei den 3 letzten. Kapp, istdie Regino'sche 
Kapitelzahl wieder angegeben), 109, 110. Ausser diesen Samm- 
lungen lag aber unserm Verf. noch ein Konzil, oder vielmehr ein 
Komplexus von Konzilienschlüssen vor, welche z. Th. bis jetzt un- 
bekannt waren. Die Kanohen des ConciL Woräiaciense v. J. 868, 
die des Conc. Mogunt v. J. 888, die bei Regino als canones Tri- 
burtenses. vorkommenden, und in den Ausgaben dieses Konzils 
Shells ganz fehlenden, theils nur dem Sinne nach übereinstimmen- 
den Kapitel, und mehrere andere noch gar nicht bekannte Schlüsse 



'*') Bei Balüze find nur 95; der Unterschied rührt aber nur Von einer ver- 
schiedenen Abtheüung im Darmst. Codex her, mit Ausnahme einer RubriJf) 
velohe Ealuze autgeliissen hat. 
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werden in ^ unserer Sammlung ' afoweehselnd cffirt ^s Canones e:d 
Syiiödo LuHberti, oder auch mit deiii Beisätze apud Worin, oder 
ap, Mogunt, oder ap. Worm. etMogunt.^ oder endlich ap.-Tribnr. 
Da ich glaube^ daiss unser Codex über den bisher so dunJceln Ur- 
ßprung jener Triburschen Kanonen einiges Licht Terbreiten konnte, 
will ich die hier'oitirten Kapitel mittheilen. 

1) Cod. Darmst III. 1. ist der 25ste Kanon des Wormser Kon- 
zils V. J. 868 y mit der Inscription: Synodus LuUberti. 

2) =111. 19: /w synodo Domni Imitöerti äp, ^ogont hab, 
c. 33 > stimmt iviirtlich mit Reg. II. 6 (von den Worten:' Si 
quis spont.) bis 9: Ex Conc.Tribur, Dem Sinne nach itber- 
einstimmend, aber in den Worten vielfach abweichend sifid 
die Triburschen Schlüsse c. 55 — 58. " Ausserdem steht 'im 
Wolfenbuttler und Wiener Codex des Regino tint(*r andern 
nicht zu dessen Sammlung gehurigen Slüeken, auch dieser 
vermeintiiehe Maiffter Schluss mit der Inscription: Ex $yno€lo 
LuitbertL (Vergl. Denis, Catalog. Codd. Mss. llieolog. 
Vienn. I. pag. 2907 seqq.) 

3) =111.20: Synvd, Luttberti äpud"-Mog&nt hab, et ap.Worm.y 
ist der 36ste Kanon des erwähntet Wormser Konzils. 

4) =111. 24: Synod, Luiib, ap. W^orm.,' der 38ste K. desselb. 

5) =111. 28: Synod. Luitb. archiepisc, der 29ste K. 'desselb. 

6) =111. 29: kap, XViL Ex Conc. quo supra = ^fig, II. 18, 
dem Sinne nacn übereinstii^mend mit dem Anfange des 36sten 
Triburschen Schlusses. 

, 7) =in. 31: Synod. Luitb. hab. tip. üf o^onf. = Reg. 11, 21; 
vergl. c. 53 des Triburschen Konzils. 

8) =ni. 44: Synod. Luitb. ap. Worm., ist der 24ste Kanon 
dieses Wormser Konz. v. J. 868. 

9) =111. 45: Item Synod. Ltiitb. ap. Mogont. Die Worte sind 
folgende: 

Si domni principis auribus comptacuerit, ut calumnia 
in presbyteros peracta juxta synodalia dsterminetur pleni- 
' ter statuta, hoc idem et episcoporum judicio secundum 
potestatem ipsorum. definire, id est, ut cdnonica feriantur 
sententia hi, qui iimorem'Domini postponentes , in ministros 
mos grassare praesumunt. Quodsi vero pietati UHus juxta 
capitula regum, ubi eorum provisio misericorditer in offen^ 
sis pecuniae quantitatem interposuitf pro levigatione sciHcet 
poenitentiae , placuerit, ut praefatae res determinentur, 
episcoporum. quoque id judicio diffinvri eis complaüuit. 
Auffallend übereinstimmend ist diess Kapitel mit dem Prologus 
des Capitulare Karoli M. et Hludöw. I. ap. Theodonia vill., welches 
Pertz in den Monum.Tom. IV. P. II. p. 4. mit Recht unter die Ca- 
pitula spuria verwiesen hat, da es unter diesem Titel und mit den 
angeführten ELrzbischöfep gapz pndeqkbar ist Ip dein pog, 6 bei 
Pertz folgenden Capitujare ecclesiasticumy wird 4iuf jenes erste 
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Kapitttlare als apud Triburias habikein me&rere Male -Rücksicht 

getrommefi. (Vergl. Burch. VI. 5. 6^. Ivo Decr. X. 134. 135. Cod. 

Palat 584. lib. VII. c, 1. Theiner, Disqois.« pag. 320.) 

■ 10) Darmsi IH. 46^ Item -apud Triburias : 

Presbyter calumniatus, si spassaverit, tota compositio 
y^edat presbytero; si vero marttms fu&rit, compositio calum- 
niantis in tres dividatur portiones , id est, altari, cui pres- 
byter deserviebat, pars uiia, aUera epUcopo, tertia paren- 
tibus presbyterh solvatur. — Nur die ersten Worte stimmen 
mit c. 3. jenes Capitulare spur, bei Pertz. > Etwas Aehnlichejs 
enthält c 4. des Triharsche« Konzils. : 

11) Darrast. III. 47: Jtem apud Triburias: 

Sl in atrio ecelesiae quislibet injuriavetit aliquem pres- 

' byt^ortim, vel ibidem, aliquod sacrilegium perpetr.jaterit, 

altäri cujuscunque personae ecchsia fuerit, et Domino, 

quod commissum est, compomitur, Vergi. Conc. JTribur. 

c.4..:6; Burch.III. 196. * / 

12) Darmst. III. 48: Item apud Triburias, ist der7te Kanon iles 
Mainzer Konzils v. J. 8S8. Reg. App. IL 28 ^ ettirt dieselben 
Worte: jEa?« C. Aürelian. e. XI L 

* 13) Darmst IIL 49: Item apud Tribur^, ist der 8te Kanoa des- 
. 'Selben Mainzer Konzils. 

14) Darmst. III. 64: Synod. Luitberti apud Trib'ur,: 

De furibus et raptoribus placet, si in ipsa praeda occi- 

duntür, pro eis minrme orandum. Si vulnefati in despe- 

.rationem praesenUs- vitae prolapsi fuerint, et si super^ 

vixerint, Deo et sacerdoti repromiserint se emendaturos, 

communioneiijd eis impendere non deriegamus, — 

Weit ausführlicher ist der 3]ste Tribursche Schlüsse ein noch 

kürzerer Auszug scheint Reg. II. 94 > welcher in unsem Cod. III. 

121 ans Regino auch übergegangen ist. / 

15) Darmst. IH. 82: Synod. Luitberti ap. MogonL = Reg. I. 44, 
wofür bis jet^ die Quelle unbekannt war; dem Sinide nach 
stimmt -überein Conc. Tribur. c. 14. < 

16) Darmst IV. 1: Synod. Luitb. ap. Mogont, ist der 32ste 
Kanon des Worms^r Konzils. (Reg. II. 262.) 

17) Dainnst* IV. 11: Synod. Ltijttberti ap. Worm,: 

Inlicitum concubitum Deo consecratarum disdndi Jex 
canonica sancit, ünde suademus ut post discidium^ura- 
mento constringkntur, sub tmo tecto non cohabitare, vel 
quolibet familiari colloquio perfrni, nisi in ecclesia et in 
publico. . Pecunias efiam et terrae suas, vel si aliqua sibl 
sunt commilnia, dispertient, ne aliqua in eis mala suspivio 
increscat. Vergl. den Schluss des 23sten. Tribursch. Kanons. 

18) Darmst IV. 12: Synod. Luitberti ap. Mogont. =Reg. II. 
178: Esp ConcTrib.—huTcfl. VIII. 10, ynd die Sammlung des 
Cod. Palat. 584j welche ich nach einer dem Hrn. v. Savigny 
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gfihMgai Hanibdir. verglicIieQ habe, Kb. III. c 207, dfoen 
dasselbe Kap.: Ex Conc. TriAur^ c 10. — Ausführlichem ist 
der 24ste Tiibarsche Kanon. 

19) Darmst. IV. 14: Synod. LuUberti,.De i»</4its *) = Reg. II. 
179: Eaf eod. (Tribur.) Concilio. — Barch. VIIL 35, und 

' jener Savigny sehe Codex: HL 256 citiren: J&r CL Awrelian, 
c. S. — Etwas A^hnlicheei entfafilt Conc. Tribur. c 25. 

20) Barmst IV. A3: Item apud Tribur. cap. XVnH..^=Reg. IL 
* 245: Ex Cane* Tribur. — VergL den 4l8ten Kanon dieses 

Konzils. 

21) Darmst IV^ 44: Mem apud Tribur. cap. XXI Uli 

Si quis de uno pago et episeopatu in Milium pugum et 
episeopaium adveniens, filiam sorori» suae tel filiam amitae 
poUuerit, potestatem kabettt episeopus, cujus illa parochia 
est, fomietmtem eoercert ad poenitentianu VergL den 
42stefi Kanon des Triburschen Konzils. 

22) Darmst. IV. '45: Item apud Tribur. eap. XXV: Si paier 
ctguslibet fomiccAus fuerit cum nmliere ei nesciente patre 
.filius suus sciens vei nescieus cum eadem famieaius fuerit 
et confessi fuerint, mulier usque in ßnem vitße suae poeni- 
Üeaty et filius post per actum poemtentiam in Domino nubai., •— 
Ver^. Reg. IL 207, und den 43stett Triburschen Schlnss. 

23) Darmst. IV. 46; Item ap. TrUmr. cap. XXVI i Si hmno 
famieaius fuerit cum nmliere et fraier efus nesci^ns duxerit 
eam uxorem, frater, qui fomicatue mt,,eo, quod fratri 
crimen celaverit, poeniteat, et consideraia imbecilUt&te post 
poenitentiam nubat in Domino, mulier autem diebus vitae suae 
poeniteat. (Reg. IL 210). VergLe. 44 des Triburschen Konzils. 

24) Darmst. IV. 47: Item apud- Tribur. c.XX VIL Si quis cum 
duabus sororibus fornicatus fuerit, vir diebus vitae suae 
poeniteat Soror autem, quae post priorem sciens fomicata 

' est-, diebuM vUae suae poeniteat, quodsi non rescivit, lieen- 
tiam habeat mibendi. (Reg; IL 209.) VergL c 45 des Tri- 
burschen Konzils. 

25) Darmst. IV. 48: Item apud Tribur. -cap. XXVIII. S^ cujus- 
Übet frater cum muliere fornicatus fuerit et fraier suus 
nesciens cum eadem se polluerit, mulier diebus vitae ^suae 
poeniteat Et frater, qui post fratrem se cum nmliere 
polluerit nesciens, post poenitentiam, si se continere non 
possit, nubat, tarnen in Domino, (Reg. IL 211.) Siehe d43 
4es Triburschen Konzils. 



*) In. einem Wolfenbuttler Cvdtex (int. Helmttad. Nr. 454. fol.sec. X.)* 
welcher unter andern die^ dem Remed.^. Chur bisher zugeschriebene Sammlung 
enlhält, wird derselbe Kanon citlrt als Kr Concilio Triburiem. patr. XXVI. 
e. Xiiil. 
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Alis dieser Uebersicht sclteint sidb Falgesdps zn ergeben: 
Der Verfasser benutzte einen Codex, in welcheni die Schlüsse 
der beiden unter dem Vorsitsie des Erzbiscfaofs Luilbert v. Main« 
gehakenen Kea^ilien zusammeage^etlt waren, vielleieht unter 
dein allgemeinen Titel: Canones ex Syn^d. Luitberti apud 
H^ormatiam et Mogontiam v^l Tribur. hab.^ ^^her die An« 
führnng jenes 32sten Wormser Schlusses als: Ew,Synod. Luitb. 
ap.Mogont*, (iV. 1.), daher jenes Citat (lU. 20): Synod.Lmib^ 
ap. Mogont, hab, et apud fForm, — Dass einige Mainzer Ka- 
nonen citirt werden: Ex synod. apud Tribur.^ liesse sich auch 
noch erklären, da Tribnr nahe bei Mainz liegt, und jenes Mainzer 
Konzil anch in Tribur gebalten seyn konnte. Dass aber jene 
Kapitel, welche Ansinge aus* dem Triburschen Konzile zu seyn 
scheinen, auch als Ex syn. Ltätberti angeführt w^erden, wäh* 
rend dieser Etzbischof zur Zeit dieses Konzils (895) schon todt 
war, ist aulFallend. Man könnte annehmen, unser Verfasser habe 
die Ti*iburs.chen Kanonen in jenem Codex hinter den Luitbertschen 
Schlüssen gefunden, und sie darum diesem Erzbischofe auch zu- 
geschrieben, dagegen scheint aber der Umstand zu sprechen, dass 
jener vermeintliche 335te Mainzer Schlnss (in uns. Lod.^III. 49.), 
welcher dem Sinne nach mit d. c. 5S — 5S des Triburschen Kon- 
zils stimmt, in zwei Händsehrifteli des Regino unter mehrern an« 
dern nicht zn dieser Samml. gehörigen Stücken auch citui wird, 
sds Ex Synodo •Luitberti. Eben so -auffallend ist, dass unser 
Verf., offenbar ^anz unabhängig yon Regino, jene vermeintlichen 
Exzerpte dei^ Triburschen Kanenien fast wörtlich wie Regino, 
und bisweilen mit denselben von den gedruckten Ausüben ab- 
weichenden Kapitelzahlen, wie dieser*) anführt. Beide schöpften 
also aus einer Rezension des Triburschen Konzils, nach welcher 
die Kanonen in anderer Reihenfolge^ und- mehr abgekürzt- standen, 
als* in der bis jetzt in den Konziliensammlungen ^bekannten, und 
in welcher nicht wenige Kanonen enthalten waren,, welche in 
dieser fehlen. Zwischen dieiäen beiden Rezensionen hat man die 
Wahl, und ich entscheide mich unbedenklich für die erstere, wie 
sie aus Regino, unserm Cod. Darmst., einem Wolfenbüttler Co- 
dex*^) (inter Heimst. Nr. 454. fol. min.), Burchard und demXod« 
Palatinus 584 bekannt ist. Dass diese nämlich die eigentliche 
und Wahre ist, folgt schon aus Regino's Verhältnisse zum Konzil 
selbst', bei dem er ohne Zweifel zugegen war. Wie hätte er 
feiger jene Kanonen in einem Werke, welches auf Befehl Rath- 
bod's von Trier- angefertigt, und dem Hattho von Mainz dedizirt 
war (welche beide in jenem Konzil ebenfalls anwesend waren), 



*) Z. B. oben Dannit. HI. 29 und Reg. IL 18. 

**) Vergh aber diesen Codex: Ri'chters kritisch. Jahrb. für deutsche 
Rechtswissensch. Jahrg. 1838. H., und unten S. 29, 
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für Tribnrsche dosgeben können, wenn sie es niclit waren; schon 
darin , dass er nur Exzerpte und nicht einen einzigen^ jener yer* 
jueintlich' echtooi Schlüsse unverstiimnieit aufnahm, läge eine un** 
begreifliche Nichtachtung jen^ Kirchenohern , tind räthselhaf); 
fliehe es, dass er ^ der sich in den übrigen Th.eilen seiner Samm- 
lung meist gewissenhaft an seine Quelle hielt"), ^ich 'getade hier 
erlaubte, den Worten eines. für seine Zeit so überaus wichtigen 
Konzils) S9lche Gewalt anzuthun. — Alle diese Bedefnklichkeiten 
fallen aber hinweg, wenn wir annehmen, da<ss die bis jetzt für 
die eigentlichen Triburschen Schlüsse geltenden 58 Kapitel nur 
jene sind,- von denen die Epistola praelocotiva des Konzilfif a. f^. 
spricht: ,,/?«mrfc.rccfö ordine cansedemnt, et praevw sancto 
Spiritu^ quaedam capitula magis necessaria ex canonicts tn^ 
^titutiombus subscripserünf . bie bilden gleichsam nur. die actio 
{irima^ einen Tbeil der ßonzMienakten, so z. B. gehören die ersten 
3 Kapitel offenbar nicht zu den Sehiüissen,_da ^ie znih Tbeil eine 
Erzählung des Herganges enthalten. Die übrigen Kapitel bildeten 
die Basis, daher die vielen Beweisstellen aus der Bibel, und den 
altern Schlüssen und I>ekretaleo. Aus ihnen wurden erst die 
eigentlichen Schlüsse gefasst, und mit des Königs Arnulph Bestä- 
tigung versehen publizirt. Auf die vorgenommene Abkürzung der 
ursprünglichen Kapitel deuten schön jene Worte des erwähnten 
Briefes: ,^ Errata corrtgere^ superflua' abscidere^ recta via 
regia coartare,^^ Was durch die gegenseitigen Verhandlungen 
für wahr anerkannt war, bedurfte jener biblischen und anderer 
Beweissteilen nicht mehr, welche auch in den Schlüssen, wie sie 
Kegino und unser Cod. hat, gänzlich fehlen. — Burchard benutzte 
für sein Dekret ein vollständiges Exeinplar der Triburschen Kon- 
zilienverhandlungen, denn er hat ausser mehrern jener vorläufigen 
kapitel auch eigentliche Tribursche Kanonen aufgenommen. Der 
Brixener Codex, welcher d'en bisherigen Ausgaben zum Grunde 
liegt, enthielt also offenbar nur jenen ersten Theil der Konzilien- 
akten, und auch die Wiener Handschrift (jur. can. Nr. 99; 4.), 
welche Pertz (Monum. T. IH. pag. 559) in das Ute Jahrhundert 
setzt**), Seheint nicht mehr zu enthalten, da wesentliche Ab- 
weichungen gewiss von Pertz bemerkt und mitgetheilt worden 
wären. Wie viel übrigens für die Triburschen Schlüsse aus den 
Vorhergehenden Konzilien benutzt ist, läßst sich nicht mit Bestimmt^ 
heit ' nachweisen , so langf; jene nicht vollständig bekannt sind« 



^ *) Bisweilen Icommen wohl Exzerpte vor, allein ancli diese fand Regino 
theils schon in dieser Gestalt in den benutzten Quellen, theils sind sie Fragmente, 
welche aus der Mitte eines iCanons oder einer Dekretale, meist wörtlich, heraus- 
gehoben sind. Bei den Triburschen Schlüssen ist aber nur der Sinn des yer- 
meintlichen Originals mit weniger, meist abweichenden Worten, aufigedrfickt. 

' *"*) T*h einer sagt (Ivo'ü verm. Dekret. S. 16), Kenner hielten sie für gleich-^ 
zeitig mit dem Konzile. 



Dass die Mainzer ScMussc^ t. J. 888 oder die Wonn»«p V. J- 868 
berueksichtigtwurden, beweist eine Vcrgleichung des ICten Mainzer 
und 26sten Wörmser Kaiio^ns mit' dem 5ten- THbursehen Kapitel; 

Jenes GapitiilaTe apud Theodonis villam und apud Triburias 
ist ohne Zweifel ein spatteres Machwerk irgend eines habgierigen 
Bischofs, welcher die öestimmimgen des Mainzer oder Triburschen 
Konzils über Misshandiungen und thätliche Beleidigungen der Kle- 
riker dahin umänderte, dass die Komposition allein dem Bischof 
zukäine, während sie doch, wenn der Gemisshandelte starb, in 
a Theile zerfiel, wie jener im Cod. Darmst. III. 46r citirte Tri^ 
bursche Schluss sagt: y^altari, cm presbyter deservtebat pars 
unä^^ altera episcopo^ tertia parentibus presbyteri solvatur'^j 
blieb er 'aber am Leben, so erhielt er die ganze Komposition. 
Vergl. das 4te Tribursche Kapitel. — Burchard und nach ihm 
jener Codei Palat. und Ivo enthalten beide Kapitularien vollstän- 
dig, von welchen sich übrigens in andern Sammlungen keine Spur 
findet,' und die -weder in den weltlichen, noü^geistlichea spätem^, 
Gesetzen ii^nd berücksichtigte sind; Ansegisus hat sie eben so 
wfenig wie Benedikt benutzt, -und letzterer ßischofsfreund würde 
<lie Aufnahme gewiss nicht unterlassen haben , wenn sie zu seiner 
Zeit fabrizirt' gewesen wären., — Der Prolog jenes verdächAigen 
CapiC. ap. Theodonis viH. ist offenbar au^ dem im Cod. Darmst. lIL 
45 citirten angeblich Mainzer Schlüsse entnommen, und 4ie Ueber*- 
eiiistimmung des «. 3 jenes Capit. mit dem im Cod. lU. 46 an- 
geführten Triburschen Kanon, wenn auch nur in den ersten Wor- 
ten, scheint doch für eine Benutzung des letzj^em zu sprechen, 
jom so mehr, da das Capitulare bei Burchard und in den beiden 
vou'Pertz benutzten Handschriften bald apud Tribur., bald apud 
Theodon. viH. habitum angegeben, und so gewisserma^sen auf 
die ursprüngliche Quelle desselben hingedeutet wird. 

Dass endlich in der Darmstädter Sammlung ipehrere offenbar 
Tribut*sche Kanonen als Mainzer Schlüsse , oder allgemein als Ex 
Synod, Luitberti angeführt werden , lässt sich nun wohl am leich- 
testen auf die oben schon angegebene Art erklären, dass der Verfw 
einen Codex benutzte, in welchem di^ Triburschen Schlüsse hinter 
den unter Luitberts Vorsitze zu Worms und Mainz abgefassten 
Kanonen aufgeschrieben waren, und ^o die Veranlassung zu dem 
Irrthume gaben, sie ebenfalls diesem Erzbischofe zuzuschreiben« 
Aus unserer Darmstädter Sammlung könnte dann jenes Citat in 
•den beiden Händschrifteu des Regino wieder Entnommen seyn, 
welchen überdiess ohne Zweifel ein und dieselbe 3te zum Grunde 
liegt. — Gegen dje Annahme, dass der im -Cod. Darmst. III. 19. 
citirte 33ste Mainzer Schluss wirklich der Synode v. J. .888 an- 
gehöre und im Triburschen Konzile aufgenommen scy, spricht der 
Umstand, dass derselbe offenbar ein Auszug aus dem 55sten b^s 
.58sien Triburschen Kapitel ist; denn es lässt sich nicht denken, 
dass die zu Tribur versammelten Bischöfe erst eine -unnöthigei 



wortreichere Umsehrdbüng jenes Mainzer* Kanons an&enommen, 
dann • aber wieder diesen letztem als eigent^hea Triburschea 
Schluss sanktionirt hätten , denn als solcher wird er von llegino 
JI. 6. eilirt. ^^ Ich kehre nun zu den übrigen Bestandtheilen des 
4ten Buches ^60 Kapp.) zurück« , Wie in den ersten 3 Biichem, 
so ist auch hier die ColL Dach, benutzt , und zwar sind öfters 
Reiben von 10 — 12 Kapiteln wörtlich aus ihr entlehnt. Ausser- 
dem schöpfte der Verf. aus der Kapitulariensammluag des Anse- 
gisus. Das 4te Buch endigt mit dem 60ten Kartei (wenigstens 
reicht der Index n\ir so weit), und hinter diesem folgen eine 
Menge pseudoisidorischer Dekretalen mit Jener eigentfaümlichea 
Bezeichnungsweise der Päbste nach ihrer Entfernung von Petrus, 
wie sie in der Collecüo trium partium auch vorkommt, jedoch 
sind sie fast durchgängig viel reichhaltiger und ausführlicher als 
die Fragmente dieser letztern Sammlung. Bisweilen kommen 
«inige aus Regino entiebnten Kapitel Vor, z. Br fol. 185 u. ff., 
Reg.n. 196^199, 31, 372 (^ExGonc.Bra^ar., der Grund dieser 
falschen Inscription liegt in Reg. II. 366), 401, 373, 374, 444 
(:ExConc.Nannetens., vergl. Reg. II. 433) 438, 125, 126, 223, 
224, 283, 284. Den Beschluss machen mehrere Capitula Hadriani, 
einige Briefe Gregor. M., und Fragmente aus Dekretalen der 
Päbste Leol. und Innoc. L — Die Sammlung selbst könnte bald 
nach Regino abgefasst seyn, da die Triburscben Kanonen die 
jüngsten Dokumente sind. Von den Anhängen zu Regino ^ist 
keiner benutzt. II. Eine 21.0 Sammlung, in welcher die uri^räng- 
liche Rezension des Regino^scben Werkes benutzt ist, befindet 
sich in einer Handschrift") der Leipziger Universitätsbibliothek * 
(membr. Nr. 668. 8. : De officiismissae et ^enitentiis) in 72 Blät- 
tern, sec.Xni.) Die ersten 44 Blätter in 66 Kapiteln, aus De- 
kretalen**), Konzilienschlüssen und kirchlichen Schriftstellern ent- 
lehnt, bilden eine kleine defloratio canonum, betitelt: Incipinnt***) 
capitula microlog. de ecclesiasticis ordinibus, und handeln von 
4er Messe, den verschiedenen Fasten und Festtagen. Bl. 45 — 51 
steht ein kleines Pönitentialbuch , dessen beide ersten Kapitel aus 
der praef . des 6sten Buches der HaUtgarschen Sammlung genom- 
men scheinen, e. 3 enthält einen^ordo ad dandam poenitentiam, 
welcher im Allgemeineii^ mit Reg. I. 300 übereinstimmt, nur sind 
einzelne Fragstücke bedeutend abgekürzt und andere hinzugesetzt. 
Der übrige Theil dieses kleinen Beichtbuches ist aus dem im Cod. 
Darmst. 118 enthaltenen, oder einem ihm verwandten exzerpirU 



*) Ich verdanke die Kenntnis! derselben der gütigen Mittlneilaug des Herrn 
Prof. Dr. Kichter zu Leipzig. 

*) Auch hier sind die Päbste nach ihrer Entfemong ron Petras bezciebnet. 

*) Ein Theil ist abgedruckt beiCochleus, Speculnm «ntiqnae devotienis. 
Apud S. Victor. extr»muros Mogont. 154ä. foL pag. 197. 
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Vom Bi. 51 beginnt ein Auszug au« Regino in folgender Ord- 
nung: Reg. IL 6—9. 13—15. 17—27. 31—37. 41—48. 51—54. 
57—^. 66. 92—94. 96. 97. 99—101- 105. 108. 110 (Ex dietU 
Gelasii) 114. 118—122. 126. 128—131. 137. 140. 144. 145. 148. 
149: 162. 174. 176. 179 (Ex C. rw^wr.; 181— 184. a. 186. 190. 193 
—197. 201. 212. 214—219. 222. 226. 228. 231. 1142—244. 246. 
247. L330. 331. ».248— 25i. 257—261; 265—272. 273. b. 275 
— 277. 279. 280. 282. 283. 308 (Ex dicL Ongen,) 309—311. 
313. 314. b. 318. 319 (enthäR nur die letzten Worte von Similiter. 
etiam an, mit derselben^Inscn) 320 — 328. 330—334. 339 — 340 
(:Ex Cone. Carth.) 341—344. 353. 357. 365—367. 381—387. 
390—395. 399— 401. 404. 405. 412. 414—416. I61.a. (der Ver- 
fasser benutzte also einen nicht interpolirten Codex des Regino) 
212. b. II. 417— 420. 1. 209.b. (:Ex Omc. ad Palat Vemb) II 422. 
428. 433. 435-437. 439—446. App.I. 3-8. 16. 17 ^ExConö. 
Aurel) \^ (:Ex Conc. Carih.) 20 (:Ex Conc, Arelat) n^g. 1. 275 
—279. 84.88 (Ex can. Apost.) 91. 93. 97. 98. 

m. Eine Wiener Handschnflt (Jus canon. Nr. 99. 4.), dieselbe, 
in welcher jene Triburschen Kapitel stehen, enthält am Ende ein 
kleines Exzerpt aus Regino , und zwar, nach Theiners Angabe (a. 
a. O. S. 16), in folgender Art: 

Coli. 3— 5. 7. 8. 9—11. 13. 14. 18—30. 31. 32. 36—42 = 
Reg.n. 6—9. 49. 50. 61.' 68. 92. 93. 167—170. 174. 176. 178; 
182. 183. 185. 188. 189. 192. 196. 111. 112. 117 118. 276. 
282. — Theiner Hess es unentschieden, ob die Sammlung aus 
Regino entstanden, oder dessen Quelle sey; allein aus einer Ver- 
gleicbung der angegebenen kapitel mit der Regino*schen Sammlung 
ergiebt sich d)^ Ünstatthafligkeit der letzterii Ansicht Ob übrigens 
hier die . echte- oder die luteipolirte Rezension benutzt sey, Ifi^t 
sich nicht bestimmen, da die citirten Stellen gerade von alier Ver- 
setzung verschont geblieben sind. 

IV. Eine Wolfenbtittler Handschrift (inter Heimst Nr. 454« 
fol. min. sec. X.) enthält eine sehr interessante, leider unvollstän- 
dige Sammlung, deren Verfasser höchst wahrscheinlich dej Erz- 
bischof Rotger vbn Trier ist, und welche ich bereits in Richfere^ 
kritischen Jahrbüchern fiSr deutsche Rechtswissenscbafl, Jahrg. 1 838 
Heft genauer beschrieben habe. Ich beschränke mich daher hier 
auf die Nach Weisung der aus Regino, und zwar aus. der ursprfing- 
liehen Rezension, entlehnten Kapitel. — Gleich die ersten ^Blätter 
enthalten einen Auszug aus dem ersten Buche des Regino voran» 
stehenden Visitationsformel , und den Ordo ad dandam poenitentiam, 
wörtlich aus Reg. L 297» 299.' 300. Unter den folgenden Kapiteln 
bis fol. 22, welche noch nicht zur eigentlichen Sammlung gehlhren, 
und daher auch nicht im Index verzeichnet sind, befindet sich ein's 
mit^der Inscription: Ex Conc. Wormaciensiy cap. CCLXVI, ohne 
2weifel aus Reg. OL 262. Jene Zahl is^ nichU als die Kapitel« 
Dummer bei Regino, und die geringe Diffeiens entweder in einem 
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Schreibfehler, oder iii einer etwas versdii^denen' Zühloog der Ka- 
pitel RegiDo's begründet. Ausserdem sind aufgenommen: Reg. II.- 
179. 231. App. I. 41. 42. Reg. I. 18. — in der Sanmilung selbst, 
von fol. 22 an 9 sind folgende KapiCiel ans Regino: 

c. 101 (Reg.l 105), c. 102. 103 (R.I. 202), c;125 (RH. 117), 
c. 126. 127 (R. IL 77. 78), c. 141 (R. U. 104), c.d48 (R. IL 276* 
290. 291. 292. 406. L 32. 402. 403), c. 149 (R.L 42. 45. 48. II. 
364. 347. 356. 365), c. 152. 153 (R. IL 362. 349. 350), c. 155. 
156. 157 (RH. 345. 322. 523), c. 171. 172 (R II. 331. 325), 
cl73. 174. 175. 179 (R. IL 402. App. I. 21. 22. 31), c 183— 185 
(RIL 291. 298. 282—284), c 189. 190 (R IL 387. 86), c. 195 
(R IL 266, 270. 271), c. 196; £a: Conc. Toht. (R L 397. «98. 
407), C.197 (RL 242. a.b.), al98 (RL 243. b. 250.254; hieraus 
geht hervor, dass die ursprüngliche Rezension, des Regine benutzt 
ißt, da auch in dieser das bei Bai. als I. 243. a. stehende Kapitel 
hier fehlt),' c. 199 (R L 90. 84), c. 200 (R L 417. 418), c. 201. 
202 (RL 240. a. 241. a.), C.-203. 204 (RL 219. 217. 32), c.s207 
(R IL 186- 196), c. 218 (App. IL 35), c. 224 (R II. 423), c231. 
232 (R IL 243. 244. 118), c 236. 237 (R II. 419. 394), c 239. 
240 (RII. 112. 117). — 

V. Unzweifelhaft aber lag der interpolirte Text dem wich- 
tigsten unter allen Epitomatoren des Regino vor Augen, dem 
Snrchard von Worms*), bei Abfassung seines Dekrets. Die ge- 
naue Tabelle der aus Regino in dasselbe übergegangenen Kapitel 
in Richters Beiträgen (H. 64 u. ff.) überhebt mich hier einer noch- 
maligen Aufzählung derselben; die wenigen erforderlichen Berich- 
tigungeb uud^ Zusätze (welche letztere sich besonders auf die von 
Herrn Prof. Richter nicht mit aufgenommenen Anhänge beziebeii)^ 
wird eine meiner Ausgabe beigefiigte synoptische Tabelle enthalten, 
m- welcher die in den wichtigsten Sammlungen vor und nach Re- 

S'no mit diesem übereinstimmenden Kapitel zus^ammengestellt sind, 
iü? über die Art, wie Burchard die Regino'sehe Sammlung be- 
nutzte, seien mir einige Bemerkungen erlaubt. Wie wenig ge- 
wissenhaft er in Benutzung seiner Quelle war, wie willkührlich 
er eines blossen Yorurtheils wegen In^criptionen veränderte 'und 
$ngirte, wie viele andere falsche Inscriptibnen ilifen Grund in 
seinem Mangel an Umsicht und Sorgfalt haben, ist hinreichend 
bekannt. Sein Widerwille gegen alle weltliche Gesetzgebung hat 
die .Konziliensammlungen mit ^ner Menge von Pseadoschlüssen 
bereichert, welche in den echten Exemplaren der einzelnen Kon- 
zilien nicht zu finden waren, aber dennoch denselben in den Aus^ 
gaben unter Burchards Autorität einverleibt wurden. Besonders 



*) So hat Burqh. II. 92 wie Reg. I. 61. a. die falsche In icr.: Ex (^one. Natmet* 
je, 4lD; ferner enth. Bur eh. V. 2. jenes c. 66 des Isteii B. bei Regino« wie es Bai. 
und di« interpolirten Handschriften haben , and welchfSli aus L 34« nnd €7 der 
>ifapcüngl|cheii Rcxension xofftininengeaetzt hi» . . 
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-Aie Otleeaasithw Schlüsse würcJen von Bürchard hedacht, denn 
wo er die riehtige Quelle nicht angeben kannte, oder absichtlich 
verschweigen wollte, da half er sich meist mit der Inscription: 
jEd? Conc» Aurelian.^ wenn es ihm nicht wünschenswerth schien, 
seinen Bedarf aus den bei Regino vorhergehenden Inscriptionen 
zu nehmen. Auch die Päbste gingen nicht leer aus, so sind z. B. 
dem Pabst Eutychian. zugeschrieben Reg. II. 2 — 4 und das im 
c. 5 folgende Inquisitionslormular, beiBurch.I. 91 — 94. — .Nicht 
selten erlaubte er sich auch Aenderungen im Texte, zumal bei 
aufgenommenen Kapitularien , tfaeils um die diesen bisweilen eigen- 
thiimliche Form zu vermischen, theils dieselbe d^r eines Konzilien- 
scblusses mehr anzupassen, z. 3. Bnrch. III. ^3 (Reg. I. 28), 
III. 149 (Reg. 1. 118). — Eine grosse Anzahl falscher Ins^criptionea 
sind aus jeneni bei Regino so oft vorkommenden: Unde mpra^ 
Vt supra^ Item entstanden, welches, wie schon oben erwähnt 
wurde j sieh meist auf den.. Inhalt und nicht auf die Quelle eines 
vorhergehenden Kapitels bezieht; eben so aus der öftcm Bei- 
Jbehaltnng der Regino^schen Inscr. : Eac eodem Concilio , obgleich 
bei Burcbard Schlüsse anderer Konzilien als bei Regino voran^ 
ütehen. . Eine genaue Anfzählung aller auf diese Weise aus der 
Benutzung des Regino- entstandenen falschen Inscriptionen würde 
hier um so unnöthiger seyn, da Jn meiner Ausgabe stets auf die 
entsprechenden Burchardschen Kapital Rücksicht genommen, und 
die Ursache der falschen Inscr., so weit es möglich war, nach- 
gewiesen ist. ^ 

Ivo hat aus Rißgino nur sehr wenige Stellen enOehnt. Un- 
bestritten dürfte die ^Benutzung von. nur 3 Kapiteln seyn, nämlich 
Jyp Dccr. VI. 433—435 =?= Reg. I. 437—439. Denn obgleich 
sich wohl hin und wieder einzelne Kapitel*) finden, welche bei 
Jßurchard fehlen ^ und daher von Ivo unmittelbar aus Regino ge« 
nommen seyn könnten , so bleibt diess aber theils wegen des Zu- 
sammenhanges, in welchem diese Stellen bei Ivo stehen, theils 
wegen der hiermeist grössern Ausführlichkeit der Inscriptionen un- 
wahrscheinlich. — Dass Regino überhaupt in den spätern Samm- 
lungen un^iittelbar fast gar nicht benutzt ist, kann nicht auffallen, 
da die Werke Burchards , Ivo's und Anselms durch die bei weiteni 
grössere Reichhaltigkeit des Materials unsere, sich in viel ungern 
Cürenzcn bewegende Sammlung verdrängen mussten. Allein mittel- 
bar verdankt ihr selbst Gratians Dekret nicht wenige Kapitel, und 
nur sie kann hier die vielen aufgenommenen Burchardschen Fa- 
.i)rikate jKutern und zur ursprünglichen Quelle zuräckführen. Ob 
Gratian unmittelbar aus Regino' geschöpft hat, i»t höchst zweifelr 



*) - Vergl. z. B. Reg. 1. 9^ mit Iro Decr. VI. SO ; Reg. 1. 122 li. Decr. ID, lOi ; 
Reg^ I. 351 u. Decr. III. 160 ; Reg. 1. 440 u. Decr. VI. 74; l^eg, II. 107 u. Decr. VlIL 
40. 41; Reg. II. 111 und De^r. VUI. 231 (328); Reg. IL 152 und Decr. VUI. 46 j 
App« L 17 und Decr. IV. 32. 
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liaft, da 10 der Regel, wo Kapitel aus beiden WeriLen* ä&erein- 
stimmen, auch andere Sammlungen konlsurriren , doch dürfte in 
folgenden Stellen einige Wahrscheinlichkeit für eine direkte Be- 
nutzung seyn: c. Xu. qu. 2. c. 50. 51. 53. 54. 55 =Reg. I. 347. 
351.352.370; cXIlI. qu.2. c 30— 32 = Reg. II. 93. 94; c XXIII. 
qu. 8. €♦ 5. 6 = Reg.I. 167. 175; c. XXIV. qu. 3. c. 20. 21=Reg.II. 
12. 36; cXXVI. qu. 5. c. 1— 3. 5. 8. 11: 12 = Reg.Il 349. 347. 
^66. 367. 3^8. 368. 352. 351. 350. 364; c. XXVII. qu. 1. c. 14^16 
=:Reg.n. 166.165.179; c. XXVII. qu.2. c. 13. 26 = Reg.II. 107. 
, 113. 109; DistV. De poen. c.2. 3— = Reg. I. 313. 314. 

In den Compil. I und II shid die Spuren der 'Regino sehen 
Sammlung unTerkennhar, aber auch hier istButchard der Vermittler, 
wie sich aus den ihm eigenthümlichen verfälschten Inscriptionen er- 
giebt, z. B. Comp. I. De censib. (III. 34) c. 1.: Ea: Conc, WormaL 
(Durch. III: 52. Reg. Jk 24. cf. c. 1. X. h. t. (DI. 39). Comp. I. De 
clerico percuss. (V. 21) c. 1 : Ex Conc* Agath, (B. IL 190. Reg. L 
172) cf. c. l./X. h. t. (V. 25.) 

Comp. I. De clerico veuat. (V.22) cl.: ExConc.AureL (B.H. 
213. R.I. 176) cf. c. 1. X. h. t (V.24.) 

Comp. I. De reb. ecci. alien. (III. 11) c. 4: Ex- Conc. ap, Sil- 
ranect (B. HI. 164. R. I. 360) cf. c 5. X. h. t (III. 13.) 

Comp. I. De rerum permutat. (III. 16) c. 1,:: Ex C ap. Sihan. 
(B.III. 165. Reg.I. 361) cf. c. 1. X. h. t. (III. 19.) 

Comp. I. h. t. c. 3: E:tC. ap. Smaeum. (B. III. 173. R. 1. 369. b.) 
cf. c. 3. X. h. t. 

Comp. I. De servis non ordin. (I. 10) "c?. 1. 2: Ex Conc, Tolet» 
(B.II. 28. 31. Reg. I. 403. 396) cf. c. 1. 2. X h. t (1. 18.) 

^ Comp. I. De poenis. (V. 32) c. 2: Ex Conc. Trihur. (B. VL 11. 
R. n. 41) cf. c. 2. X. h. t. (V. 37.) 

Comp. I. De komicid. velunt. c. 13. (V. 10): Ex C Wormai^ 
<B.XVn. 57. RH. 89) cf. c.5. X. h. t.-(V.12.) 

Vergl. ausserdem: 

Comp. I. De vita et honest, cl. (HI. 1) c. 5: Ex C. Tribur, (B. DL 
108. Rl. 335.) 

Comp. I. De vita et honest, cl. (III. 1) c. 6 : Ex C, Nannet (B. IL 
56. R.I. 207) cf. c. 6. X. h. t. (III. 1.)- 

Comp. I. De cohab. cleric. (III. 2) c. 1.: Ex Cvne. Nannet. (B. DL 
116. R L 104) cf. c. 1. X. h. t (III. 2.) 

Comp. I. De regulär. (HL 27) c. 6: Ex Conc. Aurel. (B. VHl 
35. R.1L 179) C.4, X. h. t. (10.31.) 

Comp. I. De divort (IV. 20) c. 1 : Ha? C. ap. Vermer. (R VI. 41- 
RH. 118) c. i. X. h. t. (IV. 10.) 

Comp.L Dehomicid.voL (V.IO) cl. (R.IL 14) c.l.X.h.t(V.12.) 

Comp. L De homicid, voL (V. 10) c. 6: Hieron. (B. XH. 16. 
R n. 322) c. 4. X. ibid. 

Comp. L De raptorib. (V. 14) c 1: £a? C Meld. (B. XI. 45. 
RIL 290) c 1. X. h. t (V. 17.) 
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Comp.I; Desimonla(V.S.) c 13: Ex decr.Alea:. (B.XIX. 100. 
R.L 212) c. 14. X. h. t. (V.3.) 

Comp. n. De celebr. miss» (V. 22.) c 1 : Ex C. AgatL (B. II. 
104. Reg.l. 208) c. 1. X. h. t. (111.41.) 

Coinp. n. De celebr. miss. (V. 22.) c. 1 — 6: Ex dict S, Bened. 
(B.1I. 105. R.I. 185.) c. 1. X. h. t. (ffl. 41.) 

~ Da jeae Kompilationen der Gregorianischen' Sammlung zum 
Grunde liegen, so sind auch I'ast^alle eben angeführten Stellen 
aus Comp. I. und II. in dieselbe aufgenommen worden , wie die 
beigefügten Citate zeigen. Eine unmittelbare Benutzung Re gi n o^s 
fand auch hier nicht statt. 

Schon den Korrektoren scheint unsere Sammlung nicht mehr 
bekannt gewesen ^zusein, da sie dieselbe nie erwähnen ; auch befand 
sich damals ohne Zweifel noch keine. Handschrift* Regino^s in der 
Vaticana , weil sonst Bella r minus (De scriptoribus ecclesiast,) 
wohl nicht geschrieben hätte: 4icitur (R^gino) etiam scripsiss^e 
de disciplina Ckpstiana libros duos, quos exstare non^puto. 
Nach einer Notiz von Theiner, welche mir durch die«3te Hand 
zugegangen ist, befinden sichjetzt 3 Handschriften dieser Sammlung^ 
in der Yatic, doch ist, es mir leider bis jetzt nicl^t gelungen, von 

1'enem nähere Nachrichten darüber zu erhalten. Der erste^ welcher 
legioo wieder an^s Licht zog, war Cornelius Scfaulting, wel- 
cher iQ seinem Buche :'/^ß disciplina ecclesiasüca ^ Colon. 1598. 
8., dessen Sammlung erwähnt. Reichen Stoff licfferte Regln o dem. 
Morinus für seiü Werk über das Pönitenzwesen , *) in welchem 
viele Regino^ sehe Kapitel citirt und abgedruckt sind, aus derselben 
Handschrift,, welche Baluze benutzte. — Doch eine grössere Ver- 
breitung erhielt unsere Sammlung erst durch die gedruckten Aus- 
gaben seit 1659. Nach der Bai uze' sehen Ausgabe (1671.) ist für 
deii Text Regino's nichts gethan worden^ und wie sehr er einer 
Revision bedarf, folgt schon daikus, dass die ursprüngliche Re- 
zension bis jetzt gar nicht bekannt war. Daher, und vregen der 
grossen Seltenheit der frühern* Drucke, dürfte wohl die Besorgung 
einer neuen kritischen Ausgabe hinreichend motivirt seyn.' 



*) Commentariut hiitoricns de diicipliiia ia admintitratione lacramenti 
paenitentiae XIII primis seculis in ecclesia occidentali et boc usque in orieutali 
observata, auct. J. MorinOi Parii. 1651..fol. 



Die Collectiö duodecim partium und ihr Yer- 
liältiiiss znm Dekrete des Bnrc&ard toh Worms. 



Unter jener Benennung' verstehe ich eine Kanonensammlnng 
in 12 Büchern, welche Thciner in seinen Disquigiti&neM eri- 
ticae f. 308 — 333 an^s Licht gezogen hat, da sie bisher, we- 
nigstens in J^anonischer Beziehung, ganz unbeachtet war*), die 
aber theils durch ihren Inhalt, theils besonders wegen ihres ge- 
nauen Zusammenhanges mit dem Burchardschen Dekrete in die 
Reihe der wichtigsten und interessantesten Yorgratianischen Kir- 
cbenrechtsqnellen tritt. Eben diese Wichtigkeit bewog mich, 
zur Prüfung der Theinerschen Mittheilungen, jene Sammlung 
einer genauem Untersuchung zu unterwerfen, und Herr Geh« 
Rath Yon Savigny hatte die Gute, mit gewohnter Liberalität, 
mir eine in seinem Besitze befindliche Handschrift derselben, auf 
geraume Zeit zu tiberiassen» Leider ist auch diese, wie der Co^ 
dex Palatin. nr. 584, welchen Theiner benutzte, defekt, es 
fehlen in ihr nämlich das 2te, 7te, 8te, 12te Buch und der gri^sste 
Theil des Uten, doch die Vorrede^ welch« im Palat. feUt, ist 
ToUstandig erhalten. Die Handschrift, früher dem Monast. S. 
Mariae et S. Corb. zu Freisingen gehörig, -gehört in das Ute 
Jahrb. und ist ausgezeichnet schön und sauber geschrieben in 
fol.") 

Sehr bald ergab nch, dass die Sarignysche Handschr. viel 
reichhaltiger ist, als die Palatin., und dass, obgleich die Be- 
schreibung der letztem bei Theiner a. a. 0., mit Ausnahme 
der Kapitelsummen der einzelnen Bücher, auch ganz auf unsere 
passt, und obgleich die dort aus der Palat. abgednickten Kanonen 



*) Sari^ny, Gesell, des IL R. i. M. (2(e Aoig. Heidelb. 1834). Bd. 2. 
8. 298. eiwähnt die Samml. nur in Beziehiug aaf die in ihr enthaltenen 
Norellenfragmenfe, vnd die Ballerini, P. IV. e. 18. f. 7.« beschreiben den Cod. 
Palat. nnr sehr oberSaehlich, ohne dessen l^lchtigfceit erkannt m haben. 

**) SaTign j nennt ausser diesen beiden Handschriften noch eine toU- 
sündige Bamberger (P. L 13.) und eine Wiener Handschr. (Saliab. 313, 
Jetxt 2136.) 
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in ähnlicher Reihenfolge auch hier sieben, die römische Handschr. 
doch nVir einen Auszug aus der unsrigeu enthielte. Die Diffe- 
renz der Kapitelanzahl in beiden Sammlungen ersieht man aus 
folgender Tabelle: 

Palat. » Savin. 

B. 1. enth, 187 Kapp. 326 K. 

- 2 - 188 - fehlt 

- 3 - 220 - 278 

- 4 - 241 - 302 

- 5 198 - 227 

- 6 - 82 - 96 

- 7 - 99 - (Mi 

- 8 - 183 - . fehlt 

- 9 - 184 - 263 • 

- 10 - 179 - 307 

- 11 - 177 - 186 ' 

- 12 - 116 - fehlt. 

Gegen dilB Annahme, die Sammlung, wi^sie in der Savig- 
nyschen Handschr. vorliegt, sei aus der Palatin. mit Zuziehung 
anderer Sammlungen, entstajiden, spricht besonders der Umstand, 
dass die in der Parlat. fehlenden Kapitel unseres Codex, mit den 
übrigen, beiden gemeinschaftlichen, in der genausten Verbindung 
stehen, und zi^leich mit diesen in wenig unterbrochener Reihen- 
folge aus der Collectio Anselmo ded. und dem Burchardschen 
Dekrete in unsere Sammlung übergegangen sind. Jedenfalls ist 
die grössere Wahrscheinlichkeit für die Annahme, dass die Palat. 
ein Auszug der Sa vigny sehen sei. Die Bamberger Handschr. 
stimmt ganz mit letzterer überein, zu deren genaueren Beschrei- 
bung ich jetzt übergehe. Die Vorrede lautet so : 

Cum operis kufus necessariam et eonvenientem de ditjersis 
canonum conciliis pnriter et decretallbüs epistolu collectionem 
divinae legis aemulator inspexeris ^ 'non te immensitas libri 
stupidet, non prolixitas fastidiat^ quia facilis et aperta ar- 
ridet tibi libelli series ordinata. Amore scilicet ductus apo^ 
stolici numeri^ duodenas in partes librum collegi^ it(t tarnen^ 
ut singnlae partes singulas exprimant sententias^ probobilium 
quippe^ licet diversorum canonum insertionibus approbatas, 
Provida namque diligentia procuratum esse cognoscitOy in 
hujus laboris opusculo non aliquid noimm^ non apocrijtim 
ullatenus esse subscriptum, sed^ sicut dixi^ ^quod probabilis 
etcerta sanctorum patrum decrevit sententia^ praesentis operis 
administrat tibi dulcedo mellißcata. Obsecro autem te, qui 
legem lianc meditariSj qui operis, quod indignus assumpsi, 
meditatiene laetaris^ ut dum vitae meae meritutn^ad tanti 
operis minime concordetpropositum, Christo pro me supplices 
et me fragilem ntcumque sustentes. 
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Prima pars conünet de primatu et dignitate sedis apo^ 
stoltcaCy de prtmattbns et patriarch^s^ de archtepiscopis, me- 
tropolitanis et comprovincialibus episcopis, de electione et 
orainatione eonim^ de ordinatis, et non receptis^ de pere- 
grifiis et vagantibus episcopis^ de his qui transmutantur vel 
ad modicas eivitates ordinantur, de parochiis ac rebtis ec- 
clesiasticis per JLXX. annos possessis, de doctrina et studio 
episcoporum ac diverso negptio eorum. 

Secunda pars continet de ordinatione presbyterorum et 
ministrorum sacerdotum^ et ut nullus episcopus clericos or- 
dinet in parochia alterius. De temporibus etiam in quibus 
sacri ordines exerceri debeant et quales ad sacrum ministe- 
rium prqvehi valeant. De parochialibus presbyteris et eorum 
ofßciis. , 

Tertia pars continet de vita ac nutrimento canonicorum, 
de (ibbatibus et abbatissis, de proposito monachorum et pro^ 
fessione sanctimonialiwn ac viduarum. 

Quarta pars continet de aedificatione et consecratione 
ecclesiarum et altarium^ de baptisinalibus eccleHis et earum 
justitiis^ de presbyteris^ qui ecclesias per pretium acquirunt 
et de illis^ qui sine judicio episcopi presbyteros de eccle- 
siis ejiciunt^ de celebratione missarum et ubi fiant solemnia 
earum , de oblationibus ac decimis , de pace et honore ' eccle- 
siarum ac, sepultura mortuorum et qui libri in ecclesia debeant 
legi et quando sint apponendi. 

Quinta pars continet de temporibus et mysterio ,sacri 
baptismatisy de chrismate et manus episcoporujn impositione^ 
de sacramento corporis et dominici sanguinis ^ de perceptione 
eorum et observatione. 

Sexta pars ' continet de solemnitate pasthali et obser- 
vantia dominici diei^ de festivitatibus et diversorum tempo- 
rum jejuniis, de crapula et ebrietate vitanda. * 

Septima pars continet de homicidiis .ordinatorum et se- 

cularium hominttm, de his qui 'voluntarie vel sine voluntate 

. komicidia /ecerint , .de Ulis etiam qui infantes suos interficiunt^ 

aut si utcor maritum^ vel maritus uxorem interfecerit et de 

his^ 'qui patrem vel matrem aut nepotem interfecerint ^ vel ' 

fures et latrones et de poenitentia singulorum. 

Octttva pars continet de legitimis conjugiis^ de raptis 
et raptoribus ^ de adulteris et incestuosis ^ et in quo geniculo 
ßdeles conjungi d^bdant vel separari^ de fomicatione et adul-' 
terioj et diversi generis incesto. 

Nona pars continet de synodo celebranda et vocatione 
ad synodum^ de accasatis et aceusatoribus^ de judicibus et 
iudiciis eccl^siasticis ^ de testibns et testimoniisj de episcopis 
injuste exspoUqtiSj de depositivne et restitutione episcoporum 
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üc ceterorum ordinatorum.^ et qualiter synodus debcjat haberi 
in circuitione episcopu 

Decima pars continet de regibns et principjbus^ de co^ 
mitibus et judicibns^^ de testibus et testimonm^ de per juris 
et perjurtis^ defurihus etßirtis^ de sacrilegis et sacHlegiis^ 
de exeommunicatione et reconciliatione ^ de judaeis^ magis^ 
ariolis ac divinis^ de natura daemonum et damnatione hae- 
reticorum. ' 

Undecima pars continet de principalibus vitiis et eorum 
remediis^ de poenitentia et reconciliatione ac inßrmorum 
Visitationen ' 

Duodecima pars continet de virtutibus et qualitate creati 
hominis, de -praedestinatione et origine mortis corporeae, 
de animabus deßinctorum et quomodo se habeant ante resur- 
rectionem corporum, de igne purgatorio et igne aeterno , de 
adver^fu antichriMi et die judicii, de poena malorum et'gloria 
justorum. ^- 

Die Quellen der Sammlung sfnd die Collectio Anselmo ded., 
das Qu r<;hardsfche Dekret, die Kapitulariensaromlung des Anse- 
gisus, die Beichtbücher des Cummeanus und Theodorus, meh- 
rere gallische und deutsche Konzilienakten und ausserdenr ist eine 
noch 4inbekannte Kompilation benutzt, in welcher die Schlüsse 
eines Wormser Konzils voraifötanden , und so im Verfasser un- . 
serer Saipml. die Meinung erweckten, auch die folgenden Kapitel 
seien Wormser Schlüsse, wenigstens lässt sich auf diese Weise, 
die sehr häufig vorkommende Inscription:. Ea: Concilio ff^ormat. 
vor Kapiteln erklären, welche offenbar keinem Wormser Konzil 
angehören. Zum Beleg, wie die ColL Ans. ded. benutzt ist, 
will ich für einen Theil des ersten Buches unserer Samml. die 
Parallelstellen aus jener hier angeben: 
Sav. I. 1^9 = Jns. ded. H. 1. 2.1. 2. 7. 5. 50. 49.48.51. 

- - 14—20= - • I. 73. 74. 78. 72. 88. 122. 

- 23—30=: - - '93:21.92.100.75:105.104. 

- 46—48. 50—53 = Ans. ded. IL 41. 226. 227. 13. 51. 

54. 47. 1 

- 57— 60 = Ans. ded^ I. 102. 103. II. 53. 33. 

' . ., 81 —84. 87- 90. 93. 94. 97— 102= Ans. d. IL 8. 7. 9. 

28. 94. 178. 48. 189. 182. 154. 
153. 176. 93. 90. 96. — 

- - 104—410. 112. 114. 116—118. 120—125 =.Jw«. d. 

IL 99. 260. 98. 101. 102. 253. 

127. 196. 240. 273. 239. 274. 4. 

74. 92. 73. 93. 102. — 

Die Inscriptionen sind fast stets wörtlich abgeschrieben, die 

zahlreich aufgenommenen Briefe Gregorys werden nach der der 

Coli. Ans. ded. eigenthümlichen Abtheilnng in 2 Bücher und 

mit denselben Kapitelzahlen citirt; die Schlüsse des sogen. 4ten 
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Kartliag. .KoBzil& sind wie dort inscribirt: Ex syn. apud Va- 
lentias^ kurz die Benutzung jener. Sammlung ist unzweifelhaft, 
was auch Theiner für die Palat. nachgewiesen hat. 

Eine 2te Quelle ist das B u r c h a r d sehe Dekret , wogegen T h e i- 
ner behauptet, die Palat. habe diesem zum Grunde gelegen; wir 
wollen daher seipe Gründe etwas näher« beleuchten. Zuvörderst 
wird sehr richtig bemerkt, dass das Material an deutschen und 
gallischen Konzilienschlüssen in der Palat. weit reichhaltiger sei, 
als bei Burchard, und daraus der Schluss gezogen, dass hierfür 
letzterer nicht die Quelle der Palat. sein könne. Dies ist unbe- 
streitbar, aber nimmermehr folgt daraus, dass Burch. diese vor 
Augen gehabt habe, ja dies$ wifd vielmehr durch den Umstand 
unwahrscheinlich, dass von den vielen vermeintlichen . ca;2o;te^ 
Papienses^ welche in der Palat. und der Sav. (so will ich die 
Savignysche Handschn der Kürze wegen bezeichnen) vorkom- 
men, auch nicht ein einziger von Burch. aufgenommen ist, ebenso 
wie keiner der verdächtigen Wormser Schlüsse, welche diesen 
beiden Sammlungen allein eigenthümlich sind. Weit wahrschein- 
licher ist die Annahme, der Verfasser der letztem habe ausser 
der Burchardschen Sammlung noch eine andere benutzt, vielleicht 
auch wohl unmittelbar aus den, Akten der einzelnen- deutschen 
und gallischeit Konzilien geschöpft. Dass manche Inscriptionen 
in der Palat. weit genauer und ausführlicher sind, als bei Bur- 
chard, berechtigt nur zu der Vermuthung, dass^die betreifenden 
Kapitel eben nicht aus diesem entlehnt sind. Die Uebereinstim- 
mung der Formate in der Pal. und Burch. ist auch nur ein Be- 
weis eines gewissen Zusammenhanges zwischen beiden, aber ohne 
allen Einfluss auf die genauere Bestimmung ihres gegenseitigen 
Verhältnisses. Daher kann ich die Ansicht des Herrn Theiner, 
dass seine Behauptung nun über allen Zweifel erhaben sei {^^qui- 
bus Omnibus et singulis rite consideratis nullüm superest du- 
bium^ quin Burchardus ipsam nostram cBllectionem^ minime 
vero illam, quue Anselmo dedicata est, in adomändo suo 
decreto adierif), keinesweges {heilen, indem aus allen seinen 
angeführten Argumenten nur folgt, dass für eine bedeutende An- 
zahl von Kapiteln in der Palat. das fiurchardsche Dekret nicht 
benutzt sein kann, weil sie in letzterem theils fehlen, theils ge- 
ringeren Umfangs sind. Vün den Kapiteln, welche beiden Samm- 
lungen gemeinschaftlich sind, giebt Herr Theiner einige über- 
einstimmende Reihen an, aber er meint selbst ,^ dass diese nur die 
Verwandtschaft beider bewiesen, nicht afcer, welche von ihnen 
aus der andern entstanden sei. 

Bleibt nun auch hiernach das Verhältniss zwischen der Palat. 
und Burchard noch unentschieden, so ist dennoch unzweifelhaft, 
dass die Sav. fast das ganze Burchard sehe Dekret in sich aufge- 
nommen hat, und bei der grossen WahrscBeinlichkeit, dass die 
Pal. nur ein Auszug aus der Sav« sei, dürfle sich auch für erster^ 
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ein d^ Theinerschen AnnäKme e&tgegettgesetztes Verhältniss zu 
Burch. herausstellen. — 

Neben echten ^ unverfälschten Inscriptionen Gnden^ wir in der 
Sav. andefe, welche nur zu deutlich das Gepräge der Worraser 
Fabrik zur Schau trag'fen; daher jene vielen vermeintlichen Orle- 
ans' sehen Schlüsse, jene Dekretalen der Päbste Eutychianus; 
Hyginus u. a. , welche ein charakteristischer Beweis der Me- 
thode sind, wie Burchard seinß Quellen benutzte. Einige Bei- 
spiele mögen meiner Behauptung reicheres Licht geben: 

Dass die ganze Kapitelreihe bei Burch. III. 164 — 169. 171 — 
175. aus Reg. I. 360 — 366. ,369, 370. 367. entnommen Ist, unter« 
liegt keinem Zweifel. Nun enthält aber Sav. I. 243 die 2te HälfteL 
von Reg. I. 369^ mit der von Burch. IIL 173 erdichteten Inscription: 
Ejjc ConciL ap. Carisiac, c. 2., auch das folgende Kap.: Sav. 
I. 244 (Reg. I. 370.). bat dieselbe Inscr. wie Burch.: Ew eodem 
c. 3; Sav. I. 241 = Burch. lll. 162, enth. den ersten Theil von 
Reg. L 369« mit der Burchardschen Inscr.: £a? ConciL Ma- 
tiscon, ■ ' ' 

Sav. m. 47 enthält den 55ten Schluss der Synode von Agde, 
allein mit der falschen Inscription: Ex ConciL Meldens, c. 8. 
Hier ist Burch. Quelle , welcher Reg. I. 175. 176 in seine Samm- 
lung II. 211. 213 aufnahm. Reg. I. 175 ist der 37te Kanon des 
ConciL Meldern.; da nun aber für Reg. I. 176 keine Quelle ange- 
geben steht, so hielt Burch. dieses -Kapitel ai;ch für einen canon 
Meldens.j und inscribirte es in seinem Dekrete II. 213:. Ex Conc. 
Meldens, c. 8. Diessfalsum ging in Sav. III. 47, über, aber ohne 
jenen bei Reg. und Burch. vorhergehenden wirklichen can, 37 d^S 
Conc. Meld. 

Sav. flL 256: Ex Conc. AureL c, 3 = Burch. VIII. 35. 
Letzterer schöpfte aus Reg. II. 179, und setzte diei^em Kapitel, 
da Regino nur idscribirt: Ex ejod* ConciL ^ ohne dass bei diesem 
kurz vorher ein Konzilienschluss angegeben ist, sein beliebtes i; 
Ea: Conc. AureL als Quelle. . 

Sav. IV. 62: Ex epistola Isidori, 'ist aas Burch. III. 51 
geschöpft. Der Verf. d. Sav. verwechselte nur die Inscription die- 
ses Kap. bei hnrch.: Ex Conc. Agrippin, mit der des vorher- 
gehenden Kap.: Ex episi. Ißidori. 

Sav. IV. 220: Ex ConciL Bracar. =r Burch. III. 180. 
Burchard schöpfte aus Regin^ I. 345 und inscribirte wie djeser: 
Ex eodem. (bei Regino gehen 2 Kanonen des ConcfL Rotnan, 
sub Symmacho vorher, welche Bwch. nicht aufnahm.) Das bei 
Burch. vorhergehende Kap. (III. 179) ist aus Reg.I. 343 genom- 
men, mit der richtigen Inscr.: Ex ConciL Bracar., so dass also 
das Burch ardsche c. 180 mit seinem: Ex eodem, auch diesem 
Konzile anzugehören scheint. So erklärt sich die Inscription bei 
Sav.iV. 220. 

Sav. IV. 223:, Ex ConciL ap. Silvan^ct = Burch. III 
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164. Burchard nahm diess, sovWie. die ganze Reihe der folgenden 
Kapitel aus Reg. I. 360 u. ff., inscribirte aber, ptatt der Angabe 
der liehtigen Inser.: Ex CapituL, nach seiner Weise: Ex Conc. 
ap. Sihanect -- , 

Sav. V. 163 ist offenbar aus Burch. V. 2i mit der auch hier 
stehenden falschen, aus den interpolirten Handschriften des Regino 
(I. 66.) hervorgegangenen Inscr.: Ex Conc. Worm, Ebenso 
stimmen die falschen Inscriptionen von Sav. VI. 52. 57. Ö8 mit 
Burch. Xm. 7. 17. 18 (vergl. Reg. I. 276.282. 283) überein, und 
ich konnte diese Beispielsammidng mit Leichtigkeit um das 10 fache 
vermehren,. wenn nicht das (gegebene völlig hinreichte, um meine 
Ansicht zu bestätigen. — ^ 

Bevor ich zu den übrigen Bestandthoilen unserer Sammlung 
dbergehe, möge noch folgende Tabelle hier Platz finden, um die 
Art, wie Burehards D^loret in die Sav. aiif^enommen ist, anschau- 
lich zu machen. 

Sav. V. 1—5. 13. 16. 17. 19—22. 25. 27—36. 38. 40—44. 
46— 49 = Burch. IV. 2. 6. 5. 4. 3. 1. 22. 23. 41. 43. 21. 33. 
99. 55. 50. M. 48. 56. 45. 42. 44. 58. 74. 100. 14. 71. 13. ii7. 
92. 8. 9. 29. 10. — 

Sav. V. 51. 54—59. 61— 66. 74— 79. 81—86. 90. 91. 96— 
106. 121. 125—129 = Burch. IV. 96. 15. 11. 12. 16. 18 — 20. 
24—28. 32. 34—36. 38. 46. 47. 49. 37. 52. 31. 30. 54. 53. 81 — 
90. 39. 40. 61. 69. 66. 63—65. 

Sav. V. 130—134. 138. 144—153. 157. 160. 163 — 165. 
168—170. 172-178 = Burch. IV. 62 59. 60. 67. 68.94. 70. 
72. 73. 77. 93. 101. 75. 79. 78. 76. 80; .V. 5. 2. V. 3. 29. 6. 7. 
42. 43. 1. 24. 25. 32. 38. 39. 

Sav. V. 185 — 188. 193. 194. 197—200. 202—206. 208. 
209. 211. 215.' 216 = Burch. V. 33. 34. 13. 26. 10. 36. 11. 12. 
14. 15. 18. 17. 23. 20. 19. 22. 35. 21. 31. 9, — u. s. w. 

, Soweit enthält unsere Sammlung nichts Neues, sondern nur 
eine gewissenhafte und treue Verarbeitung des in der Coli. Ans. 
ded. und im Burchardschen Dekrete vorhandenen Stoffes zu einem 
Ganzen. Ganz besonders interessant aber wird die Sav. durch 
'die grosse Anzahl gallischer und deutscher Konzilienscblüsse uild 
der Rapitularienfragmente, welche unmittelbar aus den Akten und 
Originalen geschöpft zu sein scheinen. / 

Tbeiner hat a. a. 0. p. 320 — 331 mehrere nach seiner Mei- 
nung bisher ungedruckte Kanonen ans der Pal. mitgetheilt, welche 
jedoch z. Th. schon anderweitig' bekannt sind, z. B. das gleich 
unter Num. 1. abgedruckte unechte Concilium apud Theodoms 
villam habitum^ welches aus Burch. VI. 5. in die Sav. und Pal. 
übergegangen ist (Vergl. Pertz. Monument. Tom. FV. P. 2. pag. 
5'und m^ine Abhandlung über Aegino in diesen Beiträgen, oben 
S. 23.) 

Ganz eigenthümlieh sind unserer Sammlung, so wie der Pal. 
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eine sehr grosse Anzahl von neuen, bisher wenigstens als solchen 
unbekannten Canonei Wormatienses^ d^ren Theiner unter num. 
2. einig« hat abdrucken lassen, welche aber wohl ohne Unter- 
schied ihre Inscription nur einem Missverständnisse verdanken* 
Wie ich^ schon oben bemerkte , benutzte der Verf. unserer Samm- 
lung ohne Zweifel eine bis jetzt noch unbekannte Kompilation, 
welche mit echten Wormser Schlüssen begann, denen sodann an- 
dere Kanonen, vielleicht ohne weitere Bezeichnung der Quelle 
jedes einzelnen, folgten, so dass ein eben nicht sehr erfahrener 
und umsichtiger Sammler auch diese für, Wormser Schlüsse hal- 
ten konnte. Ganz besonders scheinen sich dieselben auf das Sy- 
nodalverfahren bezogen zu hab^n, daher die vielen Fragmente im 
9ten Buche der Sav., welche offenbar einer Instruktion für den^ 
visitirenden Bischof angehörten , ganz denen ähnlich, die den bei- 
den Büchern der Regino sehen Sammlung voranstehen, daher die 
Aufnahme der bekannten H ink mar sehen Kapitel, welche denselben 
Gegenstand betreffen, und wie jene, ebenfalls als Canones ff^or- 
tnatienses in die Sav. und Pal. übergegangen sind. Unter den 
in den ßisquts. crit. abgedruckten Kanonen sind der 4te, 6te, 
lOte aus den Capit. Hincmari entlehnt, der 2te aus i.ConciL 
Mogunt. arAi. 853. c. 17, der 5te aus CapitüL L VII. c. 206 
(yergl. Re^I. 240. b.), die 3 letzten aus des Augustin. Werken* 
I)er Cod, Darmst, nr. 118, von welchem oben S. 13. die Rede 
war, erhöht die Wahrscheinlichkeit unserer Ansicht, denn er 
enthält unter andern die Wormser Kanonen v. J. 868, sT^dann- 
mehrere Fragm. aus Augustin. (unter ihnen jene 3 letzten von 
Theiner als Canones frorm. abgedruckten Kapp.), aus einigen 
Kirchenregeln , grösstentheils ohne alle Inscription , ferner die 
Capitula Hincmari^ ohne alle Angabe des Verfassers, und an- 
dere Kanonen. Einen ähnlichen, aber natürlich viel reichhaljigem 
Codex muss der Verf. unserer Sav. benutzt haben. 

Theiner nimmt an, jene vermeintlichen Canones fVormat. 
gehörten zu einem Capitulare des Bisch. Gunzo von Worms, 
welcher nach dem Beispiele so vieler Andern, zum Gebrauche in 
seiner Diözese, nach Anleitung der bestehenden Kirchengesetze 
die wichtigsten Bestimmungen in einzelnen Kapiteln zusammenge- 
stellt habe, was Gunzo selbst am Ende eines der aufgenommenen 
Kapitel deutlieh ausspreche, nämlich mit den Worten: ^^Haec 
autem omnia investiganda sunt et a magistris et decants pres- 
hyteris per singulas matrices ecclesias et per capellas paro- 
chiae vestrae et nobis KaL JuL renunctanaa, Similiter etiam 
investigandum et renuntiandum nobis ^ qualiter observenter 
illa^ quae capitulatim observanda presbyteris dedi" 
7nus,^'^ Allerdmgs wird hier auf ein Kapitular des Bischofs hin- 
gedeutet, allerdings stehen diese Worte, in d. Sav. und Pal. unter 
der Inscr. : Ex synod. ap. fVorm.^ allein auch sie gehören 
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dem Bischof Hincmar an *), und beweisen daher für das Bestehen 
eines Gunzo'schen. Kapituläre gar nichts. Auch würde dasselbe' 
in dieser Weise sich sehr von den übrigen bekannten **) bischöf- 
lichen Kapitjilurien unterscheiden, da in diesen nur der Sinn der 
Kirchengesetze beibehalten , aber die Form dersejben durch selbst- 
ständige Verarbeitung geändert ist, während Gunzo sich nur die 
Mühe des Sammeins genommen hätte, ohne alle und jede Aende- 
rung des ursprünglichen Textes, so dass man sein Werk wohl 
eher eine Kanonensammlung, als ein Kapitulare nennen möchte, 
welches auf irgend einer Wormser Synode bestätigt, und so die 
Quellender vielen bis jet2t, wenigstens als Wormser Kanonen, 
unbekannten Schlüsse wäre. — 

Der in der Leyserschen Bibliothek pag. 118 num. 1903 er- 
wähnte Codex, welcher 165 Wormser Schlüsse enthalten soll, 
würde vielleicht Aufschluss geben können ***). * ' 

Ich will die in d. Sa v. IX. 232—257 enthaltene Reihe sol- 
cher vermeintlichen Wormser Schlüsse hier mittheilen , da sie ei- 
nen Begriff von dem Inhalte der für unsere Sav. benutzten Kom- 
tilation geben,, und eine Vörgleichung mit andern, mir noch un- 
ekannten, Sammlungen erleichtern dürfte, in welchen sich etwa 
\ dieselben Eigenthümlichkeiten fänden. 

Savl IX. 232. 
üt pre$byteri ad synodum vesttmenta et libros et 

vasa Sacra deferant. 
\ Ex Concilio JVormaciensi, cap. LX, 

Quando more solito ad synodum convenitis, vesttmenta 
et libros et vasa sacra, cvm quihus vestrum ministerium et in- 



*) Sav. IV. 166. und Pal. V. 20 enthalten nämlich das c. 17 der Capilula 
Hinemaripretbpt^Ht dafaj und am Ende die eben angeführten Einleitnngsworte 
Hincmars fQr seine Capitula magtstri» et decamt datOj welche in der Regel in 
den Handschriften dicht hinter jenen Capp. geschrieben stehen, und welche der 
Verf. der Sav. irrthümlich- noch für einen Theil des c. 17. der Capp,preibyierit 
data hielt. Ganz ebenso stehen je^e Worte im Cod. Darmst, 118 ara Ende die- 
ses 17ten Kap., doch folgen die Capitula magittrit et dec. data, zu denen sie 
ursprünglich gehören , unmittelbar dahinter. 

**) Hierhergehören die Kapitularien des Herard von Tours, Theodnlf 
^n Orlean», Ahyto von B^sel, Hincmar von Rheims, Walter von Or- 
leans u.' a. 

***) Binterim (Pragmat. Gesch. d. deutsch. Konzil. B. 3. S. 161) behaup- 
tet, Harzhcim führe an {Concil. Germ, T. H. p. 316. not. r), dass die Kollner 
Metropolitanbibliothek einen Codex besitze, welcher die ursprünglichen 44 ech- 
ten Wormser Kanonen in 117 Kapiteln enthalte. So räthselhaft eine solche Zer- 
theilung des Stoffes auch an sich wäre, so beruht doch jene Behauptung Bin- 
terim's auf einem Irrthume. Eine Anmerkung von Laurent. Surius besagt 
nämlich bei Harz h. a. a.O., in einer alten Handschrift ständen diese ersten 44 
Kapitel auch, und hierzu bemerkt Harzheim: (not. r)) Nempenostro Me* 
tropolitano Codice CXVIH (wid es statt des Druckfehlers CXVH heissen 
muss) 9ed aiio ordirie numerata\ er meint den Codex num, 118, wie er 
auch im H a r z h ei m sch^n Katalog verzeichnet steht, leb selbst habe ihn ver- 
glichen. Si«he oben S. 14. Not."^*). 
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iunctum vobis officium peragitis^ pobiscum defertc, nee non 
duos aut tres clericos, sive laicos^ cum quibus nussarum so^ 
lemnia celebrabitis ^ vobiscum adducite^ ut probetur^ quam 
diligenter^ quam studibse Dei servitium peragatis. n 

Sav. IX. 233, 
Ear eodem Concil, cap. C. 
Ist c. V der Capitata Hinemari magisiridet decanis 
data. 

Sav. IX. 234. 
Item ex eedem^ cap. CL 
Ist c. 2. ebendas. 

Sav. IX. 235. 
Item ex eodem^ cap. CIL 
Ist c. 3. ebendas. 

Sav. IX. 236— 241. 
Item ex eadem, cap. CHI — CVIII. 
e. 4 — 9. ebendas. 

Sav. IX. 242. 

De constructione ecclesiae. 

Item ex eodem. 

De constructione ecclesiae^ quomodo et qualiter con- 

structa sit, si sit dotatade integro manso^ vinea^ mancipüs^ 

si custodiam hßbeat per diem et noctem in officiis videlicet 

et^luminaribus. Si omata sit in palliis et linteolis et capsis^ 

in cruce^ calice scilicet et patena^ in, vestimentis sacerdota^ 

libusy humerali^ alba videlicet et stola cum manipulare ac 

corporate; in libris etiam^ missale^ lectionario atque anti- 

phonario seu martyrologio aut reliquis libris. 

Sav. IX. 243 — 247 mit der Inscr. : Item ex eodem cap. 
CX. CXn. CXIII. CXIV. CXIX sind die 
c. 11. 13. 14. 15. 20,derselb. Cupp. Hinemari. 

Sav. IX. 248. . 
üt unctio olei'fiat infirmis. 
Item ex eodem^ cap. CXXVI. 
Ut unctio olci infirmis juxta apostoli fiat praeceptum. 

Sav. IX. 249. ^ 
Ut defunctis commendatio animae hnpendatur. 

Item ex eodem^ cap. CXÄt^ll.' 
Similiter et morientibus commendationem animae eccle- 
siastico more irnpendat. 

Sav. IX. 250. 
Ut ^acris vestibus non in du amini ^ nisi tempore 

missae. 
Item ex eodem^ cap. CXXVIII. ' 
Ut vestibus y quas in sacrificii tempore induistis^ atio 
non induamini. 
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Sav. IX, 251. 
Utmissam nist in ecclesia consecrata ce lehret nullus. 

Item ex eodem^ cap, CXXXIL 
Ut nullus presbyter nüi in ecclesia ßb episcopo conse^ 
crata ullo modo missam praesumat celebrare. 

Säv. IX. 252. 
Ut nullus infra absidam introitum habeat. 
Item ex evdem, cap. CXXXIII. 
Ut nullus presbyter infra sancta sanctorum^ quae vulgo 
absida cognominatur ^ introitum in ecclesiain habeat. 

Sav. IX. 253. 
Ut sa^cerdotes decimas cum Ute non suscipiant. 

Ilem ex eodem^ cap. CLL 
Nullus sacerdotum decimas cum Ute etjurgio suscipiaty 
et {sed) praedicatione et admonitione. 

Sav. IX. 254. 
Ut unusquisque unar ecclesia contentus sit. 
Item ex eodem^ cap. CXXXIf^. 
Ut unusquisque presbyter ecclesia una , ubi ordinatus estj 
contentus sit^ et nullus in duabus ecclesiis mrnistrare prae- 
sumat^). 

Sav. IX. 255. ^ ^ 

Ut supplantator ali cujus non fiat. 
Item ex eodem^ cap. CLVl. 
Ut supplantator alicujus sacerdotis per aliquod ingenium 
occulte vel manifeste non ßat; et si presbyter per precium 
aut per pecuniam^ quod est simoniaca kaeresisj ecclesiam 
fuerit alicujus adeptus^ omnimodis deponatur. 

Dieser Kanon ist auch von RQgino in seine Sammlung, aber 
ohne alle Quellenbezeichnung, aufgenommen worden (I. 278 nach 
meiner Ausg.), fehlt aber in den bisherigen Ausgaben derselben. 

Sav. IX. 256. 
Qui kaec perpetrant^ scia/itj se canonice plecti. 
Item ex eodem^ cap. CXXXV. 
Haec quia cauones prohibenty qui perpetraverit^ eorum 
se sciat sententia pleoli. * 

Sav. IX. 257. 

Admo'nitio de ordine reconciliandi. 

Item ex eodem^ cap. LXXXVIII. 

Ist das c. 4 der Capitula Hincmari presbyteris data. 

Sav. IX. 219. 
Interrogatio synodalis de viris et feminis. 
Ex Concily ff^ormaciensij cap. CLX. 
.De viris et feminis^ si-aliquis homoy aut aliquafemina 



*) Reg. I. 243. a. (277 m e in er Ausgabe) Bcheint diess Kap, fj^xa ConcU. 
Remense suzuschreiben, welches aber bis jetzt unbekannt ist. ^^X 
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sit homicida^ sacrilegusj peryurusy raptor^ si parenübus 
conjunctus^ si leno, st adulter^ aut per herbas vel per alt" 
quod maleficium aliorum hominum interemptori si aliquafe* 
mina^infantem oppressisset; si sint tnter se discordantes et 
ad pacem non velint redire; si diem dominicum et festivitates 
sanctorum vel indictum jejunium non observent, patrem aut 
matrem non honorantes. 

Unter num. III theilt Theiner einen Kanon: Ea: conventu 
habite in villa quae dicitur Colonia mit (Sav. Ol. 118), 
welchen er dem KöUner Konzil y. J. 887 zuschreibt, doch mit 
Unrecht, denn dieser, so wie ein anderer Kanon: Sav. I. 315, 
der ebenso inscribirt ist, gehören der Synode von Didenhofen an, 
welche nebst allen Schlüssen im ConciL Meldense v. J. 845 mit 
aufgenommen wurden.. (Sie sind c. 8. und 10 dieses Konz.) Jene 
falsche Inscription lässt sich sehr teicht erklären, da unmittelbar 
vor den iii genanntem ConciL Meld, enthaltenen Didenhofschen 
Schlüssen 6 Kanoneji aus d6m Konvente stehen , welchen Carl 11. , 
i. J. 843 zu Coulaines (Colonia) bei Le Mans hielt, mit der In- 
scription: Ex conventu hab. in villa^ quae dicitur Co^ 
lonia. Unser Sammler hielt die dai'auf folgenden Didenhofschen 
Schlüsse auch für Canones Colonienses^ und gab ihnen obige 
Inscr. *). ' • 

Was die Canones Papienses betrifft, welche Theiner hat 
abdrucken la'ssen, und die aus der Sav«^ wohl um das Doppelte 
vermehrt werden' könnten, so beruht ihre Inscription auf einem 
Irrthume des Sammlers, denn sie sind s^mmtlich aus dem 6ten 
Pariser Konzil entlehnt, und jener las Papiens. statt Pari- 
siens. jfVergl. auch die Constitutiones Wormatiens. v. J.^829 
im 3ten B. der Monumenta v. Pertz.) 

Reichen Stoff haben ferner geliefert die Concilia Mogunt.^ 
Cabilon.^ Turon.^ Campend.^ Vermer.^ Vernens.^ Tribur. 
(die Schlüsse des letztern sind sämmtlichausBurchard) Altheim,^ 
Confluent. v. J. 922, sowie überhaupt von allen bekannten Ka- 
nonensammlungen die Sav. die deutschen und gallischen Konzilien 
am meisten berücksichtigt hat. Fragmente der fränk. Kapitularien 
sind sehr zahlreich aufgenommen, und die wenigen Stellen aus 
dem Römisch. Rechte aus der Coli. Ans. ded. entlehnt. 

^ Nicht weniger Wichtigkeit erhält die Sav. durch die Buss- 
kanonen, welche sich in grosser Anzahl vorfinden mit der In- 
scription: Judicium Theodori^ Jud. Cummeani^ Jud. 
canonüm. Sie sollen unten in der 4ten Abhandlung im Zusam- , 
menhange mitgetheilt werden. — Das Ute Buch unserer Samm- 
lung, welches leider in der Handschrift bis auf wenige Kapitel 
fehlt, beginnt mit dem ersten Buche des Halitgarschen Beicht- 
spiegels; nach dem Index ^ welcher vollständig erbalten ist, mnss 

') Vergl. B int er im, Geseh. d. deulsch. Kon2. B. 3. S. 229. 
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es viele interessante Materialien für die Geschichte des Bnssver- 
fahrens liefern, und es wäre wohl eine genaue B^^schreibnng des 
hier Fehlenden nach einer yoUst^ndigen Handsdirifi wiinschens- 
werth! — 

Eigene Bemerkungen des Verfassers der Sav. finden sich nir- 
gends den aufgenommenen Kapiteln eingestreut, denn was Thei- 
ner dafür gehalten und in seinen Disquts. p. 311 hat abdrucken 
lassen, ist aus dem Iten Kap. des bekannten liber de remedits 
peceatorum entlehnt, und steht ebenfalls in Burchards SammL 
aIX. 8. med. 

Ob unsere Sammlung mit Gratian in genauerem Zusam- 
menhange stehe , wage ich noch nicht zu entscheiden , obgleich 
mehrere Kapitel des Dekrets, für welche bis jetzt die Quelle noch 
nicht aufgefunden war, iü der Sav.. stehen, und die Uebferein- 
stimmung beider Sammlungen bisweilen auffallend isjt, z. B. Sav. 
l 179—181. 183. 184. 195= c. X. qu. 1. c. 12, qu. 3. c 1^ 8. 
7. 9. 6. — Sav. I. 204. 207. 209. 213. 214. 216. 220 = c. XH. 
qu. 1. c 23, qu. 5. c 1, qu. 3. c 1. 2. 3. c. X. qu. 2. c. 8. c. 
Xn. qu. 1. c.24. Sav. I.223=I>ist. 82. c 1. — - Sav. I. 233— 
235. 238—242. 245. 247 = cXH. qu. 2. c. 53. 54. 57. 58; Dist. 
87. c. 8; c. XII. qu. 2. c 61. 65. 64. 55; Dist 88. c. 6. — Sav. 
I. 306—311. 313 = c. VIII. qu. 1. c. 3. 4. 5; c VII. qu. 1, pr. 
c. 1. 13. 14. — S^v. ffl. 85. 86. 88. 99 = Dist. 46. c. 5.' 7. 3. 
6. — Sav. m. 102. 103. 111. 130. 138. 148. 163. 182. 191. 192 
=±: c. XVni. qu.2. C.8. 16. 15. 13.22. 12. 20, 23. 11. 26. u. a. m. 

Der Verfasser unserer Sammlung ist unbekannt, doch ver- 
räth die besondere Berücksichtigung der deutschen Konzilien ei- 
nen Deutschen. Die Zeit dei^ Abfassung ist wohl bald nach Be- 
endigung des Burchard sehen Dekretes, aber vor das J. 1023 
zu setzen, da von dem in diesem Jahre gehaltenen Concil, Säle- 
gunst. kein Fragment aufgenommen ist. — Dass übrigens jene 
vermeintliche Burchardsche Sammlung in 12 Büchern, von wel- 
cher Molinaeus in der Vorrede z)i seiner Ausgabe des Ivo^schen 
Dekrets spricht, und deren Reichhaltigkeit er besonders rühmt, 
keine andere, als die eben beschriebene ist, wird dadurch sehr 
wahrscheinlich, dass das echte Burchardsdie Dekret in 20 Bü- 
chern f$ist ganz in diese übergegangen ist: erwägt man ausserdem 
4as grosse Material von deutschen und gallischen Schlüssen , von 
Kapitularien, welche im Dekrete fehlen, so liegt die Ansicht des 
Molinaeus, dass letzteres ein^ Auszug aus unserer grössern 
Sammlung sei, sehr nahe, wenn sie auch bei genauerer Verglei- 
chung beider sich als unbegründet erweist. — 



ID. 

Die Collectio trium partium^ Ivo's Dekret und 

dessen Pannormie in ihrem gegenseitigen Verhält- 
nisse. 



Zu den bisher bekaAnten Kanonensammlungen , welche 6ra-> ' 
tian bei Abfassang seines Dekretes benutzte, ist in neuerer Zeit 
noch die liogenannte Coli: trium partium hinzugekommen, eine 
Sammlung,' welche zwar mehrfach zum Gegenstände von Unter- 
suchungen gemacht, deren Stellung und Verhältniss aber zu 
Burcbards, Ivo's und Gratians Werken noch keinesweges 
unzweifelhaft ermittelt ist, eine Aufgabe, deren Lösung um so 
schwier%er wird, je mangelhafter unsere Kenntniss der vorgra- 
ti an i sehen Rechtsquellen Und ihres gegeüseitigen Verhältnisses 
überhaupt noch ist. 

Ohne mich in eine genauere Beschreibung obiger 3 Samm- 
lungen und eine Prüfung der verschieAlenen über sie aufgestellten 
Meinungen*) einzulassen, will ich die neuerlich von Theiner "*) 
ausgesprochene Ansicht allein herausheben. 

Theiner behauptet, die Coli. tr. p. sei Quelle von Ivo's 
Pannormie und dem l)ek]:ete; ihr erster Theil sei aus einer Wie- 
ner Sammlung entstanden, welche a; a. 0. S. 15 u. ff. näher be- 
schrieben wird, dem 2ten Theile liege Pseudoisidor zum Grunde, 
und im, 3ten Theile habe der Verfasser fast ausschliesslich das 
Dekret desJBurchard von Worms benutzt. 

Was nun die beiden ersten ,Theile betrifft^, so hat allerdings 
die Ansicht Theiner^s Manches für sich^ doch sind seine Gründe 
nicht^ entscheidend genug, um jede andere Meinung auszuschlies- 
sen. .Die Aehnlichkeit des ersten Theiles der Coli. tih. p. mit 
der Wiener Sammlung kann gefälUg sein , wie es ohnehin nicht 



*) Ueber die Coli, tr, p, rergl.: Savigny, Gesclh. dei R. R. i. M. B. 2. 
§. 105. (2te Ausgabe. S. 301.). Ballerini, P. IV. c. 18. §. 2. Ueber Ivo'i 
Sammliingen yergl.:' Hitt, It'L de la Ftance. T. X. p. 102; Ballerini, P. IV. 
c. 16. — V 

**) In leiner Schrift: Ueber Ivo't Termeintlicliet Dekret, lllainx. 
1832. & 17 v. ff. 
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auffallend ist, wenn eine kleine, unbedeutende Sammlung, wie 
die Wiener, in einer an Material bei weitem reicheren fast ganz 
enthalten ist, ohne dass beide in einem genaueren Zusammen- 
hange stehen. Sodann ist die, beiden Sammlungen eigenthümliche, 
Bezeichnung der Päbste nach ihrer Entfernung vom Petrus nicht 
so ganz ungewöhnli(;h , denn ich habe ganz ähnliche Kataloge der 
Päbste in mehrern Handschriften gefunden, z. B. in einer Wol- 
fenbütller Handschrift des Regino {int. HelmsL n. 32. Jbl. 
säec. X^)^ ebenso steht er in der ColL Anselmo ded. und in 
der oben S. 34 und ff. beschriebenen Samml. in 12 Theilen. Dass 
sieh endlich unsere ColL tr. p. an die Wiener von allen sonst 
bekannten Sammlungen am nächsten anschliesst, könnte ebenso 
füglich zu der Vermuthun^ führen, dass diese kleinere aus der 
grössern exzerpirt sei. Üeherhaupt kann die Theinersche An- 
sicht, bei dem Mangel anderer Beweise, auf Evidenz nimmermehr 
Anspruch machen, um so weniger, je lückenhafter unsere Kennt- 
niss der unzähligen Kanonensammlungen ist, welche theils Be- 
dürfnisse theils Neigung zu dergl. arbeiten in der damaligen Zeit 
hervorrief, -r- * 

^ Für die von Theiner angegebene Quelle des 2ten Theiles 
unserer ColL gilt dasselbe, was eben von der des ersten gesagt 
ist, d. h. eine gewisse Uebereinstimmung zwischen der Coli, und 
der Pseudpisi dorischen Sammlung ist unverkennbar, aber da- 
mit ist der Beweis einer unmittelbaren Entstehung der erstem 
aus der letztern noch nicht geführt. 

Der 3te Theil' .endlich , welcher allein einer eigentlicben Ka- 
nonensammlung gleicht, enthält allerdings nicht wenige Kapitd, 
welche auch bei Burcbard stehen, und bisWeilen auch. mehrere 
in derselben Reihenfolge hintereinander, allein für die bei weitem 
grössere Anzahl hat Theiner keine Quelle angegeben, so z. B. 
für fast den ganzen 29sten Titel, so dass die Behauptung, im 
3ten Theile habe der Verfasser die Sammlung des Bar- 
chard ausschliesslich benutzt, wohl einer bedeutenden Mo- 
difikation bedarf. Eine genaue Aufzählung aller der Kapitel, 
welche nicht bei Burchard stehen, würde hier unnütz sein, da 
nach meiner Meinung, deren Begründung ich sogleicl^ versuchen 
will, Burchard für die Genesis der ColL tr. p.y wenigstens 
unmittelbar, ohne alle Wichtigkeit ist. — 

Wenn wir zuvörderst den ersten Theil unserer Sammlung 
genauer betrachten, so fallt uns sogleich die Eigenthümlichkeit in 
die Augen, dass hier zwar die Deki*etalen der Päbste, wie bei 
Pseudoisidor, in chronologischer Ordnung, auf einander folgen, 
aber nur fragmentarisch, in einer Auswahl, in welcher man je- 
doch nicht den geringsten Plan bemerkt. Wiederholungen, die 
man in den Pseudoisidorischen Dekretaficn bffkanntlich bis zum 
Uebepflruss liest, sind keinesweges vermieden,' und manches ge- 
wiss ebenso Wichtige und Praktische, als das Aufgenommene, 
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ist wiUkührlich ausgelassen, kurz die ganze Art der Benutzung 
des Materials Meibt völlig räthselhaft, wenn man, wie Theiner, 
Pseudoisidor für die unmittelbare Quelle bält. Nimmt man da- 
gegen an, der Verfasser habe eine systematische Sammlung vor- 
u€gen gehabt, und aus ihr die vorhandenen Dekretalen- und Ka- 
nonenexzerpte (denn auch im 2ten Theile der Coli, tr. p. verralh 
sich dieselbe Benutzungsweise) in chronologischer Ordnung zu- 
sammengestellt *) und bei jedem Pabste und jedem Konzile einB 
neue Kapitelzahlenreihe begonnen, so erklärt sich jene Eigen- 
thiimlichkeit sehr leicht und ungezwungen. , 

Hiernach würde auch jener bisher sonderbar erschienene T^- 
tel der Berliner Handschrift der ColL tr. p. **) bedeutungsvoller 
werden, da er auf eine Kanonens^mmlung in 10 Büchern, hin- 
weist"**), welche der Verfasser vor Augen gehabt hätte; in ihr 
fand er den Ivo^schen Prblog, nahm ihn auf, und schrieb dazu 
noch eine eigene 2te Vorrede (Quoniam quorundam Roma* 
norum decreta). 

Das Dekret des Ivo.kann, auch abgesehen von seiner Ein- 
theilung in 17 Bücher, die Quelle nicht sein,, da es eine nicht un- 
bedeutende Anzahl von Kapiteln enthält, welche in der -ColL^tr. 
/i. fehlen, und doch nach dem angegebenen Plane hätten aufge- 



*) Auf diese Weis« konnte in im das in der systematischen Sammlung be- 
findliche Material am schneUsten und besten übersehen. 

**) y^Liber mona9terii beatae virginii Mariae in iaeu^ in quo 
eontin^tur modus de obiervantia tjfnodi. Itent über ea/ßonum 
Ivonis de ordine Reguiariu^ B, A»gu$tinij Carnoteutis episcopi^ 
ex senientiis tummorum pontificum et generalium ConcHiorum 
atque »anetorum patrnm in unum^CüllectuSy dintinctut in decem 
iibris»^^ AUerdings ist dieser Titel von einer spätem Hand geschrieben ^ als 
die Samml. selbst; da ich aber aus ihm keinesweges ein Hauptargument für 
meine Ansicht von der Entstehung der Coli, tr. p. herleite, wird mir obige Be^ 
Ziehung wohl gestattet sein, so lange der Gegenbeweis nicht gefuhrt ist. 

***) Theiner erwähnt (a. a. O. S. 35 u. ff.) einer Kanonensamnilnng in 
10 Theilen nach einer Wiener Handschrift, welcher ebenfalls de^ I vo'sche Pro^ 
log vorhergeht. Dass nun \diese die Quelle d^ VolL tr.p, sei, scheint unwahr« 
scheinlich, wenigstens nach der Angabe Theiner's, dass diese Sammlung iiK 
10 Theilen nichts als eine Verarbeitung der Panuormio enthalte, deren Bucher 
und Kapitel fast in derselben Gestalt vnd Weise hier aufgenommen seien.'— 
S. 52. beschreibt Theiner Hairao's Exzerpt einer Kanonensammlung Ivo'fi 
in 10 Büchern, welche er mit jener Wiener Sammlung für identisch hält, ohne 
aber -weitere Belege beizubringen. Sollte aber in dem , dem Exzerpte vorher- 
gehenden, Verzeichnisse der Päbste jene Anführung des P. Chrysogonus, 
zwischen Gajus und Marcl&Ilus, welche bis jetzt nur der Coli, tr, p, eigen-' 
thümlich war, nur zufällig sein, und nicht vielleicht auf jene Sammlung in 10 
Theilen hindeuten , aus der die Coli, t,p, entstanden ist, und von welcher Hai«* 
mo ein Exzerpt verfasste ? Auch Scheint die Angabe in Haimo' »-Vorrede, dass 
jene Sammlung des l^'O in, B., ein liber immensus äei, nicht wohl auf 
jene Wiener Samml. in 10 Th. zu passen, welche eine blosse Verarbeitung dei 
Pannormie enthält. — ' ' 
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nommea werden müssen,' auf der andern Seite aber finden wir in 
der Coli, nicht wenige Fragmente, z. B. Dekretalen mit jener 
eigenthümlichen Bezeichnungsweise der. Päpste, welche in ihr 
allein stehen. Doch ist zwischen beiden Sammlungen eine ge- 
wisse Verwandtschaft ganz unverkennbar, was Theiner sehr 
richtig erkannt und mit zahlreichen Beispielen belegt hat, doch 
glaube ich dieselbe dahin modifizireu zu müssen , dass ich den im- 
. mittelbaren Zusammenhang mit dem Dekrete, wenigstens für die 
beiden ersten Theile der Co IL tr. p. aus den eben angegd^enen 
Gründen läugne , aber annehme , dass £är beide "Sammlungen ein 
und dieselbe 3te benutzt -ist. — 

Im 3ten Theile der Coli, fr. p'. könnte der Verfasser aui^ 
jener Sammlung in 10 Theilen Alles das, was, nach Abzug des 
schon in den beiden erstell Theilen befindlichen , übrig blieb , auf- 
genommen haben. Diess ist aber darum unwahrscheinlich, weil 
er nicht wenige Kapitel enthält, welche sich auch in jenen schon 
befinden. Er bildet eine für sich bestehende Uanonensammlung, 
und ist ein Exzerpt ^us Ivo^s Dekret, nur 1 oder 2 Ka- 
pitel*) ausgenommen, welche in letzterm fehlen, vorausgesetzt, 
dass die der Löwener Ausgabe des? Dekrets zum Grunde liegende 
Handschrift nicht gerade in diesen Stellen lückenhaft war. Ob- 
gleich diese Behauptung der Theinerschen Ansicht diametral ent- 
gegen ist, so glaube ich doch die meinige vollständig beweisen 
zu können, woraus dann ein neiTes Argument gegen die Annähme 
Theiner' s folgen wird, -dass auch die beiden ersten Theile der 
Coli. t. p. Quelle des Dekrets seien. — 

Der '3te Theil unserer Coli, kann nicht dem Dekrete zum 
Grunde liegen, da dieses ein viel reichhaltigeres Material enthält. 
Von mehrern in letzterm hintereinander folgenden Dekretalfrag- 
meat«n eines Pabstes**), Sentenzen desselben Kirchenvaters ***), 
Stellen aus dem Römischen Rechte oder den Kapitularien f), hat 
die Coli. t.'p. sehr oft nur eins herausgenommen; viele Kapitel 
der letztern sind offenbar nur ein Exzerpt ff) des entsprechenden 



*> Nämlicli CoU. UI. 3. c. 8 und UI. 10. e. 10. —• 

.**) Z. B. CoU. III. 8. c. 2 aus Decr. V. 20." Hier stehen mehrere Fragmente 
aui den. Dekretalen des P. Nikolaus hintereinander, aus denen der Veff. der 
Coli, t, p, nur diess eine herausgehoben hat, vergl. ebenso Coli. III. 9. c. 2. b 
mit Peer. V. 247 , Coli. III. 40. c. 53 init D. VI. c. 431 , CoU. III. 20v c. 8 mit D. 
X. c. 20, CoU.'III. 21. c. 21 mit D. XI. c. 98. 

♦**) Vergl. ein. III. 1. c. 11 mit D. I. 184, Coli. UI. 15. c. 35 mit D. VIII. 
41, Coli. III. 15. c. 97 mit D.-VIU. 263. u. a. m. 

t) Vergl. Coli. III. 11. c. 12—14 mit D. Vü. 155—157, Coü, III. 15. c. 43 
Mit D. VIII. 65 , CoU. III. 15. c. 54 mit D. VIII. 111 , Coli. III. 20. c. 3 mit D. X. 
7, C.IIL 20. c. 13 mit D. X. 50, C. III. 24. c. 4 mit D. XIU. 19. u. s. w. 

tt) Z. B. C. III. 6. %. %Z (D. IV. 171 hat am Ende einen Zusatz), C. III. 9. 
c. 2. c. enth. nur einen Theil des Briefes L eo's^ der i. D. V. 65 voUständig steht ; 



ttl 



' • 



Dekretkapitels; sehr oft fehlen hei den einzelnen Kapiteln in der 
Co IL die Quellenangahen*), welche das Dekret fast stets aufs 
Grenaueste bezeichnet, ehenso sind die Summarien über jedem Ka- 
pitel im Dekrete sehr oft ausführlicher; im 29ten Titel der ColL, 
welcher dem 16tenTheile des Dekrets entspricht, und, wie dieser. 
De c an SIS laicorum handelt, fehlen nicht wenige Fragmente 
aus dem Rom. Rechte und den Kapitularien, welche das Dekret 
enthält**). ' ^ 

Die Idee Theiner's, ^dass der Verfasser der Coli, tr, p. 
aus Burchard geschöpft habe, liegt sehr nahe, wenn man be- 
denkt, dass im Dekrete der grössere Theil der Burchardschen 
Sammlung aufgenommen ist. Aus folgender synoptischen Tabelle 
wird vielleicht das Verhältüiss zwischen dem 3ten Theile der Coli, 
tr. p., dem Dekrete und dem Burchardschen Werke am klar- 
sten hervortreten: 



ebenso Coli. III. 9. c. 2d.) (D. V. 61.), Coli. UI. 15. c. 44. 45 (die erste Hälfte v. 
D. VUI. 71 feMt), CoH ibid, c. 50-52 sind Auszag Ans D.VHI. 88, Coli. ibid. 
c. 53 ist der letzte TheU v. D. VIII. 98, CoU. lU. IS.x. 88 - 91 (D. VIII. 242, des- 
sen ganzer erste Theil bis Item, fndignantur i. d. CoU. fehlt), CoU.ibid.e. 
105 (D. VIII. 273 , die C. enth. nur den ersten Theil), Coli. III« 19. «. 3 (D. IX 
126, in d. C. fehlt der Anfang), Coli. UI. 20. c. 19 (D. X. 59 enth. i. A. ein grosses 
Stuck aus dems. Briefe, welches i. d. C. fehlt). Coli. III. 20.*c.25 (D.X. 75, 
Schiebt ein grosses Stück ein, zwischen: neque in homine malo und Si au~ 
fem vo8j. Vergl. ausserdem: Coli. III. 20. c. 32 (D.X. 101), Coli. III. X. 21. 
c. 2. 3. 13. 17 (D. XL 13. 66. 71), Coli. III. 22. c. 11. 13. 14. 16. 26 (D. XII. 11. 
13. 14. 17. 44.), Coli. Ili. 24. c. 5 (D. XIII. 26. 27.) , Coli. lU. 27. c. 1. 2. 4. 16 (D. 
XIV. 4. 5. 7. 44.), Coli. W. 28. c. 18 (D.XV. 195.), Coli. III. 29. c. 9. 12. (Dt 
XVI. 35.38.) a.s.w. 

•) Vergl. z. B. CoU. ID. 8. c. 4. 5 (D. V. 24. 48), Coli. 9. c. 17—23 (D. 
V. 360. 361. 369—371. 378), Coli. 10^ c. 36— 39. 41. 49. 51 (D.VI. 401 — 404.' 
406. 418. 427), Coli. 15. c. 1. 3—6. 10. 13. 14. 17—20 (D. VIII. 1. 3—6. 9. 12. 13. 
17—22), Coli.. 16. C.2. 11—32 (D.IX. 2. 9. 46. 50. 52. 53. 57,61—63.71—73. 
80—82. 91. 92. 96. 97. 100. 105. 106. 108.) 

••) Decr. XVI. 122. 125. 130. 144. 161. 164* 222.. 227. 228. 271. 299. 321^ 
323 fehlen in d. Coli. — Decr. XVI. 117 (20. e. 64), ^52 (c. 95), 163—166. (c. 
105), 185 (c.118), 196— 201 (c. 129), 220 (c. 148), 287 (c. 211), 312(c.235), 
die eingeklammerten KapUel der Co//, t, p. enthalten Exzerpte der vorgedrnckten 
entsprechenden Dekretstellen. 
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CoU.tr. p.p. in. 


Deix. 


<itL 


lib. I. 


c 1 


C.2 


- 2-5 


- 156-160 


- 6. 7 


- 162 


- 8 


- 170 


- 9 


- 171 


- 10 


- 177. 178 


- 11 


- 184 b. 


- 12 


- 191 


- 13 


• 208 


- 14 


- 211 


- 15 


- 244 


- 16 


- 245 


- 17 


- 304 


- 18 


- 305 


- 19 


- 307 


- 20-20 


- 135-137 


- 23 


- 237 


tiLlL 


Üb. a 


c 1 


c. Ib. c. 


- 2 


- 25 


- 3 


- 26 


- 4 


- 30 


- 5 


- 31 


- 6 


- 56 


- 7 


- 81 


- 8 


- 85 


- 9-27 


- 93-113 


titm. 


lib. m. 


c. 1 


G.33 


- 2 


- 55 


- 3 


- 56 


- 4-6 


- 98. 99 


- 7 


- 104 


- 8 


• 


- 9-12 


- ii-14 


- 13 


. 113 


- 14 


- 122 


- 15 


- 123 


- 16.17 


- 133. 13^ 


- 18 


- 175 


- 19-22 


- 177-180 


- 23 


- 183 


- 24 ' 


- 189 



Barch'. 



IV. 13. 

- 16 

- 50 

- 51 



- 43 



V. 15 

- 16 

- 20 

- 21 

- 47 



11L28 

- 52 

- 53 



0-12 
196 



Coli. 

titm.. 

25 
26 
27 
28 
29 
30 
31 
32 
33 
34 






tit. IV. 
c 1 
- 2 



tit V. , 
c 1 

- 2 
r 3 

- 4 

CC CmbO.) 

- 5 



tit VL 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

» 

7 

8. 9 

10-13 

14 

15 

16 

17 

18 



tit vn. 

c 1-5 

- 6-8 

- 9 

- 10. 11 

- 12 

I - 13-17 



Dccr. 

Üb. m. 

c 193 

- 194 

- 208 

- 211 

- 215 

- 222 

- 223 

- 270 b. 

- 273 

- 282 



B«Tch. 



tib. IV. 
c 1 
- 14 



- 23 

- 24 

- 33 

- 45 

- 53 



68 

69 

70 

71 

72 

73 

74 

151 

168-171 

177 

178 

183 

184 

188 



IIL142 

- 146 

- 159 

- 160 

- 226 

- 232 

- 223 



VL TT 



XIIL12- 

tÄeriJ 

- 21 



10.126 

- 127 

- 128 



- 200-204 

- 200-208 

- 213 

- 215.216 

- 227 

- 233-237 



^ 



Coli. tr. p. 


Decr. 


BuTch. 


Coli. 


Decr. 


Bnrch. 


tit. VIII. 






tit X. 


lib. VL 




c. 1 


IV. 238 




c. 12-14 


c, 230*282 


11. 185-187 


- 2 


V. 20 *) 




- 15. 16 


- 236. 237 


- 191.192 


- 3. 4 


- 23.24 


* 


- 17 


- 308 


- 233 


- 5 


- 48 




- 18-41 


- 383-406 


* 


- 6-8 


- 50-52 


/ 


-. 42-44 


- 410-412 




- 9 


- 8 • 




- '45. 46 

- 47 

- 48-50 


- 415.416 

- 413 

- 417-419 




tit. iX. 
c. 1 

- 2 

- 2b. 

- 2 c.***) 


- 81 

- 123 

- 347**) 

- 65 

- 61 






- 51. 52 


- 427. 428 


% 


L 11 

- 7 


- 53 

- 54 


- 431 1) 

- 432 


• 


- 2d. 


tit. XI. 


lib. VII. 




- 3 

m 


- 72 b. 




c. 1-7 


c. 2-10 




- 4 


- 163 


- 53 


- 8 


-22 


- 


- 5 

- 6 

- 7-10 

- 11 , 


- 280 

- 281 

- 282-286 

- 314 

- 332.333 


- 170 


- 9 


-32 


vn. 9 


- 200 

- 218.219 


-'10. 11 
- 12-14 , 


-150.151 
-155-157-H-j 




- 12 13 


tit XIT. 






- 14 

- 15 

- 16. 17 

- 18 

- 19-22 


- 343 

- 355 

- 359.360 

- 361 

- 369-371 


- 231 


c. 1 . 

- 2 

- 3. 4 

- 5 

- 6 


- ?3 
.,40 

- 42.43 

- 56 

- 65 


- 10 

- 19 

- 22. 23 

- 37 

- 47 


- 23 


<-. 378 




- 7 

- 8 


- 72 

- 76 


- 54 


tit. X. 


lib. VI. 


(lU. 50) 


- 58 


c. 1 


c 20- 








- 2 


- 21 


II. 1 


tit. XIII. 






- 3 


- 41 


- 21 


c. 1 


- 83 


- 65 


- 4. 5 


-- 42 


- 178 


- 2 


- 86 


- 68 


- 6 


- 252 


- 161 . 


- 3 


- 104 


-86 


-7.% 


- 226.227 


- 181.182 


- 4 


- 114 


- 96 


- 9 


- 229 


- 184 


- 5 


- 116 


- 98 


- 10 


? 




- 6 . 


- 120 




- 11 


- 420 




- 7 


-. 123 


\ 



^) Im Dekret steben hier mehrere Fragm. am Briefen de» Nikolaus hintereinander, 
ans denen der Verf^ der ColL tr, p. nur dieses eine herausgehoben hat. 

**) Von den hier im Dekret stehenden 3 Stellen aus Leb's Briefen hat die Coli, tr, p, 
nurdieate. 

^**) Hier steht nur der halbe Brief, welchen das Dekretkapitel ToUständig giebt. 

*[*) Vorher geht eine andere Dekretale Stephans, welche i. d. Coli, t.p. fehlt , 

*!"(■) Im Dekrete stehen hier noch mehrere Fragm. auv dem Codex, welche i. d. Coli, 
nicht aul^enommen sind. 
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Coli. tr. p. 


Decr. 


Burch. 


Coli. * . 


Decr. 


Burch. 


tit. XIV. 


lib. VU. 




tit. XV. 


lib. vm. 




c. 1-8 


a J 37-142 


• 


c. 98-105 


c. 269-273 






. 


'^ 


- 106 


- 279 






» 




tit. XV. 


lib. vni. 




- 107 


- 291 




c. 1-16 


c. 1-15 ^ 


• 


- 108 ' 


- 294 




- 17-27 

- 28 

- 29 


- 17-27 

- 30 
. 32 




- 10^ 


- 311 




■ 


tit. XVI. 


lib. IX. 


♦ 


- 30. 31 


- 34. 35 




c. 1-4 


c. 1-4 




. 32-35 


- 38. 41 *) 




- 5 


- 7 




- 36. 37 


- 44. 45 


" 


- ^,7 - 


- 17. 18 




- 38-41 


- 51-54 




- 8 


- 33 




- 42 


- 56 




- 9 


- 39 


VII. 2 


- 43 


- 65**) 




- 10 


- 29 


- 3 


- 44. 45 


. 71(a.E.) 


• 


- 11 


- 46 


- 10 


- 46. 47 


- 72. 73 




- 12 


- 50 


- 15 


- 48 


' 79 


- 


- 13 


- 52 


- 17 


- 49 


- 87 




- 14 


- 53 




- 50-52 


> 




- 15 


- 57 ^ 


- 21 


sindAuszugaus 


- 88 




- -16-18 


- 61-63 

1 


- 25-27 


- 58 


- 98(a.lE.) 




- 19-21 


- 71-73 


XVTI.9.12. 


- 54 


- 111***) 








13 


- " 55-59 


- 132-134 




- 22-24 


- BO-82 


- 22-24 


- 60-62 


- 136 




- 25.26 


- 91-92 


- 33.34 


- 63. 64 


- 141.142 


IX. 3. 4 


--27. 28 


- 96-97 


- 45.46 


- 65. 66 


- 184.185 


- 46.. 47 


- 29 


- 100 


- 49 


- 67 


- 187 


-51 


- 30. 31 


- 105.106 




- 68 


- 189 


- 53 


- 32 


- 108 


^ 


- 69-72 


- 194-197 


- 58-61 








- 73. 74 


- 201.202 


- 65. 66 


tit. xvn. 


lib. IX. 


VIL28 


- 75. 76 


- 211.212 
. 117.218 


- 75. 76 

- 81.82 




c. 64 




- 77, 78 


tit. xvni. 






^ 79 


- 220 






\ 




- 80 


- 228 


V 


c. 1.-3 


- 111 113 


> 


• 81 


- 232 

^^ ^^. m ^^ ^^ ^^ 


\ 


- 4 


- 123 


• 


- 82-87 


- 234-238 










- 88-91 


- 2421) 


\ 


tit. XTX. 






- 92 


- 251 




c. 1. 2 


- 116.117 


■ 


- 93-96 


- 253-255 




- 3 ^ 


^ \2QCmed.) 




- 97 


- 263 




- 4 


- 127 

^ § 





*) Hier folgen im Dekrete noch mehrereandere dicta Hieronymi, 

*') Im Oekr. folgen noch mehrere Novellenfragmente. 

**') Hier folgen noch andere Novellenfrag^. 

t) In d. Coli, t, p, fehlt der erste Theil bis Item. Indignantur, . 
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CoU. tr. p. 


Decr. 


Bigrch. 


Coli. 


Decr. 


BuTch. 


titXX. 


lib. X. 




tit XXI. 


lib. XI. 




c. 1 


cl 




c 18 


c84 




- 2 

- 3-6 

- 7 


- 4 

- 7-10 

- 18 


, s. ^ 


. 19-21 


-96-98 
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tit XXII. 


lib. xn. 




- 8 
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c 1-14 


c. 1-14 




- 9 


- 27 




- 15. 16 


- 16.17 
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- 32 
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- 17. 18 


-22-23 




- 11. 12 


-47 




- 19 


-26 


XVL 8 


- 13 


- 50**) 




-20 


-29 
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- 14=^24 


- 54-64 




- 21. 21 


- 35. 36 
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- 25 
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-23 


-39 




- 26. 27 


- 76. 77 
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- 30. 31 
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- 46. 47 
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-30 
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-75 
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- 101 




- 32 


- 76 




- 33-36 
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- 80 
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fit xxm. 
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- 38 


- 110 
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d. 2 


C.2. 3 


- 53. 54 
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- 111-116 
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- 3 


- 4 




- 39-45 


tit XXIV. 






- 46-49 


- 118-121 




c.1-4 


- 16-19 




- 50-52 


- 124-126 
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Angzug aus 

- 6 






- 53. 54 

- 55 


- 150. 151 

- 170 
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- 26. 27 
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tit XXV. 
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- 31-35 




tit. XXI. 


lib. XI. 
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tit XXVI. 
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- 13 




cl 
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XI. 30 


- 4-11 


- 15-22 • 
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- 56 
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-68 , 




- 13-15 


- 66-68 


X. 41-43 


- 4 


-88 
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- 5-8 


- 90-93 




Anizag aus 


- 70. 71 


- 45. 46 


^ 9 


- 106 


- 



') X. 19 iit eine Dekretale detielb. P. N i e o I. 

'*) X. 49 ist ebenfallg ein groues Frag^. am d. Inititut.) welchei in d«r Coli, fehlt. 
*") Das Dekret schiebt ein grosses Stück ein zwiichen negue in hoviine malo nnd Si 
autem vom contra, 

t)'^lm Dekr. folgen ans demselben Briefe noch mehrere Fragm. 
tt) Im Dekr. folgen noch mehrere Stellen ans d. Codex. 



86 



Coli. tr. p. 


Dtecr. 


Burch. 


Coli. 


Decr. 


Burch. 


titXXVU. 


Kb. XIV. 




tit. XXIX. 


lib. V. 




c. 1 






c 2 


c 7 




Aaszug am 


c3 




\ 


lib. XVi 




- 2 


- 5 (med,) 




-3-5 . 


jß. 10-12 


XV. 9-11 


- 3-12 


- 6-14 




- 6 


-23 


- 22 


- 13 


- 21 


' 


- 7. 8 


- 30. 31 


^ 29.30 


'14 


-39 




- 9-12 ^ 


- 35-38 


- 34-37 


- 15. 16 


- 43. 44 




- 13-17 


- 41-45 


- 40-44 


- 17. 18 


- 47. 48 




- 18-25 


- 56-63 




- 19 


-50 


X 


- 26. 27 


- 71. 72 




- 20 


-92 


XL 22 


- 28-30 


- 74-76 




- 21 


- 65 




- 31. 32 


- 78. 79 


N 


- 22. 23 


-114 


• - 50. 51 


- 33-58 


- 85-110 


^m 


- 24 


- 124 


-76 


- 59-68 

- 69. 70 . 


- 113-121 
. 123. 124 








» 


^ 


titXXVffl. 


• Üb. XV. 




- 71-74 


- 126-129 




c 1-6 


c 21-25 




. 75-86 


- 131-143 


( 


- 7 


- 36 


XVIII. 14 


- 87-103 


- 145-160 




- 8 


-38 


- 16 




(a. A.) 


f 


- 9. 19 


- 42. 43 


- 20. 21 


- 104 


- 162 




-" , 


- 45 


XIX. 26 


- 105 ( 

AuMZUg aus ^ 


- 163. 165 




- 12 


- 155 , 


- 145 


- 166 




- 13 


- 170 


Cour. Saleg. 


- 106 


- 167-171") 


» 





■ 


C.4. 


- 107-149 


- 172-221 




- 14. 15 


- 187. 188 




- 150-153 


- 223-226 




- 16. 17 


- 191. 192 


XIX. 11. 12 


- 154-195 
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') In 4er Coli, tp* fehlen alle ZwitcheninicriptioneD. 
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Mass man nun biernach zugeben, dasS' das Dekret dem 3ten 
Theile d*r ColL tr. p. zum Grunde Hege, so folgt auch für die 
beiden ersten Theile, dass diese nicht, wie Th einer behauptet, 
die Quelle des Dekrets ^ein können, was übrigens, nach den schon 
oben angegebenen Gründen, auch ausserdem sehr unwahrschein- 
lich ist. 

Bisher waren nur die Quellen der Collectio tr. p. Gegen- 
stand unserer Untersuchung, und es bteibt noch übrig, mit einigen 
Worfen den Einfluss derselben auf die spätere und namentlich auf 
Gratian's Sammlung zu beleuchten. . 

Wenn wir au^h einräumen müssen, dass das lljlaterial der 
ColL ein sehr bedeutendes ist, welches für spätere Sammler eine 
ergiebige Ausbeute versprechen konnte, so muss dennoch die Form, 
wenigstens der beiden ersten^ Theile , eine Benutzimg sehr er- 
sehwert haben, denn keinem Sammler war es zu verdenken, wenn 
er systematische Sammlungen den altern vorzog, in denen der 
StoiF chronologisch zusammengestellt war. 

Schon seit dem Stcfn Jahrhunderte finden wir zahlreicho gros- 
sere und kleinere systematische Uanonensammlungen, und ich 
kenne, ausser der nnsrigen, keine bedeutendere chronologisch ge- 
ordnete Kompilation, welche später als die Pseudoisidorische 
verfasst wäre. Das praktische Bedürftiiss wurde jetzt mehr be- 
achtet, und das Material zur Erleichterung des Gebrauches unter 
gewisse Hauptrubriken vertheilt. Höchstens bediente man sich 
jener altern grossen chronologischen Sammlungen noch im 9ten 
und lOten Jahrh. (z. B. in der Collectio Anselmo ded.)^ und 
auch da 'gewiss schon sehr selten, um den in ihnen befindlichen 
Stoff nach seinän Inhalte zu ordnen, und übersichtlich zusammen- 
zustellen. Später, als schon bedeutende systematische Samml. 
existirten, legten die folgendeii Sammler diese zum Grunde, und 
die Dionysische, Spanische und Pseudoisidorische traten im- 
mer mehr in den Hintej^und. Allerdings sollte daher ^das Er- 
scheinen einer neuen chronologisch geordneten Sammlung, wie die 
nnsrige, im 12teti Jahrh. , auffallen, wenn wir nicht annähmen, 
dass ihr Verfasser nur die Absicht gehabt habe, den Stoff einer 
vielleicht viel verbreiteten systematischen Samuri. nach der altem 
Weise zusammenzustellen, wodurch die Reichhaltigkeit desselben 
viel klarer und besser in die Augen fällt. In dieser Beziehung 
war daher die Ausführung nicht ganz unbelohnend, hat aber den 
Verf. einen wahrhaft praktischen Nutzen damit bezweckt, so war 
Idee und Ausführung gleich unglücklich, denn der Vorzug einer 
systematischen Sammlung vor einem chronologischen Quellenre- 
gister ist unbestreitbar,^ und bei aller !B.eichhaltigkeit unserer Coli, 
bleibt sie doch hinter der Pseudoisidori^chen weit zurück. Die 
Kanonen aus der Synodus quini-sexta^ septima und octava, 
die Stellen aus griechischen und lateinischen Kirchenvätern und 
andern, kirchlichen Schriftstellern, welche bei Pseudoi^idor feh- 
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len, stehen iheils im Dekret des Ivo^ theikt in der oben (Iter 
Beitrag S.. 4 nnd ff.); angeführten CollecUo Vaticana tföd Re- 
gino, etwas Neues bietet die Collectio tr. p. also nicht, der 
3te Theil endlich, als bidsses Exzerpt aus dem Dekrete, hat nodh 
weniger Bedeutung. 

Was nun die Stellung unserer Samml. zu Gratian betrifft, 
so dürfte dieselbe bisher wohl einigermassen überschätzt worden 
sein, denn obgleich man ihre unmittelbstre Benutzung durch Jenen 
•nicht läugnen' kann , so ist dieselbe doch keinesweges von der Art 
und dem Umfange, wie sie Theiner annimint und durch eine 
grosse Tabelle zu beweisen sucht, in welcher nur solche Stellen 
der ColL tr. p. aufgenommen sein sollen, welche direkt, aus 
der ersten Hand, in Gratian^s Dekret übergegangen sind. Es 
ergiebt sich nämlich aus einer genauem Untersuchung dieser Ta- 
belle , dass eine beträchtliche AjDzahl der in ihr bezeichneten Stel- 
len sicher nicht die Quelle der betreffehden Dekretkapitel ist, theils, 
weil der Te^t bei Gratian reichhaltiger ist, theils besonders; 
weil gleichlautende Kapitel' anderer Sammlungen mit denen der 
ColL tr. p. konkurrireli, und zwar so, dass nicht selten ganze 
Reihen von Kapiteln jener mit Gratian übereinstimmen, wäh- 
rend die ColL tr. p. nur ein einzelnes gleichlautendes Kapitel 
ättfzij^weisen viermag. Folgende Beispiele mögen zum Beweise 
dieneb: 

, ^Dist. Y. c. 2. 3. 4 ist nicht aus der ColL tr, p., sondern ohne 
Zweifel aus der Coli. Caesaraugustana entlehnt^ denn Dist V. 
c. 1, welches jn jener fehlte steht mit den 3 folgg. Kapp, in Caes. 
X 56. (Vergl. den Index in Theiner's Disjjuis. crit., anter den 
einzelnen 4 iiierber gehörenden Kubriken.) 

Für DLst V. c. 1. ist ebensowenig die Coli. tr. p, die Quelle,, 
sondern entweder Burch. V. 43> oder Ivo in ProL, da in diesen 
beiden, w{e bei Gratian, der Zusatz am Ende steht, welcher in 
der Co//, fr. />. fehlt ^ . 

Dist. IX. c 11 ist wohl aus Caes. L 5, da Dist IX. c. 9. 10 
mit Caes. I. 11. 12 übeteinatimmt 

Dist. XI. c. 2 nahm Gratian ohne Zweifel aus dem Decr. tr. 
IV. 211, sowie die ganze Reihe: Dist X. c. 11—13, Dist XI. 
1. 2, 4 aus dem Decr. IV. 179—181. 207. 211. 202. 

Dist XVm. c 9. 10; hier ist Ans. VII. 170. 188 wohl eher 
-als Quelle anzunehmen. 

Dist XVin. c.'12; hier ehrenso Burfch. I. 50 oder Decr. V. 
160, ran so mehr, da Dl^ XVffl. e. 13 ühereihstimmt ihit Burch. 
l 49, Decr, V. 159. 

'"Dist XIX. c. 8; mit der ColL tr. p. konkurrirt: Decr. I. 151 
und Ans. IX. 62, Xffl. 31. 

Dist XX. c. 2; vergl. Ans. III. 33; Caes. II. 48. 

Dist XXXVm. c. 1.2. ist offenbar aus Ans. VII. 118. 117, 
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sowie c. 3. 4. 5. 7, der^lben Dkrt aus Anis. VII. 119. 120. 121. 
61. u. a. m. 

Wemi demnach die Zahl derjenigen Kapitel der Coli. tr. p,^ 
welche unmittelbar von Gratian aufgenommen sind, sich in Be- 
ziehung auf jene Tabelle bedeutend verringern dürfte, so findet 
die Behauptung Theiner's *), dass Gratian unter allen Kano- 
nensamiplungen , mit Ausnahme höchstens der. des Anselm von 
Lucca, sich keiner so stark und so häufig bedient habe, als der 
unsrigen, von selbst ihre Widerlegung, eine Behauptung, welche 
immer noch übertrieben wäre, wenn gleich die Zahl aller in 
Theiner's Tabelle angeführten Stellen um das Doppelte vermehrt 
werden könnte. Eine Vergleichung des Gralianschen Dekrets 
mit der Samml. des Anselm, mit Ivo^s Dekret und dessen Pan* 
normie, wozu die Ricbtersche Ausgabe die leichteste Gelegen- 
heit bietet, würde Herrn Th einer zeigen, dass, den letztern 3 
Sammlungen gegenüber, die Benützung der Colleotio tr. p. nur 
spärlich genaflnt werden kann. 

Bisher baben wir die Pannimnie gänzlich unbeachtet gelassen^ 
obgleich Tbeinet* auch zwischen ihr Und der Collectio tr. p, 
einen genauem Zusammenhang annimmt; allein hier müssen wir 
densetnen unbedingt läugüen. Allerdings ist eine gewisiäe lieber- 
einstimmung zwischen beiden Sammlungen nicht zu verkennen, 
sie wird sich aber vollkommen erklären, wenn wir den Beweis 
geführt haben, dass die Pannormie griyssentheils aus dein I vor- 
sehen Dekrete e^erpirt ist. Sehr viel ist bereits über die Ge- 
nesis der Pannormie iind des Dekrets geschrieben worden **), doch 
würde uns die Aufzählung und Prüfung der verschiedenen An- 
sichten zu weit führen, auch hier wollen wir daher die Ergebnisse 
unserer Untersuchungen an die des Herrn Theiner anschliessen. 

Nach ihm ist die Pannormie ganz aus der Co-ll. tr. p.^ 
das Dekret aus Burrchard, der Voll, und der Pannormie 
geflt)S6en. Die Gründe hierfür beschränken sich auf die An- 
föbrtmg: einer Menge von Kapiteln, welche in den betreffenden 
Sammlungen übereinstimmen. . Beider Vergleichung der Pannor- 
Dftie und der Coli, liefert den Hauptst^ff der 3teTheil der letztem, 
welcher, wie wir wohl zur Genüge bevriesen haben, aus dem 
Dekrete exzerpirt ist. Die wenigen Stellen, welche Theiner 
aus dem Iten Tbeile der Coli, anführt, stehen auch im Dekrete, 
und zwar in einem Zusammenihange, welcher es mehr als wahr- 
scheinlich macht, dass Ivo bei Abfassung der Pannormie unmit-< 
telbar das Dekret vor Augen gehabt hatte. Sehr viele Kapitel 
der Pannormie, welehe in der Coli. tr.p. fehlen, stehen im De- 
krete und einige von ihnen liefern gerade die schlagendsten Argur 
mente für unsere Meinung. Von den Kanonen der Konzilien 

*) A. a. O. S. €14. * 

*•) Siehe die oben S. 47 Note *) angeführten Schriften. 
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qnifii-seüctumy Nicaenum //, aiid oetavum^ und den Exzerpten 
aus den griech. und latein. kirchl. Schriftstellern, welche in der 
Coli. tr. p. aufgenommen sind, stehen auch in der Pannormie 
einige , allein auch hier ist das l)ekret die Quelle. 

Bevor wir zur eigentlichen Mötivirung unserer Ansicht über- 
gehen, wollen wir nur einige Worte über das Dekret voran- 
schicken, dessen Verfasserschaft Theiner a. a. 0. S. 45 dem 
Ivo abgesprochen hat. Die Charakteristik des Dekrets (S. 44) 
ist sehr treffend und wahr und die Abfassung eines solchen Wer- 
kes scheint, obgleich wir die Motive und den Plan des Autor's 
bisher nicht kannten *), dep umsichtigen Verfasser der Pannormie 
nicht beigeschrieben werden zu können. Doch möchten wir dem 
Ivo seine Autorschaft vindiziren , ohne seinem sdhriftsteHerischen 
Ruhme zu nahe zu treten. < « 

Ueber die Art, wie der Verfasser des Dekrets die ihm vor- 
liegenden Sammlungen benutzt habe, .giebt uns nur Buvchard, 
als alleinige uns bekannte Quelle, Aufschloss, da die Collectio 
tr. p. nach obigem wohl nicht mehr als solche angesehen werden 
darf, und jene Sammlung (in lOThiulen), welche beiden "zum 
Grunde lag,. noch unbekannt ist. Von einer eigentlichen Ver^ 
arbeitung des Materials, wie es Burchard bietet, kann im De- 
]^'ete gar nicht die Rede sein, denn ganze Reihen von Kapiteln, 
ja ganze Bücher sind wörtlich mit denselben Inscriptioaen. abge- 
schrieben, eine Eigenthümlichkeit, welche in diesem Grade bei 
keiner andern Kanonensammlung bemerkbar ist, welche sich aber 
vielleicht auf folgende Weise erklären lässt. Der Verfasser stellte 
das Material mehrerer systematischen Sammlungen unter 16 bis 
17 aUgemeinen Rubriken zusammen, und zwar so, dass er die 
Ordnung und' Reihenfolge der einzelnen Kapitel und die Beson- 
derheiten einer jeden Sammlung beibehielt. So finden wir oft 
lange Reihen von Kapiteln aus patristischen Schriften entlehnt, 
dann Pseudoisidorische Dekretalen vermischt mit echten, an 
diese schlies.sen sich sodann die aus Burch. abgeschriebenen Ka- 
pitel, so dass man nicht selten 3 und mehrere verschiedene Quel- 
lenmassen ziemlich genau unterscheiden kann. Dem Verfasser 
lag es ohne Zweifel nur an einer möglichst reichhaltigen Zusam- 
nienhäufung des Stoffes, an einer Materialiensammlung, aus wel- 
cher er für sein Werk nun herausnahm^ was ihin passend und 
zweckmässig schien. Auf eine planvolle Anordnung, auf eine 
Auswahl und Sichtung des Stoffes kam es also gar nicht an, das 
Dekret sollte, so zu sagen, keine offizielle Sammlung sein, son- 
dern nur ein^ Privatvorarbeit für die Papnormie. Eine solche 
würde dem Ivo keine Schande machen, sie würde vielmehr ein 
rühmliches Zeugniss seines Sammlereifers sein, weil das im De- 



*) Vcrgl. SBYigny a. a. O. S. 31€. 
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krete angehänfte Material unter allen bekannten^ Sammlungen vor 
Gratiah da» rdchhaltigste ist. — 

Dass in einigen Handschriften des Dekrets der I vorsehe Pro- 
log steht, fände so völlige Erklärung.* — 

iNach meiner Ansicht ist das Dekret die Hauptqvelle der 
Pannoi^ie, ausserdem aber hat Ivo, besonders im 3ten 
und 4{en Buche, die Sammlung des Anselm von Lucca 
und die Coli, Anselmo dedtcerta benutzt, und auch rei- 
chen Stoff aus den Dekretalen der Päbste seiner Zeit 
entnommen. • ^ 

Bei der nun folgenden genauem Vergleichung der Pannormie 
und des Dekrets habe, ich ,^ da mir die Löwener Ausgabe der 
Pannormie (Lovan. 1557. 8.^ zu wenig Garantie für die Richtig- 
keit des- Textes bot, eine sehr gute Berliner Handschrift der- 
selben Sammlung (ms. lat. in 8. nr. 51. sec. XDI.) benutzt, ver- 
mittelt welcher der Text der Pannormie an sehr vielen Stellen 
berichtet werden konnte. Trotz aller Vortrefflichkeit derlMoli- 
näischen Aufgabe des Dekrets (Lovan. 1561. fol.), nach welcher 
ich citire, sind in ihr doch manche Stellen , in. denen offenbar der 
Text inkorrekt oder mangelhaft ist, entweder durch Versehen des 
Setzers, oder der Fehler war schon in der Handschrift. — 

Pannormie, B. 1. 

Kap. 1 — 6, Fragmente aus des Augustin. und Cyrill. Wer- 
, ^ ken, fehlen im Dekrete. 

. 7—11 = D. I. 2. 26. 27. 49. 50. 

- 12 == D. I. 120. 

- 13 fehlt in der Ausgabe des Dekrets. 

- 14. 15 =D. I. 123* 124. 

Kap. 13 fehlt zwar im Dekrete, aber gewiss nur durch ein Ver- 
sehen des Abschreibers der dem Drucke zum Grunde liegen-^ 

. den Handschrift, denn Decr. I. 123 (== Pan. I. ,14) hat die 
Inscription dieses fehlenden c. 13 t Isidqr. de ojjßciis^ lib. 
n.. c. 2^, so dass der Text zu dieser Inscription und dielnscr. 
des folgenden Kapitels im Dekrete ausgelassen ist; das feh- 
lende Kapitel würde daher als I. 122 einzuschieben sein. 

. -' 16 = D. I. 58, wo am Ende ein Zusatz steht: Item. In- 
fantibus u. s. w. ; der in d. Pannormie fehlt. Cod. und 
. Decr. hab^n die richtige Inscr. : Siricius Papa Himerio, Tar- 
raconensi episcopo , und lesen a. £. : cum sancto Pente- 
cost, — Die Ausgabe verwecfiselt die Inscr. dieses und des 
. folgenden Kapitels^ 

- 17 =; D. I. 59. 

- 18 = D. I. 47. Im Dekrete gehen noch 2 lang^ Kapitel aus 
demselb. Briefe Leo's vorher. 

- 19 = Ans. IX. 13. 



Kap. 20. 2i. 22 = D. I. 60, 63. 62. . 

- 23 = D. I. 67. Im D. geht aus demselb. Brieife des Isid* 
* - eine Stelle vorher. 

- 24. 25 = D. I. 64. §5: 

- 26 :»= D. I. 191. — Die Pan. uad nach ihr D. IV. De cons. 
c. 21 , ist ein Aaszug ans dem Dekrete. 

. 27 = D. I. 194; vergl. Pan. I. ft7. 

- 28. 29 = D. I. 160. 148. ' 

- 30 = D., I. 160. Im B. g^hen noch 2 andere Fragm. des- 
selben Briefes vorher. 

- 31 = D. I. 156=159. Die P. ist Auszug aus 4; D. 

- 32 == D. I. 164. Im D. folgen noch mehrere, Fragm, aus / 
dems. Briefe. 

- 33 = D. I. 167. Die P. enthält nur d^n ersten Theil des 
Dekretkapitels. 

- 34 = D. I. 165. med. 

. 35. 36 = D. I. 76. 77. 
. 37 «= D. I. 61. In d. P. fe|ilt der- Anfang, 
. 38 ===== D. I. 82. 83. Im D. stehen vorher und nachher noch 
andere Bruchstücke aus demselben T^erke. 

- 39—45 = D. I. 203. 87. 90. 94. 95. 97. 99, 100. 

- 46 »= D. I. 102. Der Cod, hat hier gan^, die Inscr. des 
Dekrets, nämlich: Raban^ eod. tu, ef eod, cap. 

.. 47. 48 = D. I. 103. 104. 

- 49 = D. I. 106. In d. P. fehlt der Anfang. 

- 50. 51 = D. I. 108. 109. 

- 52. 53 = D. I. 110. 115. Im Cod. hat c. 52 wörtlich die 
Inscr. des D. (I. 110): Baban^ eod. libro cap, 28, und 
c. 53 (D. I. 115): August, de unico bapt, cap. 6, beginnt 
mit den Worten: Si non sänctißc. aqua bis potms eva- 
cuetur. 

- 54. 55 ==- D. I. 116. 194. — Kap. 55 ist ein ELxzerpt aus 
dem Dekr. 

- 56 = D. I. 187. — Cod. inscribirt, wie das Dekret, nur 
„Augustin." _ • > ' 

- 57. 58. 59 = D. I. 194. i. f. 128. 12^. ' • 

. 60 = D. L 130. Cod. und D. inscribiren: Gregor. Le- 

andro episcopo. . 
. 61. 62 = D. I. 131. 161. K. 62 ist ein Exzerpt. 

- 63 = D. I. 169. P. enthält nur den ersten Theil des Dekr. 

- 64 = D, I. 153. med. — Cod. und D. inscribiren: Gre- 
gorius Qtdrino episcopo in Hibernia. 

- 65 = D. I. 237. P. ist Exzerpt. — Cod. inscribirt, wie 
das D. : Zacharias P. Bonifacio episcopo. 

- 66 =^ D. I. 140. — Cod. inscribirt: Baban. super epi- 
stol. ad Ephes. Hb. IL c, ^.y das Decr.: Baban. eod. 
libro c. 28 mit Bezug auf c. 131, dessen Inscr.: Raban^ 
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super epist ad Epkes, lib. ü, Ivo für diess Kap. aufge- , 
nommen hat. — D. IV. De cons. c. 88 iascrib. wie die 
Löwener Ausg. dei* Pan. : Rai* de insUtut. cl^ric. lib, I. 
c. 28. 

Kap. 67. 68. 69 = D. I. 141. 142. 14a. ^ Cod. c. 69 und D. 
inscr. : Rah. eod. Uhr. c. 29; ^D. IV. De (^ons. c. 91 und 
Low. (so will ich der Kürze wegen die Löweiier Ausg. 
üennen): Rab. de instit, der. <?. 29. 

- 70. 71. 72 = D. I. 144. 275- 276. — Cod. 72 und D.: 
Ex ConciL Tolet. V. cap. 7. 

- 73. 74. 75 — D. L 277. 278. 279. AUe 3 Kapp, der P. 
^ahen im Cod. dieselben Inscr. wie das D'. ; jedoch die Inscr. 

vou C. XXVin. qu. 1. c. 11. 12, und D. IV. De cons. c. 
94 stimmen wörtlich mit denen d. Low., welche vom Cod. 
sehr iib weichen. ' 

. 76—80 = D. I, 78. 218. 219. 220. 132. 

- 81 = D. I. 133. Cod. und D.: Capttularium VII. c. 495. 
. 82. .83. 84 ;= D. I. 134. 152. 172. 

- 85 => D. I. 173. Cod. und D. inscr.: 

- 86 = D. I. 164. Das Dekr.. enthält mehrere Fragm. -aus 
demselben Werke hintereinander, und Ivo nahm aus ihnen 
das allein heraus, was er an diesem Orte brauchte, nämlich 
das eine, welches von der Wiedertaufe handelt, von der hier 
in der Pan. die Rede ist. 

- 87 = D. I. 162. Cod. inscrib. wie das Dekret: Item ibi- 
dem; auch /hier hob Ivo nur eins der vielen Fragm. im De- 
kret heraus. 

- 88. 89 = D. 1. 153. 149. 

• 90.^«=» D. I. 161. Die Pan. enthält nur das Ende dieser 
Dekretale. Der Anfang derselb. steht Pan. I. 62. und Ivo 
trennte beide Theile, weil sie von verschiedenen Dingen hau- , 
dein. . 

- 91 = D. I. 236. Cod. und D. inscribiren: Ex decret Leo- 
nis P. episcopis p. SiciL consUtutis missis. 

- 92. 93. 94. 95. 96. — . D. I. 146. 147: 239. 238. 171. 268. 

- 97 ==- D. I. 294. Vergl. die Bemerkung oben zu c. 86. 87. 
der Pannormie. 

" 98. 99 == D. I. 287. 288. Auch hier (c. 99) nahm Ivo un- 
ter den vielen Frägm. im D. nur. das eine über das chrisma 
heraus. ^ , 

- 100=102 = D. I. 266. 270. 54. 

- 103 = D. 1. 112. Cod. und D. inscribiren richtig: Cap. 
statt Cyprianus^ wie d. Low. hat. 

- 104. 105 =^ D. I. 309. 310. Xod. c. 105 und D.: Au- 
gtistinus ad Vincentium Victorem\ D. IV- De cons. c. 148 
inscribit wie d. Low. 
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Kap. 107. 108 == D. I. 211. Im Co«, und D. hängen beide Ka- 
pitel ohne Zwlschenlnseription zusammen. 

- 109 ==* D. I. 177. Pan. ist ein Auszug aus dem D...' 

- 110=» D. II. 9. Die falsche Inscri(ltron der Pan.: 
In Hbf sententiarum Prosperz ist ein bedeutendes Ar- 
gument für meine Behauptung. Das letzte Fragment 
im Decr. II.c. 8 hat namliclk jene Inscription, als 

. Quelle des c. 9 aber ist nur das einzige Wort: Lan- 
franous angegeben, welches sehr leicht übersehen 
werden konnte, so dasi Ivo statt desselben die In- 
scription des unmittelbar vorhergehenden Kanitels 
aufnahm. Auf diese Weise haben mehrere Kaq^itel 
der Pannormie die falsche In»cr. : Ex libro sent, Pro^ 
sferi bekommen, z. B. P. L* 125. 128. 138. 140. 144 
(m letzterm Kap. hat nur der Cod. jene Inscr.) 

. 111. 112 = D. I. 184. 185. Cod. c. 112 und D. : Isidor. 

seniefit. Itb. I. e. 18. 
. 113 = D. I. 260 (vergl. I. 296). Cod. D. und D. V. De 

cons, c. 1.: Urban. P. omntbtis Christianis^ cap. 7. 

- 114. 115 = D. I. 255. 257 (vergl. L 297). 

- 116—122 = D. I. 263 i. f. 264. 300. »54. 261. 244.-245. 

- 123. 124 = D. II. 1. 7. 

- 125 == D. n. 9; über die falsche Inscr. d. P. vergl. die 
^Anmerkung zu P. I. 110. 

. 126«=:=D. n. 10. , 

127=D. II. 7, med. 
. 128 = D. U. 9; vergl. über die J. der P. die Anm. zu P. 

I. 110. 

- 129 — 137 = D. n. 4. med. 8. med. 9. med. 8. med. 4. med, 
. 138 = D. n. 10; vergl. die Anm. z. P. I. 110. 

- 139 = D. n. 5. med. 

. 140 = D. II. 9, siehe Anm. zu P. I. tlO. . 

- 142. 143. 144 =z D. H. 7. med. 8. med. 9. med. — Cod. 
c. 144: In libro sentent. Pros,peri. 

- 145—151 = D. II. 6. med. 112. 11. 20. 21. init. 25. 27. 

- 152 = D.H. 32. Hinter den Worten: octo diebusy mit 
denen das Kapitel im D. endet, hat'Ivo (4ind nach 
ihm Gratian in D. II. De cons. c. 21) aus Versehen die 
Inscr. des im D. zunächst folgenden Kapitels in den 
Text dei* P. mit aufgenommen, das Kap. selbst aber 
übergangen. _ 

- 153—157 = D. II. 31._39. 55. 56. 60. init. 

. 158. 159. 160 = D. n. 11. 127. 52. P. c. 160 ist ein Ex- 
zerpt. 

- 161. 462. 163 = D. U. 131. 134. 143. Cod. c. 162 und 
D. : Ex epist. Euseb. P. c. 41. Die Low.: Sylvester in 
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brevi ConciL Rofh,^ D. I. De cons. p, 46: Ex' epist, En- 
seb, P. et Sylvestris -^ 



Bach 2. 

Kap. 1 := D. III. 3. Cod. und D. : - Ex decretis Julii P. cap\ 5, 

. 2. 3 = D. in. 6. med. 7. -^ 

- 4. 5. 6 = D. in. 255 i. f. 206. 8. — 

- 7 = D. ni. 203. Ans. V. 73". 
. 8 = Ans. V..70. 

- 10—14 =.D. in, 24. 23. 32. 25. — Cod. c. 14 und D.: 
, Vigilii. Low.: Juliu 

- 15—19 = D. m. 17. 44. 20. 11. 16. — Cod. c. 19 in- 
scribirt wie D. : Ex ConciL Aurelian. c. 65 Low. und D. I. 
De cons. c. 28: Ex Conc. Agrippin» , 

- 20 — 25 = D. in. 13. 14. 15. 43. 221. 

- 26, vergl. C. Xin. c[u. 2. c. 13. — Cod. inscrib.: Quod 
non sit exigenda sepultura. 

^. 27—32 ^ D. in. 101 i. f. 57. VH. 150. lU. 59. 30. — 
Cod. c. 32 und D. I. De^cons. c. 31 inscrib.: Ex Conc. 
Epaunens. , D. und Low. : Ex Conc. Hipponensi. 

- 33—41 = D. m. 60. med. 57. 270; 273. 79. 80. 76. 65. 
33. Cod. c. 41. u. D.: Ex Conc, Valent.; Low. und B. 
I. Be cons. c. 67: Ex Conc. Carthag. IV. e. 24. 

- 42 = D. in. 47. Pan. ist ein Auszug. 

•^ 43. 44 = D. in. 48. 49. Im D. folgt noch ein Kanon aus 

dems; ConciL Remens. 
. 45. 46 ■= D. II. 52. m. 88. 

- 47 D. III. 87. Cod. u. D. : Ex eodem Conc. c. 29. , Low. : 
Ex Conc. Mogunt. c. 28. 

. 48—54 = D. in. 89. 90. 94. 95. 96. 77. Die Inscr. des 
Decr.' m. 77 r Ex Conc. Mogunt. ist offenbar ein Ver- 
sehen des Abschreibers , da Buren .^, aus dem die ganze Reihe 
dieser Kapitel i. D. entlehnt ist, die richtige Inscription: 
Ex Conc. Curthag. hat. 

. 55—59 = D. in. 40. 41. 197. 196. 198. Cod. c, 59 und 
D. : Ex Conc. Cabilon. c. 18 5 Low- und C. XVI. qu. 1. 
c. 46 : Ex Conc. Mogunt. 

. 60. 61 = D. in. 199. 202. Cod. c. 61 und D. : Ex Conc. 
Tolet. 

- 62 == D. DL 200, Cod. vl.B.. Ex Coric. Mediomatr. 

- 63—69 -= D. m. 194. 106 injt, 147. 146. 131. 2«2. 135. 

- 70 = D. m. 127. Cod. und D.: Ex decretis Jutti P.^ 
Low. und C. XVn. qu. 4. c. 14: Hygini P. - * 

- 71—74 = D. in. 125. 108. 109. 115. Pan. c. 74. ist 
ein Exzerpt aus den letzten Zeilen des Dekretkapitels. 

5 
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Kap. 75 = 0. III. 111. Cod. u. D.-. Ex Com. apud Theo- 
donis villam^ e. XL, Low. uad C. XVII. <{u. 4» c.9: Ex 
• libro CapituL 

- 76—81 = D. IIL 117. 110, 121. 98 i. f. u. med. 104. -~ 
Cod. c. 81 inscribirt: Ex Conc, Antioch. c, V. Diess ist 
aber die Inscr. des im Dekrete vorbergehenden Kap. , welche 
IvQ aus Versehen stalt der richtigen: NicoL P. aufnahm j 
die Low.: Ex C. A^ath. c. 28. 

- 82^. 83 = D. XVI. 51. 52. Im Cod. c. 83 folgt noch ein 
Kap. : f^ita Beati Gregorit^ Mb. III. tt. 47. Ltbertatem 
cujusqne hominis Gregor ius contra judicum insolentias 
liberis nihilominus vocibus defendebat =^ D. XVI. H53. 
Dasselbe Kapitel steht jn dem Auszuge der Pannofmie (Cod. 
ms. Berol. latin. in quart. n. 106.) c. 79; c. 78 = r. U. 
83; c. 80 = P. IL 84. — 

- 84. 85. 86 = D. IH. 154. 167. 231. Die P. inscrib.: Ex 
Conc. ap. f^alent. Leo /*.; das Bii' Ex C. Cartk. JV^. 
32^ doch gewiss nur in Folge der willkührlichen Aenderung 
eines librarius, da die ganze Reihe der vorbeigehenden Ka- 
pitel im D. ans dem 3len Buche der Burchardschen Samm- ' 
lung w^ortlich entlehnt, und in letzterer die hierher gehörende 

.Stelle (Bur^h. IIL 170.) ebenfalls inscribirt ist: Ex Conc. 
ap. Vdlent. c. 50. C. XII. qu, 2, c. 52. §. 1: Ex epist.^ 
Ideanis P.,^niversis epis. p. Sicil. ,' 

- 87. 88 = D. III. 232. 241. Im. Dekr. folgen noch meh- 
rere Kanonen des Concil. Bracar. : 

- 89 == D. HL 250. Cod. u. D. iiiscribiren : Ex Conc. Au- 
relian. c. 3. Das Kapitel endet mit dem Worte Raphael, 
yvörauf ein neues Kap. folgt (c. 90.) mit der Inscr. : De 
ordine librorum veteris et novi testamenti. Genesis u. 
s. w. Das Verzeichniss selbst stimmt, die im Codex weg- 
gelassenen ZwischeninscHptionen abgerechnet,, wörtlich mit 
Decr. IV.. 61 . Hierauf folgt im Cod. : Quando et quo tem- 
pore libri veteris et novi testamenti legantur. In s^tua- 

. gesima bis pertinentes ^ wörtlich aus Decr. IV. 63-^ femer 
c. 91 : De libris appcryphis et authenticis. Ex decret. 
Gelas. P. = Decr. Iv. 64. Hiernach ist die hier sehr 
lückenhafte und inkorrekte Ausgabe der Pannormie zu be- 
richtigen. ' " , ' 

- 92—^103 = D. IV. 143. 228. 82. 89. 90. 91. 94. 97. 98. 
135. 238. 99. 132. - 

- 104= Ans.~ in pr. . 

- 105. 106. 107 = D. IV. 107 i. f. 108. 232. 

- 108. 109. 110 = Ans. in pr. 

- 111. 112. 113 = D. IV. 125. i. f. 119. 125. init. 

- 114 = D. IV. 124* med. — Cod. u. D.: Ex libro Pontif. 
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Kap. 115—122 = D.IV. 129. 128. 134. 135. 72. 74. 71. 216. 
79 init. 

- 123 — 130 = D. IV. 65. 105. 106. 107; 141. 151. 155. 160. 

• 131 = D. IV. 162. Cod. u. D.: ail Damasum. 
. 132. 133 5= D. IV. 164. 85. 

- 134. 135, vergL Dist. XXXVII. c. 9. 10. 

- 136. 137 = D. IV. 167. i. f. und init. Cod. ü. D.: Isidor. 
sentent. Hb. III. c, 13; Low. u. Dist XXXVII. c; 10. §. 1: 
Hieronym. ad Titum. 

-138 — 154 = D.IV. 86. 187. 231 (XVI. 9.) 168-T-174. 176. 

179 — 181. 183. 184. 
. 155 = D. IV. 223. (V. 44.) Cod.r der Berliner Auszug c 90. 

und D.: Leo IX Micha'äli Patriarchae Const; Low.: iVt- 

eol. Micha'eli Imp,, Dist. XII. c. 3.: Leo lÄ, Michaeli Ep. 

Coniftant et NicoL /. epist IL ad PhoHumJ 

- 156—164 === D. IV. 211. i. t 212. 66. i. f. 68. 69. 194. 

• 200—203. . 

. 165 = D. IV, 207. 208. Der Cod. trennt beide Kapitel, wie 
das Dekret mit denselben Inscriptionen: Isidor, in gynonim. 
Hb. IL Usus auctorüaü bis vincat, und AugusHn. de unica 
baptismo. Veritate manif. bis obünetur, 

. 166 = D. IV. 213. Auch hier ist die L5w. lückenhaft; der 
Cod. bat, wie das D^ die richtige Inscr.: Gregor, VIL Gui- 
mundo Aversano episcopo, welch« in d. Low. ganz fehlt; 
statt derselben st^ht^hier die Inscr.. v. D..IV. 208, welche zur 
2ten |I$lfte des vorhergehenden Kapitels der Pannormie gehört. 

. 167 = D. IV. 234. Im Dekrete stehen hier wieder mehrere 
Fragmente aus demselben Werke zusammen; Ivo nahm ein's 
von ihnen aus der Mitte heraus und die Inscription des ersten. 

- 168. 169. 170 = B. IV. 206. 6 init. 16. 

- 171 fehlt'im Decr., aber gewiss nur aus Verseben des Ab- 
schreibers,' da esbei Burch., aus dem der Verf. des Dekrets 
die ganze Reihe dieser Kapitel wörtlich aufgenommen hat, an 
diesem Orte steht. 

. 172— 182 = D. IV.-^20. 36. 25. 26. 27. 28. 31. 32. 3*. 

33. 34. 
. 183 =^ D. IV. 36. In dersPan. ist der Theil des D. IV. c. 

36, welcher oben c. 173 schon vorkam, hier, verkürzt, um 

Wiederholungen zu vermeiden. 

- 184. 185 = D. IV, 45. 55. Hier ist wieder dne deutliche 
Spur, dass Ivo aus dem Dekrete schöpfte, denn in die In- 
scription v. c. 183 der Pan. ist aus Versehen noch ein Theil 
der Inscription des im - Dekrete vorbeigehenden Kapitels auf- 
genommen worden t At^gusL serm. 65. 

- 186. 190. 194. 195 = D. IV. 56. 44. V. 112 i. f. IV. 24. 
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Buch S. 

In diesem und dem 4teii Buche ist die Zahl der Kapitel^ de- 
ren Quelle picht ermittelt werden konnte^ grosser, als in den ao- 
dern Büchern. Die Sammlung des Anselm von Lucca Imd die 
Collectio Anselmo dedicata ist häufig benutzt. Ivo legte offenbar 
auf die in beiden Büchern befindlichen Gegenstände einen grossem 
Werth. ifte Lehre vom Primat, von der Ordination der Bischöfe 
und Kleriker, ihrem gegenseitigen Verhältnisse und ihrer Stellung 
zum Pabste war zu wichtig und bedeutungsvoll, als dass sie nicht 
eine sorgsamere Bearbeitung erfordert hätte. Gerade wegen dieser 
praktischen Wichtigkeit hob Ivo hier^die geistliche Gesetzgebung 
seiner Zeit für diese Lebensfragen der Hierarchie besonders her- 
vor, und wir finden daher in dieser Beziehung in der Pannormie 
ein reichhaltigeres und zweckmässiger geordnetes Material, als in 
irgend einer andern Sammlung. 

Wo n^ht in, kritischer Beziehung etwas zu bemerken war, 
habe ich die im Dekrete fehlenden Kapitel der Pannormie über- 
gangen. , 
Kap. 1. fehlt i. D. Der Cod. theilt es in zwei Kap., deren erstes 

mit subscripserunt endet; dann folgt die Inscr. des 2ten Kap.: 

Stephanus P, und der Text: Quia sanct bis mihuatur. 

- 2 = Ans.*) VI. 1. med. 

- 4— 7*^ D. IV. 197. V. 72. med. 347. 61. 

- 8 = D. V. 122. Die Pan. inscribirt: £ar canane Apostolor, 
8 syn, c. XI. Im Dekr. gehen nämlich noch 2 Kanonen aus 
der synod. septima vor^ius, und vor diesen steht der c. 31 
ApostoL Der auf diesen zunächst folgende Schluss der sjf- 
nod. fept hat zur Inscription: De eodem VIL syn, c. 3., der 
folgendfe: FII fynod. c. 20> dann kommt unser c. 122: VIII 
syn, e. 11. Aus jenem 'Dß eodem hinter dem canon. Apost. 
lässt shh die allerdings sehr gedankenlose Ini^r. der Pannor- 
mie erklären. 

- 9— 12 = D. V. 123 med. 139 med. 136. 69 init. 

- 13 = D. VI. 70. Cod. u. D«: Ex epüt. Leonis ad Diosco- 
mm. " •• ■ . 

- 14. 15. 17—27 = D. V. 109. 138. e&. 124. 338. 141. VI. 
21. in. 130 (VI. 248.). in. 129. VI. 22. 74. 24. 26. 

- 28 = D. VI. 29. Cod. u. D.: Ex Conc. Laodic.; ebenso a. 
E.: aliquo errore detmedniur. 

. 29 = D. VL 30. Im Cod. wie L D. fehlen in der Inscr. die 
Worte: in concil. Neocaes., welche die Low. enthält. 



*) -»Da ich die Coli. Ans. und Coli. Am. ded. nur lehr kar<e Z«it benotien 
konnte, so masite ich mich natfirlich auf eine sehr oberflächUche Vergleichnng 
beider Saihhilungen mit der Pannormie beschränken. Daher iit es sehr wahr- 
•cheinUch, daai viele Kapitel der Pan., deren QueUe ich nicht auffinden konnte, 
auijeiner der obigen Sammlungen entlehnt iind. — 
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Kap. SO. ai. 33—48 — D. VI. 31. 32. 12—20. 34. 58. il8. 9$- 
126. 37. 41. 
. 50 =» Ads. VII. 15. Ans. ded. H 44. 

- 51 = D. VI. 410. V 
" - 52, aus dem Prolog. Ivonis c. 29. 

- 53, vergl. Ads. VI. 19. - > ^ 

- 55. 56. 58 = D. VI.. 107. 374. 59. — Cod. c. 58 und D.: 
InnocenL P. ad FeHcem epis^opum Nucerinum, 

- 59—62 = D. VI. 134. 1^5. 136. 138. 139. 

- 63 = Ans. Vn. 24. 

- 65 = D. VL 210. Im Cod. u. D. fehlen in d. Inscr. die 
Worte: Ex Conc, Chalced, (wtioniSf welche in der Low. 
stehen. 

- 66 = D. VI. 212. — Die Inscr. v. D. VI. 211 ist: Ea: Conc. 
Antiock^ e. 7« daher die falsche Inscr. der Pan. statt der aliein. 
hierher gehörenden: Ex Corte. Awrelian, c« 8. 

. 67. 69. 70. 71 = D. VI. 214.. V. 183. 125. VI. 170. 

- 72 == D. VI. 172. Cod. u. D.: Ex Conc. Arelat 

- 73—79'= D. VI. 173. 176. 270. 82. U. 97. med. 93. 100. 

- 80. 82. 83 = D. VI. 237. V. 1. 227. 

- 87 = Ans. ded. IV. 126. 

- 91 = D. VI. 185. Ans. ded. IV. 64. 

- 94. 97 = D. VI. 94. 376. 

- 98 = Ans. XI. 87. Cod.: Arausic. concil. c. 22. 

- 106. 108 = D. VI. 68. 86. — Cod. c. 108: Beda in hi- 
storia Anglor. -— Decr., Low. und Dist. XXXII. c. 3: Idem 
{Greg.) Augustino episcopo. , i 

- 111 = Ans. vn. 61. 152. 

- 112. 113. 116—121. 123—126. 130 = D. VL 186, V. 184. 
78. 85. 118. 88. 86: II. 84 med. V. 97. 79. Vi. 59. 60. — . 

- 131 == Ans. VIII. 19. 

- 132. 133 ==^ n, V. 344. VI. 78. 

- 1136. vergl. Reg. I. 99. 

- 137. 143; 145. 147 = D. VI 57. Vffl. 285. VI. 80. 85. 
. 149 = Ans. VIII. 37. . 

- 150 = D. VI. 149. Cod. u. D.: Ex Conc. Cabilon. c. 125. 

- 151. 152 = i). VI. 150. 400. Cod. c 152. u. D.: Ex epist. 
Rabani ad Herib. ex Conc. Uiletd. 

- '153 = D. VI. 114 (X. 51.), Cod. u. D.: Joannes VIII. 

Crennemoco Venetiensi episcopo, 

- 154, Cod.: Urbanus U Guamerio JUeteburgensi episcopo- 
vergl. Dist;^ L.' c. 37. 

- 156—160 = D. Xm. 12. 15. 9. 14. 18. 

- 161. 162. 164. 165. 167 =- D. VI. 200. 201. 353. 353. 288. 
Cod. c. 164: Martino^ u. Cr 167: Ex Conc. Meldens., wie 
das D. 

- 16^—170, 172. 173 = D. V. 286. XI. 5. XIII. 73. VI. 263. 266. 



70 

« - ■■ 

' ICap* 174 = D. VII. 1. -^ Cod.: Incipit de monachis, quod 
iubjecH debeant esse episcopo» Ex ConciL Chalced, Das 
Incipit scheint auf das Dekret hiDzudeuten, in weldiem dieses 
das erste Kap. des 7ten Baches ist 

- fT5— 179 = D. Vn. 2. 3. 4. init 5 med. 8 med. — Cod. 
e. 179 11. D.: Eudoxiunu 

-; 180—183 = D. VII. 7 med. 11 med. 19. VI. 428 med. — 
Cod. c. 183 IL D.: Alexand. Ih Ct^idöni Treverensi et Thefh 
dotico Virdunensi episcopis, mir hat das D. Udoni für Güi- 
doni; vergl. C. XVIL qu. 2. c. 1. 

r 184 = D. vn. 41. — Cod. Burch. (VIII. 20.) u. D.: Ex 
Concil. Tolet. — Low« und C. XVII. qii 2.^ c. 3: Ex ife* 
cret nfMitt f/inii 

- 185—193 ==. D. vn. 26. g^med. 33. 43. 36. 39. 37. 124.— 
Cod. G. 192 u. D.: Hieran, contra Jovinianum. 

- 194. 195 = D. VII. 38. 129. med. — Cod. c. 195.; Tibaldo. 

- 196. 197 = D. yil. 52. 55. Cod. c. 197 u. D.:. Ex ConciL 
MogunL — Low. und C. XXVII. qu. 1. c. 8: Ex Cone. 
Martini. 

- 198—201 = D. vn. 54. 145. 146* 61. 

- 203—210 = D. vn. 64. 63. 65. 69. 59. 76. 98. Cod. c 210 

- und D.: Ex Conc. Gangrens. In d. Low. ist die Inscription 
dieses und des folgenden Kap. vertauscht 

. 211 =^D. VH. 112. Cod. IL D.: Ex Conc. Mogunt: c. 26; 
die Low.: Ex Conc. GraHenn (Gangrens.); vergi. die vor- 
stehende Bemerkung zu P. in. 210. 

- 212—215 = D. vn. 77. 78. 80. 84. 



Buch. 4 

Kap. 1 <-> D. V. 49. 

. 2 = D. V. 26. Ans. I. 67. 

. 3 »» D. V. 2. Ans. L 69. 

- 4. 5 = Ans. I. 67^ 20. Cod. c. 5: Ex decr. SylvesAri c. 8. 
. 6. 7 = D. V. 8. Ans. U. 65. 

- 8 = D. V. 10. Ans. I. 25. 

- 9 «?= Ans. I. 48 (26). XIL 68. Cod.: Ex decr. Gelas. c. 4. 
. 10 = Aus. I. 21 (22). Cod.: Ex decr. Nicolai P. c. 1. 

- 11 = Ans. I. 75. D. V. 19. 

- 12 == Ans. I. 24. 

- 13 = D. IV. 241. 

- 14—23 «= D. V. 153. 154. 159. 155. 161. 165. 168. 167. 
. 53. 

. 24 = Ans. VL 112. 

- 25—28 =- D. V. 54. 100. 101. Cod. c 27 und D.: Calixt. 
P Benedicto fratri et coSpiscopo. 

- 29 = D. V. 56. 
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Kap. 3Ö = B. V. 334. Ans. VII 170. 

- 31 =5 Ans. III. 22. Cod.: MarcelHnu 
. 32 = D. V. 525. 

- 33 = Aps. III. i. f. 

- 34—39 = D. V. 238. 242. 243. 240. 234. 235. Cod. c, 39 
und D.: Ex deeret. Gaji P. c. 7. 

- 40. 42—44 = D. V. 250. 246, 248. 

- .45—47 = D. V. 249. Im Cod; sind wie im D. alle 3 Ka- 

pitel genau mit einander verbunden, nur die Low. trennt sie 
in 3 besondere Stücke. 

- 48«--50 = D. V. 248 med. 256. 249 med. 
. 51. 52 == Ans. IIL 53. - 

. 53 — Ans. ffl. 56, D. V. 293. VI. 328. 

- 54 = Ans. ffl. i. f. D. VI. 331. 

- 55. Im Co<l. ist dieses Kap. in 2 getheilt: Ex Conc. Car- 

thag. c, 60. Nullus ergo doctor . und Ex epist 

Calixii P, c. 2. Decemimu$ non credi Vergl. Coli. 

Ans. ded. ffl. 104. 

- 56 = Ans. ffl. i. f. c. 36.' 

- 57—62 = D. V. 248. 238. 240, 237. VI. 320. 327. 

- 63 = Ans. III. 46. 

- 64 = D, VI. 271. 

. 65. 66 «- Ans. III.. 14. 5. 

- 67 = D. V. 274. 

- 68 «= D. V, 286. Vorher geben im Dekr. mehrere Exzerpte 
aus der Interpr. zu Pauli sentent. recept. mit der Inscr.: Ex» 
cerpta de legibus Theodosianis, daher die Inscr.- der Pan- 
normie: De libro IX earundem legum. 

. 69. 70 = D. V. 288. Cod.» der Berliner Auszug c 164, u. 
D. Inscrib.: Dionysius Seter o CoSpücopo^ und vereinigen, 
sowie Ans« IIL 65, beide Kapitel unter einer Inscriptlon. 

. 71—76 = D. V. 327. XIV. 69. 70. VI. 324. 332, CoA c. 
76; Stephanus P. episcbpü Gailiae. Eutychianu$ episco- 
' pis per Siciliam. Decr.: EutychiafL Die Inscription der 
Pannormie lässt sich daraus erklären, dass das im Dekr. vor- 
hergehende Kap. die hscr. hat: Idem episcopis Gailiae. 
Dieser Idem ist 2 Kapp, vorher zwar als Felix genannt, das 
diesem vorstehende Kap. aber enthält eine Dekretale des 
Stephan. Diesen hielt Ivo ^fur den Idem und nahm aus 
Versehen beide Inscr. auf. 

- 77. 78 = D. VI 337 med. 331. Die falsche Inscr, v. c. 
78 der Pann.: Stephanus episcopis GaUiae statt* Felix epis- 
copis Gailiae hat ihren Grund in jenem Idem, wovon eben 
(ad c 76 der P.) die Rede war. 

- 79—84 = D. VI. 327 med. 337. 321. 343. 364. V. 239. 

- 85 «= D. V. 289. Ans. ffl. 55. 

- 86 «= Ans. ffl. 47. und I. f. c. 9. im Cod. zerfallt diess 
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Kap. in 2 Theiie: In deeret, Daman P. e. L Testes abs- 
que bis provehi honares, und In deeret. Eleutheri P, c. \. 
Hondcidtie bis erunt admttendL Im eratero Kap. hat der 
Cod.: Vera fide pleniter, (^lergl. Richter's Ausgabe des Decr. 
Gratiani, c. II. qu. 7. c. 89. not 134). 
Kap. 87 = D. V. 288. Cod. u. D.: Ex decret Dionys. c. 11. 

- 88 = D.V.288. Ans. m.. 05. Vergl. Pan. IV. 70. 

- 89 = Ans. m. 23. 

- 96—94 «= D. V. 264. VL 334. 333. V. 289. med. 343, L f. 

- 97—100 = D. VI. 27ß. 335. 336. ^od. c 100, der Berl. 
' Auszug c. 180 und D.: Fefix P. in I Decr etat, mon c. 17. 

- 101—106 = D. V. 287. 296. VI. 317. V. 271. 270. 
-, 107 = Ans. in. 60. 

- 108. 109 = Ans. ded. IH. 135. 77. 

- 111 »» Ans. m. i. f. 

- 112 »^ Ans. ded. IH. 169.- 

- 113 = D. V. 244, Ans. ffl. 42. 

- 114 = D. V. 247. 

- 115 = D. vi. 317. Ans. ffl. 54. 

- 116 = Ans. m. 72. D. V. 240. 

- 117—119 = D. VI. 431., V. 241. VL 316. In dem c. 119 
ist die Low. lückenhaft. Der Cod. enthält Folgendes: Eleu- 
iherius P ..... . Judicantem ...... bis liminata sit pleniter. 

Darauf folgt ein neues Kap.: 

Non esse Judicandum donec utrinque sü peraratum 
Nee Ktigantibtts bis adnecU conveniat, wörtlich aus d. D. 
VL 417. , 

- 120—122 = D. V. 261. 

. 123 = D. VL 323. Ans. IL 11. IIL i. f. . 

- 124 =« D. V. 257. Cod. u. D.: JEr decreL JuUi P. arien- 
talibus episcopis ndssis, e. 18. 

:- J[2Ö— 134 = D. V. 257. 4 281. 28:^—285; VI. 365. 363. 
V. 244. Cod. c. 134 u. D.: Ex decret. Victork. 

- 135 = D. V. 245. Cod. u. D.: Ex decr. Zephyrini P. c. 1. 
Am Ende setzt der Cod., wie das D., hinzu: äiscipuli fue 

.. runt, quod dominus ad adjvtorium aposiolorum elegit, i, 
e. LX2CII. ^ 

- 136 ~D. VI. 316. 



Buch 5. 

Kap. 1— 6 = D. VL 226. 229. 419. V..313. 309. 311. Die 
Zahlt c. CCCXXXII in der Inscr. des c. 6 der Pan. (Low.) 
fehlt i. D. und Cod. 

- 7. 8 = D. X, 15. Cod.: JReginaldo. 

- 9—19 = D. VI. 231. 227. 233. U. 82. 83. XVI. 247. 249. 
316. 208. 129. 136. Cod. c. 19: OmstU. XXVII. c. VII. tU. IL 
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Kap. 20— 32 = D. XVI. 156. 204. 210/812 med. 387. 152. 
153. 57. 131. 154. 208. 209, 180. Von 4er Inscr. d«s c. 32 
in der Low. gehört die ZahhCCCXIII noch zur Inscr. des 
^origeQ Kapitels. Die Worte der Low.: Idem ex Concil. 
Mülic. fehlen im Cod. u. D. 

- 33--45 = D. XVL 181. 34«. (VID. 51.) 3^7. 356.. 250. 
226. 258. 343. 332. — 

- 46 = D. XVI. 319. 333. 133. L f. 147- Der Cod. trennt 
alle 4 Kapitel, aber ohne Inscriptionen beizufügen. Das wun- 
derliche: Ex Conc. Mogunt. der Low. fehlt im Cod. 

- 47—75 =^ D. XVI. 75. 94. 100. 101. 95. 96. 97. 105. 119. 
121. 122. 123. 184. 185. 188. 192. 193. 195—198. 199- 253. 
254. 255. 278. 299. 300. 301. 308. 350—354. — 

- 76 = D. Xffl. 35. 

- 77—83 = D. XIV. 1—5. t)od. c. 83 u. D.: August, de 
verb, donu c. 16. 

- 84—92. = D. XIV. 6. 71 47. 48. 49. 83. 75» 78. 

- 93—107 = D. XTV. 80. 102. 24. 31. 26. 28; 25. 27. 39. 
40. 35. 36. 46. 45 med. 

- 108. 109. = D. V. 378. ' 

- 111 vergl. Coli. Caesaraug. ' VI. 24. — -Cod«: NapicensL 

- 112.113. 115— 122 = D. XIV. 122. 87. 62. 63. 60. 61. 
114 med. 114 init. 124. — Cod. c. 122. u, D.: Ex Conc^ 
Mogunt. 

- 123—136 = D. XIV. 68. «L 43. 44. 15—20. 57—59. 111. 

Buche. 

Kap. 1—4 = D. Vin, 1. 142, 47. 72. 141. 144. 44. 7. 8. 6. 33. 
20 — 22. 2. Cod. c. 14 und D.: Ambras, ad virginitatis ex- 
hgriationem lib. II. — 

- 15^30 = D. Vffl. 3. 14 med. 101. 169. 176. 143. 84. 269 
I. f. 74. (139) 75. 76. 234 i. f. 235 init. 65. 254 init 77. 15. 
Cod. c. 30 u. D.: August, de tripartito bona nuptiar. 

- 31-33 = D. Vm. 4. 5. 6. i. f. 40. Cod. c. 33 u. D.: Ate- 
von. de legitim, corijugiis. 

- 34—38 = D. Vni. 41. 139. 140. 156. Die Worte i. d. Low. 
c. 38 s Ergo sicut ing. u. s. w. fehlen im Cod. u. D. 

- 39—69 ^ D. Vffl. 157. 167. 164. 165. 153. 154. 65. 10. 
60. 61. 62. 64. 66. 31. 36. 26 init. 149. 150. 174. 177. 38. 
37. 268. 269. 270. 290. 291. 294. 48. 297. 271. Cod. c. 69 
u. D.: lib. V. cap. XXXIH. 

- 70—78 =. D. Vffl. 272. 273. XVI. 129. 157 (Vffl. 274). 
Vin. 12. 13* 14 init 127. 128. 129. Im Cod. c 78 und D. 
fehlen die Worte: Quia scriptum est u. s. w. ^ 

- 79—99 = D. Vffl. 130. 133. 136. 137. 184. 188. 186. 220. 190. 
244. 192. 245. 246. 189. 168. 166. 147. 2Q3. 195. 196. 197. 212. 
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Kap. 102 = D. VIII. 213. .Die Pan. iuscr.: Ex Conc. eo- 
dem; ebenso lautet die Inscr. des D., in welcheni ein Tri- 
bur'scher Schinss vorherg^hl. Dieser ist in der Pan. VI. 99 
auch aufgenommen, zw. c. 99 und 102 stehen einige Fragm. 
aus des Augustin. Werken. 

- 103—120 -= D. Vm. 232, 238. 254. 328. 117. 23. 24. 
56. 164. 78. 79. 80. 178. 182. 194. 179. 180. 181. 

. 121. 123— 125 — » D. IX. 77. I. 135. (IX. 34) Ij136. I. 

302. (IX. 80) Cod. €• 125 und D. I. 302: Capit. l. V. 

c. VH^ Decr. IX. 80, Low. u. C. XXX. qu. 1. c. 2.: 

Ex Conc. ap. Vcrmer. 
. 126. 127 ^ D. I. 304. 305. Cod. u. D.: Ex. d^cret. De- 

siderii P. u. s. w. 
. 128. 128. = D. I. 307. 139. 

Buch. 7. 

Kap. 1—12 = D. Vin. 329. 208. 240. 237. 236. 235. 9. 43. 
233. 202. 211. 201. Cod. c. 12 u. D.: Ex C. Meldens. 

c. 69; Low. u. C.XXXI. qu. 1. c. 5: Ex Conc. Tribur. 

- 13—17 = D. Vin. 210. 333. 125. 126. 242. Die Worte 

d. Low. c. 17: Quodsi est utrumque u. s; w. fehlen im 
Cod. u. D. ^ 

. 19—34 = D. Vlil. 104. 105. 99. 102. 107. 116. 117. 
89. 10^. 247—251. 253. 243 i. f. Cod. c. 34 u. D. haben 
die richtige Inscr. : Hermes in lihro pastoris mand. IV ; 
Low. u. C. XXVni. qu. 1. c. 6^ August, de adulterinis 
Qonjugiis. — 

- 35—37 = D. Vin. .242. Im^ c. 35 hat d. Cod. u. D. : 

£uae novt testamenti sanguine sine dubitatione mund,^ > 
low. und C. XXXI, qu. 1. c. 7: quae in lege novi test. 
u. s. w. ^ 

- 38—43 «=- D. Vni. 243 init. 215—218. 94. Der Cod. c. 
43 liest a. !E. : quia hnec et Uli justitia. est^ ut inferior 
serviat majori; das Du quia et in Ulis haec j. e. , utinf. 
s. m. ; Low. : quia nulla justitia est^ ut majori serviat 
minore C. XXXIII. qu. 5. c. 12: quia nulla j. «., ut ma- 
jor serviat minori. 

. 44-r49 — D. VIII. 95—98. 85. Cod. c. 49 inscribirt 
richtig: Augustin,.; ver^. C. XXXID. qu. 5. c. 17. 

. 50—53 = 1). VnL 91. 92. 39. IX. 1. Der Cod. c. 53. 
enthält die letzten Worte des D. : Sequitur ergo bis locus, 
welche in d. Low. fehlen. 

- 54— 64=:D. IX. 5. 6. 19—21. 27. 28, 35. 36. Cod. 
c. 64 und D. : Idem Carole Archiepiscopo et ejus suf- 

' fragan.j^ Low. u. C. XXXIII. qu. 2. C 16 nur: idem. — 
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Kap. 65—69 = D. IX. 81. 82. 96. 38^. 44. Pan. c. 69 und 
C. XXXV. ^ti. 2 et 3. c. 14 inscrib. : Item Isidor, ex 
Conc, Macienst cap. III^ Dccr. IX. 44;*ßp i^önc» Man- 
ticeno cap* HL Die falsche biscr. d. Pannormie lässt sich 
leicht daraus erklären, dass im D. (IX. 45) ein Fragm. aus 
Isidor folgt, und Ivo, da die Xascriptronen d^es iind des 
vorhergehenden Dekretkapitels, wie unendlich oft geschieht, 
dicht iäer oder neben einander geschrieben waren, beide dem 
einen Kapitel vorsetzte. 

- 70—75 = D. DL 54—56. 7. 45. 46. 

- 76 fehlt im Decr., allein es ist höchst wahrscheinlich, dass 
der -Verfasser desselben, der die gan^e Kapitelreihe im 7ten 
Buche der Burchards'cben 'Ssgnmlung aufnahm, auch dies» 
^bei Burch. VII. 11.) nicht übergangen habe, um so mehr, 
da dem bei Burch. folgenden Kap.> (12) im' Decr. IX. 47 
die Inscription des fehlenden Ka:pitels gegeben ist. 

* 77_82 — D. IX. 47^51. 32. Cod. c. 82 u. D.: Jlex. 

IL Gull, de Monasteriolo y Low. u. C. XXXV. qu. 6. c. 

10-: ^lex. IL G. de Mohstrolio. 
. 83—85 = D. IX. 52. 57. 33. Cod. c. 85 u. D.: Urba- 

nus IL Ciriaco Genuenü epücopo; Low. u. C. XXXV. 

qu. ^. c. 3: Urb. IL Richardo G. e, ^ 
. §6—89 = D. IX. 61-r-64. 

B u c h 8. 

Ks^. .1 ^=e D. X. 1. Die letzten Worte von": Et quid plura 
tommemorem an. fehlen i. Cod. u. D. 
. 2 = D. X. 5. 

- 4 ist die Inser. von D. X. 1 ; das gani^ Kap. fehlt i. Cod. 

- 5 = D. X. ll«; Cod. u. D«: Haimo , Low.: Au- 
gust ...... \ vergl. C. XXm. qu. 5. c. 39, Richtersche 

Ausg. not. o) V ^ ^ 

- 6 aa D. X. 8. Cod. u. D. stimmen durchaus überein. Die 
Worte der Low. : Item episcopus CCLXI sind korrumpirt 
aus: Item. cap. CCLXI ^ der Inscription des foigenden ka- 
pitels. ^ 

. 7—23 = D. X. 9. 10. 4a. 47 i. f. 54, 56—58. 61—63. 
65. 67 i. f. 70. 72. 76. 78 med. 

- 24 scheint im D. zw. X. 78 tmd 79 ausgelassen zu sein. 

- 25—38 = D. X. 79. 80. 83. 84. XIIL il4. i. f. X. 87. 
89. 91. 96—98. 95. 93. 101 init. Cod. c. 38 stimmt mit 

^ d. D. X. 101 init. überein, nur statt: Respondet Evodfus: 

Assentiar^ hat er: R. Assentier^ woraus in der Lüw. 

gemacht ist : Neque assentior. 
. 39—55 = D; X. 101. 106. 104. 107.. 109—117. Cod. c. 55 : 

Steph. Lueianoy Decr.: St, Luüwario, Low.: St. Lo' 

thario. 
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Kap. 56r-65 == D. X. 118—121. 125. XI. 1—3. 5. 67. Der 
Cod. c. 65 inscribirt ebetfso falsch, wie das Decr.^ Ex die- 
tis August.) der Beisatz i, d.- Low.: Isid. a# 9. lib. 8 
Etym. gehört, ebensowie der im folgenden Kap., dem Her- 
ausgeber an. 

- 66 = D. XI. 68. Cod. u. D. : Ex dictis ejusdem. 

. 67. 68 = D. XI. 69. 70. Cod.. c. 68 u. D. : De natura 

daenionum ex dictis ejusdem. 
. 69—74 = D. XI. 4. 8. 24. 35. 21. 29. Cod. c. 74 und 

D. : August, ad inquisitiones Januarii lib. I. 

- 75. 76. 79—83 ^ D. XI. 30. 54. 20. 19. 18. 28. XII. 2. 
Im Cod. ist zwischen c. 82 u. c. 83 ein. Kapitel eingescho- 
ben , welches auch im Decr. steht (XII. 1.): August, in 
libro de mendaciö. Primum est capitale mendacium bis 
arbitrium aliorum. 

- 84— 95==D. XII. 3—11. 13. Cod. c. 95 li. D.: Bedae in 
libr. Homei: 44. , Low. : Ex decret. Sötheri P. c. III. 
Vergl. Pan. VIII. 118. Decr. XII. 75. 

- 96—102 = p. Xn. 14. 1&. 17, Im Cod. bänden c, 101. 
102 ohne Zwiscbeninscriptionen zusammen, wie im S. - 

. 1Ö3— 120 = D. XII. !i3. 69 i, f. 81. g2. 28—30. 39. 36. 
67. i. f. 34. 35. 75. 16. 33. Cod. c. 120 u. D.: Capit. 
Hb. II. c. 60; Low. und C. XXH. qu. "5. c. 16: Item Cor- 
nel. P. VergL Durch. XII. 12. Decr. XII. 69. 

- 121 = D. XII. 70. Cod. u. D. : Ex Cancil. Aurel. e. X; 
Low* u. C« JPOI. -qu. 5. c. 17: Ex Concil. ap. S. Medard. 

- 122—134 =.D. XIL 76. 22. i. 48—50. 42. 43. 46. 57. 
45. 51. 52. c. 124 nach^d. Low. ist im Cod. c. 84; $iehe 
oben. 

Die folgenden Kapitel in der Pannormie sind ohne Zweifel 
fremde, spätere Zusätze, da- ihr Inhalt gar nicht mehr zum 8ten 
Buche passt, und einige, z.B. die Lateranensischen Schlüsse (an. 
1139.) erst nach Ivo's Tode (1117.) äbgefasst sind. 

Aus obiger Vergleichung der beiden Ivo^scten Sammlungen 
erhellt nun wohl auf das vollständigste, dass die Pannormie ein 
Auszug aus dem Dekrete ist, denn abgesehen von den vielen un- 
richtigen Inscriptionen der Pannormie, welche ihren Grund in 
dem mischen Verständnisse des Dekrets haben, wie z. B. Pan. I. 
110. 125. 128. 138. 140.144. 152. 11. 81. 185. III. 8. 66. IV. 
76. 78. VU. 69 nachgewiesen ist, und wel6he alldn schon meine 
Behauptung unzweifelhaft beweisen, folgt diess schon aus der 
grossen Uebereinstimmung beider. Sammlungen in den Inscriptio- 
nen sowohl, als im Texte, ifährend das Dekret wegen seines 
weit reicheren Materials und des Zusammenhanges, in welchem 
die auch in der Pan. befindlichen Dekretkapitel mit den fibrigen 
stehen, unmöglich aus letzterer verarbeitet sein kann. 
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Ivo wählte aus dem grossen Magazine, welches ihm im De- 
krete vorlag, das ihm zweckmässig scheinende aus und so ist das 
. Iste Buch der Pannormie' aus dem Isten und 2ten Theil des De- 
krets entstanden. Das 2te Buch. der Pannormie ist aus dem 3ten u. 
4teli Theil, das 3te und 4te Buch der Pann. aus dem 4ten, 5ten^ 
6ten, 7ten Th. des Dekrets entstanden. (Doch hier benutzte Ivo 
noch besonders die Coli. Anselmi unA Anselmo ded. und schöpfte 
^ ausserdem aus den ihm gleichzeitigen Dekretalen.) Das 5tjeBuch 
der Pann. entsitand aus dem 14ten und 16ten Th., das 6te und 
7te Buch aus dem 8ten und 9ten Theil, das 8te Buch aus dem 
lOten; Uten und 12ten.,Theil des Dekrets. Auf diese Weise 
wenigstens ist die Hauptmasse vertheilt, ,und dass in dep einzel- 
nen Büchern der Pannormie auch Kapitel aus andern Theilen des 
Dekrets, als den hier angegebenen, entlehnt sind, ist bei der 
Planlosigkeit und der grossen Verwirrung, welche in der letztern 
Sammlung herrscht, sehr erklärlich. 

Zum Schlüsse will ich die Hauptresultate dieser Untersuchung 
kurz zusammenzustellen: 

Ivo, ist Verfasser des Dekrets. Von den Quellen dieser 
Sammlung kennen wir nur Burch.; vielleicht hat derselben auch 
eine dem Ivo zugeschriebene Sammlung in 10 Theilen zum Grunde 
gelegen, aus ivelcher Haimo einen Auszug gemacht hat. — Aus 
dem Dekrete ist der 3te Theil der Collectio ir^p. exzerpirt, de- 
ren beide ersten Theile eine chronologische Umarbeitung einer 
dem Dekrete nahe verwandten Sammlung (vielleicht jener in 10 
Theilen) enthalten. Ganz unabhängig von der Colt. t. p.^ ist die 
Pannormie d^s Ivo aus. dem Dekrete entstanden, und nur im Sten 
und 4ten Budhe derselben sind noch die Collectio Anselmi und 
Coli. Ans. ded. benutzt. 



IV. - 

Beiträge zur Oescbiclite und Kenntniss der 

Beichtbücher* 



*Za jden scbwierigstCD Untersuchungen im Gebiete der altem 
Kirchenrecbtsquellen gehört ohne Zweifel die über die Beichtbücher 
und deren gegenseitiges Verhältniss; denn bevoir die ächten und 
urspTünglichen Werke des Commeanus, Theodorus, Beda, 
Egbert nicht mit Hilfe der uns erhaltenen handschriftlichen Ue« 
berlieferungeu bekannt und herausgegeben sind, ist wenig JJcht 
in diesem dunklen und verworrenen Tbeile der Becihtsgesefaichte 
zu hoffen. Sehr zahlreiche Fragmente finden wir zwar- in den 
verschiedenen Kanonensammlungen, aber sie geben durchaus keiqe 
sichere Basis für weitere Forschungen. Die Inscriptionen der 
Busskanonen sind in der Angabe des Verfassers höchst schwan- 
kend und widersprechend ; dasselbe Fragment wird bald dem Theo-. 
dorus, bald dem Beda, bald jenem räthselhaften Poenüenüale 
Romafmm zugeschrieben, und nur zu klar geht daraus die That- 
Sache hervor, dass schon inr 9ten Jahrhunderte*) die einzelnen 
oben angegebenen Beichtbücher nicht mehr klar und bestimmt 
unterschieden wurden. Der Grund mochte in der Art liegen, wie 
die Verfasser derselben ihre Vorgänger benutzten« . Vielleicht 
nahm Theodorus ausser dem/ was er aus orientalischen Pöni- 
tentiälien schöpfte, das Beichtbuch des Columbanus oder des 
Gommeanu« auf, und fügte nur noch dasjenige hinzu, was ihm 
den Bedürfnissen seiner ^eit entsprechend schien. So konnte 
später die Meinung entstehen, das Werk des Theodorus gehöre 
dem Commeanus an, weil man Stellen des letztem^ in jenem 
unverändert wiederfand, oder das des Commeanus habe den 
Theodorus zum Verfasser, weil man bemerkte, dass jenes in 



*) S^nod. Cäbilon, (a. 813) c. 3S.* Modus autem poenitentiae peceaia sua 
cor^fitentibus autper aniiguorum eanonum instituHonem auiper taneiarwn seri^ 
piurarum auetoritaUtn aut per eccf^siagh'eam contuetudinem itaponi dttbeiy re~ 
pudiaifi ae pem'tus eiimiaatt'g fibelit'g y guo$ poem'tentiales vocanty quommiunt 
eerti errores j ineerti auctoret. VergL Roduifi ^iturieens* Ts^e. XO Capi^ 
tul, in prologo (Baluz. Miscell. Tom. I. p. 140.) wo etwas. ganz Aehnlicliet ge- 
sagt ist. 
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des letzterh Sammlung aufgenommen war. Ebenso erklärt es^ 
sich, wie der bekannte //^«r de remediis peccutorum m den 
Handschriften bald dem Beda, bald dem Egbert zugeschrieben 
werden kann. Beda schrieb ohne Zweifel ein Werk dieses In^ 
halts; und Egbert benutzte es auf die oben bezeichnete Weise, 
er liess hier, etwas weg, setzte dort zu, veränderte auch vielleicht 
die Reihenfolge etwas ^ aber die Modifikationen waren nicht durch*> 
greifend genug, um nicht die ursprüngliche Quelle wiedererken- 
nen zu lassen; man hi^lt also, Beda für den Verfasser, während 
andere ältere, oder doch, aus der lauteren Quelle entstandene 
Handschriften das Werk dem Egbert vindizirten *). — Durchaus 
dunkel und räthselhaft'ist der Ursprung und die Beschaffenheit 
des Poenitentiale Romanum , wie es in den ältesten Sammlungen 
dtirt wird. Dass es das von Ilalitgar im 6ten Buche seines 
Werkes mitgetheilte Poenitentiale ex scriniis Roman ^ nicht ist, 
zeigt ein Blick auf dessen geringen Umfang im Vergleich mit der 
grpssen Anzahl jener so bezeichneten Fragmente und der Mangel 
an Uebereinstimmung in den Busssätzen; ein Kanon^ den wir 
hier jenem sog. Römischen Beichtbuche zugeschrieben sehen, 
trägt dort den Kamen des Comm^eanus, Tbeodorus, odej des 
Beda an der Spitze **)• 

Nur eine genaue Erforschung alles noch vorhandenen band- 
schrifitlichen Materials, und eine Ausgabe jener^B^ichtbücher in 



*) Rechnet man nun noch die vielen Exzeipte aus jenen- weit verbreiteten 
Beichtbilchern , die wiUIrahiiichen ZusäUe späterer Abschreiber^ die aber immer 
unter dem Namen des ursprünglichen Verfassers passirten, so erklärt sich die 
grosse Schwierigkeit j welche man bei der Erforschung der ursprünglichen Werke 
finden muss. •*- . 

**) Nicht ohne Grund läugnet daher der unbekannte VerfasseiT der Ab- 
handl.: De poenit^ntiali Romano (in d. Scriptor. vet. nova coUectio ed. Ang; 
Mai. Romae4832. Tom. Vf. P.II. päg. 161 seqq.) . überhaupt die Existens eines 
uolchen Poenit. Roman* \ allein die häufigen Anführungen desselben bleiben im- 
mer noch unerklärt. Konnte man nicht annehmen , dass die lateinischen Ueber- 
setzttngen der ursprünglich in angelsächsischer Sprache geschriebenen engli- 
schen Beichtbücher, im Gegensatze dieser, PoenitentiaHa Romana genannt wor- 
den seien? So hätte es vielleicht ein Poenitentiale Roman. Theodori, ein an- 
deres des B'eda u. s. w. gegeben, und so wäre der Umstand aUerdings erklärt^ 
dass nicht alle in den verschiedenen Kanonen Sammlungen citirten Fragmente des 
angebjl. Römisch. Beichtbuches in einem der uns bis jetzt bekannten Ponitentialien 
stehen , sondern theils mit Theodor' sehen , theils mit B e d a' sehen , theUs mit 
andern Bnsskanonen übereinstimmen. Die Worte des Regino: (lib. I. inquis. 
c. 95, lib. II. c. 246) Poenitentiaie Ronumum vei m Theodoro epigeopOy aut a 
venenab, pregb^ Beda editum^ und Ex poenitentiali Romano Th^odori epUc, et 
Bedae pre9b. lassen sich durchaus ohne Zwang für meine Hypothese deuten. 
Burch. XIX. 8 enthält di^ Einleitung Zn dem bald dem Beda, bald dem Egbert 
zugeschriebenen liber de remedüi peceatorum, nber gewiss mit unechten Zu- 
sätzen, so- z. B. fehlen unter andern die Worte :... \ .»iJujrtaiententiaBtrium. 
poeniteniiali»my TAeodori epiac* et RotHanorum Pont!(fi€um et Bedae u. s, w., 
und weiterhin eine andei'e Stelle, worin des Poenitentiale Roman, gedacht wird, 
in der Ausgabe dieses Ldber' de-remed. p, von Anton. Augustin. gänzlich. Dass 
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ihrer wahren, ächten Gestalt kann diese Wirren läsen, und wohl 
dürfte ein solches Unternehmen für die Wissenschaft nicht ohne 
Bedeutung und Interesse sein, da in den Beichtbüchem für die 
Sitten- und Rechtsgeschiehte jener Zeit ein reicher, unbenutzter 
Stoff verborgen liegt ^). 

Ich beschränke mich hier vorläufig auf die Mittheilung einiger 
bisher ungedruckten Beichtbücher, welche theils durch ihr Alter, 
theils durch ihre nähere Beziehung zu andern bekannten, Samm- 
lungen von Wiichtigkeit sind , und füge zuletzt noch eine Zusam- 
menstellung der mir aus verschiedenen Handschriften ungedruckter 
Kanonensammlungen bekanntgewordenen. Fragmente der altern 
Beichtbücher hinzu. 

Eine Pergamenthandschrift**) der MerseKurger DombibUo- 
thek (num. 103. 8. sec. IX.) enthält ausser mehrern Traktaten rein 
theologischen Inhalts^ z. B. Eä.'positiones super Pater noster, 
super fidem cathoL^ super Missam^ super Evangel. Matthaei^ 
Marctj Lucaey «S; Joannis^u. s. w. auch mehrere Beichtbücber, 
welche darch ihren Zusammenhang mit den bis jetzt bekannted 
ältesten Beichtbüchern höchst interessant sind. Leider ist die- 
Handschnft im Anfange, in der Mitte und am Ende defekt, und, 
da ihr aller und. jeder Einband fehlt, an den äussern Blättern 
stark beschädigt. — Die Sprache im Codex ist fast durchgängig 
höchst barbarisch und, manche Stellen sind vollkommen unver- 
ständlich. 

Fol. 1 — 43 des Codex enthalten einen Theil jener theolo- 
^chen Abl\jtndlungei\; föl. 43 — 47 steht ein Fragment eines 
Beichtbuches, welches offenbar in sehr naher Beziehung zd dem 



man mehrere 100 Jahre nach Theodorusdie eigentliche Bedeutung des Namens 
Poeniienliaie Roman, nicht mehr kannte, und diesem Werke einen wirklich rö- 
mischen Ursprang zuschrieb , ist nicht zu verwundem. Rathselh&ft aber bliebe 
es, dass, wenn wirklich ein Poenitentiale Rotnanorum Pont(ficum existirt hätte, 
dasselbe nirgends, weder in den Dekretalen, noch in den KonziUenschlussen 
genauer er>vähnt wird; ja der Cardinal Atto (a. 1081) nennt in seinem Capi- 
tulare, gleich im Anfange, das Poenitentiale Romanum ein poenitentiale apo^ 
erifphum et rusticano 8tiio , und weiterhin:, non ratum^ 9ivefuerit ille RomanuSy 
qui dictavit , 9ioe alius fallaciter Romanae se^is auctori^ate ruHicanum scri' 
ptum titulavit (CoUectio nova, ed. Mai. a. a. O. pag. 60. 61.). Ueber ^die von 
mir in Antp^ch genommene Bedeutung von Aomantiin vergl.Plin.Hist. nat. 31, 
2, 3, wo iingua Romana für /. iatfna ebenso gebraucht ist. 

*) Schon seit längerer Zeit war ich bemüht, zu einer solchen Arbeit Ma- 
terialien zu sammeln, und waren die Erfolge im Allgemeinen nur unbedeutend, 
so lag diess in theilweisem Mangel an Unterstützung von Aussen. Ich wiederhole 
daher hier die schon anderwärts ausgesprochene ergebenste ^itte an alle Herrn 
Bibliothekare oder Besitzer handschriftlicher Schätze, im Interesse der Wissen- 
schaft mir diejenigen Materialien in ihrer Biblioth., welche obigen Gegenstand 
betreffen, gefaUigst mittheilen zu wollen. 

**) Ich verdanke die genauere Kenntniss derselben der gutigen Mittheilung 
des Hill« Prof. Richter zu Leipzig, welcher zuerst auC ihre Wichtigkeit auf- 
merksam machte, und sie so dem Staube und dem Untergange entrtss.- 
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Liber de remediis peccatorum steht, welchen Martene im 
Tkesaur. nov. anecaot, Tom. If^. p. 21 u. ff. mitgetheilt hat, 
denn die Eintheilung imd Benennung der octovitia principalia 
ist in beiden dieselbe, und nicht selten findet man sogar wörtliche 
Uebereinstimmung. Vielleicht bildet unser Fragment einen TheiL 
der Einleitung zu dem Marteneschen Beichtbuche*), -welches 
übrigens im Anfange defekt ist, da das ganze er^te Kapitel: De 
superhia fehlt. In dem falgenden Abdrucke , wie in den übrigen, 
habe ich die Orthographie des Codex möglichst beibehalten, um 
zugleich einen Begriff von der £igenthümlichkeit desselben zu 
geben: 

Dominus et salvator noster, qualiter ad euMyper multas 
neglegentias venire debernus et per prophetas nos admonet, 
dicens: f^enite^ adoremus et procedamus ante Deum^ 
plo^remus cor am Domino quifecit nos; et iterum: Con- 
vertimini ad me in toto corde vestro in jejnnio et 
fletu et in plane tu. Et ita debet unusquisque ^ fratres 
carissimi^ pro suis criminibus suspirare^ lacrimas ßindere^ 
climosynas dare^ ut^ Deo auxiliante ^' quamdiu vivit ^ semper 
crimina ipsa conetur effitgere. Et sicut sine minutis peccatis 
nullus unquam aut fuit aut esse poterit^ ita sine capitaltbus 
criminibus^ donante et auxilianfe Deo^ omnimodis esse debe- 
rnus, Ideoque fratemitaii vestr^e insinuare curabo , qualia 
sint octo vitiä principalia vel originalia et quales ex se pul- 
lantur ramos, ' Primum namque vitium originale vel spiritale 
est superbia , de qua dicitur: initium omnis peccati superbia^ 
quae regina est omnium malorum^ per quam angeli ceciderunt 
de coelo , quae fit de contemptu mandatorum Dei. Fit etiam^ 
quando atolli (sie) mens de bonis operibus suis et se meliorem 
aestimat aliis^ dum in eo ipso pejor alits est^ quod se melio- 
rem putat. Fit etiam ex contumacia supßrbia^ quando de- 
spiciunt homines seniores suos. Ex ipsa nascitur omnis in- 
obddientia et omnis praesumptio vel omnis p er tinacia^ con- 
tentiones^ hereses^ arrogantia^ quae omnia mala vera hu- 
militas famuli Christi facile vincere potest. Secundum gula 
i, e. intemperans cibi vel potus voluntas^ per quam primi 
parentes humani generis paradysi felicitatem perdiderunt et 
in hanc aerumnosam hujus vitae miseri dejecii sunt^ ubi omnis 
homo per peccatum nascitur^ per laborem vivit^ per dolorem 
-moriuntur. De qua^ i. e. gula^ nascitur inepta laetitia^ 
scurrilitasy levitas^ vaniloquium, immUnditia corporis , in- 
stabilitas mefitisj ebrietas^ libido^ quae per jejunia et ab- 
stinentiam optime vincitur. Tertium Jbmicatio, hoc est^ 



*) Das öfters hier vorkommende: ut praedtjrimus verweist auf eine voran- 
gegangene Abhandlung, welche c. 3: De fornieatione j ausdrücklich eine 
guaettitmeuia de poemtentia genannt wird. 
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omnis corporalis- immunditia^ quae solet^ßeri itK conscientih 
libidinis et rnalitiae anhnae^-quae consentit suae cami pec- 
care; de' qua nascitur^ i, e. fornicatione : caecitas mentis^ 
inconscientia oculorum vel totius-corporis ^ amor immoderatusy 
lasctviä joca^ petulantia ^ innocentia (sie) rnandatorum Dei, 
rnentis enervatio ^ quae per ca&tttatern et continentiamfacile 
vincitur, Quattum^ avaritia^ quae est divitianim ndquirendi^ 
habendi vel tenendi cupiditas^ cujus genera haec sunt: in- 
vidiae^ Jurta^ latrocinia^ omicidia^ niendacia^ perjuria, ra- 
pinae^ violentiae^ inquietudo^ injusta judicia^ contemptus 
veritatis^ quae vincitur per tiinorem Dei et fratermam cari- 
tatem et opere misericordiae et per elemosynas inpauperibus, 
Quintum^ ira^ quae est una de octo vitiis principalibuSj quae 
si ratione non regitur^ in furorern vertitur, De qua^ i. c, 
ira pullulat : tumor mentis ^ rioQae^ contumeliae ^ clatnor^ in- 
dignatio^ praesumptio ^ blasfeniiae^ sanguinis effusio^ homi- 
cidia^ ulciscendi cupiditas^ injuriarum memoriae^ quae vin- 
citur per patientiam et bonitatem intellectualem et per cor- 
dationem orationis dominicae^ ubi diciturv Dimitte nobis rfe- 
bita nostra et relL Sexto^ accidie^ i, e, pestis, quae Deo 
famulantibus multurn nocere proba^ur^' hoc est, otiositas^ de 
qua nascituri somnolentia^ pigritia operi bono^ instabilitas 
tocij pervagatio de loco in locum\ tepiditas laborandi^ tedium 
cordis^ murinuratio et inaniloquia ^ quae vincitur per Studium 
lectionis et assiduitatem 6oni operis. Septimum, tristitia, 
.CUJUS genera duo sunt, unum salutiferum et aliud pestiferum^ 
f. e. inalignum^ tristitia salutaris, quando de peccatis suis 
animus contristatur peccatoris et ita contristatur , ut confes- 
sionem et poenitentiam ager^ quaerat ei converti se ad Do- 
minum desiderät. .Alia est tristitia hujus seculi, quae mor- 
tem operatur animae, i. c, quae vitia generat, quae nihil 
in opere bono perficere v eilet, Eoo ipsa nascitur: rancor, 
maliciae, pusillanimitas , amaritudo, disperatio, quae vinci- 
tur laetitia spirituali et spes (spe) Jvturorum et consolatione 
scripturarum vel ßraterno spirituali colloquio et jocunditate, 
Octavum, cenodoxia, i, e, vana gloria^^ dam homo quaerit 
de bonis suis laudari et noji dat hofiorem Deo nee Dei im- 
putat gratiae , quidquid bonifecit; eoc cujus vitii radice multi 
maliciae germinari videntur ramusculi, i. e. jactantia, arro- 
gantia , indignatio , discordia^ inanis gloria, cupido, hypo- 
crisis, i, e. simulatio boni operisy quae vincitur per oaritatem 
Dei et proximi, Explicit. __ 

Fol. 47 — 65 des Codex enth. eine Expositio Sei Evang. 
secundum Matthaeum. Fol. 66 — 89 folgt ein Beichlbuch, wel- 
ches, wie die von mir beigefügten Parallelstellen aus dem Poeni- 
tentiale Columbani, Commeani und dem 6ten Buche des Halit- 
gar sehen Beichtbuches zeigen, mit diesen in genauem Zusam- 
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mcnhange steht'.. Sein hohes Alter geht aus der durchaus rohe«, 
unsyslematischeii Fofm hervor. Nahe verwandt ist mit ihm das 
im Museum Italic, von Mahillon^ Tom, I, P. IL pag, 392, 
abgedruckte Beichtbuch, dessen erste 30 Kapitel fast in unver- 
änderter, Reihenfolge mit dem unsrigen übereinstimmen. Gegen- 
die Annahme^ das letztere sei ein Auszug aus dem dem Com- 
meanus, zugeschriebenen Poenitcntiale ^ scheint die verworrene, 
rohe Zusammenstellung der einzelnen Kapitel zu sprechen , und . 
überdem verräth dieses angeblich Commeansche Beichtbuch, wie 
es aus einem St. Gallener Codex nach Flemming unter andern 
in der Biblioth. PP. maxi^a, Tom. XII. p. 41. u. if. abgedruckt 
ist*), durch mancherlei Spuren ein geringeres Aller, und macht 
die Behauptung, Gommeanus sei dessen Verfasser, trotz der 
' ausdrücklichen Erwähnung desselben in der Handschrift, unwahr- 
scheinlich. Denn obgleich man allerdings auf die Inscription der 
in den verschiedenen Kanoneiisammlungen aufgenommenen, als 
Commeansche bezeichneten, Fragmente nicht zuviel Gewicht , 
legen darf, so ist doch äulTallend, dass ein grosser Theil derselben 
entweder gar nicht in jenem gedruckten Beichtbuche steht, oder 
doch in einer bei weitem ausgebildeteren Form, während die in 
den Samttilungen citirten kürzer und weniger detaillirt sind**). 



*) Das von Gerkert, Monumenia liturg. Alemann. Tom. II. p. 12 geqq. 
mitgetheilte Beiclitbuch igt kein anderes als dasselbe Commeansche, obgleich 
kein Verfasser genannt ist. Die Vorrede enthält noch ein Fragment aus der 
Columban' sehen und einer andern Bussordnang, die Ueberschriften der ein- 
zelnen Kapitel sind genauer; die ersten 5 Kapp, des Fle m"»! in g' sehen Drucks 
stimmen ganz mit dem Gerbertscheu uberein, doch das Ende des 6ten, des 7ten, 
ein Theil des 8ten, des 9ten, das lOte, ein Theil des Uten, 12ten, 13ten, 
14ten fehlt in dem letztern, in welchem überdicss die Ordnung der einzelnen 
.Fragmente vom 6ten Kapitel an hie und da etwas abweichend ist, doch die 
Busssätze sind stets dieselben, wie bei Flemming. Nur selten finden sich im 
Gerbertschen Abdruck Bestimmungen, welche in dem andern fehlen. Ich 
citire hier nach der Ausgabe in der Biblioth. PP. 

***) Im 6ten Bande, der Opp. Hrabani (Colon. Agripp. 1626. fol.) p. 125— 
130, 111 — 118 ist das Iste, 2te, 3te und 5te B. des Ualitgarschen Beicht- 
buches nebst den in manphen Handschriften des letztem enthaltenen Briefen des 
Hormisda P, per um'versas provinct'as, und des Isidorus Ep. ad Masonem, ab- 
gedruckt. Jene 4 Bucher des Halitgar und eine andere kleine Sammlung pag. 
119 — 126, welcher die Vorrede des 4ten Haut gar sehen Buches vorsteht, und 
die z. Th. aus tien echten Schriften des Baban us zusammengetragen ist (vergl. 
c. 2mitRaban. ad Heribald. c. 4.) werdendem Rabanus zugeschrieben. Die 
Ursache lag ohne Zweifel in dem obiger Ausgabe zum Grunde liegenden Codex, 
welcher jene Halitgarschen Fragmente ohne Bezeichnuhg<les^l^rfassers neben 
echten Werken des Rabanus enthielt, und so »ehr leicht zu dieser irrthüm- 
liehen Absicht Veranlassung geben konnte. Einen solchen, jenem offenbar ver- 
wandten Codex habe ich in Wolfenbüttel gefunden (Heimst, num. G56. foU. 168. 

4. sec. X.). Er beginnt mit der eigenthümlichen VoW-^e (Cogitans ergo ), 

wiesie auch in dem 6ten Bande der Opp. Rabani, pag. 125 steht, und deren An- 
fang bei Halitgar fehlt. Darauf folgen (fol. 3 — 31.) die beiden ersteh Bucher 
der Halrtgarschen Sammlung; fol. 31 vers. u. 32 ist eingeschoben: Judicium 
Paulini de Aigtuffo (Burch. VI. 40.) ; fol. 33 — 43 : fncipiunt regulae deministris 

6* 
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Ferner verräih der Inhalt derselben eine spätere Abfassung. Man 
findet nämlich öfters in ihr bei einem Bosssalze die ßemerkung, 
andere nähmen dieses, noch andere jenes Bussquantum an. Of- 
fenbar nahm der Verfasser diese Vergleichungen aus denjenigen 
Beichtbüchern seiner Vorgänger, welche ein gewisses Ansehen 
erhalten hatten, und wenn wir auch nicht die Gewissheit haben, 
dass zwischen Columbanus und Commeanus kein anderes 
Beicl^tbuch geschrieben sei, so muss dennoch die Angabe von 2 
bis 3 verschiedenen Busssätzen in dem Werke des Commeanus 
befremden. Je jünger das Beichtbuch ist, desto häijifiger w^den 



ecclestae^ si deviaverint, canonicae proiatae ; es ist das 5te BuchA% Hai it gar; 
am Ende des fol. 43 steht: Exph'cil Über qumtu9 f elidier ; fiirgeiids aber, weder 
hier noch in den übrigen Theilen der Bandschr, istHalitgar genannt. Unmittel- 
bar darauf folgt, wie im St. ClaUener Codex (Canisius a. a. 0. pag. 143,8eqq.), 
der Brief des Uormisd a, ein Fragment aus den Werken des Pros per, aus dem 
Briefe des Gregor, ad Seeundinum^ der Brief des Isidor, ad Masonem^ 
und Sentenliae cujutdam doclon't; fol. 58—61 steht wieder eine Vorrede, (Öpor^ 

tet ergo hominetn ) ganz ubereinftimitiend mit Raban. a. a. O. p. 115. 116, 

welche, mit Ausnahme des. Anfangs, aus der des Halitgar (Canisius, pag. 
88 seqq.) entlehnt ist, der seinerseits den Prologus der Colleclio Dacheriana 
benutzte; fol. 61 — 66 folgt nun das 3te Buch v. Halitgar, und fol. 66 vers. hat 
in der Mitte noch die Vorrede zum 4ten Buche desselben , der übrige Theil des 
Blattes ist leer; fol. 67 — 93 enthalten jene kleine Sammlung von 60 Kapiteln 
vollständig, von welchen in den Opp. Rabal^i a. a. O. ^ag. 119 — 125 nur 55 ab- 
gedruckt sind, und denen die Vorrede des 4ten Halitgar sehen Buches voran- 
steht, wie iit unserm Codex. Fol. 94 — 99 folgt ein sermo de peccalis et retms- 
afone eorutn von neuerer Hand (sec. XII.), dessen Anfang aber fehlt, da zw. 
fol. 93 u. 94 ein oder mehrere Blätter herausgerissen sind. Fol. 100 — 133 ent- 
halten AenFjiber Rabanide modo poenitenttae (Opp. a. a. O. pag. 99 — HO.), und 
fol. 134 — 168 den Liber poenitentialis Itabani ad Ötgarium^ beide wieder mit 
der altem Schrift de^ lOteu Jahrh. Hier interessirt uns besonders jene mehr- 
erwähnte Kanonensammlung in 60 Kapp. (Rab. Opp. a. a. O. pag. 119 — 125.), 
welche unter andern auch einige canones poem'tenliales enthält, z. B. c. 6 med.: 
Jtem in poenilentiali , quem Theodorus arc/iiepiscopus Brillanniae cum ceteris 
episcopis consliluit . . . . , c. '48 med. : Theodorus quoque archiepitcopus gentia 

Anglorum in < comlilutiombus suis ita dicit: Ausserdem aber finden -sich 

auch folgende Citate,' welche uns hier zunächst angehen: c. 50 med.: De hoe 
(furto) quidam palrum ila sanxerunt: Ütpecunia eccles.furata u. s. w. wörtlich 
gleichlautend mit dem c. 4 des Commeansch. Beichtbuches; c.52 med.: Quidam 
nero palrum censuerunt^ pro /also lestimonio laieum debere unum annum poeni^ 

tere »s Con^mean* c. 5; c. 58 med.: Reperi aulem in quorundam pro- 

balissimorum virorum de usuris et eupidilale avariliae, et qui hospites non r»- 
cipiunty et qui mandata evangelica conlemnenles non implent tab'ler poenilentiae 
modum cohstitutum, hoc est: Ut qui usuras undecun^ue exegerit ..««., und 
nun folgt das ganze SteKap. desCommean. wörtlich übereinstimmend; c. 60 
med.: De his enimy quomodo sancti patres judicaverunt poenitenti^m agere^ ^ 
aliquantulum hie demonitrare curavimus, Nam ila scriptum ibi reperi: Qui 
juste vel injuste concipit^ rancorem , ejus satisfactionem debet faeere et sie 

postea orare u. s. w. bis": si vero .verbositatem diligens ftatri deroget, 

unum diem vel duos poeniteat tacens = Commean. c. 9. Die angeblichen Kb« 
nonen desCommean. werden also als dicta oder sentenliae palrum, proba- 
tissimorum virorum y sanctorum patrum citirt, ebenso in der Colleclio Anselmi, 
l. XL c 125 wörtUche Auszüge aus dem 2ten und 3ten Kap. desselben Beicht- 
buches, unter der luscription: De diver sis facinoribus» Statuta patrum. 
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natürtich Jiese Vergleichungen, und daher finden wir in dem LibeY^ 
de remediis peccatorum des Egbert und in einem unten abge- 
druckten Beichtbuche dieselben sehr zahlreich. Nicht minder auf- 
fallend ist im 12len und 14ten Kapitel des angeblich Commean- 
schen Werkes die Yergleichung griechischer und römischer kirch- 
lichen Einricjitungen , denn wenn man auch bei den altern Beieht- 
büchern, wie dem des Columbanus und Commeanus orienta- 
lischen Einfluss annehmen w^oUte, was übrigens noch des Be- 
w^eises bedarf, so kann man doch bei Commeaüuis unmögTich 
eine so genaue Kenntniss der griechischen Praxis erwarten, wie 
sie z. Th. aus dem ihm zugeschriebenen Werke hervorgeht*). 
Theodorus musste allerdings ganz mit ihr vertraut sein, und' 
daher finden wir auch in den Capitula Theodori bei d'Achery 
(Spicileg. Tom. I. p. 486 seqq. Ed. IL), welche unter manchen 
fremden Bestandtheilen gewiss viele echte Theodorische Kano* 
neu enthalten, jenen Parallelismus zwischen giiechischefn und rö- 
mischen Institutionen^ ebenso wie in einer weiter unten mitzu- 
theilenden Sammlung, welche nicht ohne Wahrscheinlichkeit für 
ein Fragment eines ursprünglichen Werkes Theodor's zu halten 
sein dürfte. Doch ich kehre zu unserm Merseburger Beichtbucfae 
zurück, und theile es hier vollständig mit: . ' . 

Serrno de poenitentia Joannis*"*), 

Octo sunt vitia principalia^ quae hümanum genus in- 
festant^ i, e. prtmum: gastrimargia ^ quod sonat ventris in- 
gluvies; secunda: fomicatio^ tertia: filargia^ i, e, avaritia 
siqe amor pecuniae^ quarta: ira^ quinta: tristitia^ sexta: 
accidia^ i. e. anxietas sive taedium cordis^ septima: ceno- 
docoia^ L e, juctantia sive vana gloria^ octava: superbta. 



*) Ob diess Commeansche Beichtbuch das lange vcrmisste des Theo- 
dorus sei, ist bis jetzt noch gar nicht zu entscheiden möglich, obgleich JVIan- 
ches, ansser jenem Parallelismns, dafür zu sprechen scheint, ^. B. in dem c. 21 
der Capitula Theodori bei d' A c h e r y heisst es : Theodorus dicit : No9 autem 
pro tnisertcordia po8t ann. vel VI menses iicentiam damus; dieselben Worte, 
aber ohne Erwähnung des Theo dorn s stehen im 14ten Kap. jenes Beichtbuchesj 
doch wurde dieses immer nur das Vorhandensein Theodor'scher Elemente in 
unserer Sammlung beweisen. 

**) Dieser Joannes ist ohne allen' Zweifel Johann. Cassianus, wel- 
cher, aus Scythien gebürtig,^ in der ersten Hälfte des 5ten Jahrhunderts zu 
Massilia in Gallien Presbyter war, und sich durch seine Schriften : De inst*-' 
tutit monachorum , CoUattones SS» Palrum Hbri XX/F, De octo princtpalibus 
vt'tüs u.a.m, auszeiclinete. Aus dem 2teu Werke, Fon welchem das 3te einen 
Theil bildet (Coli. V.), ist obiger. S^riwo de poenitentia zum grossem Theile wört- 
lich entlehnt. Vergl. Coli. V. c. 2. c. 16. In das Beichtbuch des Columbanus 
ist dieser ganze Sermo übergegangen, und zwar bildet der erste Theil bis: 
et cordig contritione per Dei thnorem v%ncuntuv^^\^ Instructio S, Columbanide 
octo iHtiis pftnctpalibus (Bibl. PP. maxima T. XII. p. 23.) und der andere bis zu 
Ende den Abschnitt zwischen dem 12ten und 13ten Kapitel des Collim bauschen 
Bfcichtbuches. (Bibl. PP. ibid. p. 22.) 
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De gastrimargia nascuntur commissatiofhes et ebrtetate's; de 
fomicutione turpiloqviwn et scurrilitas; de Jilargia men- 
dacium^ fraus^ furta, perjuria; de tra homieidium, clamor 
et indignatio ; de tristitia rancor^ pusillaninntas ^ amaritudo^ 
disperatio; de accidia otiositas^ somnolentia^ importunitas^ 
tnguietudo, instabilHas mentis^ de cenodoxia heresis, ja-- 
ctantia ac praesumptio; de superbia contemptus^ injuria^ in" 
obedieniia^ blasphemia^ murmuratio et detr actio. De gastri- 
margia^ quae gula castigandi (sie) dicitur^ cum ait: Nolite 
seduci in satietate ventris et grapula; de fomicatione dici- 
tun fomicatores et adulteros Dteus judicat^ de ävaritia di- 
citur: fratres^ nee nominetur in nobis^ et de cupiditate dicit: 
radix omnium malorum est cupiditas; de ira dicit: qui ira- 
scitür fratri suo sine causa ^ reus estjudicio et gekenne ignis; 
de accidia: multamala docuit otiositas, et dicit ^ qma otiosi- 
tos inimica est animis; de vana gloria: ascendit fedus illius, 
qui magnißcat anima sua-^ de superbia dicit: superbis Dens 
resistit, humilibus dat gratiam, Haec igitur omnium originis 
causae sunt malorum, quae sie sunt sanandae per contraria: 
Gula tripliciter vincenda est, per abstinentiam jejunii de 
hora nona in hora nona, per paucitatem cibi et potus, *atque 
vilitatem. De fomicatione : Omni^ immunditia nee nomine- 
tur in nobis, sed sicut decet sanctis, per continentiam, men- 
tem et semper timentem , sicut Salomon dicit: sapiens timendo 
declinat a malo. Cupiditas vero nihil habendi (sie) vincitur 
communia possidendo, Ira patientia, mansuetudine et leni- 
täte vincitur et superatur; . tristiti<i vero spiritali gaudio et 
spe futurorum, beatituAine vincenda est; instabilitas autem 
mentis, accidiae mansuetudine et unius loci habitatione cor- 
rigenda, per suprietatem (sie) scripturae dicenlis: Si Spiri- 
tus potestatem kabens ascenderit super te, locum iuum ne 
dimiseris. f^ana gloria quoque et elatio immunda atque su- 
perbia vera humilitate et cordis contritione per Dei timorem 
vincuntur. Medicina animae, per quam peccata delentur, 
Simplex poenitentia, caritatis affectus, elemosynarvm ßru- 
ctus, perfusio lacrymarum, criminum confessio, afflictio 
cordis et corporis emendatio^ morum intcrcessio, sßnctorum 
misericordia , ßdei meritum , conversio et salus celiorum , in- 
dulgentia ac remissio nostra. Diversitas culparum diversi- 
iatemfacit poenitentiarum. Nam et corporum medici diver- 
sis generibus medicamenta componunt, aliter enim vulnera, 
aliter morbos, aliter tumores, aliter libores, aliter putre- 
dines, aliter caligines, aliter contractiones , aliter combu- 
stiones curant, Ita etiam spiritales medici diversis rationum 
generibus vulnera, morbos^f cvlpas^ dolores, aegritudines, 
inßrmitates sanare debent, scilicet cuncta curare et ad in- 
tegrum salutis statum debilia revocare vel pauca juxta senio- 
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rum traditionem et juxta nostram ex parte intelligentiam^ ex 
'parte namque prophetamus et ex parte cognosdnrns^ ut alu 
qua proponamtis. 

De capitalibus primum criminibus^ qui et in legis ani' 
rnadversione ptectuntur^ seiendem est^ qualiter su- 

scipi debeant pocnitentes "). 

Quotiescunque Christianis ^ qui"") ad poenitentiam acce- 
dunty jejunia damus^ et nos cornmunicare eis debemus jejunio 
unarn aut duas septimanas ^ aut quantum possumus^ ut non 
dicatür nobis^ quod Judaeorum sacerdotibus dictum est a Do- 
inino Salvatore:' Vae vobis^ legisperiti y. qui adgravatis ho- 
viines et imponitis super humeros eorum onera gravia et im' 
portabilia^ ipsi autem uno digito yestro non iangitis sarcinas 
ipsas. Nemo autem potest sublevare jacentem*"*") sub p andere j 
nist inclipaverit se\ ut porrigat manum^ neque ullus medico- 
ruin vulnera inßrmantium potest curare^ nisi foetoribtts par- 
ticeps fuerit. Itaque quoque nullus, sacerdotum vel pontifea; 
peccatorum vulnera curare potest^ aut animabus peccata 
auferre^ nisi per. instantem sollicitudinem et orationem cum 
lacrffmis **""), Necesse est ergo nobis^ frdtres carissimi, sol- 
licitos esse pro peccantibus ^ quia sumus alterutrum membra^ 
et si quid patitur unum membrum^ con^patiuntur alia membra. 
Ideoque et nos^ si viderimtis aliquem in^peccatis jacentem, 
festinemus ettm ad poenitentiam per nostram doctri7iam vo- 
carCy et quotiescunque dederis consilium peccanti^ simul'\) 
da ei poenitentiam^ et die ei statim^ quantum debet jejunare^ 
et redimere peccata sua , ne forte obtiviscaris , quantum cum 
oporteat pro suis peccatis jejunare^ et necesse tibi erit'W)^ 
ut iterum exquiras ab eo peccata ejus, Ille autem forsitan 
erubescens iterum peccata sua confiteri et mitietur jam am- 
plius judicarc^W), Non efiim omnes derlei hanc scriptur am 
usurpare aut legere debent^ qui inveniunt eam^ fiisi soll Uli, 
quibus necesse estj hoc est^ Presbyteri. Sicut enim sacri- 
ficium offerre non debent nisi Episcopi et Presbyteri^ quibus 
claves regni coelorum traditae sunt^ sie nee juaicia ista alii 
usurpare debent. Si autem necessitas evenerit et Presbyter 
non fuerit praesens y suscipiat Diaconus poenitenfem ad san- 
ctam communionem. Sicut ergo superius diximus, humiliare 



. *) Vergl. Halitgar's Böichtbach, im Anf. des Gten B. (Canirius, Lectio- 
nes antiquae^ ed. Basnager Antverp. 1725. 'toxa, II. P. 11. p. 133.) 
**) Hai.: Cbri9tiani ad poen, 
***) Hai.: eadentem, 
**** ) Hai.: m'sipraes tonte sollieitudine et oratione laerymarum* 
j-) Hai..* timulque da ei poen» stativi, quantum deb.jij, 
•f^) Hai.: jejunarey tibigue necetae aity ut, 
ttt) Hai.: et invenietur j, a, jttdicari. 
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9e debent Episaopi^ swe Presbyteri, et cum tristiiia et ge^ 
mitUj lacrymüfue orare, non solum pro suis delictis, sed 
eiiam pro Christianorum omnium, ut possint cum B. Paulo 
dicere: Quis inßrmatur, et ego non infirmor? Quis scan- 
dalisatur, et ego non uror? Cum ergo venerit aliquis ad 
sacerdotem confiteri peccata sua, manda^) ei, ut exspectet 
modicum, donec intret in cubiculmn tuum^*) ad orationem. 
Si autem cubiculum non habueris **") , tarnen tu"***) sacerdos 
in corde tuo dicas orationem: 

Domine Deus omniphtens, propitius esto mihi peccatori, 
ut condigne possim tibi gratias agere, qui me indignum 
propter tuam misericordiam dignum^) Jecisti offiofo sacerdo- 
taU, et me exiguum et humilem mediatorem constituisti ad 
orare et intercedere ^) ad Dominum nostrum Jesum Christum 
pro' peccantibus et ad poenitentiam revertentibus. Ideoque 
Dominator Domine, qui omnes homines vis salvosßevi, et ad 
agnitionem veritatis pervenire, qui non vis mortem pecca- 
torum, sed ut cohvertantur et vitant, suscipe orationem meam, 
quamßindo ante conspectum clemenUae tuae pro famulis et 
jamulabus tuis, quia ad poenitentiam venerunt, per Dominum 
nostrum. Et hoc scitote, fratres, ut si venerint ad vos seroi 
vel ancillae quaerentes poenitentiam , non eos gravetis, neque 
cogatis tantum jejunare, quanimn nubili'^^), quia servi vel 
ancillae non sunt in sua potestate, ideoque medietatem poeni- 
tenfiae eis imponite. 

Nun folgt die Ratio ad dandam poenitentiam fast ganz 
übereinstiiDmend mit Halitgar, (a. a. 0. S. 134.) mit vielen 
Gebeten , deren Mittheilong ich wohl dem Leser und mir ersparen 
darf. Hierauf beginnen die Kanonen: 

Incipit capitnla. 

C. I. 

De humicidium. (Columban.*}-ff*{*) c. 13. Commean. c. 6.) 

Si quis clericus humicidium fecerit et proximum suum 
occiderit, X annis exsul poeniteat, postea recipiatur in p'a- 
tria, si bene egerit poenitentiam in pane et aqua, testhnoni- 
um (? testimonio) comprobatus episcopi vel sacerdotum^ cum 



*) Ha 1.1. mandet ei iacerdos. 
**) Hai.: 9uum, 
••*) Hai.: habuerit, 
****) Hai.: tarnen turne sae. in eorde tuo dieat or» 

t) Hai.: miserie. wnniMtrum feeitti offitü taeerdotoHt. 
"W) HaL: ad orandum et intereedendum. 
ttt) Hai.: diviteg. 

1 1 1 1 ) Ich' citire nach dem Abdrucke in der Bibliotheca PP. maxima. Lag- 
don. 1677. Tom. XSL pag. 21 seqq. 
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qMibns poenituit et cui commissttm fuit ^ et satisfadat pareft-' 
tibus ejus^ quem occidit^ vicem filii reddens et dicens: quae* 
cunque vultis^ faciam vobü. Si autem non satisfecerit pa» 
rentibus illius^ nunquam recipiatur in patria^ sed more Cain 
vagus et profusus sit super terram. 

C IL 

(Commean. c. 6.) 

Si quis hunticidivm casufecerit^ i. e. non voiuntate^ V 
annos poeniteat, III ex his in pane et aqua, 

c. ni. 

(Commean. ibid.) 

Si quis ad humicidium faciendum cönsenserit et factum 
Juerit^ yil ann. poeniteat^ III ex his In pane et aqua; si 
autefn voluerit et non potuerit^ III ann. poeniteat* 

C. IV. 

(Columban. c. 15.) 

Si quis Jhmicaveritj sicut sbdomita Jecerit, X ann. 
poen.j JII ex his in pane et aqua^ et nunquam cum alio dor-- 
miat, 

e.V. 

(Columban, c. 17.) 

Sf quis perjuraverit, VII ann. poen. ; /// ex his in pane 
et aqua^ et nunquam juret. 

C. VI. 

(Vergl. Halitg. Hb. VI., Canis.^. a. 0. S. 136.) 

. Si quis per necessitatem aut nesciens perjuraverit, III 
ann. poen. , / ex his in pane et aqua. 

c. vn. 

(Vergl. Columb. c. 19., Halitg. a. a. 0.) 

: Si quis furtum capitale fecerit^ i. e. quadrupedia vel 
domum ejffuderit, aut quislibet meliorempraesidium Jurav^rit, 
V ann.^ et si a minoribus Juraverit, lÜ ann. poen. 

c. vni. 

(Commean. c. 3. init.) 

Si quis fomicaverit cum uxore alteriusj aut sppnsam vel 
virginem corruperit, si clericus est, V annos poen. , II ex 
his in p. e: a.^ si laicus, III ann., I ex his i. p. e. a.j sf 
diaconus aut monachus, VII ann. poeniteat, III ex his i. p. 
e. a.y subdiaconus VI, II ex his i. pl e. a., si sacwrdos, 
X, III ex his i. p\ e. a. , episc. XII et deponatur. 
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(Commean. c. 6. init. , vergl. Columb. c/18, Halitg. a.a.O.) 

Si quis veneficw aliquem perdiderit^ VII afin. poen.^ 
III ex his /. p, c, a* 

CK. 

(GommeaDc c. 7., vergl. Columb. c. 18., Halitg. a. a. O.) 

Si quis per amor^em veneßcus fuerit et neminem perdi- 
derit^ si clericus est ^ annuvi I i, p. e, a. poeniteat^ si dia- 
Conus III ßnn. , / ex his in p. e, a. , si sacerdos^ V ann.^ II 
i,p,e,a,; maxime^ si mulieris partum per hoc quis decepei^it^ 
y quadragesimas unusquisque agat in pane et aqpa^ ne hu- 
micidii reus sit, 

C. XL 

Si quis laicus habensuxorem suam^ et cum alterius uxore 
vel virgine fomicatMs fuerit^ V ann. poen.j II ex his i. p, 
e. a. ' 

• c. xn. 

(Commean. c. 3;, vergl. Columb. c. 20., Halitg. a. a. 0. 

S. 135.) - . 

Si quis' clericus vel cujuslibet superioris gradus^ qui 
uxorem habuit^ et post conversationem vel honorem iterum 
eam agnovtt^ sciat^ sc adulterium commisisse. ^ Idcirco^ si 
diaconusj V ann, poen., II ex his i. p. e. a., si sacerdos^ 
VII ^ III ex his in pane et aqua. 

c. xni: 

(Commean. c. 3. init. , Halitg. a. a. 0. S. 135.) 

, Si quisfornicaverit cum sancUmoniali vel Deo dicata^ 
sicut in superiore *) sententia unusquisque ju^ta ordtneni suum 
poeniteat. 

C. XIV. 

Si quis propter concupiscentiamvel libidinem per sc ipsum 
^ fomicaoerit^ annum integrum poeniteat. 

C. XV. 

(Vergl. Halitg. a. a. 0. S. 136.) 

Si quis sepulchri violator fueint^ V ann. poeniteat^ III 
ex his in p. e. a. 

C. XVI. 
(Vergl. Columb. »c. 23., Comn^ean. c. 3., Halitg. a. a. 0. 

S. 135.) 

Si quis concupiscit mulierem et non potest peccare cum 
illa^ aut non vult eum suscipere^ annvm integrum poeniteat. 



*) Vergl. cVIIL 
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c. xvn. 

(Columb. c. 24., Commean. c. 1.) 

Si quis eucharistiam ^ u e. communionem corporis aut 
sanguinis Domini neglexerit aut exinde perdiderit^ ann. I in 
p. e. a. poen. Si per ebrietatem aut voracitatem illud vo- 
mefit^ III qiiadragesimas; si per inßrmitatefn ^ VII dies; si 
in ignem mittit talem vomitum^ C psalmos cantety si vero 
canis lambuerit^ C dies poeniteat. 

c. xvm. 

(Halitg. ibid., vergl. Columb: c. 30.^ 

Si quis aut v^or suum infantem oppresserit^ III ann. 
poeniteaty I ex his i. p. e. ä. . • 

C. XIX. 

(Halitg. S. 137., Commean. c. 6. a. E.) . 

Si quis se colebet (isibi quodlibel) inernbrum truncaberit 
volwntarie y III an?i, poen. , / ex his i. p. e, a. 

Lt. .A-Jv.. ^ 

(Halitg. ibid., Commean. c. 8. init.) 
Si quis usuram undecunque exegerit^ ut supra poen, 

C. XXL 

(Halitg. ibid.) 

• Si quis per potestatem vel quolibet ingenio res alienas 
malo ordine invaserit vel tollerit (Hai.: tulerit)^ III ann. 
poen.y I ex his in p. e. a., et multas elemosynas faciat. 

c. xxn. 

(Halitg. S. 136., Commean. c. 7.) 

Si quis sacrilegium fecerit^ i. e. quod aruspici vöcant^ 
qui auguria colunty sive per aves aut quocunque malo ingenio 
auguraveritj III ann. cum pane e. a. poen. 

C. XXIH. 

(Halitg. ibid., Commean. ibid.) ^ 

Si quis per ariofos, quos divinos vocaht^ atiquas divi- 
nationes fecerity quia hoc daemonicum est, V ann. poenit.y 
III ex his i. p, e. a. — 

C. XXIV. 

(Halitg. S. 137., Commean. «.6; vergl. Columb. c. 21., c. 33.) 

Si quis laicus alium percusserit et sanguinem ßtderit^ 
XL^ dies in pane et uqua poen. . , 
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C. XXV. 

(Commean. c. 8.) 

5t quis cupidus^ avariis^ smerbus auf invidiosus^ aut 
ebriosusj auijratrem suum odto habuit vel alia simiKa^ quae 
dinumerare longum est, III ann. poen, in pane et aqua, 

C. XXVI. 

(Halitg. S. 136., Commean. c. 7.) 

Si quis sortes, quas sanctojrum contra rationem vocant, 
vel alias sortes habuerit, vel qualecunque alium mälum in- 
genium sortitus fuerit vel veneraberit , III ann. poen, 

c. xxvn. 

(Halitg. ibid., Commean. ibid.) 

Si quis ad arhores vel ad Fontes , vel ad cancellos, vel 
ubicunque, exceptum in ecclesia, votum voverit aut solverit, 
III ann. cum pane et aqua poeniteat, quia et hoc sacrilegivm 
vel daemonicum est; et qui ibidem ederit aut biberit, annwn 
integrum cum pane et aqua poeniteat. 

c. xxvm. 

(Halit^. S. 135., Commean. c. 3.) 

Si quis clericus, postquam se Deo voverit, iterum ad 
secularem habitum, sicut canis ad vomitum, reversus ßierit 
vel uxorem duxerit, X ann. ambo poeniteant, III ex kis in 
pane et aqua, et nunquark postea in conjugio copulentur, 
Quod si noluerint, sancta synodus vel sedes apostolica se- 
parabit eos a communiöne et convivio omnium catholicorum, 
Similiter et mulier, postquam se Deo vovit, si tale scelus ad- 
miserit,. pari sentetitiae subjaceat. 

C. XXIX. 

(Commeaii. e. 5.)'. 

Si quis falsitatem commiserit, VII ann. poen. , III ex 
his in p. e. a., qui autem consenserit, V ann. poen. ~ 

C. XXX. 

(Halitg. S. 137., Commean. c. 1.) 

Si quis venationes quascunque exercuerit, si clericus 
est, ann. I, diaconus II, sacerdos IV poen. 

C. XXXI. 

(Halitg. S. 138.)' » 

Si quis per necessitatem Juraberit cibaria aut vestes, 
sive fuadrupedia, propter famem vel nuditatem, XL dies 
poen. 
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c. xxxn. 

(äalitg. S. 136,, Commean. c. 7.) 

St quis quod in Kalend, Januar, inulti faciunt ^ quod ad- 
huc de paganis residet^ in cervolo^ quod dicitur^ aut in 
vetula vadit^ III arin. poen,^ quia hoc daemonicum est. 

c. xxxm. 

(Halitg. S. 137., Commean. c. 6.) 

Si qua mulier aborsum fecerit voluntarie, III ann. poen. 
cum pane et aqua. 

C. XXXIV. 

(Halitg. S. 136./ Commean. c. T.) 

Si quis mathematicus fuerit ^ i. e. per invocationem dae- 
monum mentes kominum tulerit aut debacante (debacchantes?) 
fecerit^ V ann. poen.^ III ex his i. p. e. a. 

C. XXXV. 

(Halitg. ibid.) 

Si quis viduam vel virginem raptus fuerit ^ III ann. poen. 
i. p. e. a. 

C. XXXVI. 

f 

Si quis ligaturam focerit vi herbas vel quolibet ingenio 
malo incantaverit et super Christianum ligaverit, scias eum 
ßdem Bei amisisse, III ann. poen.^ I ex his t. p. e. a. 

C. XXXVII. 

(Halitg. S*. 137., Commean. c. 4.) 

Si quis servum aut quoliJ)et hominem quemcunque ingenio 
in captivitdtefn duxerit, III ann. p6en. in p. e. a. 

c. xxxvm. 

(Halitg. ibid., Commean. ibfd.) 

Si qui^ domum vel aream cujuscunque igne cretnaverit, 
III ann. poen.^ I ex his i. p. e. a. 

C. XXXIX. 

(Halitg. ibid., Commean. ibid.) 

Si quis aliquid de ministerio sanctae ecclesiae vel quäle- 
cunque opus quolibet modo fraudaberit vel neglexerit, VII 
anr^. poen., Hl ex his i. p. e. «., et sie concilietur. 

C. XL. 

(Halitg. ibid., Commean. c. 6.; vergl. Columb. c. 33.) 

Si quis clericus hominem per iram percusserit et sanguine 
fuderity solvat ei prünum operam mercedis et medicum quae- 
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rat, duabus quadragesimis poen. t. p. e. a., diqconus VI 
menses^ presbyter ann. 1. ") 

C. XLI. 

Si quis jejunare non potcst^ quando debet jejunare ^ pro 
,uno die inyane et aqua cantet cum venia psaln\. Z, et sine, 
venia LXA. 

C. XLU. 

Si quis jejunare non potest et psalmos nescit^ pro die 
det denarium unum , et si non habet pretium , de cibo , quan- 
tum sumit^ tantum porrigat. Pro uno anno in jjane et aqua 
det solidos XXF^I. ^ 

C. XUII. 

Si quis fomicaberit cum vidua patris sui, aut vidua bar- 
bani (?) sui^ aut cum germana sua aut cum cognata sua, aut 
pater turpitudinem ßlii sui revclaverit^ aut cum ßliastra sua^ 
X ann, peregrinus poeniteat, 11 ex his i. p. e, «. , et si pe- 
7*eg?'inare non potest j pro uno anno det solidos XII. Si iai- 
cus est, tundatur et dimittat hominem liberum, 

CXLIV. 

Si quis mercedem accipit et jejunaberit,' si per ignoran- 
tiam hoc fecerit, jejunet pro se, quantum se promisit pro 
illo jejunare, et quod accipit, det pauperibns, et qui aliena 
pecQata super se susceperit, non est dignus Christianus* 

C. XLV. 

(Halitg, S. 136.) 

Si quis sponsam habens et Vitium ei intulerit et sororem. 
ejus tuvorem duxerit, illa vero, quae vitium passa est, si 
jorte fiecem sibi intulerit, omnes qui hujus facti consentientes 
sunt, X ann, i, p* e, a', poen, 

c. XLVi: . 

(Halitg. ibid., Commean. c. 3.) 

Si qua de mulieribus, quae fomicantur , occiderit, quod 
nascitur, aut avordrumj/acerejestinat, X ahn, poen, , 

C. XLVIL 

(Halitg. ibid., Commeau. c. 5.) 

Si quis laicus per cupiditatem perjuraberit, totas res 
suas det pauperibus et tundatur, inmonasterio serviat diebus 
vitae suae'. 



*) Den BuBssatz für die Laien siehe oben c. 24. 
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C. XLVIU. 

(Halitg. S. 136. 137.) 

Si gm simul edunt festivitates in locts abwninandis more 
gentium^ III ann. poen, i. p. e. ä. 

• Li. A.1j1A.. 

(Halitg. S. 137., Columb. c. 37., Commean. c. 7.) 

Si anis majiducat aut bibit juxtafana^ si per ignoran- 
tiam^ Alt dies poeniteat^.et si iterumfecerit^ tribus quadra- 
gcsimis poen.^ si vero pro cultu daemonum hocfecerit^ III 
ann. poen. - ' 

C. L. 

■ 

(llalitg. ibid.) 

Si quis secundo et tertio idalis immolaverit per vim^ III 
ann. poen. , // sine oblatione communicet. 

C. LI. 

(Halitg. S.'137. , Commean. o. 3.) 

Si quis cum animalibus peccaberitj qui ampKus quam 
viginti annorum fuerit ^ XXV nnnos poen. 

C.LH. 

(Commean. c. 1. init.) 

Si quis clericus aut sacerdos se inebriaberit^ XL dies 
poen. I. p. €. ff., laictis VII. 

CUR. 

(Commean. ibid.) 

Si quis alium cogit^ ut inebrietur humanitatis gratia^ 
ut ebritis poeniteatj et si odio hocfecerit^ ut homicida judi- 
cetur. 

C. LIV. 

(Cqmmean. ibid.) 

Siquis autemper süperfluitatem ventris distentionem do- 
loremque satietatis sentit^ I die poen. , si autem ad vomitum^ 
si (sine) inßrmitate^ VII dies poen» 

C. LV. 

' (Commean. ibid.} r 

Si quis cibum ßiraberit, XL dies poen., H postea, ann. 
/, et si infans fuerit X annorum ^ Vit dies poen. 
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C. LVI. 

(Marlene Thes. nov. T. IV: Libell. de remed. peccat. c. 3. 

Theodorus.) 

Si quis moechatur lahiis^ IV ann.^ si vero in /emoriius, 
II poen. 

C. LVII. 

(Commeap. c. 2.) 

Si quis concupiscit fomicari et non potuit^ tribtis quar 
dragesimis ^ et qui per turpiloquiu^n vel aspectum^ quo in- 
quinatus est^ tarnen non volüit fomicare ^ XL diebus poen., 
si autem impugnatione cogitationis violenter inquinatus esty 
yil dies poenitet. . ' 

C.LVIII. 

Si vero diligens Jeniinam insdius aficujus mali propter 
sermonem^ XL dies poen,, osculatus autem eam et amplexa- 
tus ^ IV quadragesimas poen.^ diligens tarnen mente^ VII 
dies poen. 

C. LIX, 

(Commean. c. 2.) 

Si quis in somnis voluntate pollutus estj surgqt et cantet 

genua ßectendo psalmos VIII ^ in crastino , in pane et aqua 
vivat aut cantet genua ßectendo psalmos XX ^ et si pollutus 
est sine voluntate^ cantet psalm. XV. - 

(Commean. c. 3.) 

Si quis intrat aä ancillam suam^ si genuerit ex ea^ lihe- 
ret eam et I ann, poen. 

C.LXI. 

(Commean. c. 6.) " ^ 

Si cujus infans sine baptismo per ne^ligentiam martuus 
Jiierit, III ann. poen. , / ex his i. p. e. «.., II sine vino et 
came. 

C. LXll. 

(Commean. c. 5.) 

Si quis alium ducit in perjurium ignorantem^ VII ann. 
poen. , qui vero suspicntur^ quod in perjurio ducitur et tarnen 
jurat^ II ann. poen. 

c. Lxm. 

(Commean. ibid.) 
5t quis per ignorantiam mentitur, conßteatur^ cui men- 
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titus est et taeeut una hora-j aut cantet psalmos XV ^ si vero 
per mdv^trimn mentitur^ HI dies 4aceat^ avt cantet psal- 
mos XXXVI, 

C. LXIV. 

(Commean, c. 9.) 

Si quis odit fratrern suum^ quamdiu non repellit odrurn 
a sCy ta7itum temporis cum parte e. a. poen, 

C. LXV. 

(Commean. c. 6.; vergl. Theiner, Disquis. critic. p. 296.) 

Si guis per rixam ictu deformat hominem^ reddat im- 
peiisam in medicvm et maculae pretium^ et opus ejus,, donec 
sanetur^ restituat^ et dimidium ann. poen.y et si non habet 
unde restituaty integrum ann.^ et qui ictum dederit et non 
nocuerit, XL dies poen.j si autem cleriius est; dimidium 
ann. 

C. LXVI. 

(Commean. c. 9.) 

Si quis fratri suo qumfarore maledicit^ placeat cui male- 
diwity et VIhdies i. p.e. a. poeniteat. 

c. Lxvn. 

(Commean. c. 11.) 

Si quis contentiostis est, alterius sententiae se subdat, 
sin autäm, anathematisafur , ut a regno Dei alienus sit. 

c. Lxvra. 

(Cofnmean. c# 9.) 

Si quis causa invidiae detrahit vel libenter audit detra- 
hentem, IV dies cum p^ e. a. poen., si vero de his, quiprae- 
sunty .VII dies separatus poen. - 

C. LXIX. 

(Commean* c^ 11.) 

Si dilatus et dilator kegaberit, ahn. I simul poen. , in 
ebdom. 11 dies in p. e. ä. , et biduanas inßne uniuscujusque 
mensis faciat. 

(Commean. c. 9.) 

Si quis verbositatem diligens in fratrern derogat ^ II dies 
tacenspoen.j aut XII psalm. canat per diem. 

C. LXXI. 

(Vergl. Commean. c. 11.) 

Si quis Abbati excusationem praetendit, si ignorat re- 

7 
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gulam^ I diem poe?i.'^ si vero agn&scü^ ^superponatur. Qui 
autcvi de indüstria em'cungue seniori ßecti dedignatur^ coena 
careat. 

C. LXXII. 

(Commeän. ibid.) 

Si quis atium proterve arguit^ lineat eum primum et 
XXX psülmos- canät. Qui peceatum pudendum Jratri im" 
putatj pritisquam seorsum arguat etim, HI dies poen. 

c. Lxxin, 

(Commean. ibid.) 

52 quis S4>lus cum sola loquitur^ vel sub eo tecto maneat^ 
coena careat^ si vero post interdictwn fecerit ^ XL dies i. p. 
e. a. poen. - 

C. LXXIV. 

, , (Vergl. Halitg.'S. 137.) 

Si^quis sanguinein animalium manducaherit nesciens^ aut 
morticinum autidolis immolatum ^ If^ mensies poeiu i. p. e. «., 
si autem scitj II ann, sine vino et carne, 

C. LXXV. 

(Commean. c. 2.) 

Si qui pueri parvoli ante XX annorum se invicem tnani' 
bus coinquinabennty XX dies y si frequenter facivnt^ aut si 

in ipsa aetate inter femora fomicaberint^ I ann» poen, ' 

• 

G. LXXVI. 

(Commean.. ibid.) 

Si puer parvulus oppressus a majore ^ habens X ann,, 
XXyil diebus jejunet, si consenserit, XX dies poen. 

C. LXXVII. 

(Commean. c, 1. in fine.) 

Si quis comedit corporis sui scabiam , aut pediculos, aut 
bibens orinam suarn , aut stercora scomedtt^ cum manus im- 
positione episcopi ann. I irip. e. a, poen^, benedicens episco- 
pus' infantem vici baptismi. 

c. Lxxvm. s. * 

(Halitg. S. 138., Commean. c. 13.) 

Si qui^ non custodierit sacrißcium et mus comederit illud, 
XL dieous poen. , qui autem perdiderit, et ceciderit et non 
fiierit inventum^ XX diebus poen. ' ' 
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C. LXXIX. 

(Halitg. ibid., Commean. ibid.) 

^. Si quü perfudit aliquid de culice super altare, quando 
aufertur linteamen ^ Vli dies poen., et qui injiidit calicem 
in fine solemnitaUs missaCj XL dies poen. 

C. LXXX. 

(Halitg. ibid., Commean. ibid.) ^ 

. Si quis negligentiam erga sacrißtium fecerit^ ut siccans^ 
vermibus consumptum^ ad nihilum devcuiat^ tribus quadra- 
gesimis i, p. c. ä. poen,^ et si vermis in eo inventus fuerit^ 
comburatur et cinis ejus sub altare abscondatur, 

C. LXXXI. 

(Commean. ibid.) 

Si cum amissione saporis decoloratur sacrißcium^ XX 
diebus, conglutinatum vera^ VII diebus poen, ^ et qüi mer- 
serit sacrißcium^ continuo bibat. aquam quae in cnrismale 
fuerit sumatque sacrificium^ et pro culpa cantet X psalm. 

c. Lxxxn. 

(Hall tg. ibid., Commean. ibid.) 

Si ceciderit sacr\ficium de ma^u pfferentis in terram et 
non fuerit inventum^ quodcunque in eo loco inventum Juerit^ 
ubi ceciderat,^ comburatm* et cinis abscondatur, sacerdos vero 
medio anno' damnetur, si vero inventum fuerit sacrißcium^ 
locus mundetur et supra ignetur^ sacerdos XX dies poen. 

c. Lxxxm. 

(Halitg. ibid., Commean. ibid.) 

Si quis vero de calice per negligentiam stiltaberit in 
terram, igne oonsumatur, et L dies poen. , si super altare 
stillaberit calix, sorbeat minister stillam tribus vicibus^ labit 
calicefn subtus positam , et ipsam aquam bibat* et III dies 
poen. 

C. LXXXIV. 

(Commean. c. i.) 

Si quis dederit alicui licorem, in quo mus mortua fuerit, 
tribus superpositionibus, postquam vero noverit postea ^ quod 
potuosus est et superponatur. (?) 

C. LXXXV. 

(Commean. c. 1.) 

Si quis in farina aut in alio sicco cibo auf in pulmento 
coagulüto aut in laete inveniet istas bestioläs, quod circa 

7* 
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iilorum corpora est, projiciaitsr^ reliquuvi vero sana suma- 
tur ßd&. 

C. LXXXVI. 

(Vergl. Marlene Libellus de remed. peccator. pag. 22.) 

Si quis comederit ^t biberit^ quod tntinctum ßierit a fa-- 
miliari oestia^ quod est muricefs^ III superpositionibus sa- 
netur, 

c. Lxxxyn. 

St autem aliquid^ quod decoloratum ßierit j liquoris dt- 
stribuitur^ f^II aiebU^ jejunet^ qut autem insctus hoc sumpsit 
et postea scit^ XV diebus jejunet. 

C. LXXXVÜI. 

(Halilg. S. 137.) 

Si qui monasteria spoliant^ III ann. poen,^ I ew his i, 
p. e.ß.^ II sine came etvino^ etomnia^ quae suStraxit, det 
pattpcribus. 

C. LXXXIX. 

(CoUectio antiqua canon. poenit. Bei Alartene. pag. 47: Gregor.) 

Si qua mulier menstruo patitur^ prohiberi ab eeclesia 
non debet^ quia naturae superfluitas in culpa non reputabitur. 
sanctam autem communtonem in iisdem diebus per cipere , non 
debet prohiberi^ si autem. ex veneratione magna percipere 
non praesumit, laudanda est^ et si perceperitj non est judi- 
canaa, 

c. xc. 

(Exeerpt.aus der interrogatio Augastini und der responsio Gre- 

, gerii de poUutionibusi) 

Siguis post illusionem noctumam corpus Dmini valeat 
aecipere t>el sacerdos sacra ministeria celeJbrare? Ista illusio 
aliquando eno crapula ant ex naturae super üuitate ^ aliquande 
ex necessitate vel inßrmitate contingit. Haec illusio non est 
timenda, quae per infirmitatem. evenerit^ quae vero sittra 
modum per appetitum gulae rapitur atque idcirco humorum 
receptäcula gravantur^ habet exinde aninius aliquem reatum, 
tamen a perceptione saeri mysterii vel missarum solemnia 
celebranai prohiberi non debet, cum fortasse aut festus dies 
exigit, aut saeerdos deest, ipsa necessitas compellity . Aam 
si adsunt alii, qui ministerium implere valeant, ab immoln- 
tione sacri ministerii abstinere arbitror humiliter debet. 

c. xa. 

- (Commean. c. 1.) 

•St quis episcopus aut sacerdos aut aliquis ordinßius 
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Vitium ebrietatis in consuetudvie habet ^ out desinat aut de- 
ponatur, 

C. XCU. 

(Comm^an. c. 12.)' ^ 

Si quis die dominico per negligentiam jejunaberit^ aut 
opera fecerit aut se balneaverit^ F'II dies poen,^ et si iterum 
fecerity XL. ^Sipro damnatione diei dofninicae hoc fecerit^ 
abhuminabitur ab ecelesia catholica sicut Judaeus. 

c. xcin. 

(Commean. c. 12, c. 1. i. f.) 

Si quis cohtempserit indictum jejunium in ecßlesia^ XL 
dies poeh.,- si aütem in qnadragesima hoc fecerit^ ann. L 
poen.j et si consuetudo Jiierit ei, ab eeelesiä separetur. 

C- XCIV. , 

(c. 31. der Capitula Theodori*) bei d'Achery.) 

Si quis, CUJUS uxorem hostis abstulerit, non potest eam 
redimere, liceat cum aliam accipere. Si postea redit uxor 
ejus, alium virum accipiat illa, sie et de servis transmarinis* 

C- XGV. 

.^{Commean. c. 3.) 

Si mulier cum mutiere fomicaherit, aut sola cum se ipsa 
coitum habet, III ann. poen. 

c-xevi. 

(ICommean. ibid.) 

Si quis cum vmliere sua menstruo tempore coierit*, XL 
dies poen, SinUliter mulier poen. , quae intrat in ecclesiam 
ante XL dies, • ,- 

C. XCVIl. 

(Commean. g. 6.) 

Si quis in proelio cum, rege hominem occiderit, XL dies 
poen, ** 

c. xcviii. 

(Commean. ö. 5.) 

Si quis juraberit in manu episcopi aut presbyteri vel 
diaconi, aut in cruce sacrata, itl ann. poen^x, et si non est 
crucc sacrata, I ann, poen, — 



*) In dem von Petit mitgetheilten Poenitentiale Theodo-ri sieht dieser 
Kanon inr Itten Kapitel (Petit, Theodor! Poenitentiale, Lätet. Paris. 1677. 
Tom. I. pag. 11.) ^ 
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C. XCIX. 

(Commean. c. 7.) 

St qua mulier infantem suum super tectum aut in forna- 
cem ponit et vult sanare eum^ V. ann. poen. 

(Commean. c, 3.) 

Si presbyter feminam per desiderrum o$culaberit\ XX 
dies poen, , et si semen per osculum mittit^ XL dies poen» 

(Vergl. Commean. c. 1.) 

Si presbyter per ebrietatem vomitwn faeit ^ XL dies^ et 
si mo^ackus, XX dies po\sn. 

C. CIL 

(Commean. c. 3.) 

5/ quis bigamus esty I ann., et si trigarrms, K ann. 
poen. 

c. cm. 

(Commean. c. 1. i> f.) 

. Si qua mulier semen viri sui in cibuni miscens^ aut in- 
licitas causas Jecerit y ut inde plus ejus am^^ris suscipiat^ HI 
ann, poen. ' . .' 

C. CIV. 

(CoDupean. c. 3.;) 

Si mulier a viro suo discesserit et iterum. reversa Juerit, 
suscipiat eam sine dote^ et ipsa ann. I poemteat in p. e. a., 
similiter ef ille^ si aliam duxerit. 

C. cv. 

(Commean. c. 6.; vergl. Theiner, Disquis. crit. pag. 296.) 

Si pueri se invicem percusserint, VII dies poen. , *i au- 
temfuerint majore aetate , XL dies poen. 

C. CVI. 

Si clericus aut diaconus quascunque damnationes ex- 
egerinty si clericus est, I ann., si diaconus , II, presbyter 
lll nun. poen.' 

C. CVII. 

(Commean. c. 1.) 

Si quis ante horam legitimam non necessitate inßvmitatis^ 
sed gulae obtentu pranderit, II dies in p. e. a. poen* 
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c. cvin. 

(Halitg. S, 138.) 

Si quis \al{quis\ infans per ignorantiam gustaberit idotts 
immolatum aut mörticinum ^ aut aliquid aohuminabile ^ III 
ebdom. poen, 

c. ax. 

N Si quis clericus a diabolo vexatur^ noft permittatis eum 
ministrare ministeriurfi clericorum^ si autem per miserieordiam - 
Deij per jejunium mundatus fuerit ^ post A ann. suscipiatur 
ad officium cum clericis. 

Vi. Li^. 

(Vergl. da« Beichtbach beiCanisius a. a. 0. S. 129., Regino 

II. 440. 439.) / 

Si qtns jejunare non potest^ pro ebdomada in pane e. a, 

canat psatm, CCC genua flectendo^ sine genua ßectendo 

CCCXX.^ Pro uno mense in p. c. a. cum venia (? genuum 

flexione) psalm. MCC^ sine venia ^ MDC^ feria If^ et VI 

jejunet usque ad nonam. 

C. CXI. 

(Commean. c. 6.) 

Si infans infirmus et paganus presbytero fuerit nuntia- 
tus et postea sine baptismo mortuusjiierit, deponatur. 

c. cxn. 

Si quis fitium suum occidit sine baptismo^ X ann, poen. 

c. cxm. 

(Commean. c. 6.) 

Si quis pro vindicta Jratris sui hominem occiderit\ III 
ann. poen,^ si componit^ dimidio spatio. 

C. CXIV. 

Si quis manducai etpostea communicatj VII dies poen. 

c. cxv. 

Si mulier Mb koste rapta infantem suum invitum proßcit^ 
vel quae non potest stare aut nutrire^ non est cufy'anda^ sed 
tarnen III ebaom, poen. 

C. CXVI. 

(Commean. c. 14.) 

Si quis sacerdos poenitentiam sibi petenti abnegat^ reus 
erit animärum. 
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C. CXVII. 

(Commean. ibid., Capital. Theodori, c. 21.) 

• Secundum eanones pbenitentes non debeut commumcare 
ante completani poenitentiam^ nos*) autem pro mistricordia 
po^t ann. vel post VI mens, licentiam damus communicandi. 

C. CXVIIT. 

Secundttm Romanos die dominicß nomina mortuörum ad 
inissam non recitantur. 

C. CXIX. 

(Commean. c. 1.) - 

Si aves in retibus aut cetera animalia strangulantur, non 
lieet comedere, vel si acceptor non sumaberit , quia ita-prae- 
ceptuniestjn actiblts Apostolorum: Abstinete vos a suffoca- 
tu et a sanguinc et ab idöjis immolatjis. Pisces vero liceat^ 
quia alterius naturue sunt. 

c. cxx. 

' ' (Commean. ibid.) 

Si ceciderit sorix in civis (cibos), si hivus Jnerit ^ tolla- 
tur et aqua sancta spargatur, et si mortua ibidem ßierit^ 
ornnis cibus dejiciatur, 

C, CXXI. 

(Vergl. den Libellus de remediis pcccatorum bei Marlene,'!. I. 

pag. 26s Theodorus.)_ 

Si homo. vewatus est a diabalo et nescii^ quidfadat^ et 
vexans se ipsum occidit^ licet ut oretur pro ed. 

C. CXXII. . 

Non licet mulieribus suidonein\ nee oblationem, nee call- 
cem ponere super altare, neque in cjonvivia inter sacerdo- 
tes sedere. 

C. CXXIII. 

(Petit, l. 1. c. 11., pag. 10.) 

Legitimum conjugium non licet separare^ nisi faerit con- 
sensu amborum. 

C, CXXIV. 

Si quis legitimam uxorem lümiserit et accepcrit alienam^ 
Uli tales cum Christianis non manducent, nee nullus cum eis 
communis sit^ excommunicati a Christianis. ~ 
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) Capit. Theodori cit.: Theodorus dicit: Nos autem 
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C. CXXV. 

- (Capitiil. Theodori bei d'Achcry, ^. 4S.) 

Laicus non debet in ecclesia lectiones recitare^ nee alleL 
cantare^ ntsi psabnos et responsoria sine mllebija^ 

C. CXXVI. 

(Vergl. CoUectio antiqua canon. poenit. bei Marlene a. a. 0. 
S. 50, und Capital. Theodori, c. 39. ') 

Decimas non sunt iegitimas dare nisi paupefibus et pe- 
regrinis^.nec non cogitur presbyter decimas dare, 

C. CXXVIl. 

(Cäpjt. Theodori, c. 146;) .- 

Si quis monuchus obedientiarn . in monasterium permittit^ 
non Kceat eum votum vovere sine licentia Abbatis sui^ si vo- 
veritj sie dimittendusj sijusserit ei Abbati. (? Abbas.) 

c: Gxxvin. 

(Commean. c. 3., Capitul. Theodori, c. 33.) 

Mulieri non licet votum vovere sine licentia viri sui, sed 
si vovertt^ dimitti potest. 

C. CXXIX. 

Si quis de praeda duxerit ad ecclesiam in elemosynam^ 
antequam ille poenitentiam agat^ non suscipiatur munus ab 
hisy fui operantur iniquitatem. 

c. cxxx. 

(Commean. c. 11.) 

Si quis a fide discesserit si (sine) necessitate et postea 
conversus fuent ^ JC ann. poen.^ III eco hisewtra ecclesiam. 

C. CXXXI. 

(Halitg, S. 139.) 

5t quis comam suam inciderit propter mortem ßliorum 
aut parentum aut faciem suam laniaberit *cum ungulis out 
cum ferro ^ ÄXXVl dies poen, 

c. cxxxn. 

• (Commean. c. 12., Capital. Theodori, c. 88.) 

Lavacrum capitis' in fli$ dtfmfißico potest esse^ si hecesse 
est, et in liüdva pedfs lavarf^ l^ailneos non licet fieri. 



*) Sieh« Mudi PeiU, ^1. i« ^,l%i piff* l*r 



c. cxxxni. 

(Coinmean;.c. 3., C^Ileotio aiitiqiu. canon. poenitenL bei Mar- 
lene, Tom. IV. p. 53.; Tbeodorus.) 

St guis eoitum fecerit in die dominica^ a Deo petai in- 
dulgentiam et III dies poen. 

C. CXXXIV. 

(Commean. ibid.) 



ySi gtäs coierit cum uxore sua post partum ante dii 
XLj XX dies poen, 

C. CXXXV. 

Si quis poenitentiam hnbuerit, abstmeat se ab uxore sua 
ni dies ante communionemy et III in quadragesbna^ IV ei 
yjjeria et die domin. 

C. CXXXVI. 

(Commean. c. 3.) 

Si aua duobus fratribus 'nupserit^ secundum canones 
usque ad exitum vitae suae poen, 

c. cxxxvu. 

Sacerdotibus non licet habere secumfeminas extra ma- 
trem aut sororem aut aviam suam. 

c. cxxxvm. 

Si quis sacerdos usuras undecunque. aeeeperit^ secundum 
eanonem aut desinat aut deponatur, 

C. CXXXIX. 

(Commean. c. 3.) 

Si quis vel si quae virginitaiem pramittit et postea ad-- 
jungiiur uxori^ non dimittat eam, sed /rangenda sunt vota 
stulta et III ann. poen. 

C. CXL. 
Hier sind im Codex 2 Zeilen ansradirt. 

C. QXU. 
* (Commean. c. 6.) 

Si quis laicus proximum suum occiderit, V ann. foen.y 
III exsuL 

c. cxtn. 

(Commean. e. 2.) 

Si quis semen dormiens in ecclesia Juderit^ III dies je- 
junet, peccanSj non polhituSj XXDIpsübn. canat, - 
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C. CXLUI. 

(Commean. c. 1., Capitula Thebdori, c. 47.) 

Si animalia coitu hominum polluta faerinft ^occidantur 
carnisque eörum canibus projiciatur, ^ . . ' 

, C. CXLIV. 

Si quis apud suam commatrem foTnicaberit ^ VII ann. 
poen. 

c. cXlv. 

(Commean. c. 2.) . ^ 

Si episcopus sodomitam fecerit, XIV ann. poeii, , pres- 
byter Xtl^ diaconus IX ^ subdiaconus VIII ^ clericus VII ^ 
laicus V^ et nunqußm cum alio dormiant, 

C. CXLVI. 

(Halitg. S. 138. 

Si quis acceperit sororem aut ßliam uxoris nuae^ non 
judicentur^ nisi prius separentur, et postea jejunent ann, 
III j sie tarnen elemosynas multas faciant. 

C. CXLVII. 

5t quis dimiserit uxorem suam et aliam duxerit^ illa 
quam duocit postea^ non est ejus uxor^ sed meretrix, Isto- 
rumoblationem sacerdos non excipiat^ neque cum eo communi-: 
cet^ neque in domo nemini intret^ nee conloquium cum nemine , 
. habeat^ nee manduoet nee bibat cum aliquo^ usque dum se- 
parentury et postea jejunet ann, IV ^ I exhis i. p, e% «• 

C. CXLVffl. 

(Vergl. Halitg. S. 134.) 

^Si quis fomicaberii Habens uxorem et praesens fuerit 
uxor ejus ^ lue jejunet ebdom, XLII, Quodsi non potuerit 
omnino XLII ebdom, jejunare et habuerit peeuniam^ tribuat 
ex laboribus suis ad redi^endum animam suam* Si dives - 
ßierit^ detpro se solides XX\ quodsi noluerit tantum dare^ 
det solid, A^ et si permultum pauper fuerit^ det solid, III et 
jejunet ebdom. XXII ^ et neminem hoc cönturbet, quia jussi- 
mus solid. XX dare aut minus aut amplius^ quia^ si dives 
Juerit, Jheilius est Uli dare solid. XX, quam pauperis solid, 
III aut /, et unusquisque ättendat^ cui dare debeat, sive 
pro redemptione captivorum,, sive super sanctum altarcj sive 
pauperibus Christianis erogare debeant. 

C. CXLIX. 

fComniean. c. 1.) 

V Apis si pücidens^ hm^inem^ ips«m. quoquejüstmenii o^idi, 
mel tarnen manducetur. ■: . ^ ^ f 
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d. LiJj. 

(Cömmean. ibid.; vergl. dagegen Halitg. S. 139.) 

5^ casu porci vel gallinae sansuinem hominis comedunt^ 
non abjidenaos credimus^ sed manaucantur^ 

C. CLL 

(Commean. ibid.) *' 

St gut cadav^ra mortuorum lacerantes mmiducaveimnt^ 
camem eorutn manducare non licet^ usque dum macerentur 
et post amn circulum, 

c. cm. 

(Commean. c. 2.) 

Si frater cum fratre nuturulem fomicationem facit per 
commixtionem camts, JCP^ ahn, poen, ab omni came, 

c. CLnt. 

(Commean. ibid.) 

Si semen in os miserit.^ VII ann. poen. , alii dicunt, us- 
que adßnem vitae. 

C. CLIV^ 

(CöittmeaB. ibid.) 

Si virt inter J^emora fomicantur ^ primö I anh^poeh., si 
iteräntes, II. m 

C. CLV. 

(Commean. ibid.) 

Si inter crura fomicantur ^ sipueri sunt^ II ann. poen.^ 
si virt, Ilt ann. poen. 

C. CLVl. 

(Ct)mmean. c. 3.) 

Si quis nupserit cum muliere sua retro^ XL dies primo; 
si in terga nupserit^ sie poeniteat ^ quomödo de animali. 

C. CLVH. 

(Gomäieaii. ibid.) 

Si quis menstruo tempore coierit cum muliere j XL dies 
poen. 

c. CLvra. 

(Commean. ibid.) 



Qui nrn^erit ante mundum sanguinis past' partum^ u e. 
XL dies, XX dies poen. 
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. C. CLIX.. 

Commean. c. 6») 

Qm öeeid^t hommem^ 'XL dies abstinent 9e ah ecoiesia^ 
vt postea supruseriptam poenite^itiam ngat. 

C. CLX. 

(Commean. ibid.) 

Si quis per jussionem domini mi hominem occidernt, XL 
ifie^ jejunet ^ et qui occiderit hominern in publica hello cum 
reffe ^ XXX die$ poen. 

C. CLXI. 

(Commean. ibid.) 

St quis' per poculum vel per artem malam aliquant^ VII 
ahn. poen., aut plus. 

c. cLxn. 

(Commean. ibid.) 

Si qiiae mttPer filium suum oceiderit^ XV annos poen.^ 
et nunquani mutet, nisi die dominica. 

c. cLxra. 

N (Commean. ibid.) - 

Mulier pauperina Vll ann. poen. 

C. CLXIV. 

(Commean. ibid.) 

MuHer si eociderit ßlüm/t in utero ante XL diem, ann^ 1 
po^., si post XL diem conceptionis, ut humicidä III ^nn*, 



C. CLXV. 

(Commean. ibid.) ^ 

Si quis clericus homicidium Jecerit, X ann, \poen, , /// 
ex his i, p, e, a. 

C. CLXVI. 

(Commean. ibid.) 

Si ad kumicidium consenserit et factum Juerity Vll ann ^ 
poen. . ' ^ 

c. cLxvn. 

(Commean. e. 7.) j 

Si quis emissor tempestatumjuerit^ Vll ann, poen.j lll 
ew his f. p. e, a. 
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C. GLXVin. 

(Gommeaa. c. 11.) 

^Si presbyfero contigerit^ übt missam eantav^rit^ et alio- 
rum recttavertt nomina inoi^tuontm, et shnul numeraberit 
hereticum cUm cntholicisy et post missam intellexerit ^ ebd, 
Ipoen.y stjrequenterjecerttj ann. integrum poen, 

C. CLXIX. 

(Commean. ibid.) 

St quis contempserit Nicerium concilium etfecerit Pascha 
cum Juaaeis XIF' luna^ exterminabitur ab ecclesia^ nisi poe- 
nitentiam ageretante mortem. 



Fol. 89 — 95 sind wieder theolo^schen Inhalts. Davauf folgt 
" bis fol. 112 der bekannte liber de remediis peccatorum^ mit 
der Aufschrift: Dicta Bedae presbyteri de' remediis pecca- 
torum; der Name des fieda fehlt in der Einleitung überall, 
und der Text stimmt im Allgemeinen mit äer Ausgabe bei Mansi 
Tom. XIL col. 489. 

Fol. 112 — 119 enthalten ein anderes Beichtbuch, ohne alle 
Aufschrift, welches mit keinem der bekannten Pönitentialien in 
einem direkten Zusammenhange zu stehen scheint Manche Ka- 
pitel waren anderwärts gar nicht aufzufinden. 
* 

C. I. 

Si quis de ministerio ecclesiae fraudaberit^ i. e. vasa 
altaris^ pallas vel sindonem subtractione vendiderH, Judae 
similis existimabitur ^ si sacerdos est^ commumone privetur^ 
et f^II annorum poeriit^itiam agat; si vero aream^ domum 
vel familiam. similiter, et si pallas vel a mortuo cooperuit^ 
III annos poeniteat, clericus vel monachus V ann. 

^ C. II. 

« . . ^- » • ■ ■ ■ 

De subtractis vel vindedis (venditis) rebus* 
Sed nee velum ecclesiae quis manu tergere praesumat, 

C. III. 

(BuTch. XIX. 137.; Anton. August. Poenit. Roman, tit. IQ. 

c. 27.) 

vel 
mo" 



Si quis contrectäverit puellam aut mulierem pectus 
turpitudtnem earum, clericus vel laicus ann. /*) poen.. 



> ■ ■' I »■ *■ 



«' 



) Borch. u. Anton. Aug.: frei diet. 
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Seripium'^t emm: ' JX^eque tetig^ritist, neque obtrectdneritü. 

C. IV. . 

Si quu acceperit uxorem conspbrini vel jpatrui seo (sui), 
sororem^ uxörem sä7hitätu(?) nelneptem^ onmino separetitut^ 
f^ ann. poen, , / in pane et aqua, 

' Si qtds repiidiMitmdiixerit uoo4>rem ^ abjiciatur a thoro 
conjugii et agant poenitentiam unius anni, Ip$e Dominus 
dicit^ qui dimissam duxerit^ adulterat, 

(Burcft. XIX. 137. Ä; Aug.* Poenit. Roman, tit. lU; c. 28.: 
' ' Jßdp9en$t*Thßod^ri.)\ .' v 

' Si quis in balneum cum muliere läv<ire ptaesumpseri% 
emendatione pollicita^ ann. I poen. et ulteHus no?i prae- 
snmat, 

(Vqrgli Burch.. XCX. 139., A. Aug. M. tit. V^^^^^ 31.: ^^a: 

, poen. Ineodori.) ., \ 

Qui xenodochia paupefum administrat^ vel decimas po- 
puli suscipit^ quodfi exinde sibi vel suis secufaribus lueris 
sectandum aliqubd sübtraxerit\ quasi dorkiMca'ihlm rerutn reus 
dispeT^tttor reßtitnctt^ sub ctcnonico judiaio reformetur et agat 
poenitenüa^ in tfnn^ Scriptum est emm: Talern dispensä- 
torem^ Dominus ^uaerit^ qui sibi exinde nibil accipiat, 

■;.;■ '- : ' r- c. "viil " • ;^^ • <• ■••< ;• ■ 

(Vergl. Egbert, de ren^ifd, pecc^t. c. 10*. [ed. ÄnU August.}) 

Si quis cum propria conjuge sua quadragesimaimm die- 
bus vel fesHvitatibus märtymm vel dominicis concubuerit^ 
öfferre non praüsumat; e& die ^at poemtenüäm , et quadra- 
^getimas 11^ et eoiidtanaselemosffnasjkciatl . . • 
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C« IX' 



Si quis ßliam vel sororem ex sacrajbnie vel chrismute 
sociaverit in conjugio^ divida^tur et agant poenitentiam 
ann. V. 
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f<" V 

Si quis i)^rd fi^mieuberit; f^II &nn^ po^eni^sat unus^uis- 
que , exilio proßciscaniur, et elemosynas faciant. Qui vpro 



.^AA\Vy^^Bl,e,^l^,^:^ ^gi^H^ei:.: '•'•• 
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bene agumi et jmn co HBtrMi stmt ad neg^üm ei lites^ absUHe- 
amt aaeukitum (? a conenUte) woiUeri Aoiiiim«),- et imitier a 
ifiro j ut nee retro acta commiitat et aafutura custodiant, (?) 

C. XI. 

(Borcb. X. 49.: Ei: Concil. Cabflon., A« Aug. Poen. Rom. 

tit. VI. c. 8.) 

St quU praecantaberit ad fasdnum vel qualemcwtque 
pruecantationem^ excepto symbolum sanctum out orationew 
donunicalem, qui eantat, et cui cantatur, 111 fuadragesimas 
i. p, e. a» poen. 

c. xn. 

(Vcrgl. Halitg. S. 127.) 

LicUum Sit cuiquam viro et mtäierij secundas vel tertias 
nuptias facere ^ quia hoc apostoUca sinit auctoritas, sedje- 
junet unusquisfue ebdom. III ^ gui vero quartas fecerit^ je- 
junet XXXlII, 

C. Xffl. 

Si quis potiones acceperit mulier, ut non concipiat aut 
conceptus occiderit (occideretur?), aut vir semen effude a cur- 
tum (?) mulieris, ut non concipiat, sicut ßliae Juaae fecerunt 
in Thamar, jejunet unusquisque ann. II in p. e. a: 

C. XIV. 

(Vergl. Coli« antiq. Cauon. Poenit. bei Marlene, pag. 47.) 

Conjugati eo tempore, quo concumbent, in eeclesiam 
intrare non praesumant, priusquam lavent corpora sua, et 
quamquam lavent, in sancta sanctorum non intrent, sed Stent 
m inferiore loco ecclesiae, et eo die nee offerre, nee com- 
municare praesumant , nisi septimo aut octavo die, et si aKter 
Jecerint, quadragesimas IV i. p. e. a. poeniteant, 

C. XV. 

Si quis fomieaberit cum mundis animalibns, XII ann, 
poen. , III ew his i . p. e, a. ,■ si vero clericus est, ad sacrum 
ordinem nunquam accedat, si sacerdos est, anathematixetur, 
et fructus animalis neque anhnal nemo comedat, nee cum eo- 
dem animal masculum concumbat. 

C. XVI. 

Piscem mortuum in flumine inventum non est edendum, 
quia non est venatio hominis, si vero piscando feritus Jnerit 
et ipso die innentus^ quia non esitatt manducet» 

c. xvn. 

Si in vino vel in oleo aut mel wiß mund^ efciderit, 
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sanctißcetur et sumatur^ si vefo immunda avis aut surice Joris 
projiciattsr ^ et st eocinde alicui ex eo dederit^ ann. I in p. 
e. a. poen. Si") veroin puteo ceciderit^ evacuetur^ si vero 
homo in puteo mortuus fuerit ^ non exinde sumatur, 

c. xvra. 

Si quis diaconus vel sacerdos crirnina capitalia commi- 
serit^ sive pubKcatum fuerit^ sive propria confessione.^ sive 
manifeste^ sive occulte gradu honoris privetur et inter au- 
dienies sit, Ecclesia irreprehensibilem quaerit sacerdotem^ 
nationem suam (?) mortalia crirnina admiserunt ^ rejiciendi 
sunty quin juxta Pauli vocem omnis fornicator aut immundus^ 
aut avarus^ quod est idolorum servituä^ non habet heredita- 
tem in regno Dei^ ideo agat poenitentiam supplex atque sum- 
missus. 

C. XIX. 

Si quis cum consanguinitate sua fomicaverit^ VII ann. 
poen.j III ex his ift. pane et aqua^ et nunquam nubat, et si 
innupta est, et illam nemo sibi in conjugio societ^ sedßetum 
multum et elemosynam dent. 

C. XX. 

Si quis cum commatre sua peccaverit, VII ann. poen., 
III ex his i. p. e, a. 

(Halitg. S. 135.) 

De Jbmicatione* Si quis Jomicaveritf sicut sodomitae 
fecerunt, X ann. poen*, III ex his in p. e. «. , et nunquam 
cum alio dormiat. 

c. xxn. 

De consensu fomicationis simili Judicio feriatur, com-- 
munione privata, post ann. vero X, si bene egerit, com- 
munionem percipiat^ quodsi ?nors Uli veneritj viaticum ei non 
negetur^^ tarn de his, quam, de omnibus culpis, ^ 

c. xxin. ' 

(Siehe c. 7. des oben abgedruckten Merseburger Beichtbaches p 
Burch. XI. 58., Poen. Rom. A. Augustini tit. IV. c. 5.: 

Ejx poen. Theodori.) 

De ßirto. Si quis furtum cap^ale commiserit, t. e. qua- 
drupedia vel casas ß*egerit, vel quemcunque majorem prae- 



') Vergl. Capitul. Theodor!, c. 157. 
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9idium furaverit^ V ann. peen, , /// ea; bis i. p. e* a. , et 
quodßiratus est^ reddat. 

C. XXIV. 

De adulterium. . Si quis adulterinm commiserit^ i. e. cum 
uxore alterius aut sponsata^ vel virginitatem corrupertt ^ X 
unn, poen,, V ex his i. p, e. ö., aut certe in exiUo destinetj 
et elemosynas plures faciat. Quodsi bene egerit^ transactis 
ann.^ commünionem percrpiat^ quia sacri viaticum Uli tan- 
"tum jubent percipere; qui vero consenserit aut lacuinjecerit 
ad hoc malum agendum^ VII ann, poen,^ HI ex his i, p. e, 
41. y et mulier vel sponsata, si voluntarie consenseritj simili 
judicio, utvir^ excipiatur. ., ' 

c: XXV. 

Quodsi vim perpessae sunt in agfo aut ubi non fugitur^ 
qui hoc egerity duplam poenitentiam ^ ut svpra, excipiatj 
tantum illij cum de corpore egredietur, viaticum tribuatur. 

C. XXVI. 

Quodsi cum virgine non desponsata vir fomicaberit ^ V 
ann, poen. , /// ex his i. p. e. a. y monachus vero VII , con- 
sensor V,^III ex his i. p. e. a. 

C. XXVII. 

Si quis ariolos^ sortilegos, praecantatores vel herb arios 
veneraberit aut secutus fuerit ^ III ann. poen.^ I ex his i, p. 
e, a. , et elemosynäs multas faciat, 

c. xxvra. 

(Vergl. Burch. XIX. pag. 275., A. Aug. Pöen. Rom. lil. VII. 

c. 14.) 

Si quis commiserit falsitatem qualemcunque aut in scri- 
pturis aut in mensuris aut in p^nderibus^ VII qnn., poen.^ 
qui autem consenseritj V ann. poen, , II ex his t, p. e. a. 

C. XXIX. 

(Halitg. S. 137.) 

Si qua muUer aborsu^i Jecerit voluntarie y III ann. poen. 
i. p. e. a. 

C. XXX. 

Si quis virginem aut vidnam rapuerit et contra volunta* 
tem ejus eam sibi aut alteri sociaberit per vim^ III ann, i. 
p. e. u. poen. 
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C. XXXI. 

(Burch. XIX, 94., Poen, Roman. August, ttit. IV. c. 13.: 

Ex .poen. Romau,) 

St quis inhonorißcaverit patrem aut matrem^ IIl ann. 
poen. i. p. e. «.; quodsi mannm ievavertt aut ferita fecerit^ 
VII ann. exsul i, p. e. a. poen,; quodsi per voluntatem pa- 
rentum redietit^ su&cipiatuP a communione, (sie) 

c. xxxn. 

(Bareh. X. 39., A, August. Poenit. Rom. tit.' VII. c. 1.) 

Si quis hallationes ante ecclesiam fecerit^ sihique fadem 
suam transformaverit in habitu muUeris aut ferarum^ seu 
mutier in habitu viri^ emendatione pollicita^ KlI ann. poen. 

c. xxxm. 

(Martene, Collectio antiq. canoo. poeuit. pag. 45.) 

Si quos contra alium iram tenet in corde, ut humicida 
judicatur; si non vult reaonciliari fratri suo , quem hodio 
kabuity tamdiu in pane e. a. vivat, dum reconcilietur. 

C. XXXIV. 

Maritum^ si se ipsum in.furatu aut in fornicatione ser- 
vum fecerit^ mulier habeat potestatem, alterum virum ac- 
cipere. 

C. XXXV. 

(Martene ebend. pag. 43., Capitul. Theodor!, c. 146.) 

Equus non prohibetur ad manducandum^ tamen non est 
cqnsuetudo^ Leporem licet comedere et bonum est pro dy- 
senteria et fei ejus mixto cum pipere pro dolore» 

C. XXXVI. 

Qui manducat cames immundas et aferis consumta^ XL 
dies poen. , si necessitas cogitj nihil est. 

C. XXXVIl. 

(Vergl. Commean. c. 1.) 

Si cervus aut caprina inventi fuerint mortui^ non sunt 
comedendi. ^ 

c. xxxvm. 

Caticuminis non licet cum Christianis manducare nee pa- 
cem eis dare, quanto minus gentilibus. 

C. XXXIX. 

Inßrpiis omni hora licitum est^ cibum et potum sumere^ 

8* 
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quandocunque desiderant vel possunt, si oportune non pos- 
sunt, 

> 

. Qui manducaverit carnem animalis^ cujus mortem nesci- 
erit^^tertiam partem anni i. p. e, a. vzvat, reliquas sine vino 
' et carne^ , - 

C. XLF. 

(Commean. c. 12., Marlene, Collectio antiq. pag. 45.) 

Qm bis baptijsatus Juerit ignorans^ non indiget pro eo 
pöen. , nisi quod secundum cay.ones non potest ordinati^ nisi 
pro magna ^ecessitate; qui autem non ignorantes iterum 
baptisati sunt^ quasi iterum Christum crucißx'erint ^ poen. 
^ Fil ann., IV et VI feria et tribus quadragesimis ^ si pro 
vitio aliquo, si ßutem pro munditia licitum putavit ^ IV ann, 
poen, . 

C. XLH. 

(Commean. c. 11.) 

Si quis ab heretico baptizatus est^ qui recte trinitatem 
non credidit^ iterum debet baptisari. 

C. XLffl. 

, (Marlene, a. a. 0.) 

Baptizatus a presbytero non recte baptizante *) , iterum 
debet baptizari. 

C. XLIV. 

(Gerberl a. a. 0. pag. 23.) 

Qui non communicat^ non accedat ad osculum et qui 
prius maftducat, similiter, 

C. XLV. 

(Commean. c. 14.) 

Qui multa mala fecerit^ i, e, adulterium cum pecode et 
" cum mutiere^ et furtum fecerit^ in monasterio introeat et poen. 
usque ad mortem. 

C. XLVI, 

(Commean. ibid.) 

Si quis presbyter poenitentiam morientibus abnegaverit^ 
reus erit animarum^ quia Dominus diciti Quacunque die 
conversus fuerit peccator^ vita vivit et non morietur, Vera 



*) Mariene: bapiizato. 
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enirn covfessio in ultimo tempore potest esse^ quia Dominus 
hon solum temporisy sed cordis inspector est^ sicut in una 
ora confessidms y uno momento meruit esse in paradyso. 



D'Achery hat in seinem Spicilegium ^Ed. 11. Tom. L pag. 
486 n. ff.) Capitala Theodori herausgegeben, welche aber za 
deutlich die Spuren von Verfälschungen uad Interpolationen ver- 
rälhcn; vergl. z. B. c. 31, c. 140, c. 143 mit c. 10 des Concil. 
Heredfordiense , welches i. J. 673 unter Theodor's Vorsitz ge- 
halten wurde (siehe Beda, Histor. Angl. lib. IV. c. 5.); im c. 
21 wird Theodorus seihst genannt, was in einem ursprünglichen 
Werke desselben nicht füglich geschehen kann. — 

Rabanus'citirt in seinem Briefe ad Humbertum episcopum 
(Regino II. 200.); Capitula Theodori Archiepiscopi gentis 
Anglorüm^ quae de necessariis conscripsit rebus. Ob nun 
Theodor aus diesem Werke die 10 Kapitel des eben erwähnten 
KonziFs genommen habe, oder aus einer andern Sammlung, viel- 
leicht der Dionysischen, ist nicht entschieden, jedoch dürfte der 
erst^re Fall lange nicht so unwahrscheinlich sein, wie Manche 
z. B. Mastricht*) meinen. Dass es in der von Beda a. a. 0, 
mitgetheilten Anrede des Theodorus an die Bischöfe heisst: si 
consentirent cä, quae a patribus canonice sunt antiquitus 
decreta, custodire^ und in der Antwort der Bischöfe: optime 
Omnibus placetj quaeque deßniverunt sanctorum canones 
Patrum u. s. w:, ist jener Annahme gar nicht entgegen, denn 
sicherlich waren die Kapitel des Theodor aus jenen canones 
Patrüm entnommen, und ohne grosse Schwierigkeit lassen sich 
für viele der bei d^Achery abgedruckten Capitula die Canones 
Apostolorum und Schlüsse griechischer und anderer älteren Kon- 
zilien als Quelle erkennen. Mit vollem Rechte konnte also Theo- 
dorus von seiner Sammlung sagen, sie enthielte, quae a patri- 
bus canonice sunt decreta^ quae deßniverunt sanctorum ca- 
nones Patrum, auf die Worte konnte es nicht ankommen, son- 
dern nur auf den ursprünglichen Sinn jener canones**); oder 
wären die Capitula Herardi Turonens.j Tkeodulfi Autelian., 
Ahytonis BasiL, Attonis VercelL, fValteri Aurelian,, u. 
9. m. etwa darum jenen altern Satzungen nicht gemäss, weil sie 
nieht wörtlich mit ihnen übereinstimmen ***)? Hierzu kommt, dass 
Theodorus jn dem Concil. Heredford. ausdrücklich sagt, er 
habe die 10 Kapitel in dem liber canonum angestrichen. 



*) Hiitoria jaris ecclesiattici, Halae 1790. 8. §.92.93. 
**) Und uberdieis muBsten die Busskahonen , nacli den Bedürfnigten der 
Zeit, ein Detail enthalten , welches jenen altern Canones völlig fremd war. 

^**^ In mehrern oben S. 83 angeführten Stellen werden Busskanonen aus- 
drücklich; 'dietaj Menientiae sanctorum palrum genannt. 
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and liebe sie vor allen andern darum hervor, weil sie 
ihm am nothwendigsten zu sein schienen *), Diese 10 
Kapp, müssen also in der vorliegenden Sammlung gestanden ha- 
ben, ;möchten aber in dieser Fassung bei Dionys. vergebens ge- 
sucht werden; und für c. 9 lässt sich hier nicht einmal ein Kanon 
ähnlichen Inhalts nachweisen. — , Ohne Zweifel handelte das 
Werk Theodor's von den verschiedenen Kircbenämtern, der 
Verwaltung der Sakramente, der Disciplin, und einen Abschnitt 
desselben bildete das Poemtentiale TheodorL Die Stellung des 
Verfassers, die muthmaassliche Sanktion einer Synode **), und 
der Inhalt der Sammlung selbst, musste dieser offenbar ein grosses 
Ansehen und eine weite Verbreitung erwerben; es entstande^ 
viele Excerpte derselben, aber gerade dadurch wurde der ursprüng- 
liche Text unter den Händen der Excerptoren und AJ)schreiber 
mehr und mehr durch Zusätze und Aenderungen entstellt, so dass 
es allerdings schon nach einigen 100 Jahren schwer werden musste, 
das echte Werk des Theodorus von den spätem Fabrikaten zu 
unterscheiden, unter welche' auch die Capitula Theodori bei 
d'Achery gehören. — In der Merseburger Handschrift folgt 
unmittelbar hinter dem eben mitgetheilten ßeichtbuch ein Frag- 
ment aus einem andern Pönitentiale ,. welches man wohl nicht ohne 
«inige Wahrscheinlichkeit dem Theodorus unmittelbar zuschrei- 
ben kann. DienAehnlichkeit mit jenen Theodor^schen Kapiteln 
ist unverkennbar, doch fehlen die verdächtigen und offenbar un- 
echten Kapitel der letztern; das 2te, 3te und 4te Kapitel steht 
wörtlich und in derselben Reihenfolge in der Collectio Anselmi 
Lucens, Hb, f^II. c. 99, mit der Inscription.: Item de ordiha- 
tione presbyteri. Ex poenitentiali Theodori^ ^cap. I ***); 
manche der übrigen Kapitel finden sich anderwärts alis : Eo) Theo- 
doro citirt, nicht wenige stehen in dem vermeintlichen Comme- 
an^ sehen Beichtbuche, dessen nähere Beziehung zum Theodör'- 
schen ich schop oben angedeutet habe, kurz die Annahme, hier 
ein Bruchstück des ursprünglichen Theödor'schen Werkes zu 
haben, dürfte wohl nicht zu gewagt erscheinen, und jedenfalls 
ist es zu bedauern, dass unser Codex eben nur dieses Fragment 
enthält t). , > 



*) „ Quibus statim protuK eundem librum canenunt et €x eodem libro de- 
cem capitula , quae per loca notaveram , quia nobis maxime neoestaria sciebam^ 
illit cor am ostendi,^^ 

**) In einer oben S. 83. Note^) erwähnten Kanonensainmlung, inRabani 
Opp. Tom. VI. pag. 119^ — 125, wird c. 6 der poenitentiaNs liber citirt, qmem 
Theodorus .archiepiscopus Brittanniae cum ceteris epfscopis constttuit. 

**^) --Siehe unten die Excerpte aus der Collectio Anselmi. 
^ f) Eine endliche Lösung der Frage über das echte Poenitentiäle Theodori 
dfirfte, wie ich aus sicherer Quelle vernelime, .nächstens durch Herrn Dr. 
Kunstmann in München zu ei'warten sein, welcher dasselbe in einer Hand- 
schrift der Münchner Bibliothek gefundei» zu haben glaubt, und jetzt mit dessen 
Herausgabe beschäftigt ist. 
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C. I. 

(d*Achery, c. I.5 Poenit. Theod. c. 3,, bei Petit, Tom. I. 
pag. 3., Burch. I. 225r Ex dictis The dort archiep.) 

In ordinationc Episcopi ipse debet missam cantare, 

C. II. 

(d'Achery ibid., CoU. Anselm. VH. 99., P^tit ibid.) 

In ordinatione Presbyteri vel Diaconi oportet Episcopum 
missam cantare. Similiter Graeci faciunt ^ quando Abbatem 
eligunt vel Abbatissam, 

c. ni. 

r 

(d'Achery, c. 2 , Aaselm. ibjd., Petit ibid.) 

In monachi ordinatione Abbas debet missam cantare et 
sex oratio7ies comp lere- super caput ejus^ et sex diebus ille 
monaekus volare caput suum cucuUo suo^ et septima die 
Abbas tollat velamen^ sicut in baptismo Presbyter totlit ve- 
lamen infantis septima. die^ ita et Abbas debet monachi, quia 
-secundum baptismum est jiucta Judicium patrUm^ et omnta ei 
peccata dimtttuntur, sicut in baptismo. 

€• IV. 

(d^Ach. G. 4., Ans. ibid., Petit ibid^) 

In ordinatione Abbatis Episcopus debet missam complere 
et eum benedicere inclinato capite cum duobus vel tribus te- 
stibus de fratribus suis et dare ei b acutum eppedules. 

C. V. " 

(Vergl. d'Ach. c. 6.. a. E., Petit ibid.) 

In Niceno Concilio crismaßiit constitutum^ 

C. VI. 

(d'^Ach. c. 3., c. 5., Petit ibid.) 

Presbyter potest Abbatissam eonsecrare cum missae ce- 
lebratione. Sanctimoniales autem et basiUcue cum missa de^ 
bent cons^crari. 

c. vn. 

(d'Ach. c. 5., Petit ibid.) 

Graeci simul bensdicunt viduam et virginem^ utramque 
Abbatissam eligunt^ Romani autem. noji velant virginem. 

C. VIU. 

(d'Ach. c. 35., Petit ibid.) 

Secundum Graecos Presbyter o licitum est, sanctum ve- 
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lamen *) consecrare et reconciliare poenitentem et facere^ 
oleum exorcizatum et infirmts crisma^ si necesse sitj secuh- 
dum Romanos nonnisi solis Episcopis licitum est. 

C. IX. 

(Commean. c. 14., Pelit a. a. O. c. 7.) 

Mulieres sub nigro velamine possunt sacrißcium accipere, 

C. X. 

(Pelit a. a. 0. c. 6.) 

Non licet vir/s , feminas habere monachas^ nequefeminis 
viros; tarnen nos non destruamus tllud, quia consuetudo est 
in-hac terra. 

C. XI. 

(d'Ach. c. 6., Petit a.a. 0. c. 4.) 

Nullum perfectum credimus in baptisnio sine conßrmatione 
Episcopi^ tarnen non desperamus **). 

C. XII. 

(d'Ach. c. 64., Petit a., a. 0. c. 6.) 

Non debet Episcopus violenter Abbas esse in loco suo, 
Abbas potest pro Jmmiliiate cum permissione episcopi relin- 
quere locum^ tantum fratres eligant sibi Abbatem de ipsis 
propriis^ si habent^ sin autem^ de extraneis. Congregatio 
debet eligere sibi Abbatem post fnörtem ejus, vel eo vivente, 
si ipse disoesserit vel peccaverit, Ipse non potest de suis 
propriis ordinäre sine voluntatajratrum, 

c. xm. 

(d'Ach. c. 8., Petit ^. a. 0. c. 2.) 

Cum Graecis non frangunt Diaconi panem sanctum nee 
collectiones dicunt. 

C. XIV. 

(d'Ach. c. 68., Petit a. a. 0. c. 2.) 

Presbytero licet missam facere soli, si necesse est et po- 
pulum benedicere in parasceue et crucem sanctißcare. 

Q. XV. 

(Petit a. a. 0. c. 2., ßurch. Vffl. 73., Dist. XVÜI. 11.) 

Episcopus non debet Abbatem ad synodum vocare, nisi 
aliqua rationabilis causa sit. 



*) d'Ach.: virgin&m gancto telamine . , , 
**) Bei d'Ach. und Petit folgen hier unmittelbar die Worte , welche oben 



dai c. V bilden. 
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C. XVI. 

(d'Ach. c. 145., Petil; a. a. 0. c. 11.) 

Puer quindecim habens annos per se ipsum potest mo- 
nachus fieri^ puella XVI vel XVII ^ quia ^ante in potestate 
parentum est, * 

C. XVII. 

Si quis i^enunciavtt seculo et postea rßversus est ad se- 
cularem habitum!, si monachus est^ X annos poeniteat\ post 
primum triennium^ si probhtus fuerit in omni patientia et 
oratiohe^ humanius circa cum Episcopus potest facere. Si 
monachus non fuit^ qüando recessit ab ecclesia^ VII annos 
poeniteat. 

C. XVIII. 

(d'Ach. c. 136., Petit a. a. O.e. 13.) 

Legitima jejunia tria sunt populo constituta in anno, 
XL dies ante' Pascha, tibi decimas anni solvimus, et post 
Pentecosten XL, et ante Natalem Domi7ii XL, 

C. XIX. 

(d'Ach. c. 29.) 

In primo conjugio deb et Presbyter missam cantare, bene-- 
dicere ambos et postea abstineant se^ab ecclesia XXX diebus, 
quibus peractis, poeniteant XL diebus, vaeent orationibus et 
postea communicent cum oblatione. 

C. XX 

(Petit e. a. 0. c. 11., vergl. Assemanni Biblioth. jur. Orient. 
Tom. IV. pag. 493. [Romae 1764. 4.]) 

Legitimum cönjugium non licet separari, nisi fuerit am- 
borum consensu, ' 

C. XXI. 

(d'Ach. c. 147., Petit a. a. 0. e. 2.) 

Presbytero non est liciium, Episcopum prodere, quia 
super eum est. 

c. xxn. 

Secundum Romanos die dominico nomina mortuorum non 
recitantur ad missam. 

c. xxra. 

(d'Ach. c. 34., Petit a. a. 0. c. 5.) 

Pro defuncto monacho missa agatur die seputturae ejus 
et in, die tertia et quantas votuerit Abbas ejus^ pro laico 
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bono tertia die vel septhna post jejunium^ pro poenttente 
XXX vel VII ^ propinquos ejtis oportet jejunare f^II diebus^ 
et oblationem offerre ad altare^ sicut in Jesu ßlio Strack fe-. 
gitur: et pro Saul ßlii Israel Jecerunt jejunium^ postea quan- 
tas voluerit Presbyter. 

C. XXIV. 

(Vergl. Gerkert a. a. 0. p?ig. 22.) 

De ecclesia consecrata vel veteratadebes ligna mcen- 
dere et habes licentiam exinde coquere panes^ tarnen in locOy 
ubi altare est, pone crucem. 

C. XXV. 

(d'Ach. c. 14.5 Burch. III. 39., D. 1. De cons. c. 38: Hy- 

ginus,) 

Ligna ecclesiae non debent ad aliud opus trjansire, nisi 
ad ecclesiam, si necesse est, aliam, vel ighe comburenda vel 
ad profectum in monasterio fratribus facienda^ in laicalia 
tarnen opera non debent procedere, 

C. XXVI. . 

(d'Ach. c. 15., Gerbert ibid.) 

Ecclesiam\licet ponere in alio loco^ si necesse sit^ non 
licet iterum sancUßcare, nisi tantum Presbytero aqua spargere, 

c. xxvn. 

(d^Acb. c. 53.^, Petit a. a. 0. c. 5., Spelmann, Index capi- 

tarn librl poenit. Theodori, c. 51.) 

Missae secularium mortuorum agendae sunt tertio die et 
hono et trigesimo , quia tertio die surreant Dominus et nona 
hora emisit spiritum et trigesimo die plaha?erunt Moysen ßKi 
Israel. 

C. XXVffl. 

(Vergl. Commean. c. 9.) 

Si quis Episcopus aliquem äefy'ahety VI ebdom. poeni- 
teatj Presbyter V, Diaconus III, clericus //, laicus L Qui 
causa invidiae detrahet aut libenter audit detrakentem^ IV 
diebus in pane et aqua separentur, qui vero detrahit eum, 
qui praeest, VII diebus similiter poeniteat et serviat ei Üben- 
ter de reliquo. Sed, ut quidam, non est detrahere verum 
dioere, sea secundum evangelium: corripe eum inter te et 
ipsuni solum prius et postea die ecclesiae, si ie non audiret. 

C, XXIX.. 

(Vergl. Commean. c. 13., Gerbert a. a. 0. p. 24., Petit, 

pag. 39., c. 52.) 

St in die quanio communicaberit sacrißcium ante mediam 



noctem vomerit^ III superpositiones faciat, si post mediam 
noctem, 11^ si post matutitmmy L 

C. XXX. 

Si qtiis mulier faciente inimico sibi facturam (fracturam) 
fecerit eo, quod infantes non habeat^ f^Il ann, poen.^ V ex 
ipsis inpane et aqi^a^ et insuper pauperes tres albatos vestiat 
aut ad ecclesiam vestimenta jaciat et elemosynas multas faciat 
et insuper augeaty^ne humicidii rea sit, 

Si quis fomicaverity quod absit^ cum matre sua aut cum 
sorore sua aut cum commatre sua fontanea ^ XII ann, poen.^ 
in eanlio per diversas regiones agat poenitentiam^ insuper in 
monasterio se consociare praecipiat ad agendam poenitentiam 
per orationem et vigiKis et elemosynas multas faciat ^ ut se- 
cularibus actibus agere non debeat, 

c. xxxn. 

52 quis parentibus suis, suadendo (suadente) inimico , in- 
juriam intulerit, et, quod absit, ictus Jaciendi (facienio) per- 
cusserit aut rep'ejerit (T repulerit, rejecerit), superiorem sen- 
tentiam accipiat et elemosynas multas faciat ^ religiosum se 
ad serviendum jugitur tradat in monasterio , si potesty 

c. xxxm. 

Si quis fomicaberit cum matre et filia^ X ann, poen,, 
m i, p. e. 41. Si quis cum duabus sororibus^ similem poeni- 
tentiam accipiat et elemosynas faciat. 

C. XXXIV. 

Si quis fomicaberit et sciens^ ubi et pater suus^ III an- 
nos poen,, I i. p, e. ä. , et si ?io?i sciens, annum integj'um. 
Si quis fomicaberit ubi et frater suus,' similem sententiäm 
accipiat. ■ ^ . 

C. XXXV. 

Si quis fomicaberit cum nora sua, VI annos poen., III 
ex ipsis in p. e. a. , et abstineat se, dum vivit^ a luxuria, 
nunquam faciat cum nüllafemina et elemosynas faciat. 

C.^XXXVI. 

Si quis vinum aut annonam adulteraverit^ in arbitrio sa- 
cerdotis de ipso vino et annona poenitentiam accipiat. 

c. xxxvn. 

Si quis cum genitrice adulterium fecerit^ paganum se 
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recognoscatj quia tale scelus^ est sacrüegium^ XIV annos 
poen., VII i. p. e. a, 

c. xxxvm. . 

iSj quis^cum consobrina sua propingua adulterium Jicerit, 
pari .superiori äententiae subjaceat. 

c. kxxix. 

^ Si quis , quod cummater de sancta Joh. vel qualibet lex (?) 
tnter se adulterium fecerit aut in conjugium sociaverit^ per 
divinas scripturas nihil praeventum est^ sie per arbitrium 
judicetur^ VII ann. poeniteant ambo^ at postea in conjugio 
nunquam copulentur. 

C. XL. 

Si quis patrenus cum. ßliola sua adulterium commiserit^ 
VII annös poeniteat^ II i. p. 'e. a. Si quis ßliolus cum ma- 
trena süa adulterium fecerit ^ separentur et superiorem sen^ 
tentiam accipiat, * 

C. XLL 

(Vergl. Theiner, Disquis. crit. pag. 299.) 

Si quis pntrem aut matrem occiderit^ X ann. poen.^ V 
in p, e, a. Si quis impie egerit aut ewhon^oraverit^ V ann. 
poen^ i. p. e. a. Si quis fratrem aut avunculum occiderit^ 
VII ann. poen.j III i. p. e. a. Si quis proximüm consobri- 
num occiaerit, VII q.nn. poeniteat i. p. e. a. 

Nach diesen Worten ist im Codex eine Zeile ausradirt, so- 
dann folgt: 

Et constituit^ ut pro uno solido , id est XXX denariis^ 
missam unam cantet Presbyter parochianus et si non datum 
fuerit Presbytero , sed cletHco , cantet tres psalterios et pro 
uno solido unam ebdom. Md vesperam et matutinos commemo- 
rationem faciant. 

Hiermit endet das Beichtbuch, fol. 125 und es folgt bis zum 
Ende des Cod. , fol. 161 , eine Expositio super evang. Marci 
et Lucae. / 



Eine Darmstädter Handschrift (früh'er der Kölner Dombiblio- 
thek gehörig, im Harzfieim'schei^ Katalog, nr. 118, sec. X.) 
enthält am Ende eine Bussordnung, welche besonders darum 
höchst interessant ist, weil sie, wie ich schon oben in der Isten 
Abhandlung, S. 16 i) gezeigt habe, fast ganz in Regino^s Ka- 

1) Ebendaselbit S. 13. 14. findet man auch eine genanere Angabe des übri- 
gen Inhaltes dieser Handschrift. 
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nonerisammlung Übergegangen ist. Der Verfasser ist nicht ge- 
nannt und Regino citirt die aufgenommenen Fragmente in der 
Regel blos: Eai Poenitentiali ^ nur einmal (Reg. II. 246.): Ex 
Poenitentiali Romano (,) Theodori Episcopi et Bedae Pres- 
byieri. Hiermit ist wahrscheinlich das ßeichtbuch des Beda be- 
zeichnet, und die Anführung des Theodorus und des Poenit^- 
tiale Romanum, wenn man letzteres überhaupt für etwas von 

i'enen beiden andern Verschiedenes und Selbstständiges halten will, 
beweist nur, dass Beda diese seiner Arbeit zum Grunde gelegt, 
und nur die ihm für seine Zeit zweckmässig scheinenden Aende- 
rungen und Zusätze angebracht habe. Vielleicht nannte er -selbst 
auf dem Titel, seiner Sammlung diese seine Quelle und gab so 
Veranlassung zu jener Citirweise *). ; 

^Eipe Vergleichung unseres Beichtbuches mit dem bekannten 
über de remediis peccatorum oder animainim^ für dessen Ver- 
fasser die Ballerini mit Recht den Erzbischof Egbert von York 
halten^ zeigt, dass dieser nichts als ein Auszug au^ jenem ist, 
mit. theilweiser Versetzung und Umänderung der Reihenfolge in 
den einzelnen Fragmenten. Bei Anton. Augustinus, Opp., 
Lucae 1767. Tom. III. pag. 298, wird der Titel des Egbert'- 
schen Werkes so angegeben : Eiccerptum de canonibus catholi- 
corum patrum vel poenitentiae (vieüeichi poeniterttialmm) ad' 
remedium animarum^ Domirtt Agberti Archiepiscopi; es wird 
also ausdrücklich ein Auszug aus einem grössern Werke genannt, 
und hierfür lag dem Egbert das Beichtbuch des ihm fast gleich- 
zeitigen Beda offenbar am nächsten. Wir würden also in der 
Darmstädter Sammlung eine Quelle aufgefunden haben, aus wel- 
cher nicht allein Regino, sondern auch Egbert schöpfte, und 
welche wahrscheinlich den Beda zum Verfasser hat. Unsere 
Handschrift enthält nur die Capitula de judicio poenitentium^ 
der ordo ad dßndam poenitentiam^ wie ihn Regino I. 207 u. 
ff. vielleicht aus derselben Sammlung unter der Inscription : Ex 
Theodori Archiepiscopi vel Bedae Presbyteri Poenitentiali 
aufgenommen hat, fehlt hier. Als Quelle dieses Beichtbuches 
muss wohl zunächst das echte Poenitentiale Theodori angesehen 
werden, und eine Vergleichung mit dem des Commean und dem 
6ten Buche der Halitgar'schen Sammlung zeigt nicht selten Ue- 
bereinstimmung auch mit diesen beiden, besonders im 39tea Ka- 



1) Ebenso lässt sich wohl die Inscription in der CoUectio Anselmi XL 
38. : Th eodorus episc, et Commeanus arc/iimandn'ta erklären ; si« verweist 
nämlich auf die Bussordnang^des Theodorus, und giebt zugleich Commea- 
nus als deren Quelle an. Vergl. die von Theiner, Disquis- critt. p. 293 seqq. 
aus dem Cod. Vat. 1339 mitgetheilten Fragmente, von denen mehrere ebenfalls 
inscnbirt sind: Judicium Theodori et Commeani; das p. 293 daselbst aus 
1. It. €.61 deiKCod. A^at. abgedruckte Fragment ist der oben aus Ans elm citirte 
Kanon. 
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pitel mit letzterem, wie sich ans den beigefogten Parailelstelien 
ergiebt '). ' 

IncipiantCapitnla de jndicio poenitentiiim. 

/. De fomictttione dwersarum personarwn, 

IL De hi^ qni cum matre aut sorore fomicaverint. 

tiL De soraidatione puerorum. 

IV, De inlecebroso amplexu. 

V. De abstmentia viri ac feminae post manifestum 
eonceptionem atque post natam sabolem seu qua- 
les dies se cantinere debeant, 

VI, De menstruis abstinendis, 

Vll, De his qui dominica nocte nupserint. 

VIIL De his qui retro vel in terga nupserint, 

IX. Dß machina mulierum, 

X. De sodomis. 

XL De pollutione et effiisione seminis. 

XIL De quadrupedium fomicatione. 

XIIL De occisionß hominum manifesta seu in bello, 

XIV. De mulieribus partus suos necantibus. 

XV. De mulieribus quae äliquos interimunt arte male- 

ßca sua. 

XVl. De patricidiis vel matricidiis. 

XVII. De infantibus per negligentiam mortuis necdum 

baptisatis, 

XVIII. De juramento. 

- XIX. De ebrietate et de his qui per ebrietatem vomitum 
'. faciunt. 

XX. De his qui eucharistiam vonmnt. 

XXI. De eucnaristia per neglegentiam, perdita. 

XXII. De came inmunda vel morticina et de fraude. 

XXIII. De operibus in die dominico. 

XXIV. De crismate in ecclesia per dito. 
XXV. De iure et sale benedicto et sapona. 

XXVI. De criminibus capitalibus. 

XXVII. De minoribus peccatis. 

XXVIIL De cupiditate et ceteris flagitiis. 

XXIX. De immolatione. 

XXX, De auguriis et divinationibus. 

XXXI. De für tu capitale. 

XXXII. De für tu item. 

XXXIIL De f also testimonio et maledictione. 



1) Nabe verwandt mit der hier abgedraekten BoMordsiiog i«t diejenige, 
welche Morinut. Comt/ient. de dt'uciplma in admiHi$tralio9ie iacramenti poe^ 
m'teniiae (Aniperp. 1682'^fol.J im Anhange pag. 32 aeqq. mitgetheUt hat. 
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xxxirr. 

XXXV. 

XXXFL 

XXXVIU 
XXXVIIL 

XXXIX. 

XL. 

XLL 

XLIL 

XLIIL 

XLIV, 

xir. 

XLVL 
XLFIL 



De deiractione quod facit- causa vnvidiae et de 

rixa clertcorum. 
De liquore in quo mus vel mustela ceciderint 

vel si aves stercorant. 
De esu sanguinis propriae. 
De venationibus clericortim. 
De eo qui peceatum fratris silebit. 
Capitula de diversis causis, ^ 

De jejunio commendatido. 
De pretio redemptionis. 
De pretio tinius rnensis. 
De pretio diei vel anni, 
item sequitur. 
item sequitur. 
Editio sancti bonefacii. 
De precipuis festipitatibus. 



L De fornicatione diversarum personarnm. (Regino 

n. 134. 135. 136. 246.) 

Adulescens *) si cum vtrgine peccaverit ännum unum pe^ 
niteaty si semel etfortuitu^ levigetur etiam usque ad annum 
plenum. Si intra viginti annos puella et adqlescens fomi- 
cationem faciunty tres quadragesimas et legitimas ferias. 
Si propter hoa peccatum servitio humano addicti sunt^ XL 
dies. Si nitens tantum^ non coinquinatus XX diebus. Si 
vidua et stuprata^ annum totum et dies jejuniorum in altera 
annoj si usque ad filii generationem duos annos integros et 
duos alios levius. Si et occiderint annos tres ei alios quatuor 
levius. Si quis vacans ua^orem suam etpolluit se cum alterius, 
duos annos ^ si uocoratus cum virgine fomicaverit, similiter 
duos a7mos peniteat itaprimum omnium^ ut a sua se contineat 
si ei consenserit uxor alioqui?i addatur modus penitentiae» 
Si uxoratus alterius uxorem duocerit^ tres annos poeniteat^ 
primum horum a propria se abstineat si ei consenserit. Si 
u^oratus ancillam suam dua^erit^ annum unum poeniteat et tres 
quadragesimas et legitimas ferias et tribus mensibus prius a 
sua se contineat; . illa si invita passa est XL dies, nam si 
consentiens est t^es quadragesimas et legitimas Jerias. Si 
laicus cumlaica^ tres annos poeniteat et quanto sepius ac neg- 
legentius ea peccata committunt^ tanto majus et tempus ad- 
datur et modus. Qui ^) dimiserit uxoremsuam et alterius secum 
jungit^ VII annos poeniteat. Laicus ^) maculans se cum an- 



1) Egbert, c. 2. 2) Egb. c.7. 3) Egb. c. 8. 
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citla dei duos annos p^oeniteat^ si genuerit ex eaßlium tres 
annos poeniteat^ &i sine, conjugio sunt^ tres quadragesimas^ 
quidam XL dies judica?it;' id est^ si iconsuetudo est Jornt- 
candi. Sic *) et virgo sanctimonialis ^ si cum laicis sine gra- 
duj sicut clerici poenitent^ ita et ipsa poeniteat, Qui ca- 
nonici sunt et fomicantur ^ annum unum^ si frequenter ^ duos 
annos poeniteant^ Clericus sine voto monachi fornicationem 
faciens^ annum unum poeniteat^ si frequentem duos annos; 
qui gradu est sicut monachus^ tres an^os, Theodqrus dixiti 
monachus faciens fornicationem Septem anno i poeniteat. Si 
monachus quaerens fornicationem et non inveniens annum et 
dimidium poeniteat. Item monachus fornicationem faciens 
cum puella tres annos poeniteat. Si cum moniale fornica- 
verit^ yil annos. Monachi'^) sine gradu si cum puella for- 
nicaverinty tres annos poeniteant. Monachi cum gradu for- 
nicationem faciens^ f^IL annos poeniteat. Si monachi sine 
^ voto cum puella fornicationem faciunt IX vel X annos poeni- 
teant. Si diaconi monachi sunt ^ V out f^II annos poeniteant. 
Si diaconi monachi non sunt^ duos tel tres annos poeniteant. 
Si^) monachus' laicam duxerit; tres annos poeniteat. lila 
duos et legitimas ferias ; si usque ad gener ationem fiUi^ annos 

?matuor. Si oc^iderint ^ f^Il annos poeniteant. Si monacha 
aicum duxerit^ ille duos annos poeniteat et legitimas ferias, 
illa vero tres annos~poeniteat. Si usque ad generatum ßlium 
quatuor annos et si occiderint ^ septem annos poeniteat. Si 
monachus cum monacha fomicaverit^ VII annos poeniteat. 
Ite^*) clericus sine voto monachi fornicationem faciens \^ an- 
nos y poeniteat^ si frequenter ^ duos annos poeniteat. Si 
genuerit ex ea ßlios plus poeniteat^ id'est quatuor vel quin- 
que annos. Alii dieunt septem aut exul fiat. Presbyter *) 
cum puella fornicationem faciens ^ non praelati {^ToldXo) mo 
nachi voto, annos tres vel quatuor poeniteat et tres quadra- 
gesimas et quartam feriam et sextam semper de sicco cybo. 
Si cum ancitla dei aut cum masculo fornicaverit, plus adda- 
tur ei poenitentia id est septem annos, si in consuetudine est. 
Si ^) presbyter aut diaconus aut monachus uxorem duxerit in 
conscientia populi, deponatur. Si adulterium perpetraverit 
cum ea et in conscientia populi devenit, proiciatur extra ec- 
clesiam et inter laicos ponatur quam diu vivit. Hier ist eine 
Lücke von ungefähr \ Zeile '^). Ut episcopus, presbyt&i^ et dia- 
conus, qui in fomicatione aut perjuriovetfiirto captus est^ 
deponatur, non tamen communione privetur, quia non judi- 
cat Deus bis in id ipsum. Si quis pontif ex fornicationem na- 



' 1) Egb. ibid. 2) Egb. ibid. 3) Diese Worte bis Note4) fehlen bei Egbert 
4) Egb. c. 8. 5) Egb. ibid. 6) Egb. c. 7. 7) Egb. c. 8 ergänzt diese Lücke io : 
Item in canone Apottolorum judicatur, ut epiic. u. s. w. 
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turalem fäctens ^ judicavit^ nt duo decem annos poenitentiam 

Jectsset per multas lacrimas et elimosynas et semper a dominö 

vemam petat, post annos tres vcl qüatuor levius poeniteat. 

Qui^) diuiius famicationi^ perjurio^ latrocinüs ceterisque 

flagitiis scrvivit^ VH annos poeniteat. 

IL De his qui cum matre aut sorore fornicaverint et ^ 
de tncestis. (Regino IL 247.) 

Si^) adolescens sororem suam duxerit^ V annos poeni- 
teat^ si matrem^ septem annos et quamdiu tixerit, nunquam 
Sit sine continentia (poenitentia). Item^) qui cum matre for-- 
nicaveritj quindecim annos poetiiteat. Si quis cum ßlia vel 
sorore fomicaverit per commixtionem carnis^ ab omni came 
se abstineat quindecim annos ^ si mater cum filio suo parvulp 
fomicaverit^ tres annos abstineat se a came et unum diem in 
unaquaque ebdqmada usque ad vesperam jejunet, Qui ♦) ha- 
bet matr cm aut filiam^ duassoror^s^ uxorempatris etjratris^ 
patruelis aui avunculiy uxoris neptam vel consoirinam^ autin 
propria (prima), in secunda generatione vel in tertia conjuncti 
sunt^ istis volumus indicare^ ut separentur etpropter.novel- 
lam plantationem et humanitatem ecclesiae ut septem annos 
agant poenitentiam^ tres primos annos tres dies in ebdomada, 
secundam et quartam et sextam femam legitimam quadragesi- 
mam ad pascha^ viginti noctes ad missam sancti Jokannisj 
similiter ad natale domini. Quatuor vero reliquos annos 
quartam et sextam feriam et quatuordscim noctes admissam 
sancti Johannisj similiter ad natale domini^ si autem se re- 
dimere vult potensy pro uno die donet valente denario in 
qualicunque re ei placuerit^ pauper vero medietatem; tarnen 
omnia haec in arbitrio discreti sacerdotis consistant juxta 
aetatem et qualitatem et sanitatem unius cujusque personae, 

Ul. De sordidatione puerorum. (Reg, ü. 248.) 

Pueri^) se manibus invicem coinquinantes ^ XL dies poe- 
niteantj majores vero centum diebus. Pueri se inter femofa 
sordidantes^ centum dies. Majores tres quadrägeshnas ac 
legitimas Jerias, Parvulus a majore puero oppressus septi' 
manam poeniteat* Si consenserit^ XX dies poeniteat* Puer 
voluntate se ipsum polluens^ XXX dies poeniteat, juvenil 
vero XL dies. 

IV. De inlecebroso dmplexu. (Reg. II. 251.) 

Qui ^y per ihlecebrosos amplexus feminae vel per oscuhm 
pblluitur XXX dies poeniteat. Qui tetigerit inverecunde 

%) Egb. a. 2. 2\ Egb. €. 3. 3) Egb« e. 7* 4) Der gttQxe übrfffe Theil dt* 
Kapitels fehlt bei Egbert 5) Egb. c. 2. 6) Egb. ibfid« 

9 
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cämem ejusdem feminae ^ tres menses poeniteat. Qui per 
turpiloquium negb'gens potluitur^ septem dies sivty tres dies 
' poenüeat, Qui inpttgnatione cogitationis et naturae valens 
inguinatur dies septem poeniteat^ aut quinquaginta psaTmos 
(kinat et quartam jeriam et sextam feriam jejunet ad nonam 
vel ad vesperam, Presbyter^) si osculatus est feminam per 
desiderium^ XX dies pocniteat. Sacerdos si per turpiloquium 
seu aspectum coinquinatur et non voluit fomicare^ Xa dies 
poeniteat. Qui^) in ecdlesia consecrata nubunt, P^II diesy 
qui in ecclesia per somnium polluitur^ III dies poeniteat. 

V. De abstinentiavirivelfeminaepostmanifestam 
conceptionem atque post natum sobolem seu quales 
dies continere se deoeant. (Reg. I. 329. 330.) 

Uxoratus^) contineat se Xlf dies ante pascha et pente- 
costeh seu ante natale domini et omnem dominicam noctem^ 
qjfartam ef sextam feriam et a conceptione manifesta usque 
post natum sobolem. 

Vir autem contineat se ab uxore tres menses. Uxorpost 
natum sobolem abstineat se ab ecclesia^ sißlius est dies XXX j 
et si fiUa dies XL. 

Mulier *) abstineat se a viro tres menses y quando concepta 
est, antequam pariat et post partum XL dies. Qui autem 
nUpserit his diebus^ XL dies poeniteat aut XXX aut XX; 
' item qui in matripionio sunty äistiiieänt se viri ab u^oribus 
- et uxores a viris earum in tribus quadragesimis et in domi- 
nica nocte et in sabbato et in feria quarta et sexta^ quia le- 
gitimae sunt^ et tres noctes antequam commufiicent. Qui in 

Smadragesima ante pascha cognoverit mulier em suam et no- 
uit abstinere ab ed^ annum unum poeniteat aut pretrum suum^ 
videlieet XXVI solidos^ reddat ad ecclesiam aut in pauperes 
dividat. Si per ebrietatem vel pro alia causa et sine con- 
suetudine acciderit^ quadraginta. dies poeniteat. 

VI. Da menstruis abstinendis. (Reg. IL 249.) 

In *) tempore verö menstrui sanguinis abstineat se vir ab 
uxore ^ nam qui tunc nupserit^ dum illa hoc patüur, quadra- 
ginta dies poeniteat prius. 

VIL De his qui dominica nocte nupserint. (Reg. 11. 
250.) 

Qui ^) dominica nocte nupserit , septem dies poeniteat. 
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VIII. De his qui retro vel in terga »npserint. (Rtg. 
II. 249.) 

Äi *) juts cum uxore.sua retrö nupserit^ XL dies poeni- 
teat priusy si in terga nupserit, tres annos poeriiteaty quia 
sodomiticum scelus est. f^iri^) inter femora fomioantes an» 
num I poeniteant. Si iterans, annos duos. Si in terga for» 
nicaverint^ tres annos. Si pueri sunt, duos annos. f^ir^)y 
si cum mulier e sua retro nupserit, poeniteat quomodo de ani» 
malibus, id est, si consuetudo erat sie nuber^di, VI annos 
poeniteat. Qui*) inter Jemora Jbmicaverit, tres quadra*^ 
gesimas. Si parvulus vi oppressus talia patitur, ÄL dies 
poeniteat, vel psalmos canat vel continentia castigetur. 

IX. D^ machina mulierum. 

Mulier ^) qualecunque molimine aut in se ipsa aut cum 
altera fomicaverit , tres annos poeniteat. Si sanctaemonij 
alis femina cum sanctaemoniali per machinam fomicaverit^ 
annos septem poeniteat. 

X. De sodomitis. (Reg^. II. 254.) 

Qui ^) fomicaverit sicut sodomitae, quidam judicaverunt 
X annos poeniteat, id est, qui saepe jecerit vel in gradu 
est, quidam VII annos, quidam annum I judicaverunt, vel 
mollis quidam centum diebus ut pueri. Item '^) sodomitae 
annos tV, si in consuetudine, annos VII, vel si monachi 
sunt, annos VII, item ^) de sodomitis si in consuetudine erit^ 
laicus quinque annos poeniteat^ clericus VII, subdiaconus 
VIII j diaconus X, presbyter XII, episcopus XIV. 

XL De pollutione et effusione seminis. (Reg. II. 251. 
252.) 

Qui ®) in ecclesia per somnium polluitur, tt^es dies poeni- 
teat; qui per tutpiloquium neglegens polluitur Septem dies 
sive tres dies; qui inpugnatione cogitationis et naturae volens 
inquinatur, dies septem poeniteat aut L canat et quartam 
' feriam et sextam feriam jejunet ad nanam vel ad vesperam 
et eousque cogitatio vincitur poeniteat, Qui^^) in somnis 
voluntate pollutus est surgat canietque septem poenitentiales 
psalmos, id est: Domine ne in furore tuo; neati auorufn. 
Item: Domine ne inßirore tuo; Item: Miserere mei dominus^ 
Domine exaudi. De profundis: Itemr Domine exaudi vel unum 
quemque secundummam «irtutem et in mane XXX psahno. 
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cantet. Valens autem in soinnts peccare, sive pollutus sit sine 
voluntatCj XVpsalmos cantetf gut peccare voiuerit et nonju- 
erit pollutus j XXIV psalmos cantet; qui in somno peccaverit 
sine cogitatiqne^ XV psatmos caniet. Si in somno quis pecca- 
verit autex cogitatione sua pollutus fue fit ^ XXII psalmos can- 
tet, Clericus si semenfuderit non tangendo , VII dies poeniieat. 
Si tangit cum manu^ XXX dies vel XJtpoeniteat^ quanto magis^ 
qui in alio gpadu esse videntur. Diaconus duqs ebdomadasy 
monachus XX dies. Presbyter ^ si semen fuderit per cogita- 
tionem^ Septem' dies voeniieat. Si tangit conditionem suam 
cum manu vel fernen jundens ex eo , tres ebdomadas poeniteat, 
Si per cogitationem fuderit semen , XX dies poeniteat, Si 
monachus hoc facit^ VII dies poeniteat. Diaconus quatuor 
dies poeniteat. Si diaconUs tangit cum manu sua^ XIV dies 
poeniteat^ monachus similia faciens ut diaconus tres ebdoma- 
das aut duas poeniteat , Qui semen fudii in ecclesia per dor- 
mitionem non volens^ cantet psalm. tertium, unum aut tres 
dies poeniteat. Si voluntatie in ecclesia semen fudit per 
malam cogitationem ^ si clericus hoc facit^ XIV dies poeni- 
teat ^ sipresbyter hoc facity XI dies poeniteat , si episcopus^ 
L diesj monachus XXX dies ^ clericus diligens mente tanttim 
aliquam feminam Septem dies poeniteat^ 

XU De quadrupedium fornicatione. (Reg. II. 253.) 

Qui^) cum pecude peccat^ annum I poeniteat ^ si mo- 
nachus ^ annos duos^ item^) qui cum pecude peccaverit vel 
cum jumentOy X a?inos poeniteat ^ quidam septem^ quidam 
tresy quidam ünum annum\ quidam centum diebus ut pueri. 
Si^) quis clericus cum quadrupede farnicaverity annos duos 
poeniteat. Si sub diaconus tres ^ diaconus quinque ^ presbyter 
Septem, episcopus decem. Item *) si episcopus cum qf/tadru- 
pede Jhrnicaverit y VII annos poeniteat ^ si consuetudinem 
habety X annos poeniteat. Presbyter V^ diaconus ///, 
monachus III ^ clericus duos annos poeniteat. Oportef dis- 
cretionem esse int er qualitatem pecudum vel hominumj sicut 
supra diximus. ' . 

Xlll. De homicidio hominum. (Reg. II. 23. 24. 25. 51. 
52. 54.) 

Qui^) occiderit monachum aut clericum arma relinquat 
et domino serviat vel septem annos poeniteat. Qui latcum 
odii meditatiqne vel possidendi hereditatem ejus^ quatuor an^ 
nos poeniteat; qui pro vindicta fratris hominem occiderit^ 
unum annum poeniteat ^ et sequentibus duobus annis tres qua- 
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dragesimas ac legitimus ferias ; qui per iram et rixam subitam 
hornfnem öcciderit^ tres annos aut quatuor poeniteat; am 
casUy annum unum poenifeaty qui in hello publica^ XL dies 
poeniteat, ^ 

5* quislibet jubente domino suo occiderit, XL dies poe* 
niteat. Si quislibet jubente majqre suo hominem innocentem 
occiderit, annwii unum et per duos alios annos tres quadra* 
gesimas ac legitimas ferias poeniteat, Qui per rixam ictu 
debilem vel deformein hominem facit reddidit impensum fiel 
in medico et maculae pretium et opus ejus donec sane^, 
tur restituat et dimidium annum poeniteat; 'si vero non habet 
unde restituet, annum integrum poeiateat,. Qui ad ferien- 
d%m hominem surrexetit volens eum occidere, tres septimanas 
poeniteat, Si clericus hoc fecerit, VIl menses poeniteat^ 
quodsi vulneraverit hominem , dies XL poeniteat , sed et pe^ 
cuniam juxta modum vulneris , licet lex non commendat, cui 
inflixit tribuat: ne lexus (laesus) scandali^iet, Si^) clericus 
komicidium fecerit et proximum suum occiderit odii medita- 
tione, exul Septem annos poeniteat. Si laicus homicidium 
fecerit per furörem et odii meditationem quatuor vel quinque 
aut Septem poeniteat , qui per rixam quatuor annos poeniteat. 
Si occiderit hominem nolensy annum unum poeniteat. 

XIV. De mulieribus partus suos necantibus. (Reg. 
II. 66. 67.) 

Ä/2) qua mulier partum suum ante XL dies in utero 
sponte perdiderit, annum unum poeniteat. , 

Si vero postXL dies eum occiderit, tres annos poeniteat. 
Si vero postquam animatus fuerit eum perdiderit , quasi ho- 
micida poeniteat, sed distat multum, utrum paupercula pro 
difficultate nutriendi aut fornicaria causa sit, aut pro sui 
sceleris celandi (causa) faciat. Mulier ^) si occiderit ßlium 
suum per homicidium, 'X annos poeniteat. 

• 

XV. De mulieribus, quae aliquos i?iterimunt arte 
malefica, (Reg. II. 82.) 

Mulier ^) si aliquos interimit arte maleficiae suae, id est, 
per poculum aut per aliquam artem, Vu. annos poeniteat. 
Si paupercula fuerit mulier , tres annos poeniteat. Mulier ^) 
si divinationes vel incantationes diabolicas fecerit," annum 
unum poeniteat vel tres quadragesimas , sive XL dies juxta 
qualitatem culpae poeniteat. 

XVI. De pätricidiis vel fratricidiis.' (Reg. II. 53.) 
Si^) quis hoc crimen perpetraverit, quidam judicave- 
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ruht, ut annorum yil vel XIV poenitentiam egisisentj gui- 
dam veroy usque adfinem, vitae suae in poenitentiam Juissent, 
sicut Cain, qui similia perpetravit. 

XVIL De infantibus mortnis et per neglegentiam 
necdum baptizatis. (Reg. I. 128. 1I.'62.) 

Pariens ^) femina ^ cuius ßlius per neglegentiam non ba- 
ptisatus Qbiity annum I poeniteat et nunquam sit sine aliqua 
poenitentia; si sacerdos ad quem pertinebat vocatus ßieiHt 
ad baptizandum infantem et venire negleocerit^ ipse in dam- 
nationem animae judicio episcopi sui castigetur y sed et Omni- 
bus ßdelibus licet ubi forte morituros inveneririt non bapti- 
zatoSf irnmo praeceptum est, omnes animas eripere a diabola 
per baptisma^ id est, benedicta simpliciter aqua in nomine 
domini baptizare illos in nominfi patris et ßlii et spiritus 
^sancti intinctos aut superfusa aqua. Unde oportet eoSy qui 
possunt tamen fideles y monachos maxime et sc lentiam habere 
baptizandi y et si alicubi longius exierinty eucharistiam sem- 
per secum habere debeant. 

XVIIL Dejuramento. (Reg. H. 330. 331. 332.) 

Qui^) perjurat se sciens et jcompulsus est a domino, tres 
quadragesimas et legitimas ferias. Qui sciens virtutem Jura'- 
menti vel perjurii et perjurat se in manu episcopi vel pres- 
byteriy seu in altario aut in cruce consecratay tres annos 
poeniteat, Si vero in ^cruce non consecratay annum unum 
poeniteat^ si autem in manu hominis, apud graecos nihil est, 
Qui seductus est nescius ut perjuret se pro noxio et postea 
cognoverit perjurium suumy annum 1 poeniteat, Qttt^) ju-- 
ramentum in ecclesia aut in evangelio sive in reliquiis sancto^ 
rumfecerity VII annos poeniteaty alii XI annos judicant, Si 
vero in manu episcopi vel presbyteri vel diaconi seu in cruce 
consecratay annum I poeniteat vel tres aut VII ut alti judi^ 
canty et si in cruce non consecrata jurat y annum unum aut 
. Septem mensesy ut alii judicant, 

Qui autem seductus fuerit ignorans et postea cognoscit, 
annum unum vel tres quadragesimas aut XL dies poeniteat; 
si quis coactus proqualibet causa necessitatis y tres quadra^ 
gesimaSy alii tres annos y unum ex his in pane et aqua, ut 
alii judicant y perjuri tres annos poeniteanty qui suspicatur 
quod in perjurium ducatur, et tarnen jurat per consensum^ 
duos annos poeniteat, . 
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XiX. De ebrietate et de his qui per ebrietatem üa- 
mitum faciünt. (Reg. I. 145 — 148.) 

Qui *) per ebrietatem vomitum facit^ si presbyter aut Ha- 
Conus, XL dies poeniteat^ si inonachusy XXX, si clericus 
XX dies, alii Septem dies sine pinguedine; si laicus, XV 
dies^ si per aegritudinis caüsa)n hoc feceHt, non nocet; si 
per satietatem ventris vomitum facit ^ tres dies poeniteat, si 
sacrificium cornmunicavit et si illud vomit, XL dies poeniteat; 
si cuiquam hoc per abstinentiain contigit^ et non consuetudo 
ejus est multum bibere^ sed prae gaudio soUemnitatis ali^ujus 
praecipue iicentius se epulis ihdulserit, nee tameti plus quam 
a senioribus suis decretum est acceperit, multufn est ei poef- 
nitentia leviganda, Qui inebriatur contra domini interdictum, 
et si non vomit, Septem dies poe?titeat. Si quis episcopus 
aut aliquis ordinatus vitium hubuernt ebrietatis, aut desinat ' 
aut deponatur, üi monachus per ebrietatem vomitum facit^ 
XXX dies poeniteat. Si laici hoc faciunt^ tres dies sine came 
et vino et sine cervisia, alii judicaverunt XV dies poeniteat. 
Sißdelis laicus sit^ qui per nequitlam alium inebriat^ XL dies 
poeniteat. Qui 2) vero inebriatus contra praeceptum domini, 
si Votum sanctitatis habet, hoc est^ ebriositas quando statum 
mentis mutat et'lingua balbutit et oculi turbantur, distentio 
ac dolor sequitür^ si clericus est, VII dies poeniteat; si mo- 
nachus XIV dies, diaconus XX. , presbyier XXV 11.^ episcO'- 
pus, laicus a came et vinp tres dies se abstineat. 

XX. De his qui eucharistiam vomunt. (Reg, I. 149.) 

Si^) quis per ebrietatem vel voracitatem eucharistiam 
evomerit, XL dies, poeniteat, derlei et monachi seu diaconi 
XL dies poeniteant. Presbyteri XXL diesy episcopi JCC. 
Si pro inßrmitatis causa evomerit^ unusquisque^ qui evomerit^ 
Septem dies' poeniteat \ sed si hoc facit non propter infirmi- > 
tatis causam^ vel de ipso qui sacrißcium acceperit^ evomit, 
Septem dies poeniteat^ quidafn judicaverunt ut psalterium pro 
se caneret qui potuisset j quidam his p salter ium. 

XXI. De eucharistia per neglegentiam perdita, 

Qui*) suum sccrißcium ipso die quo consecratmn ßterit 
in ignem vel in flumen projecerit , centum psalmos cantet. Si 
canes comedunt talem vomitwm^ si seit, centum dies poeniteat 
et si non seit, IX dies poeniteat. Qui *) äcceperit sacrißcium 
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'post cybum, Septem dies poeniteat. Omne sacrißcium vetU" 
State sordida corruptum igne comhuretvr. Qui sacrißcium 
perdit vel ab avibus devoraium fuerit^ si casu^ septem dies 
jejunet; si per neglegentiam fuerit perditum aut devoratvm 
qui cum pcrdiderit^ tr es quadragesimas jejunet. Si^) quis 
eucharistiam per neglegentiam perdiderit^ annum unuvi poe- 
' niteat aut tres quadragesimas seu XL dies a came et vino 
abstineat. Quodsi sacrißcium per negligentiae causam in 
terranl ceciderit^ qm neglexerit^ L psalmos cantet. Quodsi 
in sacrißcio vermes sunt aut dolorem non habet nee saporemj 
qui neglexerit XX vel XXX seu XL dies poeniteat et in ignß 
aacendatur et cinis ejus sub altäre abscondatur; si usque 
ad terram cecideritj unum^ diem poeniteat. Quod si stilla 
super altare cecideritj per cujus 7ieglegeniiam factum fuerit^ 
tres dies poeniteat. Qui in ecclesia modicam ^artem perdi- 
derit et minime inventa fuerit ^ XX dies vel unoquoque die 
per semet ipsum LXX psalmos cantet. Qui perfuderit calicem 
in sollemnitatibus , XXX dies poeüiteat: 

XXII. De carne immunda et fraude vel morticina. 
(Reg. IL 369—372.) 

Qui^) manducat carnem immundam, aut marticinam aut 
dilaceratam a bestiis^ XL dies poeniteat. Si per necessita* 
temfame cogente est, multo levius est poenitentia. 

Qui^) comedit morticinam causam inscius^ XL dies poe^ 
niteat^ qui scit^ ccntum dies. Qui fraudem comedit et seit 
et est inops vel bibit, FIl dies poeniteat. Sani autem, si 
sciunt^ XL diesy inßrmi vero si sciu?it^ XX dies^ qui fraudem 
saepefaciunty tres quadragesimas vel unum annum poeniteat, 
qui comedit vel bibit intinctum a familiari bestia^ id est, a 
cane velcattOy et scity si potes^psallere^ centum psalmos per 
semet ipsum cantet, vel duos dies jejunet. Si quis dederit 
alicui liquorem aliquem, in quo mus vel mustela mortua in- 
veniatur, si seculares sunt, septem dies poeniteant, si autem 
in coenobio sunt, ducentos psalmos canent. Qui postea 
cognoverit^ quod talem potum biberit, psalterium canet. Si 
quis semicoctum comederit inscius, tres dies poeniteat vel 
unum psalterium pro se canet, sciens autem ^ septem dies 
poeniteat. 

XXIIL De operibus in die dominico. 

Qui^) operatur in die dominico, septem dies poeniteat, 
qui jejunat in die dominico per neglegentiam tötam jejunet 
ebdomadam sequentem; si secundo die operatur, XXX dies 
poeniteat y si postea operatur, XL dies po€?iiteat. 

1) Egb. c. 13. 2) Egb. c, 4. 3) Egb. c. 19« 4) V«r|^. Cannean. e. Id. 



XXII • De ckrtsmate in ecclesia perdtto. 

Qni ^) auteni in plebe suum chrismal perdiderit et eam 
non invenerit, XL dies poeniteat vel tres quadragesimas, 

XXV. De thure et sale befiedictö et sapona, 

- Si ^y quis creaturam perdiderit , hoc est thus, tabulas 
vel schedulam suam aut salem benedictam seu sapßnam novam 
vel aliquid huic simile, Septem dies poeniteat» 

XXVI. De öriminibus capitalibus. (Reg. cd. Baluz., 
pag. 146.) 

Nunc^) autem capitulia erimina secundum canones ^xplji^- 
cabo; prima superbiay invidia y fomicatioy inanis gloria^ ira 
longo tempore^ tristitia hujtts seculi^ avaritia, ventris ingluvies^ 
et agustinus adjecit sactnlegium, id est sacrarum rerum furtum 
et haecmaximum estfartumy vel idolatricis servientem, id est 
auspiciis et reliqua. Deinde adulterium, Jalsum testimonium^ 
furtum y rapina^ ebrietas assidua^ idolatriae molles, maledicti 
perjurii. Ista ergo erimina sanctus paulus et sanctus agu- 
stinus vel alii sancti patres computaverunt ea esse capitalia 
peccata. Pro istis vero ßeri oportet largäs elymosinas et* 
jejunium longo tempore. Alii vero judicaverunt pro istis 
criminibus capitalibus^ id est^ qualiter quisque^ qui adulte^ 
rium vel homicidium^ perjurium^ fomicationem vel his similia 
aliqtns aliquid ex his perpetrasset, quemadmodum pro his 
poenitere debüissetj ut laicus pro his aliquis a?mos quatuor 
poeniteat^ clericus vero V annos^ subdiaconus VI^ aiaconus 
VII ^ presbyter X^ episcopus duodecvm annos poeniteat^ si 
in consuetudine erit ei hoc peccaium committere. 

XXVII. De minoribus peccatis. 

Haec *) minor ä peccata^ id est furtum^ falsum testimo- 
nium ef his similia^ laici unum annum poeniteant^ clericus 
duos^ subdiaconus tres^ diaconi IV^ presbyteri V^ episcSpi 
Septem annos poeniteant. De *) ebrietate vel maledictionis ac 
detractionis causa invidiae vel his svfßilibus^ laici Septem' dies 
vel quatuor dies poeniteant, Clericus septem diebus seu XIV 
poeniteat^ subdiaconus XIV aut XX ^ diaconus tres ebdqmadas 
vel quatuor^ presbyter quatuor ebdomadas vel quinquCy epi- 
scopus quii^que vel VI ebdomadas poeniteat^ 

XXVIII. De cupiditate et ceteris flagitits. 

Item ^) si quis cupidus vel avarus aut ebriosus seu super- 
bus vel invidiosus aut rapax vel iracundus longo tempore^ 
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aut maledictis et his similia^ quae enumerare longuni est, esse 
volueritj III annos pop-niteat, 

XXIX. De immolatione. 

Qui^) vnmolant daemonibus magnis ^ si in consuetudine 
esty X annos poeniteant , qui in nänimis, annwn unum poeni- 
teant, 

XXX. De auguriis vel divi?iationibus. (Reg. II. 356 
—358.) 

Qui 2) auguria vel divinationes perpetrant, V annos poe^ 
niteant^ immissores vero tempestatum septem annos poeniteant. 
Mulier ^) ^f divinationes vel ihcantationes diabolicas fecerit, 
unum annum poeniteat vel tres quadragesimas sive quadra- 
ginta ^dies juxta qualitatem culpae poeniteat. Auguria*) 
vel sortesy quae dicuntur falsa sanctorum vel divinationes, qui 
eas observaverit vel quarumcunque scripturaram inspectione 
promittit vel votum vaverit ad arborem vel ad quamlibet re- 
rum excepto ad ecclesiam, si clerici vel laici hoc' Jaciunt, 
excommunicentur ab ecclesia vel clericus tres annos poeniteat, 
laicus duos vel unum et dimidium. Mulier si ßliam suani 
super tectut^ ponit vel in fornacem pro sanitate febris , V 
annos poeniteat. Noli exercere quando luna obscuratur, ut 
. clamoribus suis ac maleßciis sacrtlego usu se dejendere posse 
conßdunt. Carajos *) et divinos praecantatores , philacteria 
etiam diabolica vel erbas aut succos suis vel sibi inpendere 
vel quintaferia in honorem Jovis seu KaL Januarii secundum 
paganam causam honorare ac colero voluerit, si clericus est, 
non cum graduy V annos poeniteat, si laicus, tres annos 
poeniteat. 

XXXI. De fürt o capitale. 

Si^) quis furtum capitale commiserit, id est quddrupedia 
vel domos effregerit^ si laicus est, annum unum poeniteat et 
pretium reddat, si hon habet ^ unde reddere possit, duos annos 
poeniteat. Si majorem fecerit furtum , III annos poeniteat 
vel quomodo sacerdos aut episcopus judicaverit. Qui saepe 
furtum fecerit y VII anfios poeniteat vel quomodo sacerdos 
judicai; pro ^) modico furto in XX annorum aetate XX dies 
poeniteat. Puer decem annorum aliquid furtum faciens, se-- 
ptem dies poeniteat. 
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XXXII. Item defurto. (Reg. ü. 275.) 

Item 1) si aliams de ministerio ecclesiae vel qualecunquc • 
opus quolibet modo fraudaverit^ vel negaverit, septem annös 
poehiteat^ si negtexerit. ^ Si laicus aliqua consecrata fura- 
verit^ tres annos poeniteät sine pinguedine^ et sie communicet. 

XXXIII. Defaiso testimonio et fnaledictione, 

Quifalsum testimonivm contra aliquem hominem dpverit 
juxta modum culpae^ quod contra fratrem dixerit^ poeniteat; 
gut *) Jratri cum furore maledixertty reconcilietur cui male 
dixit et septefH dies poeniteat. 

XXXIV. De detractione quod fit causa invidiae et 
de rixa clericorum. 

Qui *) per causam invidiae detrahit aliquem vel favet 
detrahenti^ tres dies poeniteat^ si autem ei consdnserit ^ qui 
praeest^ septem dies poeniteat. Si quis rixam feceriP cleri- 
corum aut monachorum^ reconciliet se cum eis quos laesit^ et 
ebdomadam dierum poeniteat. 

XXXV. De liquore in quo mus vel^mustela ceciderifit , 
vel si aves stercorant. (tleg. U. 434.) 

Mus^) si cecidenit in liquorem^ tollatur inde et asperga- 
tur liquor ille aqua benedicta et sumatur. ^ Si mortua fuerit 
inventa^ abiciatur totus ille liquor^ nee sumatur ab hominibus^ 
sive lac sit seu cervisia vel aliquid hujusmodi; quodsi multum 
est de liquore illo in quo mus vel mustela inciderit et ibi mo- 
riturj purgetur liquor ille et aspergatur aqua sancta et suma- 
tur^ sineQCSse est.' Si aifes stercorant in quemcunque liquorem 
hujtismodi vel cibum, tollatur ab eo stercus et mundetur liquor 
vel cibus^ aspergatur aqua benedicta et surwitur. Si^) quis 
tinxerit in aliquo liquido cibum manu etnon estidonea manusy 
centum palmatis emendetur. ^Si infarina aut in aliquo ciboy 
aut in pulte aut in lacte coagulato mu'^^ vel mustela mortua 
inveniantur^ in quo jacent vel quodcunque in circuitu earum 
est^ proiciatur foras y quod residuum fuerit ^ manducetifr. 

XXXVI. De esu sanguinis propriae. 

# 

Qui^) sanguinem suum nescius vel cum saUva sorbet^ non 
ei nocet. Qui' manducat proprium sanguinem nescius pollui- 
tur, tamen non nocet ^ si autem seit ^ poenitentiam agat juxta 
modum culpae ac pollutionis. 



1) Morin. ibid. 2) Commean. c. 9. Z) eommean. ibid. 4) Egb. c. 4. 
5) Egb. c. ^4. 6) Egb. c. 4. 
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iXXXVH. De venationibuM clericorum. 

Si^) clericus venaUones ewercuerü, annum unumpoenU 
teat. Diaconus duosj presbyter tres annos poeniteat. 

XXXVni. De eo qui peccatuii^fratris silebit. (Reg. 
I. 2121».) 

Qui^ reticuerit peceatum Jratris quod est ad mortem^ 
neque eum .corripuerii juxta regulam evangelicam primum 
inter te et ipsum solum, deinde alios adhibetur, deinde ad 
ecclenam culpam illius ni necesse Juerit referens^ quanto 
tempore consentit tanto poeniteat* 

XXXIX. Capitula de diversis causis, (Reg. II. 4^5 — 
437.) 

Si ') quü de mulieribus qaae fomicatae sunt^ interfecerit 
quae nascuntur aut festinat avortivos facere j primtnn con- 
stitutum tisque ad exitum vetat^ id quod verum df^ßnitum; 
humanius aliquid consequantur (consequenter) constituimus eos 
decennii tempore secundum gradum quae sunt constituta poe- 
niteat. 

Si^) quis sepulcrum violaveritj f^II annos poeniteat, tres 
in pane et aqua. Si^) quis ligaturas fecerit^ quod detpsta- 
bile est^ tres annos poeniteat , / in pane et aqua. 

Si^) quis manducaverit aut morticinum aut idolis ünrno- 
latum et non fuit ei necessitas, jejunet ebdomadas XII. Si '') 
quis quodlibet membrum sibi voluntarie truncaverif, tres an- 
nos poeniteat in pane et aqua. 

Quisquis *) avorsumjecerit voluntarie, similiter poeniteat. 
Si ') quis usuras undecu?ique ewegerit, tres annos poeniteat, 
J in pane et aqua. 

Si ^ ®) quis per potestatem aut quolibet ingenio res atienas 
malo ordine invaserit veL tulerit, superiore sententia similiter 
poeniteat et elymosinas multas faciat. Si^^) quis servum 
aut quemcunque kominem quolibet ingenio in captivitatem dux- 
erit vel transmiserit^ sicut supra poeniteat. Si ^ ^) quis aream 
aut domum cujnscunque voluntarie igne cremaverit, tres an- 
nos poeniteat ^ unum ex his in pane et aqua. ' Si^^) quis per 
tram alium percusserit et snnguinem Juderit aut debilitaverit, 
solvat ei primo mercedem etjmedicum quaerat^ si laicus esty 
XL dies poeniteat in pane et aqua; clericus duas quadragesi- 
mas, diaconus f^Il menses, presbyter Onntan I. Si^*) titu- 



1) Egb. c. 7. 2) Co mm c an. c. 11. 3) Vergl. ConcJ'Ancyr. c 20. 
4) Hftlitg. o. a. O. S. 136. 5) HaUtg. ibid. 6) Halitg. S. 137. 7) Halitg. ibid. 
8)Halitg.ibid. 9) Halitg. ibid. 10) HaUtg. ibid. 11) Halitg. ibid. 12) Halitg. ibid. 
13) UaUtg. ibid. 14) HaUtg. S. 138. 
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baverit sacerdos super orationem donunicam, quae dicitur 
periculosay una viceLpsalmos, secunda ctmtum plagis. St^) 
quis aliquem in ewpeditione publica occidit hominein sine 
causa , jejunet ebdomadas ÄXt, Si autem Jbrsitan se defen- 
dendo aUt parentes suos aut famiüas occidisset altquidj non 
erit nie reus. Si voluerit jejunare, in illius potestate est, 
quia coactus hoc fecit homicidmm. Si ^) quis aut ad poeni- 
tentiam veniunt et aegritudo evenerit et non potuerit adim- 
plere quod Uli mandatum est- a. sacerdote\ suscipiatur ad 
sanctam communionim et si voluerit eum salvare, jejunet po^ 
stea. Si autem aliquis ewcommunicatus Jfuerit mortuus, qui 
jam sit confessus et non occurrit, sed occupavit ^um mors sive 
in via sive in domo, si est aliquis ex parentibus ejus, pro eo 
offerät aliquid ad sanctum altare ac redemptione capti- 
vorum et ad commemorationem animae ejus, Propter ^) jor»^ 
nicationem äute^ multi nesciunt numerum mulierum cum qui- 
bus fomicati sunt, Uli jejunent ebdomadas L. Si^) quis per 
necessitaißm furaverit cybaria vel vestem sive quadrupeaem 
per famem aut per nuditatem, Uli venia datur et jejunet ebdo-- 
madas IV. Si reddiderit, non^cogatur jejunare. Si quis 
caballum aut bovem aut jumentum vel vaccam furaverit sive 
cybaria aut pecora, qui totam familiam nutrit, jejunet ut 
supra. Si^) mulier suaserit alterius mulieris maritum, sit 
excommunicata a Christianis, Si ^) quis canis aut vulpis sive 
aeceptor mortißcaverint sive de faste seu de lapide sive de 
sagitta, quae non habet ferrum, mortuus fuerit , haec omnia 
simocata sunt, non manducetur et qui manducaverit jejunet 
ebdomadas VI. Si quis de sagitta percusserit cervum sive 
aliud animal et post tertium diem inyentum fuerit etforsitan 
ex eo lupusy ursus, canis, vulpis gustaverit, jejunet ebdo- 
madas IV. Si gallina inputeo mortua fuerit inventa, puteus 
evacuetur; si sciens ex eo bibit, septem dies jejunet. Si^) 
piscis mortuus fuerit in piscina, non manducetur, qui man- 
ducaverit, jejunet ebdom.^IV. Si^) quis voluerit pro anima 
sua dare elymosinam de his pecuniis quodfuit de praeda, si 
jam egit päenitentfam, potesta(em habet. 

XL. De jejunio commendando. ' ■ . , 

Qui^) vero potest jejunare, quod ei impositum-est noli 
prohibere, sed permitte; magis enim laudandi sunt hi, qui 
celeriter debitum pondus solvere festinant, quia jejunium de- 
bitum est, et sie date mandatum his, qui poenitentiam agunt, 
quia si jejunaverit et compleverit, quod Uli mandatum est a 



i) Halitg. ibid. 2) Haltt«, ibid. 8) Halitg. ibid. 4) Halitg. ibid. 5) Hali^. ibid. 
6) Halitg. S. 130. 7) Halitg. ibid. 8) HaUtg. ibid. 9) HaUtg. ibid. 
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sacerdote, purißcabitur apeccatis, quodsi Herum adpristinam 
consuetudinem peccati.reversus ßierity sie est quomodo canis 
qui revertitur ad proprium vomitum. Omnis itaqne poenitens 
non hoc solufn deoet jejunarej quod Uli mandatüm est a sacer- 
dote^ verum etiam postquam compleverit ea quae illijussa sunt, 
debety quantum ipsi visttm fiierit^ jejunare sive tetradas^ sive 
parasceuen. St entm egerit eoj quae Uli sacerdos praeceperit, 
peccata ejus refnittentur. St vero postea ex sua voluntate 
jejunaverity mercedem sibi adquirit et regnum coelorum. Qui 
ergo tota septimana jejunat pro peccatis ^ sabbato et dominico 
die manducet et bibat quicquid ei aptum fuerit^ custodiat se 
tarnen a crapula t>el ebrieiate^ quia omnis luxuria de ebrietate 
nascitur. Ideo beatus paubis prohibuit dicens: Nolite in- 
ebriari vino , in quo est luxuria ^ non quia in vino est luxuria^ 
sed in ebrietate^ et hoc scitote, fratres^ ut dum venerint ad 
vos servi vel ancillae^ quaerentes poenitentiani , non eos gra- 
vetis tantum jejunare, quantum divites, quia servi vel an- 
cillae non sunt in sua potestate, ideoque mecfietatem poeni- 
tentiae eis zmponite. 

XLI, De pretio redemptionis.- (Reg. 11. 438.) 

Si 1) quis forte non potueritjejunare et habuerit unde 
daret ad redimendum^ si dives ßierit ^ pro septem ebdomadibus 
det solides XX, Si autem non habuerit tantum unde dare 
posset^ det soL X, Si autem multum pauper fuerit^ det so- 
lides III, neminem vero conturbety quia jussimus dare soL 
XX aut minus, quia si dives fuerit, jacilius est HU dare soL 
XX, quam pauperi soL III. Sed adtendat untisquisque ctti 
'dare aebeat, si pro redemptione eaptivorum sive supW saneto 
altari sive pauperibus Christianis erogandum: 

XLIL De pretio unius mensis. (Reg. 11. 439 — 441.) 

Pro ^) uno mense, quod in aqua et pane poenitere debety 
psalmos debet canere mille et aucenta genu fiexa vel sine 
genu flexa psalmos DCLXXX et postea omnes dies re- 
ßciat ad sextam, nisi quarta et sexta feria jejunet ad horam 
nonam de came et vino, et postquam psällit, alium cybum 
sumat. Pro ebdomada CCC psalmos genua flectendo in cc- 
clesia aut in uno locq per ordinem psallat. Qui vero psalmos 
non novit et jejunare nonpotest, pro uno anno quod jejunare 
debet in pane et aqua, aonet in elymosina soL XXVI. Et 
in unaquaque ebdomada unum diem jejunet ad nonam et alium 
ad vesperam et in tres quadragesimas quantum sumit penset. 



1) Petit, Tom. f. pag. 19. c. 7; Reg. U. 438. 2) Petit, 1. 1. c.4. Egb. 
e. 14. Beg. II. 439. 440. 
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( 
et medietatem tribuat in elymosma sua, in secundo anno re* 
missio erit poenitentiae, 

XLIIL De pvetio ahni vel dtei. (Bieg. IL 442-. 443.) 

Primo ^) anno quidam promiserunt qvatuor triduanas 
interveniente una nocte. idlii agunt duodecim tariduanas^ hoc 
est semel uno mense, Quidam. dixerunt triduanas agere in 
, verberibus in vigiliisy insistendoque triduum» Alii sie et alii 
vero sic^ pretium autem diei hoc est^ agapen duobus vel tri", 
bus pauperibViS ^ alii totum psalterium in aestate, in hieme 
vero et in vemq vel in autumno L psalmos. Quidam judica-- 
verunt duodecim piagas vel percussiones vel plus minus; ta- 
rnen tempora discemere unusqüisque judex debetj quidam in 
labore alieno, vel in flectendo XL bis desinat et addeiur X^ 
secundo XX , superior XXX^ si labor non sit. 

XLiy. Item sequitur. (Reg. U. 444.) 

Qui ') autem hoc quod in poenitentiale scriptum est im- 
plere potuerit bonum est, qui autem non poterit ea implere, 
consiliufn damus per misericordiam Dei. Inprimitus ut pro 
• uno die in pane et aqua quinquaginta psalmos genua flectendo 
unusqüisque qui potest cantet, aut sine genua flectendo LXX 
psalmos in ecclesia vel in uno loco per ordinem psallat, et 
pro uno die valent ducenta genuflexus, vel unus denarius 
valet pro uno die, et tres elemosinas tribus pauperibus pro 
uno die valent. Quidam dicunt, quod quinquaginta percus- 
siones vel quinquaginta psalmos pro uno die valent in hieme, 
in autumno et in vemo centum percussiones vel psalmos quin- 
quaginta in aestate psalterium unum vel percussiones CC va- 
tent. 

XhV* Item sequitur. (Reg. 11. 445.) 

Qui ^) non potest sie agere poenitentiam, ut superius 
dixifnus, in primo anno eroget in elemosyna solides XXF'I, 
in secundo XX, in tertio soL XVIII, hi sunt solidi LXIV. 
Potentes homines pro culpis criminalibuß faciant , ,ut Zacheus 
ait. Domine omntum bonorum meorum aimidium do pauperi- 
bus, si aliquid injuste abstuli, in quadruplum reddam, et 
de mancipiis^ suis aliquos dimittat liberos et captivos redimat, 
et st quo die desinit peccare, non desinat communicare. Si- 
cnt. apostolus dixit: Qui per corpus peceat, per corpus e- 
mendet, hoc est, in jejuniis et vigiliis vel orationibus ad 
Dominum. Qui conversus ßierit, et omne malüm aliquando 



1) £gb. c. 15. 2) Petit, 1. 1. c. 2, Egb. c 14, Reg. II. 444. 3) Petit c. 8, 
Egt). e. 14, Reg. U. 445. 
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fteit in effimdendo sangutnem, mßirtOj in Jbmicatione ^ in 
mendacta, in juramento vel ceieris maus, et pöHea Deo 
servire voluerit usque inßnem, tres aut duos annos poeniteat 
vel quomodo sacerdos judicaverit , ipse tarnen sacer dos cogi- 
tet semper de medicamento animarum^ quov\odo priüs suam 
animam vel aliorum animas salvare valeat in erudiendo, in 
docendo sanum sermonem^ quia qui bdne ministrat, gradum 
bonum sibi adquirit apud eum, qui est super omnia^ Dens 
benedictus in secula seculorum amen. 

XLV^I. Editio sancti Bonefatii. (Reg. 11, 446^.) 

Quomodo^) possumus poenitentiam Septem annorum uno 
anno poenitere. Triduanum vero pro triginta dies et noctesj 
cantatio psalmorum , centum viginti psalteria pro mensibus 
XII ^ pro uno die psalmos L et quinque Pater noster. ünum 
psalterium pro tribus djebus et quindecim Pater noster; item 
pro uno die quatuor vicibusy Beati inmaculati^ et sex Mise- 
rere tnei Deus et quinque Pater noster et LXX viees prostemat 
se in terra et cum injectione dicat Pater noster^ sicfaciatpro 
uno die. Si vult minus psallere et non vult sie pöeniferh, 
prostemat sefrequenter in oratione , videlicet vicibus centum, 
et dicat Miserere mei Deus et Dimitte Domine delicta mea; 
hoc faciat pro uno die; qui vult conßteri peccata sua, cum 
lacrimis faciat y quia lacrimae veniam non postulant sed me- 
rentur. Böget presbyterum ut pro eo missam cantet , nisi 
sint capitalia crimina^ quae debet ante lavare cum lacrimis, 
cantatio Ufpius missae potest redimere duodecim dies, decem 
missae quatuor menses, viginti missae octo mensei, triginta 
missae duodecim menses posstmt redimere, si volunt confes- 
sores, tamen poenitentes cum lacrimis ßgant orationes, et 
Deo gratias referant semper. 

Pro ebdomada trecentos psalmos flectendo genua in ec- 
clesia aut in uno loco per ordinem canat, qui potest. Qui 
psalmos nescit et jejunare non potest , quantum sumit, penset 
et tribuat mediefatem in elymosina. Centum viginü müsae 
speciales cum tribus psalteriis. et trecentis palmatis excusant 
centum soL auri cocti in elymosina. 

XLVII. De präecipuis festivitatibus. 

Istas^) vraecipuas festivitates in anno totus populus 
sabbatizare aebebit, id est, Natale Domini, Octavas Dominik 
Theophaniam, Purificationem sanctae Mariae, Pascha Do^ 
mini, Ascensionem^Domini, Pentecosten et Natale sancti Jo- 
hannis, Natale sancti Petri et Pauli, Adsumptionem sanctae 



1) Reg. U. 446. 2) Vergl. £gb. c. 14. 
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Mariae, müsam sancti Michaelis , Natale sancti Martini^ 
Natale sancti Andreae. De Natale Domini usque in Ephi- 
phaniam et illos praedictos dies, qui supra scribuntur, in 
poenitentia non computentur. 



Höchst eigenthümlich ist die Bassordnung ^), welche in dem 
Codex Vallicellan. E. 62 steht. Der Codex in 8. (sec. XI oder 
XII) mit dem neuem Titel: Rituale monasticum, besteht aus 
284 foliirten Blättern, und ist fast ganz liturgischen Inhalts, denn 
fol. 1 — 269 enthaljten nur Liturgieen, Formulare für Messen, 
Beichte und Busse, letzte Oelung, Begräbniss, Kirchweihe und 
dergl. ; fol. .269 bis zum Schlüsse folgt ein ordo poenitentiae 
und zwar die Liturgie bis fol. 276; darauf isJL eine Lücke, uüd 
der folgende quaternio beginnt (fol. 277) mit der Fortsetzung der 
canones poenitentiales. Diese letztern haben bisweilen wunder- 
liche Inscriptionen , welche offenbar das Gepräge der Verfälschung 
an sich tragen; auch einige Fragmente des Commea naschen 
Beichtbuches werden angeführt, deren Echtheit aber um so mehr 
dahin gestellt bleiben muss. Ich w^ill, um von der Beschaffenheit 
ciieser Sammlung einen Begriff zu geben , hier einige Kapitel der-^ 
selben mittbeileu mit Beibehaltung der barbarischen LatinitHt. 

c. n. 2) 

Eie concilio yberitano. De Dmicidio, 

Si quis enim homicidium consiliaverit ^ VJI ann. poeni- 
teaty tres av his in pane *) et aqua, 

C. lU. *) 

Ex decreto patrum. 

Si quis homicidium nolens Jecerit, V ann. poen., III in 
p. e. ai 

C. IV. 
Judicium Commeani, 

Si quis laicus ex meditatione rixae aut avaritiae causa aut 
res ejus invadat, oeciderit hominenty f^II ann. poen. , III ex 
his i. p. e. a.y et si redit pretium sanguinis aures (aut res) 



i) Ich verdanke die Keimtniss derselben dem Hrn. Prof. R ö b t e 1 1 hieselbst, 
welcher mit grosser Liberalität mir unter andern auch eine Abschrift dieses 
Codex mittheilte. 

2) Die einzelnen Kapitel sind im Codex nicht numerirt 

3) Der Codex hat hiefOr durchgängig: in panis. 

4) Commean. c. 6; auch hier sind also die angeblich Commean' sehen 
Kanonen auf die schon oben S. 83. Note**) in mehrern Beispielen nachgewie- 
sene Art citirt. 

10 
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1 

qua^ male abstulit parentibus^ jejunet ebdom» XXVlIIy III 
in pane et aqua. 

C. V. 

' Seq. 

St quis sine meditatione venerit per rixa aut per vino, 
et occiderit hominem, III ann: poen. , I ex his i. p. e. a. 

C. VI. 

Seq. 

■ Si quis pro proprio^ quod absity patrem aut matrem oc- 
ciderit ^ relhiquatärma^ in monasterio poeniteat usque ad 
mortem , ubi potuerit. 

C. Vif. 

Seq. , 

Si quis epyscopus aut presbitervel diaconus aliquid hoc- 
ciderit, regis Judicium sit de eo.' 

c. vm. 

Seq. 

Si quis monachus (m) aut clericus (m) occiderit, epyscopi 
erit Judicium , relinquat arma et eat in monasterio , et f^II 
ann. poeniteat. ' , 

C. IX. 

, • Coneilio niceno de omicidüs. 

Si quis pro vindicta patris autjratris occiderit hominem 
et non redit pretium sanguinü, HI ann. poen. , et componit 
Sic, 1 ann. aut dimidium poen. 

C. X. 

Seq. 

Si qvü per scandalum volens feeerit komicidium, Xann. 
poen. 

C. XI. 

Ex coneilio yrardense (? ilerßense). 

Si quis sanguinem ßiderit per scandalum y XL- dies poen. 
Similiter et qui in bello pubUco occiderit hominem. 

c. xn. 

Seq. 

Si quis qualibet membrum voluntarie truncaverit homi- 
nem, IJI ann. poen» 
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C. XIV. 

Judicium Commeani. 

Si quis laicus percusserit out sanguinem fitderit, vel de- 
bilitaverit, laicus XL dies poen. , clerici II quadragesimae, 
diacörtus et monachus IV menses, presbiter lunn. poen. , et 
solvet omnia, quae eoep^ndit in medico auf quamdiu non 
laboraverit. 

C. XV. 
GG. 

Si quis epyscoptis fomicaverit, honore privetur et XII 
ann. poen., V ex his i. p. c. a. Cum redemptione capti- 
vorum et elemosynas plurimas Juciat^ vresbyter f^ll^ et si 
delatum faerit ab hominibusy expleto jejunio, in gradu suo 
recipiatur pristino. 

C. XVI. 

Seq. 

Si quis de his gradibus fomicaverit ut sodomite^ aut 
cum masculo^ aut cum femina retrOy aut cum quadrupede^ 
episc. XX f^ ann. poen., V ex his i. p. c. «. , et nunquam in 
gradu suo, recipiatur, sed peregrinando poenite?itia ßniatur. 
Si presbyter est, XX, ann. poen., V ex his i. p. e. a. simi- 
liter peregrinando et ad honorem non reeedat. Clericus XV 
ann. poen.^ III ex his i. p. e. a. et ad officium sacerdotale 
non accedat^ laici X ann. poen. , 1 ex his i. p^ e. a. et nun- 
quam cum aliä dormiat. 

C. XVII. 

Ex magonensi concilio. ? V 

Si quis cum sacrata Bei ancilla fomicaverit , episc. XV 
ann* poen^ , presbyter X, diaconus et monachus VI, clericus 
et laicus ly^ 1 ex his i. p. e. a. 

Si quis cum alterius uxore fomicaverit^ episc. XII, 
presb. -A , diaconus et monachus V, clericus et laicus III. 

C. XVIIL 

Ex concilio niceno. 

^# 

Si quis cum cognata aut cum consobrina aut sorore vel 

cum eommatre adulterium commiserit, honore 

-privetur^ episc. XII ann. poen., presbyter X, diaconus et 
monachus rlly clericus et laicus III , tertia pars i.,p. e, a. 

C. XIX. • 
De fomicatione y concilio GG. 

Si quis per semet ipsum, per qualibet ingenium fornica- 
veritj episcopus III ann. poen., presbyter II, diaconus et 

10* 
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monackus /, elericus dtmidhtm, laicus XL dies, tertia pars 
I. p, e. II. 

C. XX. 

Ex deereto patrum ^). 

5t quis cum vidua fomicavent^ I ann, poen. 
Si quis cum uxore sua retrd nupserit, quomodo de ani- 
mali, SIC poenitentiam XL ebdom. 

* d. XXX. 

Regula canonica. 

Si quis abens Uürorem vir duwerit aliam, dimissa est, 
quam prius legitimam accepit, non est illius uxor, sed me- 
retrix, lllos 'tarnen christianos non communicet, neque edant 
out bibant^ nee in sermone out in opere aliquis ei communis 
cety sed parentibus eorum, Qui haec Jecerunt ista taUa, 
non possint poenitere, donec separentur; postquam separati 
Juerinty jejunet unusquisque ebdom. quadraginta, digna est 
mulier duplum jejunare. Sed considerandum est, quis de kis 

voluit tale scelusfacere^ a mulier, qui alterius virum suadet 
illamy excommunicetur. 

C. XXXI. 

Theodorüs, 

Duosjratres vel duas sorores in conjugio sociare; simi- 
liter patrem et fiUum, matrem et filiam. Mulier si duobus 
Jratribus nupserit, abjicienda est, si separaverint se a con- 
Junctione, usque ad mortem agat poenitentiam. 

Mulieri non licet votum vovcre sine licentia viri sui. Si 
voluerit vir ejus, ut solvat, Jrangendum est, postea septem 
dies poen. 

c. xxxn. 

Seq. 

Si quis virginem eopulatus fiierit , sit ei uxor, si paren^ 
tes ejus voluerintj et 11 ann. pnenit. 

c. xxxm. 

. Seq^ 

Si quis cum uxore aut consobrina adulterium commiseritj 
VII ann. poen.j 111 ex his i. p. e. a. 

C. XXXV. 

Ex concilio ylardense. 

Si quis ad ancillam suam intraveritj I ann. poen. Si 
ex ea genuitßlium, liberet^eum. 
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. C- XXXVI. 

Theodorus. 

St quis per semet tpsum propriis membris violaverit, I 
ann. poen. Si quis virgincm aut viduam rapuerit vel vio- 
lentia^ III ann. poen. t. p. e. a. 

c. xxxvn. 

* Seq. 

Si quis cum coitimatre sua adulterium fecerit ^ VII ann. 
poen.y tll ex his i. p. e, a. 

e. xxxix. 

GG in conflictu can. 

Si quis domum vel aream , cujuscunque igne in sponte 
ultro cremaverit y III ann. poen. i. p. e. ä. , seu amplius aut 
minus y ut dampnum est, eo, quod in conflictu canonum et (in) 
quaestionum persona et intentio tenoris atque dampnum sem^ 
per providendum est, ut majoris majorem, minoris minorem, 
iia sub canonum judicii *subjaceat. 

C. XU. 

Concilio GG. 

Si quis duxerit aliutn injterjurium ignorante se et postea, 
se recosrnostit et ipse similiter, III ann. poen. Qui vero 
^pica^r,quodtIpefiuriumducitur, taJen juratpro con- 
sensu y III ann. poen. eOy ^quod dubtum erat. 

C. XLII. 

Ilardense (c. 7., vergl. Reg. ü. 321.). 

Qui sacramento se obligaverit ut Ktigans cum quolibet 
ad pacem nullo modo redeat, pro perjuriö I ann. a commu* 
nione et corporis Domini segregatus reatum suum elemosynis 
ac fletibüSy et quantum potuerit jejuniis persolvet^ ad cari" 
tatem veroy quae operit mulütuainem peccatorUmy celeriter 
venire festinet. 

c. XLin. 

Ibernensis (vcrgl. d'Achery, Tom. I. pag. 499.). 

Juramentum filii et filiae nesciente patre, juramentum 
monachi nesciente abbate, juramentum' servi nesciente domino, 
irrita erunt. 

C. XLIV. 

Karolus rex. (Reg. I. 259.) 

Ut nullus presbyter aut laicus poenitentes invitet vinum 
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bibere aut camem manducare^ nisi ad (praesens) pro ipso 1 
vel II denarios juxta- qualitatem poenttentiae dederit. 

c. LH. 

' De accusattone. 

Ut nullus audeat epyscopos ^ presbyteros^ diaconos ac-. 
cusare et qui hoc facere volueHt^ I pondera aurivel argenti 
tnferatur. Ut nullus latcus audeat crimen ingerere, nisi sub 
idoneis testibus; Septem viros justos^ religiöses^ Deum timen- 
tes et Christum praedicantes ^ non literati, quortmißlii habent 
uworatas et nepotes et filias jam traditas nuptiis. Ut qui 
percusserit sacerdotem^ id est presbyter sive diaconus^ decre- 
tum est, ut poena auribus (auri libr.) JT, id e. sol, II. C. XX; 
qui percusserit diacones et defensores ecclesiae, det poenam, 
auri libras Vy hoc est solid. CCC. L; qui lectores ecclesiae 
percusserit y det poenam, auH libras III, hoc est solid. III. 

c.xriii. 

c. Lin. 

Magonensi concilio. (Vergl. Anselm. XI. 41., Theiner, 

Disquis. critt. pag. 295.) 

Si qua mulier invenerit juxta se mortuum et non tenet 
conscientiam ejus^ quo d per eam Jiiisset (morinns) ^ ad puriß- 
candum tarnen animam suam^ si non baptisatus, If^ a?m. poe- 
mteat, si autem baptisatus fuerit, III ann. poen. Si autem 
aliqua mulier posuerit infantem suum secundum constietudi" 
nem, sive in cuna, sive in aliquo loco, ubi solebat jacere^ 
non tarnen juxta se , et invenerit cum mortuum , et nßscit^ eum 

per neglegentiam suam esse tumr (necatum) an non , 'si 

non baptiTiotuSy propter invidiam suam II ann. poen.j si ba- 
ptisatusy I ann. 



Soviel geniige über dieses. Beichtbuch, und ich füge zum 
Schlüsse noch einige Basskanonen hier bei, welche ich aus der 
CoUectio Apselmi, ftnd aus der oben in der 24en Abhandlung ge- 
nauer beschriebenen CoUectio Saviniana excerpirt habe. 

/. Collectia Anselmu 

Ans. Vn. 99.^ 
♦ Item de ordinatione Presbyteri. 

Ex poenitentiali Theodori. cap. I. 

In ordinatione presbyteri vel diaconi oportet episcopum 
missam cantare. Similiter Graeci faciunt , quando Abbatem 
eliguntp vel abbatissam in monachi ordinatione abbas debet 
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missam cantare et sex orationes complere super caput ejus- 
et sex diebus ille mqnachus debet velare caput -snum cum cu- 
cullo suo et septimo die abbas tollat velamen, sicut in ba^ 
.ptismo presbyter tollit velamen infantis septimo die, ita debet 
abbas mönacbo , quia secundus baptismus est juxta Judicium 
patrum et omnia ei peccata dimittuntur , sicut in baptismo. 
In ordinatione dbbaiis missam debet episcopus complere''' et 
cum benedieere inclinato capite cum^duobus vel tribus testi" 
bus de.fratribus suis et dare ei baqulum et pedules, (Vergl, 
Burch. I. 225. Decr. V. 338. Pan. III, 19.) 

Ans. XI. 34. 

Incipit de communi genere homicidiorum et de- poenitentia 
eorum. De episcopis et presbyteris et diaconibus si homici- 
' dium fecerint. Judicium canonum. 

Si quis homicidium fecerit^ si episcopus^ XV annos poe^ 
niteat et depo?iatur^ cunctos dies vitae suae peregrinando 
finiai; presbyter XII annos poen. , quatuor ex his in pane et 
aqua^ et deponatur superiori sententia^ Diacomis X ann. 
poen., III ex his in pane et aqua^ Clericus et laicus VIII 
ann, poen,, III ex his in p. e. ä., ad gradiis cujuslibet sar 
cerdotii accedere non praesumat. (Yergl. Theiner, Dlsquis^, 
p. 294., D. 50. c. 41.) , 

Ans. XI. 35. 

De his qui ad homicidium eotisentiunt, Judicium- canonum. 

Si quis ad homicidium Jaciendum consenserit et factum, 
fuerit, VII ann. poen.^ III in p, et aq,y siautem voluerit et 
non potuerit, III ann. p. Si quis noiens homicidium fecerit^ 
V annos poeniteat^ II ex his in p. e. a. 

Ans. XI. 37. 

De his qui percutiunt ut sanguinem fundant. Judicium Ca^ 

nonum. 

Si quis aliquem per iram percusserit et sanguinem Ju- 
derit aut de^ätaverit, solvat ei priuß impensas et opera et 
medicuM quaerat, et si laicus est^ XL diebus in p. e, a. poe- 
nifeat^ st clericus^ duas quadragesimas ^ si diaconus VII 
menstiusy si presbyter annum unum. 

Ans. XI. 38. . ^ 

De his, qui infantes opprimunt^ vel conceptus decipiunt, vel 
aboi sum faciunt. Judicium canonum. 

Si quis infantem suum oppresserit^ III annos poen. in 
p, e. a.> et abstineat se a luxuria tempore poenitentiße. Si 
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quis conceptum mulieris deceperit, annum unum in parte, et 
aq. poeniteut. St qua mulier abojisum fecerit noluntarie, II 
ann, poen.y et si nolens, tres quadra'gesimas. 

Ans." XI. 38 c. 
Theodorus episcopus et Commeanus archimandrita, 

Si qua femina in fomicatione deprehensa fuerit cum 
^iscopo out presbytero vel diacono post acceptam teviticam 
benedictionem ^ aut ipsa confessd aut ab aliis revicta, si non 
saepe^ sed semel tantum lapsa est, placuit sanctae synodo 
secundum antiquam et humaniorem diffinitionem y V annos 
poeniteaty I ex his i. p, e. a. Si autem semel tantum et ite- 
rum, yil ännos poeniteat, III e^ his i, p. e. a, Si vero 
iterum atque iterum^ sed tarnen non multum perseveravit, X 
ann. poen.j III ex his i, p, e. a.j et corpore Christi non com- 
municet ante actam poenitentiam, tiisi praevenerit dies mortis; 
Hcetj ut supra scriptum est, secundum antiquam et humanio- 
rem diffinitionemy sed tarnen Providentia sacerdotis sollerter 
pensandum est, utjuxta qualitatem et quantitatem culpaejudi- 
cetur, et de illo loco expellere eam oportet, ubi tale com- 
missum facile recommittere possit et ignominiosa huic seculo 
semper consistat. Praeterea sicubi mulier inventa ßierit cum 
quibusdam usa clericis quasi conjunx aut concubina usitata 
secularis, quod yerecundia est dicere, quanto magis perpe- 
trarCy vel etiam est conscia cum episcopo aut cum presbytero 
vel cum diacono post diem ordinationis suae, publica utpote 
perperam passiva obscenitate abusa et aliquantum spafii tem- 
pus i?i ipso presbyterio extiterit, unde rusticitas ab usitato 
ait manipulam sacerdotis, potius laqueum ferunt et praeci- 
pitmm ipsius. Ex tali mutiere videlicet indubitanter et in 
generali sancimusy ut celeriter eonvertatur et in carcere re- 
trudatur, in quo usque ad mortem poeniteat et ibi tantwn- 
modo communicet sicut de sacerdotibus , quigravibus crimi- 
nibus convicti sunt, reperimus concessum. Scriptum est enim: 
juxta morbum adhibenda est medicina. Post acceptam autem 
congruam poenitentiam in omnipotente Deo ßdeliter ßrmiter- 
que ßducia ponenda est, qui dignatus est dicere: vivo ego^ 
nolo mortem peccatoris , sed üt convertatur et vivat, qui au- 
tem perseveraverit usque in ßnem , hie salvus erit, et cetera 
his similia. Nam si eam aliquis dudum heri aut nudius ter- 
tius correxerit et illa contempserit et in sua durissima tur- 
pissimaque obstinatiohe perduraverit usque ad mortem , dißß- 
cile erit vel in ßnem dare ei communionem, vel viaticum ad 
mortem per dp er e, Valde imperitus est" et nimis inexpertus 
canonum statutis, qui eam unquam, donec in tali acerbissimo 
conjugio audax extiterit, juaicare atque communicare prae- 
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sumpserit^ sed magi» excomnmnicare eam non meritam coetu 
catholico. Procul dubio, gut talem temerftatem non Pecusat 
et ipse in tremendo judicio redditui^s erit Deo rationem ex 
sua temeritate et illa incurata remanebit ex tali indiscreto et 
fatuo. Quis non videat, quis non intelltgat, quis non anim- 
advertaty si femina taliter judicatuv, quae fragilem sexum 
fert, ffuanto mügis sacerdos aut diaconus, qui eam turpis- 
sima iuecebrosissimaque catena teuere constrictam potuissent. 
(Vergl. Theiner, pag. 293: Cod. Vat. lib. II. c. 61.) 

Ans. XI. 39. 

Quod presbyter devonatur cujus negügentia moritur infans 
absque haptismo. Ex poenit. Romano, 

Cujus parvulus sine baptismo per negligentiam ^noritur^ 
III ann, poeniteat; I inp, e. a. Injuns inßrmus et paganus 
commendetur presbytero. Si moritur sine baptismo , depona- 
tuPj et si negligentia parentum fuerit, unum ann. poeniteat. 

Ans. XI. 41. = Theiner. pag.295.: Cod. V^t. lib. IV. 

c. 126. 

Ans. XI. 58. 

De his qui .sibimet proprium membrum abscindünt. Ex poe* 

nitentiario Tkeador. 

Si quis quodlibet membrum suorum absciderit voluntarie, 
tres annqs poeniteat in p. et aq. (cf. Reg." II. 335.) 

Ans. XI. 61.. 

Ex poenit. Roman. 

Sifecisti truncationes — poen. debes in p. et aqua. =9 
Burch. p. 266. 

Ans. XI. 62. ' 

De eo , qui compulsus a Domino sciens periurium fecerit. 
Ex poenit. Thead. =» Burch. AU. 4. 

Ans. XI. 77. 
De bis qui per cupiditatem se perjurant. Ex poenit. 

Si laicus per cupiditatem se perjuraverit, totas res suas 
vendat et det pauperibus, et conversus ad monasterium usque 
ad mortem serviat Deo. Si autem non per cupiditatem, sed 
mortis periculum incurrit, tres annos inermis et exul poenit. 
in p. e. a., et duobus se abstineat a vino et came, et dimit- 
tat pro se servum aut ancillam ingenuam et pro duobus annis 
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elemosynam fadai et post septem ännoä judicto sacerdotis 
cofnmumcet, (Reg. 11. 327.) 

Ans. XI. 79. 

Deeoqmconsenfitadfalmmtestimonitim. Eccpoen. Theod. 

Qui consenserit ad falsum testimonium^ V ann. poen. 
(Theiner. p. 296.) . 

Aps. XI. 84. 

De falso testimonio et mendacio. Ex poenit. Theodor. * 

Falsum testirnonium dtcens, placet primo se proximo suo 
et quäle fratri intulit judicio damnetur judice sacerdote; si 
quis> mendactum fecerit per ignorantiam et non nocuit^ con- 
ßteatur^ et cui mentitus est, et sacerdoti, ore taeendo dam- 
netur, vel Äf^ psßlmos cantet, si vero de industria, tribiu 
diebus taceatj si praeestj XXX psabnos cantet* 

Ans. XI. 98b./ 

Ex poenit. T^ieod. 

Si quis uxorem suam seit adulteram, et non vult dimit- 
tere eam, sed in matrimonio' habere, tres annos poeniteaty 
quamdiu illa poenitet abstineat se^ ab illa,- 

Ans. XI. 103. 

De his quifomicati sunt ut Sodomitae. Expoen. The od. 

Si quis Jornicatus Juerit, ut Sodomitae fecerunt, si quis 
episcopus, XXV annos poeniteat, V. ex his i. p. et aqua, et 
ab omni deponatur officio ^ peregrinando ßniat dies vitae'suae; 
si autem senex aut aeger fuerit, carceribus tenebrosis reclu^ 
sus poeniteat, V ex his i. p. e. a., superiori sententia de- 
ponatur. Diaconus et monachus XII ann. poen. , IH in p. 
e'. a. et deponatur, peregrinando vitam ßniat. 

Ans: XI. 104. 

De poenitentia ejus^ qui virginem rapuerit. Judicium Canon» 

Si quis virginem vel viduam rapuerit, III anno^ poen., 
unum in p. e. a. 

Ans. XI. 105. 

De his qui incestis nuptiis secoinquinaverunt. 

Si quis more pecorum cum propinqua sanguinis sui in- 
cestis nuptiis conjunctus fuerit^ XX annis in poenitentia acti&, 
orationi tantum incipiat communicare. Post vigesimtnn vero 
annum ad,communionem recipitUur. Discutiatur et vita ejus 



quae fuerit tmnpore poenitentiae et ita hanc humanitatem con- 
sequatur; quodsi qui hoc crimine abusi sunt proUxiori tev%^ 
pore et post XX annos poeniteantj quibus per actis ad com- 
munionem orationum admittantur^ et ita' post aliud quinqueU" 
nium ad plenam communionem cum obligatione suscipiantur, 
quodsi aliqui uxores habentes et post quinquagesimum an- 
num aetatis suae in hoc pro lapsi sunt ^ ad eocitum vitaetantum 
cornntunicationem promereantur, (cf; Reg, II. 255.) 

Ans. XL 114. 

De furto ecctesiae. Ex poen. The od. 

Peciinia ecclesiastica Jurata vel rapta reddatur in qua- 
druplmn-^ populi vero duplicetur, Si quis aliquid de mini" 
sterio sanctae ecclesiae Juratus fuerit , ff II ann, poen,, tres 
inp.e.aq. (Reg. U. 266! 275.) 

' Ans. XI. 115.. 

De poenitentia eorum qui usuras exigunt. Ex poen, Roman. 

Si qui» usuras undecunque excgeritj tres annos poen. 
i. p. e. a. (Theiner, p. 297.) 

Ans. XI. 116. 

De clericis furtum facientibiis. 

Si quis clericu^ furtum fecerit capitale^ i. e. quadrupe- 
dem vel domum fregerit ^ aut quamlibet rem melioris praesidii 
furatus fuerit^ VI ann. poen.^ laicus V; si quis autem de 
minoribus semel aut bis furtum fecerit^ reddat proximo suo 
ei unufn ann. poeniteat in p. et aq.^ si reddere non poterit^ 
tres annos poen, (cf. C. XVU. qu, 4. c. 17.) 

Ans. XI. 118. 

Quod stulta Vota virginitatis frangenda sunt. 

Si quis maritus^ vel si qua mulier votum habcns virgini-^ 
tatiSy adjungitur uxori^ postea non dimittat uxorem^ sed 
tres annos poeniteat;^ sie stulta frangenda sunt vota et im- 
portabilia. Mulieri non licet voium vovere sine licentia viri 
suiy sed si voverit^ dimittere potest et poeniteat judice sacer- 
dote. (cf. Thein. p. 294.) 

Ans. XI. 119. 

Quod judicandus est ut sacrilegus qui patrem vel, matrem 

expulent. 

Si quis patrem vel matrem expulerit, impius et sacrilegus 
judicandus esty poeniteat autem aequali tempore^ quamdiu 
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in impietaie illa exstiterit. Si laicus monachum venalem du- 
xerit^ aut intret rninisterium Deo servircy ant humanum sub- 
eat servitium^ u e. , tradat se homini in servitium; si quis 
servum aut quemquam hominum quo Hb et ingeniö in captivi- 
tatem duxerit aut transmiserit^ III ann. poen,^ I Lp. e. a. 

Ans. XL 122. 

De his qui cum semetipsis fomicantur,^ Theodori, 

Si quis per semetipsum quocunque ingenio fomicatas 

fuerit^ si episcopus^ IlI ann. poen., unurn /. o. e, a.) pbr. 

11^ medium in p. e. a,^ diaconus et monachus i, tertiam 

partem i, p, e. a. Clerici vel laici medium annum poeniteant^ 

et si iterum atque iterum eis contigerit^ a aommunione pri- 

,ventur unum annum. 

Abs. XI. 123. 

De Ais qui cum matre vel sorore fomicantur. ■ 

Si quis cum matre vel sorore fomicatas fuerit^ VII an- 
nos poen. et non mutete nisi dominica tantum die. 

Ans. XI. 124. 

Quamdiu mulier se debet abstinere a viro cum quo concipit. 

Mulier tribus mensibui debet abstinere a viro suo, quando 
concipity antequam pariat^ post partum autem quadraginta. 

Ans. XI. 125. 

De diversis Jbmicationibus. Statuta patrum. 

Si quis cum muliere sua retro nupserit, XL dies poen., 
si autem in terga^ poeniteat sicut de animalibus. Si mulier 
cum se ipsa sola coitüm habuerit, III ann. poen. Pueros^ qui 
Jhmicationem inter semet ipsos Jecerint, judicavit canon 
vapulare; pueri soll sermocinantes et transgredientes statuta 
seniorum^ facientes tribus superpositionibus emendentur; 
osculum non simpliciter facientes septem superpositionibus 
^mendentur. Illecebrosum osculum sine coinquinamento VIII 
superpositionibus y cum inquinamento autem sine ampleocu XV 
superpositionibus corrigantur. Si autem post annos XVI ff- 
dulti idem committunt^ XL di£s separati a mensa extorr^esque 
ab ecclesia cum pane et aqua vivanti Minimi vero fomica- 
tionem mutantes ad invicem^ si inquinati non sunt propter 
aetatis immaturitätem ^ XX diebus poeniteant) si frequenter 
se in hoc vitio incitaverint^ XL diebus poeniteant. Puer^ qui 
se artißcio coinquinat, sive peccans cum pecude, C diebus 
poeniteat i si pueri. ante XV annum se invicem manibus coin- 
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quinant et confessi fuerint , antequam communicentj XX die- 
aus poeniteanL St id iteraverint post poenitentiam^ C diebus 
poeniteant t. p. e. a. St vero Jrequentius, separentur ^t 
unum annum poen. Si supradicta aetas inter femora fomi- 
caverit, C diebuspoen.^si iterans^^ i^num annitm: Puerpar- 
vmIus oppressus ^a majore X annos , hebdomadam dierum je-- 
junet^ si consenserit , XX dieb. poenit. , si autem coinquinü" 
tus estj C diebus peeniteat; si vero,^ ut moris est, suam com- 
pleat volvntatetn.^ annum I p^ (cf. Commean. c. 3. c. 2, 
ßurch. XVIL c. 56. D. 45. c. 8..fin.) 

Ans. XI, 126. 

De eo quifomicari vuXt et non potest, 

Si quis concupiscens Jhmicari non poterit aut mulier non 
susceperit ^um^' si episcopusy f^II ann, /?., presbyter V ^ dia- 
Conus vel monachus III ^ ex his unwn in p. e. a. , clerici vel 
laici II. a, p. 

Ans. XI. 127. 

De his qui maleßcio suo aliquQs perdiderint. Ex poenit. 

^ - Roman. 

Si quis maleßcio suo aliquem perdiderit^ VII ann. p.^ 
III in p. e. a. Si quis pro amore maleficus fit et neminem 
perdiderit^ si laictis est, dimidium annum poeniteatj si cleri- 
cus, annum unum in pane et aqua, subdiaconus tres, 1 ex his 
i.p. e. a. Diaconus tres, I ex his i. p. e. ö. , si presbyter 
y^, II ex his I. p. e. a. Si autem per hoc mulieris partus 
quis deceperit, yll quadragesimas instiper augeat, ne ho- 
minibus reus sit. (cf. Commean. c. 7. Reg. II. 84. Burch. 
XIX. 104.) 

Ans. XI. 128. 

De immissoribus tempestatum. De eod. 

Si quis immissor tempestatum ßierit, f^II annos poeni- 
teat, III f. p^ e. a. (Reg. II. 356.) 

Ans. XI. 129. 
De auguribus et sortilegis. Ex poen. Rom. 

Si quis sacrilegium fecerit, i. e. , quos aruspices vocant, 

J'ui ffuguria colunt, qui auguraverit quocunque malo ingenio, 
II ann. poen. i. p. e. a. Si quis ariolus juerit, quos divi- 
nos vocant, et aliquas divinationes fecerit, quia hoc- daemo- 
niacum est, V ann. poen. i. p. e. a. Si quis in Kai. Januar., 
quod multi fadunt, in cervulo ducunt, aut in vehiculo va- 
dunt, III ann. poen. Si quis sortes habuerit, quos sanctorum 



188 

contra rationem vocant^ vel aliquas Sorten habuerity vel qnali- 
ctmqueingenio malo sortitus fuerit ^ vel divinaverit ^ Ilt ann. 
in p. e. a.Jpoen. Si quis ad arbores vel ad föntet aut ad 
cancellnm vel nbicunque^ excepto in'eccle^ia^ notum voverit 
aut ewsölverity III ann, L /?. e. a, poeniteat^ ri^ntet hoc sa- 
erilegium est vßl daemoniacum. Qui vero ibi comedertt vel 
bibertty unum annum poen. i, p. e.a. Si quis ligaturas fe- 
cerit^ quod detestabile est, III ann, p, i, p. e. a. St qui 
similiter edunt festivitatem in locis abvminandis gentilium et 
suamet quasi ad sancta, defePentes comederlnt^ placuit eos 
biennio suijacere^ et sie suscipi quos obedire oportet^ et 
post oblaiionem unumquemque sanctum probare et vitam sin- 
gulorum cognoscere. Si quis manducaverit aut biberit juxta 
janum^ si pef dgnorantiam^ promittat ^ quod nunquam dein- 
ceps reiteret' et quadraginta diebus in pane et aqua poeni- 
teat, Si vero per contemptumjhceritj i. e., postquam ei sa- 
cerdos praedicaverit, quia sacrilegium hoc erat^ quod mensa 
daemoniorum communicavit ^ singuli tarnen^' qui hoc vitium fe- 
cerint, tres quadragesimas i, p. e, a. poeniteant. Si vero pro 
culta daemonum et honore simulacri hoc fecerit^ III annos 
poeniteaty si quis sectmdo et tertio immolavit^ tres ann. sub- 
jaceai^ et duobus sine oblatiöne communicet , tertio ad perfe- 
ctufn suscipiatur. Si quis manducaverit sanguinem aut mor- 
ticinum aut idolis immolatum et nonßjierit ei necessitaSj je- 
junet hebdomadas JCIL (Vergl. Commeau. c. 7.) 

Ans. XI. 154. 

- De his qui ad secularem habitum revertuntur^ postquam se 

Deo voverint. Judicium canonum. 

(cf. Theiner p. 294.; Cod. Vat. 11. 116.) 

Am Ende des XI. Buches hat Ans. noch eine Stelle: ,,Ex sy- 
nod. Chalced. sub Martiano principe habita P P. CXXX. " 
Dieselbe ist abgedruckt in Richter Diss. De emendatoribus Gra- 
tiani, Lips. 1835. p. 5. (anvoUständig auch bei Mansi XV. 
473. vergl. Gorr. Rom. ad c. 2. C. XXX. qu. 4.) Ausserdem 
ist sie enthalten in dem Cod. Yallicell. Fol. 92. , welchen ich in 
einer von Hrn. Prof. Röstell genommenen Abschrift benutzt 
habe. 
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IL Excerpte aus der Collectio Savintana. 

(Vergl. oben die 2te Abhandlung.) 

Sav. III..145. 

J)e canonibus Theodori. v 

Si quis inonaehus est^ quem ele^erit congregatio ^ ut or- 
dinet eum^ in. ordinatione presbyteri non debet dimitterepri- 
orem conservationem siiam^ et si posteainventus Jherit super^ 
bus aut inobediens vel otiosus et^ in meliori gradu priorem 
vitam quaerensj deponatur et in ultimo grädu constituatur^ 
nisi cum satisfactione emendqverit, 

Sav. in. 181. 

Ex canonibus Theodori. 

Presbyter potest abbatissam consecrare cum missae ce^^ 
lebratione, 

Sav. m. 223. 
Ex canonibus JTheodori. 

s 

Sanctimoniales autem et basilicah cum missa debent con^ 
secrari, 

Sav. in. 270. 271. 272 enthalten ^anones poenitentiales 
mit der Inscription: Ex Concilio Anquirensi^ welche auf die 
Benutzung einer Kanonensammlung hinweist, in der hinter ei- 
nem canon Anquirensis vielleicht eine Reihe Pönitentialkanonen 

folgte 0- 

Sav. in. 270. 

De eoy si quis cum Deo sacrata fomicaverit. 

Si quis cum Deo ßacfata Jbmicavevit, episc. Xf^ ann. 
poen.^ V ex his i. p. e. «., ei deponatur et nunquam ad ho- 
norem sacerdotii revertatur,^ presbyter XII ann* poen.j III 
ex his i, p. e. tf., similiter et deponatur^ diaco7ius et mo^ 
nachus rll ann. poeh,^ III ex his i, p. e, «. et deponantur^^ 
clericus et laicus V ann. poen. , II ex his i, /?, e. a. , ad ho^ 
norem sacerdotii nunquam accedanti post actam poenitentiam 
ad communionem reconcilientur, 

Sav. m. 271. 

De sanctimonialibus ^ si inter sc fornicantur. 

(cf. Reg. H. 250 b.) 



1) Eine solche Saminlang z.B. ist die von Märten e, Thesaar. nov. anecd. 
Tom. IV. pag. 31 u. ff. mjtgetheilte. Vergl. R^ g. II. 36^. 
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Sav. m. 272. 

Si quis cum ea^omicaverit,^quae propter Deum mundum re- 

liquitj quantum poemteat. 

St quis cum ea^ quae propter Deum reliquit mundum^ 

fomicav'erit^ episcopus XII ann. poen., III i. p^ e. a.^pres- 

" byter Xy III i, p. e. a., diaconus et monachus f^II^ flli.p. 

e. a.y et priventur sacerdotti gradu^ clerici vel laici V ann, 

poen.^ II i. p. e. ff. 

- Sav. V. 220. 

Judicium canonum, 

Si quis casu negligens sacrificium perdit, relinquens fe^ 
Tis et volatilibus devorandum^ si excusabiliter^ III 'quadra- 
gesimas poen.j sin vero, ann. I, Qui autem perdiaerit in 
ecclesia aut pars ceciderit et non inventafuerit^ XX diebus 
poen. 

Say. V. 221. 

De eodem. 

Si aöcidente casu de manu sacrificium ceciderit in stra- 
mento, VII dies poen. . 

Sav. V. 222. 
Item de eodem. 

Qui negligehtiam - erga sacrificium fecerit, ut siccans 
vermibusquc consumtum ad nihilum devenerit^ III quadra- 
gesimas i. p. e. a, poen. Si integrum et inventi ßierint in 
eo vermes^ comburatur et cinis sub altare abscondatur, et qui 
neglexerit^ quatenus diebus suis neglegentiam solvat. 

Sav. V. 223. 
De eodem. = Burch. V. 47. 

Sav. V. 224. 

De eodem. 

Perßindens aliquid de calice super altare^ quando au- 
fertür linteamen, VII dieb.poen., quodsi abundantius, VII 
superpositionibus. - 

«Sav. V. 225. 226."= Durch. V. 46. 49. 

Sav. X. 130. 
Judicium Theodori defuribus. 

Si quis ßiraverit caballos aut boves aut cetera pecuUa 
seu casasfregerit, episcopus VII ann. poen. ^ III i. p. e. a. 
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et deponatur, presbyter nmiliter V, monachus et diac. IV 
u p. e. a.y clerici vel laici 11^ medio u p, e, a. 

Sav. X. 131. 

De eodem, 

Si guis sepulcri violator fuetit^ V ann. poen.y II 'L 
p. e* a» 

Sav. X. 132. 

Item* 

Pecuriia ecclesiästica furata sive rapta solvatur guadrü- 
plum, popularia duplicetur. (Siehe Reg. II. 266.) 

Sar. X. la3. 
De eadem re. 

I 

Si quis aliquid de ministerio sanctae ecclesiae ßiraverit^ 
VII arm. peen. , tres ex his i. p. e. a* ^ aut quomodo' judicat 
saeerdos, 

Sar. X. 134. 

Item de eadem re, 

Si quis vult conßteri peccata sua episcopo aut presbyter o^ 
si furtum fecit ^ restituere debet et reconciliari cum illo^ quem 
offendit^ et mulium breviabitur poenitentia ejus. Quodst non 
vult aut non potesty constituto tempore poeniteat per omnia, 

.Sav. X. 135. 

ludicium Commeani de eadem re. 

' Si quis Jecerit furtum semel^ unym annum poen.^ si ite- 
rutn, IL ^ 

Sav. X. 136. 

De eodem. 

Si quis aliena diripit quolibet modoy reddat quadru- 
plum ei cui nocuit^ si non habet unde reddat^ poeH. ut suprä 
diximus. 

Sav. X. 137. 

Item de eodem» 

JSi quis monaehus furaverit eofisecratum^ ut supra dixi-- 
mus^ clausus poen. i furatus cibum^ XL dies poen.i si iterum^ 
III quadragesimas'y si tertio, I ann, poen.f si vero quurtOy 
jugi exilio sub aüo abbate poen. 
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Anhang. 

I.. Die Kanouensammlung des Rotger von Trier enthält im 
c. 128 ein Fragment des Lateranensischen Konzils unter P. 
Stephan: lU (769.), welches in den Konziliensammlungen fehlt *). 

Concilium Stepkant III Papae^ habitum temporibus do- 
minorum regvm Caroli et Carlomanni^ in quo damna'btt Con- 
stantinum neophytum et invasorem sanctae sedts apostolicae, 
qui a Georio Penestrinae civitatis episcopo in Palatio Latera- 
nensi contra canonica instituta et sanctorum patrum decreta 
subito clericus f actus est^ deinde hostiarius , lector^ exor-' 
cista^ acolitus^ subdiaconus et diaconus et mox consecraius 
in Pontificem ab ipso et Eustrato et Citonatae episcopis^ 
omnesquCy qui ab eodern neophito irregulariter ordinati Jtie- 
rant, 

Stepkanus beatissimus ac piissimus Papa sanctae caiko- 
licae et aposlolicae Romana e ecclüsiae septima die mensis 
Aprilis congregavtt cum duodecim reverendissimis Francorum 
episcopis^ a Varolo et Carlomanno ^ serenissimis regibusj 
missis^ quosdam episcopos Tusciae, Campaniae^ Italiae et 
fecit concilium in basilica Domini Salvatoris^ juxta Palatium 
Lateranensem, Cui praesentari Constantinum neophitum et 
invasorem sanctae sedis apostolicae praecepit^ interrogans 
cum, qua temeritate apostolicam invaderet sedem? Qni ac- 
cepta respondendi licentia^ inquit: Multa Paulus Papa Ro- 
manis intulit praejudicia ^ pro quibus compescendis me con- 
stituerunt Poiitißcem, Tunc solo prosiratus ait: ' Peccaviy 
peto misericordiam ! Quem «- terra sublevantes^ nullem eo 
die dedere sententiam. SeqUenti autem die praesentatus est 
iteintm Concilio et interrogatus ^ cur tam nefariae novitati 
consentiret? At ille, superbiae spiritu inflatus^ ait: Profi- 
teor, me nikil novi fecisse ^ quia Sergius Mavennas arckiepi- 
scopus laicus ad konorem electus est^ et Stepkanus Neapoli- 
tanus episcopus simiUter! Haec ,eo resppndente contra san- 
ctorum patrum instituta j jussus est colapkis caedi et ejici 
extra ecclesiam. Tunc allatae sunt iuscriptiones ejtts et 
gesta decreti in presbyterio et praesente Concilio combusta 
sunt, Deinde constitutum est a sancto Concilio sub anathe* 
matis interdictione ^ ut ne quis deinceps ad Pontificatum'^rae- 
sumeret at'cederCy nisi cardinalis, presbyter aut diaconus ejus^ 
dem ecclesiae , qui per distincios gradus ascenderet. De Ulis 
vero^ qui ab eodem- neopkito consecrati Juerant^ statututn 

1) Cenni hat den Anfang dieses Konzils aus einer Veron. Handsclir. mit- 
getheilt. (Rom. 1735. 4.) 
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esty nt in eodeni ^adu permanerent^ in quo consistebant, 
cum eos ipse ad altiorem proveheret^ qui autem ex eis digni 
postea reperirentur ^ Herum a clero et a populo eligerentur^ 
a Domino ^ Stephano Papa cönseerarentiir. De laicis vero^ 
qui ab ipso presbyitri aut diaconi consecrati fuerant ^ safici- 
tum est, uty ubicumque volutsse?it^ in religiosa habitu solum- 
modo permanerent. Sic que factum est^ ut omnes^episcopi ab 
eodem Constantino neophito consecrati ad propria remearent 
et in pristino gradu aliquftntulum temporis permanerent et 
postea^ a cleiro et aplebibüs electi^ a Domino Step hano Papa^ 
episcepi consecrarentur et omnia' ecclesiastica wisteria itera- 
rentur, praeter sacrum baptisma et misticum chrisma, Sur- 
gente altern summo Pontißce cum reverendissimis episcopis ac 
presbyteris e Concilio ^ p'opulus ad pedes ejus procidens con- 
fitebatur^ se peceasse eo^ quod ei communicaverat et sacriß- 
cium de ejus manu acceperat^- et indicta est eis pro hoc poe- 
nifentia. 

Unmittelbar darauf folgt, im Codex unter derselben Kapitel- 
nummer: , 

De Septem ebdomadariis episcopis. 

Hie constituit septem cardinales episcopos^ qui alter- 
natim in ecclesia beati Petri apostoli ebdomadas celebrarent 
et hymnum angelicum in missarum solemniis decantarent. 



n, Rotger hat als o^ 148 seiner Kaaonensammlung das Con- 
ciliom Calchuthense aufgenommen, welches vollständiger ist als 
die, aus den Magdeb. Centur. YIII. c. 9. p. 575, in die Kon- 
ziliensammlungen von Speimann und Wilkins übergegangenen 
Abdrücke. Leider ist unser Codex gerade hier' defekt, indem 
vom 6ten bis lOten Kapitel ein ganzer quaternio fehlt. 

Der Anfang, welcher in den bisherigen Ausgaben gar nicht 
steht, lautet so: 

; Synodus^ quae facta est in Anglprum Saxonia tempori- 
bus ter beatissimi et coangelici Domini Hadriani summi Pon- 
tißcis et universalis Papae, regnante gloriosissimo Karolo 
excellentisstmo rege Frdncorum et Longobardorum seu pa-* 
tricio Romanorum y anno regni ipsius Xf^III^ mis^s a sede 
apostolica Georio (sie) Ostiensi episcopo et Theophylacto^ 
venerabili episcopo sanctae Tudertinae ecclesiae, regnante 
Dotnino Deo nostro Jesu Christo tri perpetuum, anno incamatio- 
nis ejusdem Domini nostriDCCLXXXf^I^)'^ indictione X. — 

■ ' ' 

1) Die Ansg* nehmen das J. -185 an. 

11* 
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Inspirante divina dementia^ o ptuto^r egregie^ summe, 
stfncte, gloriose j decti^, ahne Pontifea; Hadriane^ misisti 
nobis epi&tolas per Tkeophyldctum ^ venerßhüem epücopum 
sanctae ecclestae' Tudertmae ^ contmentes saluberrimu statuta 
et omni sanctae ecclesiae necessaria, nostram simul parvtta- 
tem patema pietate admonentes , quemadmodum trans mare 
ingentem Anglorumperagrare debuissemu^^ ut si qua »isania 
messem optimo semine satam, quam beatus Gregorius Papa 
per OS sancti Augustini seminavity inritisset (sio), funditus 
eradicare^ quod nöxiumy et fructuvh sal'ßberrimum stabilire 
summo conamine studuissemus. Nos vero fan^ntibus sß^tis 
orationib^ u. s. w. wie in dea Ausgaben/ 

Allefding& finden sich hier und da einige ahyireichende Iie$-> 
arten, sie sind aber nicht von Bedeutung., 



Hl. In der Samn^Iung des Rot g er, c. 142 st^fat ein Brief des 
Rabani^s, welcher, soviel mir bekannt, noch nicht gedruckt}^« 

' Sanctis fratribus qui sunt in ecclesia Argentariae civitatis 
simul cum ckorepis'copQ suo Rhabanus semus servorum. Dei 

in Christo salutem. 

Nuper ad nos literae ßraternitatis vestrae venerunty in 
quibus grande Jacinus cujusdam hominis incestuosi et parrt- 
cidae scriptum continebatur. Unde a mea parvitate voluistis 
sciscitarij quid de tam nefando scelere faciendum esset, qua- 
lisque poenitentia ipsius sceleris auctori sit imponenda, de- 
cerharh? De quo vestra postulatione relegens canonum de- 
creta et sanctorum patrujn exemploy saUs inde a^ere per 
epistolam Vobis decrevi, Nam incestis conjunctionibus omnis 
sanctorum canonum constitutio talde contradicity atque hoc 
fieri penitus prohibet. Adulterium *) vero non solum lex di- 
vina damnat^ sed etiam etangelica auctoritus omnino ßeri 
vetat. U?i de et sancti patres y coelestiimagisterio imbuU, de 
hoc quid servandum sit sunxerunt, Nam in Ancyrano Coj}- 
cilio cap. XVIII ita scriptum est: Si cujus uxor adulterata 
fuerit vel si ipse adulterium commiserity Septem annorum poe» 
nitehtiam agaty perfectionem vero ^ecundum pristinos gradus_ 
consequafyir. — Et quia idem homo, tif dixistis, immo parri- 
cidium super incestum perpetrajtum commisity et ipsßm mu- 
lierem, cum qua moechatus est, interfecit ipsiusquß virum, 
hoc esA, consanguineum suum, süniliißr vita privapit, justu/m 
est, ut poenitentiam omnibusdiebm nitaes^^ ßgat^^juxta 

1) Rab. ad Herib. c. XXIy ad Otgsa, e. UL 
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I 

illudy quod in Concilio^ Neocaesariensi, cap. XXly scripttmK 
continetur ^): Qui v&ltmturiej inquit^ homicidium fecerinty 
poenitentiae jugiter se summtttant, perfeetionem vero circa 
vitae exitum consequantur^ — Et quia parricidae aliqui »ä- 
dunt per diversas provincia^ et civitates vaganda comessatio- 
nibvs atque ebrietatibtts operam dandoy dicentesy se ita poe-- 
nitentiam agere debere^ cmh in hoc non minuunt scclera, sed 
augenty decremt sancta Synodus'^)^ vt in uno loco rnanentes 
districtae poenitentiae se subjiciant et orationibus vacent^ si 
forte omnipotentis Dei bonitas veniam peccati aliquando illis 
tribuat. Ad cujus rei conßrmationem exemplar epistolae 
Paulini archiepiscopi ad Haistulfum regem Italiae^ qui suam 
uxorem interfecity f^obis in alto pictacio scriptum transmisi, 
ubi potestis dinoscerCy qualiter ipsi Vestro homini, prae*- 
c^uis criminibus nimis polhito y agenda sit poenitentia. Unde 
bonum mihi videtur, si f^obis ita placety ut quoi abrenuntiet 
secundo et jugi poenitentiae det omfiibus- diebus vitae suae. 
f^os autem ^ quia duae res in ipsa epistola a praediclto archi- 
epis^opo memorato regi propositae sunt, elegite unam de 
illis y et quae melior sive aptior esse videatur^ Jianc ei impo^ 
nite* Ego autem y quod mihi bdnum visum est, jam Vobis in 
brevi astendi* Oeus omnipotens faciat Vos hie et ubiquCy 
nunc et sempery in Dei servitio et in custodia plebisrobit, 
commissae bene laborare et usque inßnem in hoc permanere^ 



IV. Die oben (Abh. I. S. 13 u. £F.) bescbriebene Darmsjädter 
Handschr. enthält p. 49 — 52 folgenden Brief des P; Nicolaus 
an den Erzbischof Carl von Mainz, gegen dessen Aechtheit die- 
seilben Merkmale streiten , welche anch den schon bekannten Brief 
desselb« P. an denselb. (unt. and. abgedruckt bei Harzhieim, 
Cone. German. Tom. II. pag. 243 seqq.) verdächtig machen. 
Yergl. Binterim, pragmat. Gesch. d. deutschen National-Kon- 
zilien, Band 3. S. 7. u: fF. 

Incipit epistola Nicolai Papae ad Carolum archiepiscopunr 

sanctae Mogonciacensis ccclesiae. 

Nicolaus episcopus servüs serporum Dei reverendissirno 
et sanctissimo conjratri nostro Carole archiepiscapo sa^ietae 
Mogonciacensis ecclesiae. Qui sacrorum dogmatum nitare 
intacto cupiunt certamine rutilarCy supemi luminis cemuntur 



1) Rah. ad Herib. c. I; ad Otgar. c. XII. 

2) ConcU. Mogant a. 847, c. XX; vergl. )tab. ad Herib. c VII; ad Otgar. 
c. XI. 
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favovihtts procul dubio coruseare^ qnia perfectae actkis nor- 
mae exquirwnt et beatificae sanctionis augmefitum^ quibus, 
ut remur^ contpulsi apicum vestrorum ne,ctaTe nos pro quibus- 
dam salubribns maluistis causis interrogare , ut gregis vobis 
commissi integT*itatem salutari valeatis gubemaculo jperomare 
' et delinquentium temeritates et criminosae perpetrationis in^ 
sidias sollerti corrigere censurn possitis , probabilisque-pro- 
mulgationis effectui mancip'are. In his enim magis laetamur^ 
et alacribus cumulati apostolico instituimus famine, r— Qui^) 
sacerdotem morti vojtuntate tradiderit vel parricidium pefpe- 
traverit^ omnibus diebus vitae suae camem non comedat, nee 
vinum Sibere praesumat. Jejunet autem usque ad vesperam, 
exeeptis festis diebus atque dominicisy arma non sumat^ et 
ubicunque ire voluerity nullovekiculo deducatur^ sedpropriis 
pedibus proßciscatur y ecclesiam per quinquennii tempus non 
ingrediatur f sed cum sacrarum orationum officia Del missarum. 
solemnia celebrantur, ante foras basilicae perseveret orans 
et deprecans dominum^ ut tanto crimine abluatur, Post "ex- 
pletum vero quinquen?m tempus ingrediatur ecclesiam^ non- 
dum vero communicet^ sed inter audientes tantummodo stet, 
vel^ dum facultas conceditur , sedeat. Cum autem duodecimi 
annifuerit cursus ßnitus ^ communicandi ei licentia conceda- 
tur et equitandi tribuatur medela, Maneat autem in reliquts 
observationibus tres dies per ebdomadam, ut perfectins puri- 
ßcationis Tnereatur pervenire ad culmen, Illi^) scilicetj qui 
pro diversis erratis ' vel quibuscunque piaculis poenitenUae 
fuerint jugo submissi, legitimo nullatenus matrimonio sepa- 
rentur,^ ne fornicationis voragine demergantur^ et dum ad alta 
sublevari sperantur^ corruantur in coeno. Homicidae post 
peractam poenitentiam arma non sumant^ nisi contra paganos. 
De non sponte homicidium perpetrantibu^ promulgamus ^ ut 
per triennii temporis spatium non communicent , jejuniis et 
orationibus assiduis vacare omni sollicitudine studeanty car- 
nem non comedant tres dies in ehdomada^^ neque vinum bibere 
praesumant y usque dum decennii tempus expleverint, Mu- 
lieres^) autem , quae ante temporis plenitudinem conceptos 
utero infantes voluntate excutiunt, ut homicidae procul dubio 
'- judicandae sunt; illae vero ^^ quae dörmiendo filios suos, suffo- 
care videntur, leviter de his judicare oportet , quin nolentes 
et non sentiendo^ ad hunc devolutae sunt casum, Si *) vir 
viduam duxerit in conjugium,^ ex prior e hab entern marito 
filiam^ et cum eadem filia postmodum concubuerit ^ conjugium 



1) Concil Wormat. a. 868. c. 26 (16). 

2) Concil. Worraat. c. 37 (17). 
8) ibid. c. as (18). 

4) ibid. c. 36 (19). 
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modis oiMibus matrimonii dissolvutur et vir ille poenitentiae 
subjaceat sanctionibus , ita, ut per triennii tempus sacro cor^ 
pore Domini nostri Jesu Christi suspendatur et sa^gutnCy 
carnem uon manducet^ abstineat. autem a mno atque pulmento 
et 'singulis^diebus jejtmium celebrare festinet y exceptis diebtis 
festis atque dominicis^ orationibus omni insistere ^oUicitudine 
studeat^ cumifero trium.aHnorumßnispervenerit^ sacraecon- 
sers communio^is ejjßciatur^ aliorumque per triam annorum 
curricula, ut protulimus ^ injegriter observare ütque perficere 
summopere curet. Similiter autem de mulieribus, qude se 
clanculo patri in concubitu substemerunt, etfilio observandum 
est. 'Taliter quidem de kis sancimus, quiduabus se absconse 
sororibus pollutos cog-nosount. — Haec breviter pro celeri 
vestrae exposuimus portitoris epistolae necessitate, quifestir- 
nus vestros remeare cupiebat ad finesy et pro quibusdam 'ec- 
clesiasticis utilitatibus\ in quibus occupati eramus. Congruo 
pro quibus tempore idoneum vestrae legatum beatitudinis at- 
que apices nostro praesulatu destinare satagite^, et tunc ple- 
nius perfecti usque de his omnibus supema jurante gratia 
promulgäre stuaemusj vestraeque sanctitati dirigere procu" 
ramus, Optamusy sanctitatem vestram in Christo nunc et 
semper bene palere.^ 



Die uns erhaltenen eigentlicheil canones Tribürienses. 

V. Oben S. 22 u, ff. sind aus einem Darmstädter Codex meh- 
rere Tribur'sche Schlüsse mitgetheilt worden, welche theils in 
den Ausgaben dieses Konzils ganz fehlen, theils nur Auszüge 
aus den entsprechenden gedruckten Kanonen zu sein scheinen,^ 
und ich habe zugleich die grosse Wahrscheinlichkeit nachgewie- 
sen, dass jene diejenige Rezension enthalten, in welcher die ca- 
nones Tt*iburienses, nach erfolgter Bestätigung durch den Kö- 
nig, zur praktischen Anwendung gekommen sind. Es dürfte 
daher wohi nicht unzweckmässig sein, alle diese Schlüsse, so- 
weit sie uns ans Regino^s Sammlang und deren 2tem Anhange,, 
aus der des Rotger von Trier, aus dem oben a. a. 0» beschrie- 
benen Codex:^ Darmsf. und aus Burchard^s Dekrete bekannt 
sind, zusammenzustellen. Da die Andeutungen über die Reihen- 
folge der Kapitel im Originaltexte sehr dürftig und wenig zuver- 
lässig sind,« so konnte es nicht meine Absicht sein, eine Resti- 
tution dieser ursprünglichen Disposition zu versuchen, und ich 
habe daher die Nummern, welche sich für einige Kapitel in den 
Citaten der oben angegebenen Sammlungen finden, beibehalten, 
die übrigen Kapitel aber nacb^ dem verwandten Inhalte zwischen 
jenen geordnet. ' 
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Yw ^Uen Dinsen schehieti ans der und rorliegeiideii Stusse - 
ton Tr ibnr 'sehen Scblössen einige ausgeschieden werden zn müs- 
sen, deren aufiallende, von den übrigen abweichende ^ l^orm sehr 
deutlich yerrälh, dass sie den Protokollen angebärt haben, welche 
in den vi^rscfaiedenen Sitzungen des Konzils verfasst worden sind^ 
da in ihnen von der Synode und den versammelten Bisehiffen 
stets nur in der 3ten rerson die Rede ist. Ausserdem spricht 
dafür auch der Umstand, dass unter den eigentlichen canones 
mehrere gleichen Inhalts mit jenen vorkommen, denn man kann 
ohne Zweifel annehmen , dass am Ende aus sämmtlichen Proto- 
kollen die Schlüsse in der Art zusammengestellt wurden, wie 
nian sie. hernach dem Könige zur Bestätigung vorlegte, und wie 
sie dann in den einzelnen Diözesen zur Anwendung verbrleitet 
wurden, 

_ * _ 

1) jEa? Concilio Triburiensi, cap. f^lll^)% 
(Vergl, Concil. Tribur. c 3., c. 8.) 

Conquesti sunt quidant de quibnsdam malejhctörtbus, 
quorum tarn mmia improbiias est, ut admenitionem säcerdo* 
tum non ctirent ,' bannum epucoporum contemnant^ ad syno^ 
dum ter quatarque vocatt venire despiciant, ad extremum 
excommunicati pro nihilo ducant. De talibus et in capitulart 
stätutum est regiae cognitioni suaderi debere, et devoto regt 
jirhulfo cum sancta synodo placuit, ut quicunque post ear- 
communicationem debitam sie parvt aestimant Deum et Chri- 
stianitatem, -seculari potestate persequendos , et, si interß- 
ciantur^ jaceant absque compositione. 

2) Ex Concilio Triburiensi, cap. XI ^). 

PerlaJtvm est ad sanctam synodum , quod quidam ingenuus 
ingenuam aeceperit uxovem et post filioruni procreationemy 
occasione divortii, eujüsdam servum sejecerit, utrum neces^ 
sario mulier em tenere debeat^ et si tenuerit^ utrum illa quo- 
que secundum seeularem legem servituti subjiei debeat, Judi" 
eatum est^ uxorem niinime debere dimitti^ non tarnen ob 
Christi legem mulierem in servitutem redigi, dum ilie non ex 
consensu conjugis se servum Jecity quae liberum maritum 
aeceperat. 

3) Ex Concilio ap. Tribur., cap. XXVI ^). 

De lata est cor am sancta ^ synodo querimonia plebhim ea, 
quod sint episcopi quidam nolentes ad praedicandum vel ad 

■«*■■■ I ■ 

1> Reg. li. 296. 2) Reg» IL 203, Barch. IX. 76* 3) Reg. I. 12, 
Barch, i. 229. Die CoirectoreB bemerken sa^. X. qu*l. c. 9., dieser Canon 
werde in einem Ms. privilegiorum eccilesiae Toletanae all c. 15. Concil. Tolet. IV. 
citirt; doch ist er hier nicht za finden, und aaf Regino's Zeagniss JedenfaUs 
grosseres Gewicht za legen. 
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conßrmandum suas per annum parochias circumire^ am tarnen 
eangant, utmansionesy quihus in profectione uti aebueräht^ 
aliü pretio redimanty qui parare debent. Quae duplew in- 
famia et negligentia et avaritia sanctae synodo hortorifiiit 
magno y et statuerunt^ ne quis penitus uUrü ewerceat id cupi- 
ditatis ingenium et ut sollicitiores sint episcopi de suis gre- , 
' gibus visitandis. 

4) Ex Concilio Triburiensi *'). 
(Vergl. Goncil. Tribur. c. 44.) 

Item indicatum est^ quendam stuprasse quandam femi- 
naniy quam postea frater ejiis accepit uxorem. Statuerunt, 
cum qui stupravit et a se stupratam fratri celavity quia ge^^ 
minavit peccatumy poenitentia districtiori castigandum^ con- 
jugium tale dissolvi oportere et mulieri quidem ^ eis viventibus^ 
non fore potestatem nubendi^ Ulis autem pro misevieordia 
conjugrum indulgere. 

5) Ex CpnciL Triburiensi^). 

Item interrogatum fuit ^ M quis cum ßlia materterae suae 
vel avunculi, amitae vel patrui concubuerit, si conjugatus , 
faerity liceatne ilti ulterius uti conjugio aut non conjvgato 
uxorem accipere. Jus tum esset y sicut aliqua priorum statuta 
habentur, ut in perpetuum a conjugio tales abstineant, Fi- 
sum est^ humanae fragilitatis intuitu^ ut post poenitentiam 
non quidem penitus priventur conjugio y durissime tarnen tarn 
,immanis fomicatto vindicetury sicut sanctus . Papa Nico laus 
et alii Romani Pontißces statuerunt y ne forte desperata con- 
scientia multiplidus, peccent, 

6) Ex eodem ^). 

In lectum maritiy absente uxore , soror ivit nxorisy quam 

nie uxorem suam putans , dormivit cum ea. Super hoc visum 

esty si ipse per securitatem veram Hoc probaverity quod inscius 

Jecerit hoc scelus^ poenitentiam quidern^ quae sibi indicata 

fuerity agaty legitimum suum conjugium habere permittatury 

illam^ digna vindicta affiigi et in aetemum conjugio privari* - 

7) Ex eodem *). 
(Vergl. Conc. Tribur. c. 43.) - 

Quidam fomicatus est cum aliqua mutiere. Postea ßlinsy 

1) Reg. II. 204., Bar Chi XVlI. 15. Den am diesem Kap. ziuammenge- 
zogenen eigentlichen Tribu rächen Schlau enthält Regino ebenfalls (II. 210.) 
und der Cod. Darm st. IV. 46 citirt denselben als cap. XXVI; siehe unten 
num. 25. 

2) Reg. II. 205, Burch. XVU. 20. 
8) Reg. II. 206^ Burch. XVII. 4^ 

4) Reg. U. 207, Barch. XVII. 43. Den eigentlichen hieraui gebü- 



1 
\ 
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nesciens pätris factum y stupravit eam, quod cum poter re- 
scisset, de se ßlioque confesms est, Statuerunt^ melius esse, 
tit'taliter lapsis cum digna poenitentia legitima pemnttantur 
conjttgia^ quam forte deterius delinquant ^ cum fornicatia 
autem illa gravius agendum, 

8) EoQ Concilio Triburiensi^ cap, X ^). 

Quidam desponsavit uxovem et dotavity cum ea coire non 

, potuit. Quamjrater ejus clanculo corrupit et gravidam red- 

didit, Decrctuni est^ ut^' quamvis nupta esse non potuerit 

legitime virp^ desponsatam tamen fratri fräter habere non 

possit. Sed moechus et moecha fornicationis qiiidem vin- 

, dictam susUneanty licita vero eis conjugia non^egeniur. 

9) ^Ex Concilio Triburiensi^). 

Dictum esty solere in quibusdam locis pro perceptione 
chrismatis fiummos dari, solere quoque pro baptismo et com- 
munione. Hoc simoniacae-haeresis semen detestata est sancta 
synodus et anathematisavit <f et ut de cetero nee pro ordina- 
tione nee pro sepultura }) vel communione quicquam eangatur, 
sed gratis dona Christi gratuita dispensentur. 

10) Ex eoäem *). , 

Quaesitum est in eadem synodo^ pro quibus causis quem- 
libet hominem, episcopali auctoritate, vinculo anathematis 
ligari oporteat, atque unanimi cunctorum sententia decretum 
esty pro his tribus criminibus ßeri debere: cum ad synodum 
canonice jussus venire contemnit, aut postquam Hluc venerit, 
sacirdotalibus respuit obeddre präeceptis ^ aut ante ßnitam 
^ causae suae examinationem a synodo profugus abire prac- 
sumit. 

11) Ex eodem *). 
(Vergl. Cbnc. Tribur. c. 39.) 

De Francia nobilis quidam homo nobilem de Saxonia 
Saxonum lege duxit uxorem^ tenuit multis annis ^t ex ea 
ßlios procreavit. Verum quia non iisdem utuntur legibus 



Aeiesi Canon. Tribur« citirt der Cod. Darmtt. IV. 45. als c. 25, siehe unten 
nuin. 24. 

l).Burch. XVIL 49. ' 

2) Keg. I. 12T; Burch. IV. 101: Ejt Cone, Tribur. c 22. 

3) Vergi. Concil. Tribnr. c. 16. 

4) Burch. XI. 74: Eji^ eod, c. 30. 

5) Burch. IX. 76: Ejr Cone, Trib, c. 15. — Die Sammlung det Rot> 
ger, c. 226 hat den hieraus gebüdcften .Tribur' sehen Schluss; siehe unten 
num. 19. ^ 
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Sascones et Francis causatus est, quod eam non sua, id est^ 
Francorum lege desponsaverit vet acceperit aut dotaverit^ 
dimissaque illa^ duxit alter am, Definivit super hoc sancta 
synodus^ ut ille transgressor evangelicae legis suhjugatur 
poenitentiae^ a secunda conjugc separetur^ priorem resumerc 
cogatur. 

12) Ex eodejTi^), * 
(Vergl. Conc. Tribur. c. 33.) 

Medicus infantem incautius cur ans ^ claudicantem effecit. 
Quaesitum est, an gradum in clero taliß mereri possit. Et 
Visum est, quod hujusmodi debilitas^ si alios bonos profectus 
ostenderitj eum a gradu non debeat prohibere. 
' ' - r ■ 

Diess dürften vielleicht die uns erhaltenen Protokoll -Frag- 
mente sein, defen Kenntniss übrigens um so mehr von Wichtig- 
keit ist, als uns die meisten der aus ihnen hervorgegangenen 
wirklichen canones unbekannt sind. 

Unter den canones, wie sie ohne Zweifel zuletzt dem Könige 
zur Bestätigung vorgelegt wurden, will ich eine Reihe von Ka- 
piteln über Beleidigungen und Misshandlungen der Kleriker vor- 
anstellen. , . ' 

Der Cod. Darmst. IIL 45 enthält folgenden /Vo/o^*, zwar 
unter der Inscription: Item synod. Luitberti ap. Mogont.^ 
allein der Zusammenhang mit den im Cod. folgenden Tribur^- 
sehen Schlüssen und die A^hnlichkeit mit dem Prologus des Ca- 
pitulare spurium apud Tkeodon, villam oder or/?. Triburias 
(vergl. .oben Abb. I. S. 22. 23. 27.) scheinen zu der Annahme 
2^ berechtigen, dass er ünserm Tribur* sehen Konzil angehöre, 
um so mehr, da er in keiner der Luitbert 'sehen Synoden zu 
fiiiden ist. 



Prologus. 

Si domini principis auribus complacuerit/ ut calumnia in 
presbyteros peracta juxta synodalia determinetur pieniter 
statuta^ hoc idem et episcoporum judicio secundum potestatem 
ipsorum definire, id est^ ut canonica feriantur sententia ht, 
qui^ -timorem Domini postponentes^ in ministros suos gras^ 
sare praesumunt; quodsi vero pietati tllius Juxta capitula re- 
gufn^ ubi eorum provtMo misericorditer in offensis pecuniae 
quantitatem interposuit, pro levigatione scilicet poenitentiae, 
placuerity ut praefatae res determinentur ^ episcoporum quo- 
que id judicio diffiniri eis complacuit. 



1) Reg. App. II. 36. 
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1) Cod. Darmst. lU. 46: 

Item apud Triburias. 
(Vergl. CoQcil. Tribur. c. 4.) 

Presbyter calumntatusj si spassaverit, tata compositio 
cedat presbytero; si ^ero mortims fuerit^ compositio calum- 
niantis in tres dividatur portionesy id est^ altari, cui pre$- 
byter deserviebaty pars una, altera episcopoj tßrtia paren- 
tibus presbyteri solvatur. 

Reg. n. 40 enthält denselben canon, nur im Anfange etwas 
abweichend: 

X 

Presbyter vulneratus aut caesus , si mortem evaserit^ toia 
compositio Cedat presbytero u. s. w. 

2) Reg. IL 39 1): 
Ex Concilio Triburiensij cap.II, 

Perlatum est quoque ad sanctam synodum^ quod quidam 
laici improbe agant contra presbyteros suos^ ita ut de morien-- 
tinm presbyterörum substantia partes sibi vlndicent sicut de 
propriis servis. Interdif^imus itaque^ ne hoc ulterius fiat^ 
sed sicut liberi facti sunt ad suscipiendum ^adnm et agen- 
dum divinum officium ^ ita ab eis nihil eccigatur praeter Dei 
officium. De peculiari vero sacerdotum nihil sihi usurpent, 
sed de duabus partibus faciant presbyteri quod eis visumfu- 
erity tertiam^ secandum canonum jussa^ quibus serviant re- 
linquant ecclesiis. 

Denselben canon enthält Burch. II. 206: Ex Conc. Trib\ 
c. 23., jedoch mit folgender merkwürdiger Abweichung am 
Schlüsse: 

* 

De peculiari vero sacerdotum nihil sihi 'usurpent^ sed 
tot^m in quatuor dividatur partes, una episQopo, alia altari, 
tertia pauperibus ^ quarta parentibus; et si non sunt idonei 
parentesy.episcopus eam recipiat et in usum ecclesiae dili- 
genter distribuatf et si quis, contra haec facere praesumserit^ 
anathematixetut. , 

Allerdings stand sich nach dieser Version der Bischof weit 
besser, als nach der ursprünglichen.* Dieser Kanon, sowie das 
ebenfalls die Bischöfe sehr begünstigende Capitulare spurium apud 
Theodonis villam oder apud Triburias, stehen zuerst und al- 
lein bei Burchard, und sind aus ihm in Ivo's Dekret überge- 
gangen. 



1) Deigl. Reg. App. II. 39. 
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3) Cod. Darmst. lll. 47: 

Item apud Triburißs. 
(Vergi. Concil. Tribur. c. 4. 6.) 

St in atrio ecclesiae quislibet t?ijuriaverit aliquem pres^ 
hyterorum-^ vel ibidem aliquod sacrilegium perpetraverit, al- 
tari^ eujuscunquepersonaeecclesiafuerit^ et Domino, qnod 
commissum est, componatur, 

4) Reg. n. 37*): 

Ea: Concilio Triburiensi* 

(Vergl. Conc. Tribur. c. 4. 6., Anseg. Capit. LTV. c. 13.^ 

Si quis in atrio ecclesiae pugnam cortimittit aut homici- 
dium facit, quicquid pro immunitate violata emendandum est, 
aitario solvatur, cujuscunque ßierit ecclesia illa. 

5) Reg. b. 34: 

Ex Concilio Triburiertsi, 
(Vergl. Conc. Tribur. c. 4. 7.) 

Ut si qua in ipsos clericos vel in ecelesias perpetrata 
fuerint, id est, si quis clericum exspoliaverit aut vulnera- 
verity vel aliquam injuriam fecerit, decimas ecclesiae tulerit 
vel retinuerity si 7ion prius per secularem potentiam digne 
vindicatiim faerit, cpiscopus ad suam synoaum illos 'rnalefa- 
ctores vocet et digne emendet; st contemserint venire, ex- 
communicentur. 

6) Reg. II. 35: 

Ex eodem. 

Si quis clericum verheraverit vel debilitaverit aut in ali- 
quo laeserit, et canonice poeniteat, et ad legem emendet, 
juxta quod in Capitulari ^) scriptum est. 

7) Reg. n. 38: 

Ex eqdem. 

m 

(Vergl. Conc. Tribur. c. 4. 6.) 

Si quis in ecclesia clericum faste aut gladio percusserit, 
ut sanguis exeat, vel de ictu sine sanguinis ejffusione, juxta 
quod in Capitulari^) scriptum est, componatur, id est, in 
tripto secundum suam compositionem. 



%) Desgl. Barch in. 196: Ex Concil. Trib. t. 30. 

2) An leg. Capit. 1. IV. c. 14., Reg. II. 32. 33. 

3) Anseg. a. a. O. 
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Soweit von den die Beleidigungen und Mißhandlungen der 
Kleriker betreffenden Schlüssen, und ich lasse nun die übrigen in 
der oben angegebenen Weise folgen: 

8) Reg. 1.4071): 

Ex Concilio Triburiensi. 
(Vergl. Conc. Tribur. c. 29.) 

Ut nullt de servilr conditione ad sacros ordines promo- 
teantuVy nisi prius a dominis propriis legitimam libertatem 
consequantur ^ cujus libertatis catta ante ordinationem in am- 
bone^ublice Ugatur^ etj st nullus contradixerit ^ rite conse- 
crabitur. Porro^)^ si postea de gradu cecideritj.ejus sit 
conditionisy cujus jnerat ante gradum. 

9) Rotger c. 173: 

Ex Concilio apud Triburias^ cap. IV ^). 

Si diaconus aüt presbyter pro reatu aliquo se üb altaris 
communione sub poenitentis projessione submoverint, sie quo- 
gucj si alii deßierint et .causa certe necessitatis exoritur^ 
poscentem baptisma liceat baptizare. 

10) Reg. II. 302 4): 

Ex Concilio Triburiensi. 
(Vergl. Conc. Tribur. c. 22.) 

Nobilis homo vel ingenuus^ si in synodo accusatur et ne- 
gaveritj si cum ßdelem esse sciünt^ juramento se expurget^ 
si autemdeprebensus fuerit in ßirto atque perjurio^ ad ju- 
ramentum non admittatur^ sed^ sicut qiii ingenuu^ non est, 
ferventi aqua ei candenti ferro se expurget. 

11) Reg. 1.333 5): 

Ex Synodo Triburiensi. 

Utpresbyteri non vadant nisi stola vel orario induti^ et 
si in itinere presbyteri spoliantur vet tmlnerantur dut pcci- 
duntur non stola vestiti, simplici emendatione sua solvantur^ 
si autem cum stola ^ tripliciter. 



1) Desgl. Reg. App. II. 41, Burcb. II. 21. 

2> Burch. a. a. O.: Porro tervus non canonice conseeratuSy po$tquäm 
de gradu ceeiderity ejui $it condiitoniSy cujit9 fuerat ante gradum, 

^ Derselbe Canon steht auch im c. %2. Conc. Aurelian. I. (a. 511.), aUs 
welchem ihn Ivo Decr. VI. 308« XV. 18. und D. LXXXL c. 14. citiren. 

4) Rotg. c. 173 b. 

5) Desgl. Burch. VI. 10. 
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12) Rotg^er c. 230: ' 

Ex Connüio Triburiensi^ Cap. VIII. 
(Vergl. Concil. Tribur. -c. 16.) 

Mortuum sepelire sane alio non in loco nisi apud eccle* 
siam, übt se des est episcopi^ st ßeri potest^ determinatuni 
est, quodsi non, vel ad eandem ecclesiarny übt decimationem 
persolvebat vivens^ vel ubi canonicorum seu monachorum vel 
sanctimonialium sancta congregatio degit^ sine ulla tarnen 
exactione pretii. 

Regio (I. 126.) citirl einen Tribur'schen Kanon gleichen 
Inhalts, der ^ber weit kürzer ist, und Vekhen man vielleicht für 
die Rubrik des obigen halten kann, denn nicht selten finden wir 
bei Reg. die Rubriken als Kapitel aufgenommen ^): 

Uty si possit ßeri, mortui non aXbi sepeliantur, praeter 
ad ecclesiam et deinceps nihil eocigatur pro pretio sepulturae. 

13) Reg. App. n. 37 2): 

Ea^ eodem, 
(Vergl. Conc Tribur. c. 27.) 

s Ctericus si tonsuram dimissa uxore acceperit, gut quidem 
sit sine gradu, nee ad monasterium quodlibet a parentibus 
traditusj si uxorem ^) habere perrnittitur, iterum tonderi co^ 
gatur, nee in vita sua tonsuram negligere audeat. Quem 
autem progenitores *) trddiderunt, et in ecclesia toepit can- 
tare et legere, nee uocorem ducere, nee monasterium deserere 
poteritj s^d, si discesseritj reducatur, si tonsuram dimiserit, 
xursus tondeatur, uxorem si usurpaverit^ dimittere compel- 
latur, 

' 14) Rotger c. 241 «): 

Ex Concilio Triburiensi. 
(Vergl. Concil. Tribur. c. 24.) 

Virgines, quae ante XII annos uetatis sponte sua^) in* 
sciis mundiburdis suis sacrum- velamen capiti suo imposuertnt^ 
et Uli mundiburdi integrum annum et diem hoc tacendo con~ 



1) z. B. Reg. L 154. U. 182. 18S. v . 

2) Desgl. Burch. VIII. 97: Ex eod, (Tribur.) ConcÜ, cap, 16. Schan^ 
nat liat diesen Tribur' sehen Schluss auch im Codex Vat. 6209 gefunden* 
siehe Harz heim, Concil^ Germ.' Tora. II. pag. 411. 

3) Cod. Vat.: uxorem duxerit vel habere perm. 

4) Vat.: ad ntoneaterium trad. 

5) Desgl. Reg. IL 1T8. b.; Cod. Darmst. IV. 12: S^nod. Luitberti ap. 
Mogotti. 

S) tponte sua fehlt bei Reg. 
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senserinty nee ilU mundiburdi^ nee illae virgtnes ulterias hoc 
mutare poterunt *). Et si in praedicto anno et die pro Ulis 
se proclamaverint , petitiani eorum assensus praeheatur y nisi 
forte Dei timore tacti cum eorum licentia in religionis habitu 
perseverent. Pörro ^) si in fortiori aetate adolescentulae vel 
adolesc^ntes servire Deo elegerint^ non est potestas paren- 
tibus hoq prohibendi. 

Etwas abweichend ist die Rezension dieses Schlusses, wie 
sie Reg. App. II. 38, Burch. YIII. 98 und Coli. Sav., III. 
207 enthalten : 

Puella^ si ante duodecim annos aetatis sponte suasacrum 
sibi velamen assnmit^ possunt statim parentes vel tutor^s ejus 
id factum irritum facere^ si volunt; at^ si annum et diem 
dissimulando consenserint ^ ulterius nee illi nee ipsa mutare 
hoc poterunt. Porro si in fortiore aetate adolescentula vel a- 
' dolescens servire Deo elegerint^ non est potestas parentibus 
hoc prohibendi. 

15) Burch. Vm. 99 3), Sav. III. 211: 
Ew Concilio Triburiensi, [cap. f^T]- 

Quicunque fiUam suam^ aut neptem vel parentem Deo 
omnipotenti offerri voluerit, licentiam habeatj sin autem^vi- 
rum accipiaty dqmi infantes suos nutriaty et non aliam infra 
monasterium mitter e nutriendi gratia praesumat^ nisi eam^ 
quam firmiter in ipso loco in Dei servitio perseverare voluerity 
secundum instituta sanctorum patrum seu secundum canonicam 
auctoritatem. 

16) Burch. VIII. 100, Sav. III. 199: 
Ea? eodem, [cap. f^IT], 

I ^ 

Omnino prohibemusy ut nullus ßlium aut nepotem vel 
parentem suum in monasterio puellarum ad nutriendum 
commendare praesutnatj nee quisquam illum ibi suscipere 
audeat. 



1) Re^.: consenserinty in sancto proposito permaneant, 

2) Porro u, 8. w. fehlt bei Reg. 

3) Ich hitbe dieses und einige andere Kapitel , welche Burchard und nach 
ihm die Coli. Sav. allein als Tribur' sehe anfuhren , hier mit aufgenommen, ob- 
gleich ich nicht verkenne, wie wenig Glauben man den Burchard' sehen In- 
icriptionen beimessen darf; so, lange aber keine andere Quelle für obige Schlüsse 
nachgewiesen ist, wird es wohl erlaubt sein, sie unserm Konzil von Tribur 
zuzuschreiben. 
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17) Cod. Heimst, num 454. fol. 20 i): 

jEa? Concilio Triburiensi, cap. XIV ^). 
(Vergl. Conc. Tribur. c. 25.) 

Viduae^ quae spontanea voluntate ab altari sacrae con- 
versatlonis vetamen suscipiunt , decrevit sancta synodus^ snb 
veiatarum proposith indubitanter eas permanere* Non enim 
fas es&e decrevimus^ ut postquam' se Uomino semel sub vela- 
mento consecr averint et interßdeies velatas oblatoi focerint^ 
iterum eis concedV spiritui sancto mentiri. 

18) Reg. II. 180 3): 

Eoß eodem Concilio, 
(Vergl. Conc. Tribur. c. 26.) 

Sanctimonialis f si pro lucro anbnae suae Qum licentia 
abbatissae suae ad aliua monasterium pergere disposuerit ibi- 
demque commanerey decrevit synodus , concedi. Siveroßiga 
disciplinae alium locum quaerit^ redire cogatur. 

19) Rotger c. 226*): 

, Ea: eodent Concilio. 

i;Vergl. Conc. Tribur. c. 39.) 

Pervenit ad notitiam nostram, quendam^ Francum ge- 
nere, Saxonicae gentis mulicrem communi propinquorum con- 
* sultu duxisse uxorem et ad sobolis procreationem publice plus 
quam XV annis sibi commansisse; quum enim una fides et 
unum baptisma utramqne nationem regat^ legem tarnen inter 
se, quantum ad seculuiUy sortiuntur diversam. Unde con- 
tigit^ ut antiqui hostis calliditate praefatus homo deceptus 
diceret^ non suam^ quae tunc credebatur, jure Francorum 
ullo modo sibi desponsasse uxorem, Dimissa igitur legitima 
conjuge aliam sibi sociavit. Sancta ergo synodus super haec 
decrevit^ ut idem eanonicae transgressor disciplinae priorem 
conjugem reciperet atque secundam cum poenitüntia repu- 
diaret. 



1) Die enten 22 Blätter dieses Codex , in welchem aach die oft erwähnte 
Sammlang des Rotger von Trier steht, enthalten eine kleine defloratio ca- 
nonum; vergl. Richters Kritisch. Jahrb. f. d. R. Jahrg. 1838. Heft 4. S.485. 

2) Derselbe Kanon steht auch Reg. II. 179. «; Cod. Darmst. IV. 14: Sgfttod, 
Luilöerti. De viduU, — Barch. VUL 35 (^aas Reg.) und SjIv. III. 25(f citireu 
ihn4 Ex Conc, Aurelian, c. 3. 

3) Desgl. Burch. VIII. 22. 

4) Siehe oben unter den ProtokoHkapiteln, num. 11. 

12 
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20) Reg. IL 2371): 

Jßlx Concilio Triburiensu 
(Vergl. Concil. Tribur. c. 40.) 

Relatum est auribus sanctorumsacerdotum, guendam al- 
terms uxorem stupro vio lasse ^ tnsuper et moechae vivente 
viro suo juramentuin dedtsse, ut post legitimi mariti mortem, 
si superviäcisset ^ duceret in uxorem^ quod et factum est» Tale 
igitur connubium prohibemus et anathematizamus. 

21) Cod. Darmsl. IV. 43 2): 

Item apud Triburias^ cap. XIX. 
(Vergl. Concil. Tribur. e. 41.) 

Vir si dtucerit uxorem et concumbere cum ea non Valens j 
frdter eju^ clanculd eam vitiaverit et gravidam reddiderit^ 
separentur. Considerata autem imbedllitate , misericordia 
vis impe'rtiatur ad conjugium, tantum in Domino. 

21*). Der Cod. Guelph. des Reg. enth. am Etide unter 
andern auch folgenden canon: 

In Concilii Triburiensis conventu^ in quo ßierunt XXfHt 
episcopi, statutum est capitulo JT, si quis aesponsaret uxorem 
et dotaret^ cbire autem cum illa non posset^ si Jrater illius 
aut consobrinus aut avunculus aut ullo modo intra cofisangui- 
nitatis liniamenta propinquus eam corrUmperet^ qüod quam-- 
vis nupta esse non potuerit^ legitimo viro ßesponsatam tamen 
Jratrifrater vel cognatus iabere non possity sed moechus et 
moecha fdrnicationis quidem vindictam sttstineant^ licita vero 
conjugia eis non negentur. (Vergl. oben das 8te Protokoll- 
kapitel.) 

22) Rotger c. 221: 

Item ex Concilio Triburiensi, cap. XXII ^). ^ 

(Vergl. Conc. Tribur. c. 27.) 

Si quis clericus in monasterio nutritus Jiterit, et inr ec- 
clesia publice legerit vel cantaverit et postmodum ad secuü 
negotia egreditur^ hie ab ^piscopo suo constringatur, ut ad 
monasterium revertatur^ unde discesserat^ si autem pertinax 



1) Deigl. Burcli. OC. 66. 

2) Deggl. Rfig. II. 245, BuTch. IX. 43. 

3 VieUeicht ist diei ein Schreibfehler für: XII, denn allerdings pastt die- 
ser Schlusi seinem Inhalte nach mehr zu den oben unter nnm. 13 bis 16 mitge- 
theilten Kapiteln. 
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capillos et barbäm nutriatj ab episcopo eohstringatur^ ut se 
tondeat et deinceps nee uxorem sibi nsurpet, niec ad sacrum 
ordineni promoveatnr. 

/ 23) Cod. Darmst. IV. 441): 

Item apud Triburia^^ cap. XXIV. 
(Vergl. Conc.'Tribur. c. 42.) 

Si quU de uno pago et episcopatu in alium pagum et 
episcopatum adveniens ßliam sororis suae vel filiam amitae 
polluerit^ (Kotg. add. : aut aliud quid contra synodale de- 
cretum egerit,) potestatem habeat episcopus, cujus illa pa- 
rochia est, fomicantein (Rotg. : delinquentem) coercere ad 
poenitentiam. 

, 24) Cod. Darmst. IV- 45 2): 

» 

Item apud Triburias, cap. XXV. > 
(VergL Cone. Tribur, c.'^S.) 

Si pater cujuslibet fomicatus fuerit cum mutiere et ne- 
sciente patre ßlius suus sciens vel nesciens cum eadem forni- 
catus fuerit et confessi fuerint, mulier usque ittfinem vitae 
suae poeniteat et ßlius^ post peractam poenitentiam in Do- 
mino nubat. 

^ 25) Cod. Darmst. IV. 46 »): 

Item apud Triburias, cap. XXVI. 
(Vergl. Conc. Tribur. c. 44.) 

St homo fomicatus fuerit cum mutiere et f rater ejus ne- 
sciens duxerit eam uxorem y f rater, qui fornicatus est, eo, 
quod fratri crimen celaverit, poeniteat et, consideratß imbe- 
cillitate, post poenitentiam nubat in Domino, mulier autem 
dieius vitae suae poeniteat. ' 

26) Cod. Darmst. IV. 47 *) : 

Item apud Triburiasy cap. XXVII. 
(Vergl. Conc. Tribur. c. 45.) 

Si quis cum duabus soröribus^ fornicatus fuerit," vir die* 
bus vitae suae poeniteat ^ soror autem, quae post priorem 



1) Deigl. Rotger c. 182; Ex ConeiUo ap. Tribur. temporib. Amuifi 
regit XXyi epiieoporum, cap, XXIV. 

2) SieHe oben unter den ProtokoUkapiteln^ num. 7. 

3) Deigl. Reg. IL 210, Barch. XVII. 3. 

4) Desgl. Reg. n. 209, Barch. XVIL 6. 

12' 
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sciens fornicata est^ diebt^s vitae suae poenileat; quodsi non 
rescivitj licentiam habeat nubendi. 

Hierher scheint auch der Kanon zu gehören, welchen Reg. 
n. 208 (ßurch. XVII. 5.) anführt: Eic eodem (Tribur.) 

Si quis cum duabas sororibus fomicatus fuerit ^ et soror 
sororem ab eodem antea stupratam, nescierit^ vei si ipse ^p- 
rqrem ejus^ quam antea stupravit^ non intellexerit , si digne 
poenftueriht et ^e continere non valuerint^ post annos septem 
conjugia Ulis non negentur. Si autem non ignoraperunt, ns- 
qtie ad mortem a conjngio abstineant/ 

27) Cod. Darmst. IV. 48 *): 

Item apud Triburias ^ cap. XÄf^IlL 
(Vergl. Concil. Tribur. c. 4;3.) 

Si cufuslibet Jrater cum mutiere fomicatus ßierit etfra-- 
ter Sims nesciens cum eadem se polluerit^)^ midier diebus 
vitae suae poeniteat^)^ et Jrater y qui post fratrem se cum 
mutiere polluerit nesciens^ post poenitentiam, si se continere 
non possit^ nubatj tamen in Domino. j 

28) Reg. n. 230: 1 

JE!a? Concilio Trikuriensi. 
(Vergl. Concil. Tribur. e. 23., c. 49.) 

Quorum illicita cofijugia scindenda sunt, volumus, ut 
juramento conßrment^ ne ad unam mensam nee sub uno tecto 
cohabitent vel quolibet fafniliari colloquip per/ruantur , nist 
in publica aut in ecclesia, res, quas communes habuerint^ di- 
viaant, ne aliqua suspicio possit nasci atque increscere. 

Offenbar derselbe Kanon^ nur in etwas abweichender Form, 
ist der, welchen der Cod. Darmst. IV. 11 enthält unter der In* 
scription: Synodus Luitberti ap. Jf^ormatiam ^): 

Inlicitum concubitum Deo consecratarum discindi lex ca^ 
nonica sancit, Unde suademus, ut post discidium juramento 
constringantur ^ sub uno tecto non cohabitare^ vel quolibet 
familiari colloquio perfruiy nisi in ecclesia et in publica. 
Pecunias etiam et terras suas^ vel si aliqua sibi sunt commU' 
nia, dispertienty ne aliqua in eis suspicio increscat. 



1) SieheReg.n. 2^1, Buroll. XVJO. 14. - 

2) Reg.: cum eadem concubuerit p ., - 

3) Der Schlusi luntet bei Jieg. ^to : poitpoeniteHiütm autem firaterj igua- 
rus scelerity eot^ugium aee^piaty $i vult* , 

4) Siehe oben Abb. I. 8.^23 u. ff. 
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^ ^9) Cod. Darmst, HI. 64: 

Synodus Luitberti apud Triburias ^). 
. (Vergl. Concil. Tribur. c. 31.) 

De furibus et raptoribus placet, st in ipsa praeda occu 
duntur^ pro eis minime orandum. Si vulnevati in despera- 
tionem praesentis vitae prolapsi fuerint ^ et, si supen)ia:erint, 
Beo et sacerdoti reprpmiserint se emendaturos, communionem 
eis impendere non denegamus. 

Bei Reg. 11.94, (Burch. XI. 59.) lautet dieser Schluss so: 

Fures et latrones, si infurando et praedando occiduntur^ 
Visum est, pro eis non orandnm. Si cqmprehensi aut vulne- 
rati presbytero vel diacono confessi fuerint , communionem 
eis non negjrmus, 

30) Reg. U. 6—9: 

Ex Concilio Triburiensi, [cap. XXXIH'\ *). 
(Vergl. Concil. Tribur. 54—58.) 

Ui poenitentia super homicidiis non diverso piore^ ut prius, 
sed in episcopiis singttlis uno more agatur. 

Si quis spontanea vohintate, diabolö suadente, homici-^ 
dium perpetraverity juxta canonum sanctiones et Judicium 
episcoporum talem poenitentiam accipere debet. Tnprimisj ut 
licentiam non habeat ecclesiam intrandi illos proximös qua- 
draginta dies, nudis pedibus inoedat ^) et nullo vehiculo Uta-* 
tur, in laneis vestibus-sit absque femoralibus , arma non J^e^ 
rat*), et nihil sumat hii quadraginta diebus nisi tantum 
panem et salem, et pUram bibat aquam et nullam communio* 
nem cum ceteris Christianis neque cum alin poenitente J\abeat 
in cibo et potu^ antequam quadraginta dies adimpleantur, et 
eop cibo, quem sumit^ nulltis alius nninducet. Considerata 
vero personae qualitate vel infirmitate^ de pomis vel oleribus 
seu leguminibus, prout visumfuerit^ aliquid pro misericordia 
indulgeatUr, maxime^ -si quis coactus et non sponte homi- 
cidiumfecerit^). Et ei omnimodis ex canonica auctoritate 
interdicatur , ut in his diebus cum nulla feniina misceatur, 
nee ad propriam uxorem accedat^ nee cum aliquo homine 



1) Vergl* /oben Abb. I. a. a. O. 

2) ' Der Cod. Darmst. III. 19 fahrt diesen Kanon an mit der Inscription : In 
wgnodo Domim Luitberti ap, Mogont. hob. cap. 33; vergl. oben Abh. I. a. a. O. 
Burcb. VI. 1—4: Ex Cone. Trib. c. 4—7. 

8) Damut. Guelph.. Vienn. add. : guocunque eai. 

4) Ibid.: teeularia arma reKnguat, 

5) Ibid. des.: Comiderata —feterit. 
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donkiat, juxta ecclesiam sit^ ante cujus januas peceata sua 
defieat diebus etnoctibus, et non de loco ad locum pergat, 
sed in uno loco his quadraginta diebus sit^ et si forte haoue^ 
rit insidiatores vitae suae, interim differatur ei poenitentiaj 
donec ab episcopo pax ei ab inimicis reddatur, et si infirmi- 
täte detentus Juerit y ita, ut npn possit digne poenitere^ dif- 
Jerütur poenitentia^)f donec sanitati restituatur, si autem 
longa aegritudine detentus ßierit^ ad sententiam episcopi 
pertinebit\ quomodif reum et infirmum sanare disponat. Com" 
pletis quadraginta diebus ^ aqua lotus^ vestimenta et calcea- 
mpnta, quae a se abjecerat, rursus sumat et capiUum incidat. 

Quid in primo anno observare debeat 2). 

In primo anno post quadraginta dies totum illum, annum 
a vino^ medone et mellita cervisia, a carne et caseo.et pin- 
guibus piscibus' abstineat^ nisi festis diebus , qui in illo epi- 
scopio a ct(ncto populo celebrantur^ et nisi forte in magno 
itinere vel in ho^te vel diu ad dominicam curtem vel inßrmi- 
täte detentus sit, Tunc liceat uno denario vel pretio unius 
denärii aut tres pauperes pascendoy tettiamferiam^ quintam 
et sabbatum h^dimere, ita duntaxaty ut ^na re de triöus uta- 
tur. Postquam domum venerit aut sanitati fuerit restitutus, 
nullam licentiam habeat redimendi. 

Quid in aliis duobus annis observare debeat, 

Completo anni circulo, ecclesiam ingrediatur et pncis 
osculum concedatur ^) , in secundo et tertio anno similiter 

', jejunet, nisi quod tertiam feriam, quintam et sabbatum po- 
testatem habeat redimendi^ ubicunque est. Cetera diligenter 

' omnia observet, ut in primo anno. 

Quid in reliquis quatuor annis observare debeat. . 

Quatuor anni deinde restant, per qiios singulos jejunei 
tres quadragesimas ^ unam ante Pascha cum ceteris Christia- 
nis, abstinendo de vino^ medone^ mellita c^rvisia, caseo et 
de piscibus pinguibtts^ alteram ante nativitatem S. Joannis. 
Si aliquid remanet de quadraginta diebus, post missam S. 
Joannis impleat, Tertiam ante natalem Domini jejunety ut 
supra dictum est. Et in quatuor supradictis annis tertia, 
quintaferia utatur quicquid vulf^), et secundam et quartam 



1) ibid.: adMbenda e$t tnisericordia tamdiuy donec . . . 

2) In den citt. Codd. fehlen alle Zwischenrabriken. 
8) Codd.. citt des.: et —jconcedatur. 

4) Codd. citt.j guocungue libeat* 
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fetiam omnimodls ebservet einequaquam redimat^). Bis e^* 
pletis sacram communionem acctpiat. 

31) Reg. II. 18: 

JEa? Concitio Triburiensi^). 
(Vergl. Concil. Tribur. c. 36.) 

Si duo fratres in silva arbores succiderint et appropin^ 
quanti casura unius arboris frater ffatri cave dixerit et ille 
fugiens in preasuram arboris inciderit et mortuus fuerit ^ vi- 
vens frater innocens de sanguine germani dijudicetur. 

32) Reg. 11.49 3): 

Ex eodem, 
(Vergl. Concil. Tribur. c. 37.) 

Mater si jtixta focum infantem posuerit et alias komo 
aquam in caldariam miserit et ebullita aqua in/ans superfusus 
mortuus fuerit ^ pro negligentia mater poeniteat et ille homo 
securus sit. ' 

33) Äeg. H. 20: 

Ex ßodem *). 
^ (Vergl. Concil. Tribur. c. 52.) 

De homicidiis non sponte commissis^ quali poenitentiae 
jngo submittantur hiy qui feeerint ea, in episcopi sententia 
fnaneat, ^ 

34) Reg. II. 21 s): 

Ex eodem. 
^ (Vergl. Concil. Tribur. c. 53.) 

Si quis ßlium siium non sponte occiderit^ juxta homicidia 
non sponte commissa poeniteat. 



^ I 



1) Ibid.: etsecundam et quartam f. potestatem hfibeat redimendi pretio 
jam dictOy textamferiam cautisitme ob^ervet, .nequaquam redimat. 

2) InderBaluzischen Ausgabe des Reg in o wird npch hinzugesetzt: cdg?. 
"XVIty ebenso wird auch im Cod. Darmst. III. 29 derselbe Kanon als cap, XVII 
citirt, doch beide Angaben beziehen sich wohl aiif die Kapitelnummer bei Jde- 
gino (18) und die Differenz beruht entweder auf einem Schreibfehler oder eineic-, 
verschiedenen Zählung. Bttrch. VI. 22. 

3) Desgl. Burch. XIX. 149. 

4) Das: eikp. XXinderBaluz.Ausgabe^desReg. ^ziehtsieh auf dieRe- 
gino' sehe Kapitelzahl. 

5) Cod. Dannstlll. 31: Synode Luitherti hob* ap^ Mogont. Siehe oben 
Abb. I. a. a. O. — B ur cb. VI. 36. • 



/ 



18« 



35) Reg.I.44i). 
(Vergl. Conc. Tribur. c. 14.) 

Ut novalia rura, quaejuxta cultos agros ßunt^ ecclesiae 
antiqüae decimenturj et si ultra milliaria quatuor vel quinque 
in saltu quaelibet digna persona aliquod novale c'ollaborave- 
ritf ibidemque cum sui consensu episcopi ecclesiam constru- 
xerit^ post consecrationem ecclesiae provideat presbyterum^ 
ejusque conductu de eodern elaboratu decimas eidem ecclesiae 
conjerat. 

36) Reg. I. 242 »» 2). 

Ex Concilio Triburiensi* 
(Vergl. Concil. Tribur. c. 32.) 

Si plures heredes contenderint de communi ecclesia^ aU" 
ferri jubeat cpiscopus reliquias sacras et ecclesiam claudiy 
donec communi consensu statuant ibi presbyterum et unde 
vivai, . ' 

Ausser diesen titirt Bürchard noch folgende angeblich 
Tribur*sche Schlüsse. 

37) ßurch. n. 204: 

Ex Coticiliq Triburiensi, cap, IV. 
Testimonium laicijudversus clericum nemo suscipiat. 

38) Burch. ü. 207: 

Ex eodern, cap. XIV ^ 

Si quiscunque ex gradu ecclesiastico sine testamento et 
sine cognatibne discesserit, hereditas ejus ad ecclesiam, ubi 
servivit. devotvatur. Similiter de sanctimoniälibus. 

39) Burch. H. 208 3): 

Ex eodem\ cap. XXVII. " ^ 

üt laicalibus vestimeritis clerici non utantur. id est^ man- 
. tello vel cotto sine cappa, nee pretiosis et ineptis calceameu-- 
tis ei aliis novitatum vanitatibus , sed religioso et^ decenti 
habitu induti incedant. 



\ \ 



1) Diesen Kanon , welchen B al u z e für ein fränkisclies Kapitularien-Frag- 
ment hielt, citivt der Cod. Darmst. III. 82: Ex synod. Luitberti ap, Mogont.; 
yergl. oben Abh. I. a. a. O. 

2) Burch. III. 40, vergl. unten c. 14 des Concil. ap. Confluentiam S. 188. 

3) Beg. I. 335 enthält denselben Kanon mit der Inscription: Ex Coneiiio 
guo supra; zunächst vorher bei ihm geht ein Mainzer und dann ein Tribur ' scher 
Kanon. 
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40) ßurch. IL 233: 

Ex'Concilio Triburiefisi^ cap. L, 

Quicunque clericus aut in 'hello aut in rixa aut gentilium 
ludis mortuus Juerit ^ neque oblatione neque oratio7ie pro ^eo 
postuletttr, sed in manus incidat judicis^ sepultura tantum 
no7i privetur, 

41) ßurch. n. 237: 

EoD Concilio Triburiensi, 

Praecipimus vobis^ ut unusquisque vestrum .supRr duas 
> seu tres hebdomadas^ diebus dominicis seu festivitatibus san^ 
ctoruniy populum sibi commissum doctrinis salutiferis^ ex 
Sacra scripturd sumtis^ in ecclesia sibi commissa post evan- 
gelium perlectum instruere studeat^ et jubeat illis^ ut nullus 
de ecclesia exeat, antequam a presbylero sive diacono ultima 
lausj id est Benedicamus Domino, aut^ ItCj missa esty 
pronuntietur, 

42) Burci. II. 236: 

JEx Concilio Triburiensi, cap. VI. 

De presbyteris, qui crimine Jomicationis u. s, w. «=■ c. 
19. CoQC. Mogunt. ann. 888. 

43) Burch. VIII. 96: 

Ex Concilio Triburiensi, cap. XV. 

Si quis autem abbas cautus u. s. w. »» Excerptiones 
Egberti, c. 64. 

44) -Burch. XV. 9^): 

Ex Concilio Triburiensi, cap. X. 

Ut constitutiones contra canones et decreta praesulum 
Romanorum vel bonos mores nullius sint momenti. 

45) Burcb. XIX. 157: 

Ex Concilio Triburiensi, cap. LI. 

Si quis nupserit die dominico, petat a Deo indulgehtiam 
et quatuor dies poeniteat. j 



1) Demelben Kanon hat Schannat auch im Cod. Vat. 6209 geftindeHi 
siehe Harzheim, Conc. German. Tom. IL pag.410. 
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46) Barch. X. 2Si): 
Ex Concäio Tribnrtensiy cep» IV, 
Si aliqms manducat u. s. w. = Reg. II. 381. 

47) Barch. Ifl. 56: 

£r Cancilio Triburiensi, cap* IV ^ 

Missamm solemnia nan ubique a. s. w. ^» c. 9. Concil. 
Btogont. ann. 888. 



VI. Eine Darmstadter Handschrift (ehemals der Käner 
Domhibliothek gehörig, im Harzheim^schen Katalog, nom. 123^ 
fol. min; sec. X.) enthält, wie schon oben S. 9. iNote *) be- 
merkt worden ist, die bekannte CoUectio Dacheriana. In der 
Mitte ist ein Quatemio eingeheftet, dessen Inhalt gar nicht za 
dieser Sammlang gehört, er besteht nämlich aus einigen afrika- 
nischen Schlüssen , mehreren fast ganz verblichenen und daher kaum 
lesbaren etymologischen Fragmenten, und aus dem Concilium 
apud Confluentiam vom J. 922 mit 14 canones, welche ich 
hier im Zusammenhange mittheile , da die bisherigen Ausgaben 2) 
dieses Konzils nur die ersten 10 demselben enthalten. 

Anno dominicae incamatianis 922 apud Confluentiam 
jussu venerabilium principuMy Karoli mdelicet et Henrici reeum 
reverendissimorum, congregaU sunt episcopi numero VIII j 
Herimannus Agrippinae archiepiscopus.^ Herigerus Mogontiae 
arcktepücopus , Thiedo ') fFirziburgensis, jLtutarius Mida- 
•nensis^)<f Vuodo^) Osnebruggensis , Rihcgauwo^) fVorma- 
ciensüj Rikcwmus ^) Strasburgensis, Hunacho ^) Patherbrun- 
nensis ^) cum abbatibus alüsque sacri ordinis piris quam plw- 
rimis. 



1) Auch dieten Kanon enthalt der Cod. Vat. 6209. — Barch, achopfte am 
Reg. U. 381, wo aber keine Qaelle angegeben tteht. 

2) Siehe Pertz, Monumenta Germ, hiit Tom. IV. pag. 16. 
9) iPertz: Thiado, 

4) ibid.: M^hidisMHuH, 

5) ibid.: Dodö. 

6) ibid.: tUehgatnoo. 
X) ibid.: tUkminm. 
6) ibid.: Unmmio. 

9) ibid.: Paderbrtammiit* 
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' ' 1.^ Qiii ipso cooperante et sententtas eorum confir- 
mante, Christo aomino in synodali residentes conventu multa 
utilia ac sanctqe ßei ecclesiae proßitura saluberrimo tractan- 
tes cottsilioy inter cetera^ quae statuerunt^ hoc maadme «e- 
cessarium et instanti pro dolor tempore per abusionem fre- 
quentissimum cognationis incestum summa eautela vitandum 
Jirmaveruntj hoc est, ne ullus Christianus ir^fra quintam ge- 
nerationem 7tuptias copulare praesumat. 

2. Item placuity ut, sicut praecedentium sententiis pa- 
trumfirmatur, nuUus proprium ßlium velßliam a fönte baptis- 
matis stiscipiaty nee ßliolam nee commatrem ducat uxorem^ 
nee illam^ cujus ßlium aut ßliam ad Gonßrmationem duxerit. 
übt autem factum ßierit, separentur» 

3. De 60, ut non-plures ad suscipiendum^y baptismo 
infantem accedant, quam unus sive vir sive mulier. In con- 
ßrmationibus quoque id ipsumßat. 

4. Si vero ^) mulier vivente legitimo viro ab altera for- 
tassis contra fas adulterata ^fuerit^ non liceat iUi adultero, 
si*) legitimus vita decesserit^ illam^ quam prius stupravit, 
moecham legitimo sociare conjugio^ seasi hoc fecerint^ se- 
parati poenitentiae subjaceant. 

5. Ut ecclesiasticarum rerum judicia ad solos pertine- 
ant episcopos. 

6. 5) Hoc quoque statutum est^ quatinus ecclesiae quorum- 
cunque monachorum in singulis parochiis sitae ^ episcoporum 
ut decet divinitus subdantur regimini, eisque debita obsequia 
in exercendis ecclesiasticae curae negotiis sollicite jexhibeant. 
Ipsi procul dubio monachi episcopis suis in omnibus obediant, 

^ 7. ®) Item interrogatum est, quid de eo faciendum sit, 
qui christianum hominem vendiderit^ responmmque est ab Om- 
nibus, homicidii reatum ipsum hominem sibi contrahere. 

8. ^) Si quis vero laicus vel clericus seu utriusque seanis 
persona proprietatis suae loca vel res alicubi donare delega- 
verit^ decimationum proventum priori ecclesiae legitime as-- 
signatumj inde abstrahere nullam habeat potestatem. Quod 



1) Dieis Kapitel ist aufgenommen in die Kaiioneniammlung, welche nach 
einer Wolfenbättter Handschr. von mir in Richtt^F's Krttiach. Jahrbuchern 
Jahrg. 1838, Heft 5. S.485. genauer beschrieben ist; es steht in dieser Ilandschr. 
fol. 16. Vergl. Burch. VJI. 30. Bei Pertz, pag. 17, not.*) ist statt? capp.9» 6. 
T. 8. zu lesen:' capp. 1. 6. 7. 8. 

2^ PcTtz: de baptismo, 

3) ibid.: 9% mulier, 

41 ibid.: fortaswit st*. 

5) Vergl. Burch. III. 240, Coli. Savin.IV. 16. 

6) Vergl. Burch. VL 49. 

7) Vergl. Burch. Ili. 241, ColLSav. IV. 214. 
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st/acere temptaveritj talis traditio irrita prors^us habeatUr ^), 
et ipse ad emendationetn ecclesiästica coerceatur censura. 

9. 2) Perlatum est quoque ad eandem sacram synodum, 
quosdam seculares inratianabiliter aliquibus presbyteris suas 
ecclesias commendasse et pro libitu suo cum voluerintjiufferre. 
Quocirca unanimiter ßrmari convehit, ut nullus presbyter 
deinceps aliquam suscipiat ecclesiam^ nisi in praescjitia e- 
piscppi vel ejus vicarioruMy nee habeat quilibei laicus ullam 
potestatem eam auferendi sine judicio episcopi aut ejus archi- 
presbyterorum. Si enim isdem presbyter ratione, justitiae 
praeventus ^) faerit^ quod eam minus provide in ecclesiasticis 
procuraret ojßciisy auferatur ab cd, sin autem^ indemnis la- 
boris sui utatur commodo. Cum vero deßinctus fuerit, nul- 
lum dominium in substantiae illius possessionibus sibi dominus 
vindicet^)^ sed duae partes in elemosynam pro ipsius largi- 
antur anima^ tertia autem pars ecclesiae, cui servivit^ proju^ 
tura relinquatur. Si quis praeter kaecjeceritj ecclesiasticis 
correptiontbus subjacebit ^). 

10. Hoc quoque statutum est, ut nullus presbyter mis- 
sam celebret^), nisi duobus praesentibus sibi respondentibus 
ipse tertius habealur^ quia cum pluraliter ab eo dicitur: Do- 
fninus vobiscum^ et illud in secretis: Oratepro me, aptissime 
convenity ut ^) pluraliter ipsius respondeatur salutationi. 

/ 11.®) Conquesti sunt itaque inter cetera cum banno 

siatuentesy ne ullus presbyterorum post gallorum cantam, 

si deinceps biberei et postea dormiret, missum minime can- 
taret. 

12. Ut mundam aquam in vasculo habeant tnissas agen- 
tes et vinum permisceant. . ' 

'13. Ut oblatas offerant ,certo numeroy id est infra de- 
narium , aut VII aut Vy III vel unum. 

14.^) Si plures heredes contenderint de communi ec- 
flesia, aufferri jubeat episcopus reliquias sacras et ecclesiam 



1) Pertz: dueatur. 

2) Vergl. Theiner, Digquisitionei critic. pag^. 327, wo dieses Kap. aus 
dem Cod. Palat 584, li)». IV. c. 131 mitgetheilt wivd. Dasselbe steht ferner in 
C9llectio Saviniana, lib. IV. c. 162, und in der öfters erwähnten Kanonensamm- 
iong des Rotger von Trier, c. 202. 

3) Pertz: pervenlus» 

4) ibid.: tibi eecfesfae dominus vendicet. 

5) ibid.: tubjaeeat, . 

6) Pertz: pretbtfterorum mistarum toilemnia eehbrare präesumaU 

7) ibid.: ut et plur. 

8) Diess und die folgenden Kapitel fehlen in den bisherigen Abdrucken. 
•0 Vergl. Reg. I. 242. k.^ nnd Concil. Tribnr. c. 82. 
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claudi, donec communi consent statuant ibi presbytemm et 
unde vivat. 

Die Kanonensammlung des Rotger von Trier enthält noch 
folgende Koblenzer Schlüsse: 

c. 148. 

Qiii episcopo vel suo misso ad basilicam resistit, ne syno^ 
dalia agat. Ex concilio apüd Confluentiam. 

Cujuscunque capella vel basilica aut congregatio sit^ 
episcopm illius parochiae illuc suam synodum jubeat ckri- 
stianitatis censuram emendare. Quodsi Uli aut suo vicario 
aliqua co?itrasistet persona, illam Deo dicatam ecclesiam st- 
gillo suo conßrmet, Quodsi postea temeritatis. audacia quis, 
quod nort credimus, hunc sine episcopi vel sui vicarii introi-, 
tum paiefaciat, recta canonum sententia emendetur. 

Ca ^Jld* 

Vt decimatiQ comitis fFtdukindi ejusque successorvm ab 
episcopis exquiratur. Ex concilio apud Confluentiam, 

Qap. XI, 

Item sanctae synodo placuit, quia justum ac rectum est 
juxta canonum ilecreta, antiqui comitis vel ducis Widukindi 
decimationem suae hereditatis ejusque successorum ab episco- 
pis exquiri. 



VII. In der Wolfenbüttler Handschrift der Regino'schen 
Sammlung (int. August. 83. 21. 4. sec. XI.) steht am Ende, 
unter mefarern andern Kanonen und Briefen, folgende Dekretale 
Gregorys V, welche über den Inhält des unter ihm i. J. 997 
gehaltenen Concilium Papiense nähern Aufschluss giebt^). 

Gregorius servus servorum Bei dilecto confratri 
Wiü. 2) archiepiscQpq et vicario nostro salutem et apostoli^ 
cam^ benedictionem, 

Decreta enim Synodi Papiensis , quibus ego licet in- 
dignus subscripsi et una mecum archiepispopus Ravennas, 
nee fion archiepiscopus Mediolanensis cum aliis confratribus. 



1> Die Moiium. Germ. HUt. Tom. IV. P. It. pag. 171 enthalten einen TheU 
der hier abgedruckten Akten aus einem Bamberger Codex. 

2) Vielleicht ist Wilft'gisus, are/nepiteopm* Mogunttnu9 gemeint, welcher 
in diese Zeit fällt. 
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guaesoj dueiie ad memoriam^ et ttt haec ad prqfectum ve^ 
niant attanln operam impendite, Placuit^) sanctae synodo^ 
ut omnes episcopi occidentales^ qui in depositione Amotß^) 
archiepiscopi fuerunt et certts inducits vocati Papiensem Sy^ 
nodum spreverunt et incohvenientes causas ad confunden- 
dam^) Synodvm per laicalein personam miseruni^ ab epi- 
scopi officio suspendantur. .Adalbero Lodunensis *) episco- * 
pus^ qui etiam metropolitanum suum apprehcndit et tradidit, 
ab episcopi officio suspendatur ^). Aucioritate Julii Papae 
sancitum est^ qui etiam orientales episcopos, ad Synodum 
venire spementes, depositionis reos judicavit y illos vero abs- 
que apostolica auctoritate depositos innocentes remanere, 
J)ecretum est etiam j ut rex Robbertus *), qui consanguineam 
suam contra interdictinnem apostolicam in conjugium duxit, 
ad satisfactionem convocetur cum episcopis his nuptiis incestis 
consentientibus ^ si autem renuerinty communione priventur. 
Item ^) sancta Synodus sancivit^ ut Neapolitanus invasor^ 
qui illius loci archiepiscopum apprehendere fecit et se in eun- 
dem locum per simoniacam heresim constitui fecit ^ nisi satis- 
faciat, "anathefnatizetur. Constitui ^) etiam , ut si quis epi- 
scopus presbyter aut diaconus aut clericus, Papa incolume et 
eo inconsulto ^ aut subscHptionem pro Romano Pontificat^ 
commodare aut pictationem *) promittere aut sacrqmcntum 
praebere^ temptaverit aut aliquid certe suffragiy^m pollicitus 
faerit^ loci sui dignitate et omnium fidelium communione pri- 
vetur et anatliematizetur. Synodus Symmachi Papae: De- 
crevit sfancta Synodus^ ut nemo sancti spiritus donum ven- 
dere praesumat * ")' aut pro alicujus episcopi^ presbyferi^ dia- 
coni vel alicujus ordinis consecratione pecuniam aceipere, 
et qui dat^ et qui accepit^ et qui mediator est^ anathema 
sit^^), Placuit etiam omnibus^ ut Gisilharius episcopuSj qui 
contra canones sedem suam dimisit et aliam invasit^ in natale 
Domini Romam vocatus ad satisfaciendum veniat^ quodsi re- 
nuerify a sacerdotali officio suspendatur. Notum f^obis 
etiam facimus, qüaliter per communem consensitm fratrum 
Crescentium, sanctae Rdmanae ecclesiae invasofem et de- 



1) Hier beginnt das Fragment in der Monum. 

2) Monum. add.: Remeniit. 
3^ Monam.: eonfutandam. 
'4) Monum.: Laudunen». 

5) ibid. add.: quia ad sinodum venire contempsit. 

6) ibid.: Bodbertus. 

I) ibid.: Cum his etiam, 

8) ibid. : Conttituit etiam tancta tj/nodus. 

9) ibid.: pitacio, 

10) ibid.: venäeret aeciperet. 

II) Hier endet das Fragment in den Monom. 
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praedatorem, a gremio sanctae ecolesiae et omnium ßdelium 
cpmmunione segregavimus , et ut unusquisque Vestrum in 
suo episcopatu huic facto assensum praebeat^ caritative ro^ 
gaimis* 

Ego Gregorius Sanctae catholicae et apostoiicae Ro" 
manae ecclesiae Praes^ul subscripsi. 

Ego Johannes Sanctae Ravennatis ecclesiae archiepi- » 
scopus subscripsi. 

Landul/us Sanctae Mediolanensis ecclesiae arckiepisco^ v 
pus subscr. 

fF'ido Papiensis ecclesiae episcopus subscr. 

Johannes Albanensis ecclesiae episcopus subscr. 

Blinwarmundus Sanctae Ipponensis ecclesiae episco- 
pus subscr. 

Sigefredus Sanctae Parmensis ecclesiae episcopus sub- 
scripsi.. 

Johannes Mutinensis ecclesiae episcopus subscr. 

Adam Taurinensis ecclesiae episcopus subscr. 

Andreas,haudensis ecclesiae episcopus subscr. . 

Johannes Januensis eccl. episc . subscr. 

C.onstantinus Sanctae Albensis eccl. episc. subscr. 

Albertus Sanctae Briooensis eccl. episc. subscr. 

Liutifredus Terdonensis eccl. episc. subscr. 



D r n c k f e h 1 e r. 

« 

S. 10. not.**) lies: S.9. not.*) statt: S. 12. qot.**). 

- 15. Z. 5. V. u. lies: nur etwas statt: und etwas. 

- 19. not.'*') Z. 3. V. u. lies: Inquisitionsformulare statt.* Inquisi • 

tionsforniale. 

- 25. not.**) Z. 1. u. lies: H. 5. S. 485. statt: H. 

- 29. Z. 14. V. 0.. lies: Veruis statt: Vemis. 

. . - 8. V. u« lies: aas der dem ersten statt: ans dem ersten. 
. - - 11. V. u. lies: Heft 9vs!485. statt: Heft. 

- 31. Z-. 11. v.o. lies: verwischen statt: vermischen. 

- 45. - 13. v.o. lies: andern statt: allen. 

- 47. - 7. V. V« lies: zufällig statt: gefällig. 

- 73. - 1. des Abschnitt's: Buch 6 lies: Kap. 1^-14 statt: Kap. i — 4. 
. 117. not.***) lies: S. 84. not. staU: S. 83. 

- 118. not.**) Ues: S. 83. not.**), statt: not.*) 



Berichtigung. 

S. .5. a. E. ist die Vermuthung aufgestellt, dass die Coli. Vat. in England 
rerfasst sei, wegen einiger in ihr enthaltenen Fragmente aus den Schriften des 
Columbanus und wegen der Verwandtschaft mit den Excerptiones Egberti. Eine 
wiederholte Untersuchung hat das völlig Unstatthafte dieser Vermuthung erge- 
ben ; 4enn de|r Inhalt der Coli. Vat., wie er auch S. 6 u. ff. beschrieben ist, ver- 
rath durchaus främkischen Ursprung, und da Columbanus aus Irland nach Bur- 
gund ging, und hier durch seine Schriften und durch die Grdndung mehrerer 
Kloster grosses Ansehen gewann, so spricht auch das Vorhandensein Columban'- 
tcher Fragmente in der Coli. Vat. eher für die Abfassung im fränkischen Reiche, 
als in England. Die Verwandtschaft mit den Excerptiones ist allerdings nicht 
xu läugnen, allein sie beweifet eben nur einen gewissen Zusammenhang zwisthen 
beiden Sammlungen, ohne fülr die Bestimmung ihres Ursprungs irgend ent- 
scheidend SU sein. 
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